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IFRS 16: Vorgaben bei Leasingverhältnissen im Rahmen eines Sale- and-
Leaseback für Verkäufer-Leasingnehmen
Die Änderung beinhaltet Vorgaben für die Folgebewertung bei Leasingverhältnissen 
im Rahmen von Sale-and-Leaseback (SLB) für den Verkäufer-Leasingnehmer. Hier-
durch soll vor allem die Folgebewertung von Leasingverbindlichkeiten vereinheitlicht 
werden, um so unangemessene Gewinnrealisierungen zu verhindern. Grundsätzlich 
führt die Änderung dazu, dass bei der Folgebewertung von Leasingverbindlichkeiten 
im Rahmen eines SLB die zu Laufzeitbeginn erwarteten Zahlungen zu berücksichtigen 
sind. In jeder Periode wird die Leasingverbindlichkeit um die erwarteten Zahlungen 
reduziert und die Differenz zu den tatsächlichen Zahlungen erfolgswirksam erfasst.

Die Änderungen sind am 1. Januar 2024 in Kraft getreten. Der Asklepios-Konzern 
verzeichnet aus der Änderung des Standards keine Auswirkungen auf die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.

IAS 1: Langfristige Schulden mit Nebenbedingungen
Durch die Änderungen an IAS 1 wird hinsichtlich der Klassifizierung von Schulden als 
kurz- oder langfristig klargestellt, dass nur Nebenbedingungen, die ein Unternehmen 
am oder vor dem Abschlussstichtag erfüllen muss, diese Klassifizierung beeinflussen. 
Allerdings muss ein Unternehmen im Anhang Informationen offenlegen, die es den 
Abschlussadressaten ermöglichen, das Risiko zu verstehen, dass langfristige Schulden 
mit Nebenbedingungen innerhalb von zwölf Monaten rückzahlbar werden könnten.

Die Änderungen sind am 1. Januar 2024 in Kraft getreten. Der Asklepios-Konzern 
verzeichnet aus der Änderung des Standards keine Auswirkungen auf die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.

IAS 7 und IFRS 7: Finanzierungsvereinbarungen mit Lieferanten
Durch die Änderungen soll die Transparenz von Lieferantenfinanzierungsverein-
barungen und deren Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, Cashflows und das 
Liquiditätsrisiko eines Unternehmens erhöht werden. Die Änderungen ergänzen die 
bereits bestehenden Angabeanforderungen dahingehend, dass Unternehmen ver-
pflichtet werden, qualitative und quantitative Informationen über Finanzierungsverein-
barungen mit Lieferanten zur Verfügung zu stellen.

Die Änderungen sind rückwirkend zum 1. Januar 2024 in Kraft getreten. Der Asklepios-
Konzern verzeichnet aus der Änderung des Standards keine Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.

Zukünftig anzuwendende Rechnungslegungsstandards 

Veröffentlichung
Verpflichtende 

Anwendung

Änderungen an IAS 21: Mangel an Umtauschbarkeit* August 2023 1. Januar 2025

Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Änderungen der 
Klassifizierung und Bewertung von Finanz
instrumenten**

Mai 2024 1. Januar 2026

Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Verträge mit 
Bezug auf naturabhängige Elektrizität**

Dezember 2024 1. Januar 2026

Änderungen an IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9, IFRS 10 und 
IAS 7: Jährliche Verbesserungen Band 11**

Juli 2024 1. Januar 2026

Änderungen an IFRS 18: Darstellung und  
Offenlegung in Finanzberichten**

April 2023 1. Januar 2027

Änderungen an IFRS 19: Tochtergesellschaften ohne 
Verpflichtung zur Offenlegung**

Mai 2024 1. Januar 2027

*Endorsement erfolgt
**Endorsement bislang nicht erfolgt

Änderungen an IAS 21: Mangel an Umtauschbarkeit (Endorsement erfolgt)
Die Änderungen an IAS 21 verpflichten ein Unternehmen zur Anwendung eines 
einheitlichen Ansatzes bei der Beurteilung, ob eine Währung in eine andere Währung 
umtauschbar ist, und, sofern dies nicht der Fall ist, bei der Bestimmung des zu 
verwendenden Wechselkurses sowie der erforderlichen Anhangangaben

Der Asklepios-Konzern erwartet aus der Änderung keine wesentlichen Auswirkungen 
auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.

Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7: Änderung der Klassifizierung und 
Bewertung von Finanzinstrumenten (Endorsement bislang nicht erfolgt)
Die Änderungen an IFRS 7 und IFRS 9 betreffen die Bereiche Klassifizierung finanzieller 
Vermögenswerte (Zinskomponenten im Rahmen einer elementaren Kreditvereinbarung, 
Vertragsbedingungen, die den Zeitpunkt oder die Höhe der vertraglichen Zahlungs-
ströme ändern inkl. dazugehöriger Angaben nach IFRS 7, nicht rückgriffsberechtigte 
finanzielle Vermögenswerte, vertraglich verknüpfte Instrumente) und Ausbuchung 
einer durch elektronischen Zahlungsverkehr erfüllten finanziellen Verbindlichkeit, 
Angaben zu Eigenkapitalinstrumenten, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden.

Der Asklepios-Konzern erwartet aus der Änderung keine wesentlichen Auswirkungen 
auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.
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Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

TEUR

Bewertungs
kategorie nach 

IFRS 9
Buchwert 

31.12.2023

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender 
Zeitwert  

erfolgsneutral

Beizulegender 
Zeitwert  

erfolgswirksam

Beizulegender  
Zeitwert  

31.12.2023

AKTIVA 2.521.647 2.521.582 0 65 2.521.647

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente FAAC 840.129 840.129 0 0 840.129

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen FAAC 738.265 738.265 0 0 738.265

Sonstige finanzielle Vermögenswerte FAAC 943.253 943.188 0 65 943.253

PASSIVA 2.725.986 2.715.415 10.890 319 2.726.624

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 135.625 135.625 0 0 135.625

Finanzschulden FLAC 2.264.675 2.264.785 0 110 2.264.895

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 314.796 315.005 0 209 315.214

Zu Sicherungszwecken eingesetzte Zinsswaps FLFV 10.890 0 10.890 0 10.890

Davon: aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9:

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten FAAC 2.521.647 2.521.582 0 65 2.521.647

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten FLAC 2.715.096 2.715.415 0 319 2.715.734

Finanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert FLFV 10.890 0 10.890 0 10.890

Kategorien IFRS 9: FAAC – Financial assets at cost; FLAC – Financial liabilities at cost; FLFV – Financial liabilities at fair value

Der beizulegende Zeitwert der Darlehen wurde durch Abzinsung der erwarteten 
künftigen Cashflows unter Verwendung von marktüblichen Zinssätzen ermittelt. Der 
beizulegende Zeitwert von sonstigen finanziellen Vermögenswerten wurde unter Ver-
wendung von marktüblichen Zinssätzen berechnet.
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IX. Sonstige Angaben
1) Mitarbeiter:innen (Vollkräfte) im Jahresdurchschnitt

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug im Geschäftsjahr 50.904 (Vorjahr 
49.425).

Mitarbeiter:innen (Vollkräfte) nach Gruppen 2024 2023

Pflegedienst 20.716 19.784

Ärztlicher Dienst 7.367 7.227

Medizinischtechnischer Dienst 6.964 6.868

Funktionsdienst 4.523 4.357

Verwaltungsdienst 3.733 3.704

Wirtschaft- und Versorgungsdienst 2.891 2.883

Klinisches Hauspersonal 2.154 2.136

Technischer Dienst 889 874

Sonstige 1.667 1.592

Gesamt 50.904 49.425

2) �Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Die Haftungsverhältnisse und sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich wie 
folgt zusammen:

TEUR 2024 2023

Miet-, Pacht- und Leasingverträge 95.162 71.804

Wartungsverträge 86.720 61.348

Bestellobligo 49.297 46.987

Versorgungsverträge 25.981 29.395

Avale 8.082 9.265

Versicherungsverträge 1.331 1.079

Sonstige 101.632 92.870

Gesamt 368.205 312.748

Das Bestellobligo umfasst Bestellungen in Investitionen, die bis zum Stichtag noch 
nicht geliefert wurden. Von den Bestellobligos entfallen EUR 7,8 Mio. auf immaterielle 
Vermögenswerte und EUR 41,5 Mio. auf Sachanlagen.

Das Ende Februar 2023 unterzeichnete „Zukunftspapier Plus“ zwischen dem Land 
Hessen, der RHÖN-KLINIKUM AG, der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, der Uni-
versitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH sowie den Universitäten mit den Fach-
bereichen Medizin bezüglich der Gewährung von Investitionsfördermitteln für das 
Universitätsklinikum sieht eigenfinanzierte Investitionsverpflichtungen bis Ende 2032 
in Höhe von rund EUR 259,0 Mio. ab dem 1. Januar 2023 vor. Zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2024 bestehen noch eigenfinanzierte Investitionsverpflichtungen in 
Höhe von EUR 245,8 Mio.

Mit dem oben genannten Zukunftspapier wurden die Investitionsprojekte aus der Ver-
einbarung aus 2017 modifiziert und die Fristen für die Erfüllung der Investitions
verpflichtungen angepasst. Die Fristen für die Erfüllung dieser Investitionen liegen 
nunmehr zwischen dem 31. Dezember 2024 und dem 31. Dezember 2028.

Bedeutend für die Gesundheitsversorgung und die Wissenschaft ist ein zwischen der 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH und den beiden Universitäten zu 
vereinbarendes Konzept für die Gründung von Joint Ventures, die die bessere Über-
tragung von Forschungsergebnissen in die klinische Anwendung ermöglichen sollen. 
Das Finanzvolumen in Höhe von EUR 60 Mio. stellt das Universitätsklinikum bereit.

Sämtliche Haftungsverpflichtungen und sonstige finanzielle Verpflichtungen sind zum 
Nominalwert bewertet und werden wie folgt fällig:

TEUR

Bis 1 Jahr 182.093

Zwischen 1 und 5 Jahren 107.763

Mehr als 5 Jahre 78.349

Gesamt 368.205
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3) Bezüge des Managements

Bei den Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen handelt es sich um die 
Geschäftsführer der Asklepios Kliniken Management GmbH – alleinige Komplementä-
rin der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA – sowie die Mitglieder des Aufsichtsrats 
der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA. 

Die Vergütung für die Geschäftsführung der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA 
betrug im Geschäftsjahr EUR 3,7 Mio. (Vorjahr EUR 2,2 Mio.). Die Vergütung des 
Managements teilt sich in eine fixe Vergütung von EUR 3,5 Mio. (Vorjahr EUR 2,2 Mio.) 
und eine variable Vergütung von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr EUR 0,0 Mio.) Die variable 
Vergütung bemisst sich vorwiegend auf Basis des EBITDA sowie des EAT des Konzern-
abschlusses.

Die Aufsichtsratsvergütungen für die Mitglieder des Aufsichtsrats der Asklepios Kliniken 
GmbH & Co. KGaA betrugen im Geschäftsjahr 2024 EUR 1,4 Mio. (Vorjahr EUR 1,2 Mio.), 
davon entfielen TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0) auf Sitzungsgelder.

4) �Honorare des Konzernabschlussprüfers  
(§ 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB)

Im Geschäftsjahr wurden insgesamt folgende Honorare für den Abschlussprüfer des 
Konzerns als Aufwand (Angaben inklusive Umsatzsteuer) erfasst:

Honorar  
TEUR 2024 2023

Abschlussprüfungen 5.069 3.009

Andere Bestätigungsleistungen 2.281 774

Gesamt 7.350 3.783

Die anderen Bestätigungsleistungen entfallen im Wesentlichen auf Bescheinigungen 
und auf die Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Berichtes.

5) �Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen

Als nahestehende Personen und Unternehmen gemäß IAS 24.9 gelten für die 
Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA die Personen und Unternehmen, die den Konzern 
beherrschen bzw. einen maßgeblichen Einfluss auf diesen ausüben oder durch den 
Konzern beherrscht bzw. maßgeblich beeinflusst werden. Dementsprechend werden 
insbesondere das Mutterunternehmen, die Schwestergesellschaften, die Tochterunter-
nehmen und die Beteiligungen als nahestehende Unternehmen definiert.

Nahestehende Personen und Unternehmen  
TEUR 2024 2023

Forderungen 14.715 6.365

davon aus Beratungsleistungen 14.715 6.365

Verbindlichkeiten 85 381

davon aus Beratungsleistungen und Kostenweiter-
belastungen 0 7

davon aus Hotelleistungen 85 371

davon aus Mietverträgen 0 3

Erträge 180 242

davon aus Beratungsleistungen und Kostenweiter-
belastungen 0 65

davon aus Serviceleistungen 180 177

Aufwendungen 5.244 4.575

davon aus Beratungsleistungen und Kostenweiter-
belastungen 928 859

davon aus sonstigen Dienstleistungen 84 0

davon aus Hotelleistungen 330 480

davon für Aufsichtsräte 1.409 1.216

davon aus Mietverträgen 2.494 2.021

Die Transaktionen zwischen der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA und ihren 
konsolidierten Tochtergesellschaften sowie zwischen den konsolidierten Tochter-
gesellschaften wurden in der konsolidierten Konzern-Bilanz und Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung eliminiert.

Herr Dr. Bernard große Broermann war Alleingesellschafter der Broermann Holding 
GmbH, die wiederum die alleinige Kommanditistin der Asklepios Kliniken GmbH 
& Co. KGaA ist. Ebenso war Herr Dr. große Broermann Alleingesellschafter der 
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Asklepios Kliniken Management GmbH, die die persönlich haftende Gesellschafterin 
der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA ist. Herr Dr. große Broermann ist am 25. Feb-
ruar 2024 verstorben, an seine Stelle sind seine Erben getreten, der Nachlass ist 
bisher ungeteilt.

Die obig aufgeführten Salden beziehen sich mit Ausnahme von Beziehungen zum 
Aufsichtsrat und den Beratungsleistungen der Aufsichtsratsmitglieder ausschließlich 
auf Leistungsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen im Besitz von Herr Dr. 
Bernard gr. Broermann, Königstein-Falkenstein, und betreffen Miet- und Pachtverträge, 
Erstattung von Verwaltungskosten, Beratungskosten sowie durchlaufende Posten zu 
marktüblichen Konditionen.

Im Geschäftsjahr wurden Erträge in Höhe von TEUR 175 (Vorjahr TEUR 240) im Wesent-
lichen aus einem Dienstleistungsvertrag mit der Broermann Holding GmbH als 
Gesellschafter erwirtschaftet. Diese standen jeweils zum Stichtag noch als Forderun-
gen in den Büchern.

Mit nahestehenden Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt 
(Unternehmensbeteiligungen zwischen 20,0 % und 50,0 %), bestehen keine wesent-
lichen Transaktionen im Geschäftsjahr. Auch darüber hinaus bestehen keine weiteren 
Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und bzw. oder Personen.

Mitglieder des Aufsichtsrats der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA bzw. ihnen 
nahestehende Unternehmen und Einrichtungen haben im Geschäftsjahr Beratungs-
leistungen in Höhe von EUR 0,9 Mio. (Vorjahr EUR 0,9 Mio.) zu marktüblichen Kondi-
tionen erbracht. Die Leistungen sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
enthalten. Die Vergütungen, die an die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat für ihre 
Arbeitsleistungen außerhalb ihrer Aufsichtsratstätigkeit entrichtet werden, betrugen 
im Geschäftsjahr EUR 1,1 Mio. (Vorjahr EUR 0,9 Mio.), davon Sitzungsgelder TEUR 0 
(Vorjahr TEUR 0).

6) Rechtsstreitigkeiten

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit gelegentlich in Rechts-
streitigkeiten verwickelt. Der Gesellschaft sind keine Vorgänge bekannt, die eine 
erhebliche, nachteilige Auswirkung auf die Ertrags-, Liquiditäts- oder Finanzlage haben 
könnten.

7) �Entsprechenserklärung Deutscher Corporate 
Governance Kodex

Die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG der in den Konzernabschluss einbezogenen 
börsennotierten RHÖN-Klinikum AG und MediClin AG wurden und werden immer in 
der aktuellen Fassung auf den Internetseiten der Gesellschaften dauerhaft zugänglich 
gemacht. Die aktuelle Entsprechenserklärung ist auch in der Erklärung zur Unter-
nehmensführung gemäß § 289f HGB enthalten, die ebenfalls auf der Internetseite der 
Gesellschaften jeweils verfügbar ist.

8) �Nachtragsbericht

Es haben sich keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag ereignet, die sich auf die 
Vermögens- Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken.
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9) Organe der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich wie folgt zusammen:

Vorstand

Hamburg, den 26. März 2025
Für die Asklepios Kliniken Management GmbH

 
 
 
 
 
Joachim Gemmel 	 Marco Walker

 
 
 

Hafid Rifi	 Dr. med. Sara Sheikhzadeh

Asklepios Kliniken Management GmbH  
Königstein im Taunus

Joachim Gemmel  
Hamburg

Diplom-Kaufmann  
seit 12. Februar 2024 Co-Vorstandsvorsitzender

Marco Walker  
Hamburg

Diplom-Volkswirt  
seit 12. Februar 2024 Co-Vorstandsvorsitzender

Hafid Rifi  
Friedberg

Diplom-Volkswirt  
stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Dr. med. Sara Sheikhzadeh  
Hamburg

Habilitierte Fachärztin für Innere Medizin  
und Kardiologie

Sämtliche Mitglieder des Vorstandes vertreten die Asklepios Kliniken Management GmbH

Ivo Schramm Vorsitzender des Aufsichtsrats, Jurist, Döbeln

Hilke Stein Stv. Vorsitzende des Aufsichtsrats,  
Landesbezirksfachbereichsleiterin, Hamburg

Klaus Bölling Betriebsratsvorsitzender, Homberg (Efze)

Barbara Brosius Unternehmensberaterin, Kronberg

Michael Burkhart (ab 4. Februar 2025) Wirtschaftsprüfer, Bad Soden

Jennifer Eiteneyer Leitung Firmenkunden Rhein-Main, Oberursel

Stefanie Grömling Head of Family Offices DACH, München

Kerstin Gruschetzki MTRA, z. Z. freigestellte Betriebsrätin, Butzbach

Thomas Haul Anästhesiefachpfleger / Funktionsdienstleitung, 
Hamburg

Nora Klug General Counsel, Syndikusrechtsanwältin, 
Starnberg

Dr. Hans-Otto Koderisch Facharzt für Innere Medizin,  
Betriebsratsvorsitzender, Heidelberg

Rainer Laufs (bis 31. Dezember 2024) Unternehmensberater, Kronberg

Dr. Jan Liersch Rechtsanwalt, Düsseldorf

Hans Meier-Scherling Geschäftsführer, Frankfurt am Main

Dr. Anke Savcenko Oberärztin Anästhesie / Intensivmedizin, 
Schwedt

Marnik Schiffler Betriebsratsvorsitzender, Bad Rappenau

Diana Sgolik Gewerkschaftssekretärin, Berlin

André Stüve Architekt, Damme

Dr. Cornelia Süfke Leiterin Konzernbereich Recht, Versicherungen 
& Compliance, Hamburg

Angelika Wultsch Fachkinderkrankenschwester, Frankfurt (Oder)

Stephan zu Höne Geschäftsführer, Dipl.-Geologe, Kassel
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Einleitung
Gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht

Das vorliegende Kapitel stellt den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der 
Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA (im Folgenden auch als „Nachhaltigkeitsbericht“ 
bezeichnet) nach HGB dar und enthält darüber hinaus Angaben zur EU-Taxonomie 
gemäß des Artikels 8 der Verordnung (EU) 2020/852. Dieser gesonderte nicht-
finanzielle Konzernbericht bezieht sich, sofern nicht anders angegeben, auf alle in 
Deutschland tätigen Gesundheitseinrichtungen der Asklepios Kliniken GmbH & Co. 
KGaA, die als Führungsgesellschaft des Asklepios Konzerns mit Hauptsitz in Hamburg 
fungiert. Davon ausgenommen sind die Teilkonzerne MEDICLIN Aktiengesellschaft 
sowie RHÖN-KLINIKUM Aktiengesellschaft. Berichtszeitraum ist das Geschäftsjahr 
2024 vom 1. Januar bis 31. Dezember. Der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht 
wurde analog den Anforderungen an einen gesonderten nichtfinanziellen Konzern-
bericht nach § 315b Abs. 3 HGB aufgestellt. Es handelt sich dabei um eine freiwillige 
Umsetzung dieser Anforderungen.

Den vorliegenden gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht hat die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung unter 
Beachtung des International Standard on Assurance Engagements („ISAE“) 3000 
(Revised) unterzogen. Für weitere Informationen zur Prüfung wird auf den → Vermerk 
des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit verwiesen.

Der Nachhaltigkeitsbericht enthält eine Beschreibung von Konzepten und Due-
Diligence-Prozessen sowie deren Ergebnis gemäß der fünf nichtfinanziellen Aspekte 
nach §§ 315c i.V.m. mit 289c HGB: „Umweltbelange“, „Arbeitnehmerbelange“, „Sozial-
belange“, „Achtung der Menschenrechte“ und „Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung“. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick, auf welchen Seiten des Nach-
haltigkeitsberichts diese Inhalte zu finden sind.

Die Erstellung des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts der Asklepios Kliniken 
GmbH & Co. KGaA, für das Geschäftsjahr 2024 erfolgt – mit Ausnahme der Nicht
einbeziehung der Teilkonzerne MEDICLIN AG sowie RHÖN-KLINIKUM AG – in Anlehnung 
an die European Sustainabilty Reporting Standards (ESRS). 

Der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht beachtet – mit Ausnahme der Verortung 
bzw. der Einbindung in den Konzernlagebericht – die ESRS und folgt grundsätzlich der 
Struktur der ESRS.

Belange nach § 289c Abs. 2 HGB
Kapitel im  

Nachhaltigkeitsbericht 2024

Umweltbelange Umweltinformationen

Arbeitnehmerbelange Sozialinformationen

Sozialbelange Sozialinformationen

Menschenrechte Governance Informationen

Bekämpfung von Korruption und Bestechung Governance Informationen
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1. Allgemeine Informationen
ESRS 2 Allgemeine Angaben

Asklepios gibt diese Nachhaltigkeitserklärung in Anlehnung an die Vorgaben der 
Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (EU) 2022/2464), 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und den damit verbundenen 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) ab. Berichtszeitraum ist das 
Geschäftsjahr 2024 (01.01.2024 – 31.12.2024). Neben allgemeinen Angaben werden 
für fünf Themenstandards die geforderten Informationen zu Governance, Strategie, 
Management von Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie Kennzahlen und Ziele 
veröffentlicht: 

•	ESRS 2: Allgemeine Angaben,
•	E1: Klimawandel, 
•	E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft,
•	S1: Arbeitskräfte des Unternehmens, 
•	S4: Verbraucher:innen und Endnutzer:innen,
•	G1: Unternehmensführung. 

Die Auswahl der Themen erfolgte auf Basis einer doppelten Wesentlichkeitsanalyse.

BP-1 – Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der  
Nachhaltigkeitserklärungen 

Die Nachhaltigkeitserklärung wurde auf konsolidierter Basis erstellt. Der Konsoli
dierungskreis dieser Nachhaltigkeitserklärung ist in Anlehnung an den Konzern abschluss 
für die Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA gemäß der Finanzberichterstattung 
nach dem deutschen Handelsgesetzbuch (HGB) aufgestellt. Vom Berichtsumfang 
ausgenommen sind die Teilkonzerne MEDICLIN AG sowie die RHÖN-KLINIKUM AG. 
Diesen konkretisierten Konsolidierungskreis werden wir im folgenden Berichtsteil als 
Asklepios bezeichnen. Asklepios umfasst somit alle Gesundheitseinrichtungen der 
Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, die als Holdinggesellschaft der Asklepios Gruppe 
mit Hauptsitz in Hamburg fungiert. 

Bei der Ermittlung und Analyse der Auswirkungen, Risiken und Chancen wurde die 
Wertschöpfungskette, dort wo Art der jeweiligen Tätigkeiten, Geschäftsbeziehungen, 
geografischen Verhältnisse oder anderer Faktoren als bedeutend für Asklepios 
angesehen wurden, berücksichtigt. Wo möglich, werden Richtlinien, Ziele, Maßnahmen 
und Kennzahlen der nachgelagerten Wertschöpfungskette mit abgedeckt. Spezi-

fizierungen und Abweichungen werden bei den jeweiligen Angaben transparent dar-
gelegt. Zudem hat Asklepios nicht die Ausnahmeregel entsprechend Artikel 19a (3) 
und 29a (3) der Richtlinie 2013/34/EU in Anspruch genommen und verzichtet damit 
nicht explizit auf die Offenlegung von Angaben zu bevorstehenden Entwicklungen 
oder sich in Verhandlung befindenden Angelegenheiten.

Die Berichterstattung nach ESRS befindet sich bei Asklepios noch im Aufbau, es liegen 
noch nicht alle zukünftig geforderten Informationen vor. Asklepios hat von der phase-
in Möglichkeit vollumfänglich Gebrauch gemacht. Asklepios hat nicht von der Möglich-
keit Gebrauch gemacht, eine bestimmte Information, die sich auf geistiges Eigentum, 
Know-how oder die Ergebnisse von Innovationen bezieht, auszulassen. Keine der im 
Bericht genannten Kennzahlen wurden von einer externen Stelle validiert.

BP-2 – Angaben mit Bezug zu spezifischen Umständen

Zeithorizonte
Asklepios wendet die in ESRS 1 definierten kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizonte 
für die Berichterstattung an. Als kurzfristig wird somit das Berichtsjahr, als mittelfristig 
der Zeitraum bis zu fünf Jahren und als langfristig der Zeitraum über fünf Jahre definiert. 

Schätzungen zur Wertschöpfungskette
Asklepios arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung seines Datenmanagements und 
der Datenqualität. Hierzu werden derzeit verschiedene Ansätze, wie z. B. die Imple-
mentierung einer CSRD-spezifischen Softwarelösung und konzernweite Data-
Warehouse-Lösungen geprüft. 

Sofern einzelne Kennzahlen zur vor- oder nachgelagerten Wertschöpfungskette auf 
indirekten Quellen wie Branchen-Durchschnittsdaten, Teilkonzern-Durchschnittsdaten, 
auf Annahmen oder anderen geschätzten Näherungswerten beruhen, ist dies bei den 
entsprechenden Angaben vermerkt. Die Scope-3 Kennzahlen zu THG-Emissionen in 
der vor und nachgelagerten Wertschöpfungskette werden im Kapitel ESRS E1 ausführ-
lich beschrieben und dargestellt. Grundlage für die Erstellung der Scope-3 Kennzahlen 
war eine umfassende Analyse der Treibhausgasemissionen in der vor- und nach-
gelagerten Wertschöpfungskskette. Dabei wurden unter anderem die Patientenströme 
(An- und Abreise), der Einkaufsbereich und das Mitarbeiterpendeln betrachtet. Die 
Kennzahlen basieren auf Umfragen, Schätzwerten und Hochrechnungen und basieren 
damit auf Annahmen. In den Folgejahren soll die Genauigkeit der Datenerhebung durch 
eine optimierte Prozesssteuerung anhand von Gruppenstandards und den Einsatz von 108
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Technologien verbessert werden. Die Scope 3 Kennzahlen wurden nicht durch eine 
externe Stelle validiert.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter 
Verlautbarungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
Die Angaben gemäß Artikel 8 der Verordnung 2020/852 („Taxonomie-Verordnung“) 
werden im Kapitel 2 Umweltinformationen → Berichtserstattung nach der EU-
Taxonomieverordnung veröffentlicht.

SBM-1 – Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette

Asklepios ist ein Gesundheitskonzern mit Sitz in Hamburg und Fokus auf den deutschen 
Markt. Seit der Gründung im Jahr 1985 hat sich Asklepios von einem Krankenhaus-
betreiber zu einem Gesundheitskonzern entwickelt und einen ganzheitlichen, integ-
rierten Behandlungsansatz etabliert. In den Gesundheitseinrichtungen von Asklepios 
werden im Wesentlichen sektorenübergreifende, also stationäre, teilstationäre und 
ambulante Gesundheitsdienstleistungen erbracht. Änderungen der im Berichtszeitraum 
angebotenen wesentlichen Gruppen von Produkten und / oder Dienstleistungen gab 
es keine. Asklepios beinhaltet rund 100 Gesundheitseinrichtungen in 14 Bundesländern. 
Im Berichtsjahr wurden 2,5 Millionen Patient:innen behandelt. 2024 waren rund 42.000 
Mitarbeiter:innen bei Asklepios beschäftigt.

Asklepios dichtes Netz an Kliniken und Gesundheitseinrichtungen ermöglicht integ-
rierte Behandlungsketten und den Aufbau medizinischer Cluster. Asklepios deckt ein 
breites Versorgungsspektrum medizinischer Leistungen ab: Neben Maximal-, Grund-, 
Regel- und Schwerpunktversorgung sind Fachkrankenhäuser mit besonderen Spezial-
gebieten – den Centers of Excellence – weit über die jeweilige Versorgungsregion 
hinaus tätig. Als Träger von Rehakliniken hat Asklepios die Möglichkeit, die gesamte 
stationäre Versorgung aus einer Hand zu gewährleisten. Ambulante Behandlung finden 
die Patient:innen in den Medizinischen Versorgungszentren des Konzerns.

Der Asklepios E-Health-Bereich umfasst neben der Pulso-Gruppe auch die Fürstenberg 
Institut GmbH, deren Schwerpunkt im Bereich Mental & Corporate Health liegt. Die 
E-Health Plattform Minddistrict fokussiert die Prävention und Nachsorge von Patien-
ten mit psychischen Erkrankungen. Die Insite-Intervention GmbH implementiert und 
betreibt Employee Assistance Programs (EAP).

Der Schwerpunkt von Asklepios liegt auf dem nichtzyklischen Akutmarkt. Die 
Asklepios Wertschöpfungskette hat sich in den vergangenen Jahren verlängert. 
Neben Angeboten zur Prävention, der ambulanten und stationären Behandlung und 
der Nachsorge unserer Patient:innen bietet Asklepios onlinebasierte Therapie- und 
Behandlungsangebote an.

In der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA werden die Bereiche Konzernentwicklung 
und -strategie gebündelt, zudem werden Überwachungs-, Steuerungs- und Kontroll-
funktionen wahrgenommen. Daneben realisiert die Muttergesellschaft funktionale 
Synergien in den Bereichen Accounting & Tax, Ambulante Medizin, Architektur & Bau, 
Controlling, Corporate Finance & Treasury, E-Health & Corporate Health, Einkauf & 
Versorgung, Erlösmanagement, ESG Management, Corporate & ESG Reporting, 
Informationstechnologie, Krankenhausfinanzierung, M&A, Qualitätsmanagement, 
Pflege, Personal, Recht, Versicherungen & Compliance, Revision & Risikomanagement, 
Servicedienstleister, Service & Research sowie Unternehmenskommunikation. Zwi-
schen den Konzerneinheiten sind Intercompany-Verträge zum Austausch von Dienst-
leistungen sowie Kooperationsverträge geschlossen.

Im Rahmen der im Berichtsjahr durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse hat Asklepios 
auch die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette betrachtet. Inwieweit sich die 
Strategien, Maßnahmen, Ziele und Parameter auch auf Teile oder die gesamte Wert-
schöpfungskette beziehen, ist in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt. Als Gesund-
heitsdienstleister ist Asklepios auf eine globale vorgelagerte Wertschöpfungskette 
angewiesen. Asklepios kauft von zahlreichen Lieferanten nicht nur Arzneimittel, 
sondern auch medizintechnische Geräte, medizinische Verbrauchsgüter, Wasser, 
Energie, Brennstoffe, Baustoffe sowie sonstigen Wirtschaftsbedarf und Lebensmittel 
zur Versorgung der Patient:innen ein. Neben dem Thema Versorgungssicherheit und 
Qualität gewinnen Nachhaltigkeitsaspekte auch in der Lieferkette zunehmend an 
Bedeutung. 

Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, Hamburg („AKG“)

* Bilanzierung at-Equity

Asklepios  
Kliniken

Asklepios  
Kliniken  

Hamburg GmbH,  
Hamburg

MediClin AG,  
Offenburg

Rhön- 
Klinikum AG, 
Bad Neustadt 

a. d. Saale

Athens  
Medical Center  

S A, Athen*
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Input in der Lieferkette des Krankenhausbetreibers Asklepios
Asklepios benötigt eine Vielzahl von essenziellen Ressourcen für den reibungslosen 
Betrieb. Dazu gehören:

•	Arzneimittel: Asklepios bezieht Medikamente von zertifizierten Pharmaunternehmen, 
wobei Sicherheit, Qualität und Verfügbarkeit oberste Priorität haben.

•	Medizintechnische Geräte: Zusammenarbeit mit führenden Herstellern für hoch-
moderne Diagnostik- und Behandlungsgeräte.

•	Medizinische Verbrauchsgüter: Versorgung mit Einweginstrumenten, Verband-
materialien und Schutzkleidung durch verlässliche Lieferanten.

•	Wasser, Energie und Brennstoffe: Sicherstellung einer nachhaltigen und stabilen 
Versorgung durch langfristige Verträge mit Versorgungsunternehmen.

•	Baustoffe: Notwendig für die kontinuierliche Modernisierung und Erweiterung der 
Krankenhausinfrastruktur.

•	Sonstiger Wirtschaftsbedarf: Von Büromaterialien bis hin zu spezialisierten IT-Lösungen 
für Krankenhausverwaltung und Patientenmanagement.

•	Lebensmittel: Hochwertige Ernährung für Patienten und Mitarbeiter durch 
Kooperationen mit regionalen und überregionalen Lieferanten.

Zur Beschaffung, Entwicklung und Sicherung dieser Inputs verfolgt Asklepios ver-
schiedene Ansätze:

•	Langfristige Lieferverträge zur Sicherstellung einer stabilen Versorgung und Kosten-
kontrolle.

•	Lieferanten, die zertifizierte Produkte liefern mit regelmäßigen Qualitätsprüfungen.
•	Strategische Partnerschaften mit Herstellern für die Entwicklung innovativer Produkte 

und Lösungen.
•	Risikomanagement und Lagerhaltung zur Minimierung von Engpässen, insbesondere 

bei kritischen Produkten wie Medikamenten oder medizinischen Geräten.
•	Nachhaltigkeitsinitiativen zur Reduktion des Energieverbrauchs und Förderung 

umweltfreundlicher Beschaffungsstrategien.

Zu den wesentlichen Inputs in der vorgelagerten Wertschöpfungskette gehören medi-
zinische Verbrauchsgegenstände und Medizintechnik. 

Im Zentrum des Handelns stehen die Patient:innen, die mit einem ganzheitlichen, 
integrierten Ansatz über den gesamten Behandlungszyklus begleitet werden. Die 
Unternehmenswerte Medizinische Qualität, Innovation und Soziale Verantwortung 
haben seit der Gründung Bestand und prägen die Unternehmensentwicklung. Mit 
Investitionen in medizinische Qualität und Digitalisierung hat Asklepios Innovationen 
im Gesundheitswesen mit vorangetrieben. Die dynamische Entwicklung im 

Gesundheitsmarkt erfordert auch künftig flexibles Handeln. Asklepios setzt daher auf 
eine Gesundheitsversorgung, die sich an den Prinzipien von Value Based Healthcare 
(VBHC) orientiert mit dem Ziel, die Patientenzufriedenheit zu erhöhen, während die 
Qualität der Behandlungen und die Kosteneffizienz optimiert wird. Im Zentrum steht 
der Mehrwert für die Patient:innen, den Asklepios durch bestmögliche Behandlungs-
ergebnisse und ein nachhaltiges Gesundheitssystem gewährleisten will.

Asklepios überprüft seine Leistungen fortlaufend, um sicherzustellen, dass sie den 
Bedürfnissen der Patient:innen und den eigenen Prinzipien gerecht werden. Dabei 
identifiziert Asklepios seine Stärken, wie die hohe Qualität der klinischen Versorgung, 
ebenso wie potenzielle Schwächen – bspw. ineffiziente Prozesse – und berücksichtigt 
diese Erkenntnisse entsprechend. So kann Asklepios eine optimale Versorgung 
gestalten, die Bedürfnisse der Patient:innen besser verstehen und darauf reagieren. 
Das Ziel ist es, zukunftsweisende Konzepte zur Gesundheitsversorgung zu entwickeln 
und voranzutreiben, um weiterhin die bestmögliche medizinische Versorgung leisten 
zu können.

Asklepios Gesundheitseinrichtungen werden sich auch künftig auf stationäre 
Behandlungsleistungen fokussieren mit dem Ziel, die Behandlungsqualität der 
Patient:innen stetig zur verbessern. Der Ausbau auch der ambulanten Versorgung 
steht dabei im Fokus, um den Patient:innen qualitativ und medizinisch hochwertige 
Alternativen zum stationären Krankenhausaufenthalt zu ermöglichen. Neben der 
Patientenorientierung und Verbesserung der Behandlungsqualität hat Asklepios das 
Ziel, die Prozesse zu optimieren und gruppenweite Standards zu etablieren. 

Zur Senkung der Gesundheitskosten bei gleichzeitiger Verbesserung der Behandlungs-
qualität setzt Asklepios auf optimierte Ressourcenverwendung und entwickelt hierzu 
innovative Versorgungsmodelle. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Digitalisierung 
und der Anwendung moderner Technologien. Die solide wirtschaftliche Entwicklung 
und eine stabile Innenfinanzierung sichern beständige Investitionen in Asklepios 
Gesundheitseinrichtungen. Diese Vorteile kommen Patient:innen, Investoren und 
sonstigen Stakeholder zugute.

Wertschöpfungskette
Die Wertschöpfungskette von Asklepios umfasst alle Aktivitäten, die erforderlich sind, 
um Patient:innen eine hochwertige medizinische Versorgung zu bieten. Dabei lässt 
sich eine Unterscheidung zwischen vor- und nachgelagerter Wertschöpfungskette 
treffen, die gemeinsam die effiziente und reibungslose Funktion des Krankenhauses 
gewährleisten.
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Die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette bezieht sich auf alle Tätigkeiten, die 
vor der eigentlichen Patientenbehandlung (vor-) sowie nach der Behandlung (nach-) 
stattfinden. Diese Tätigkeiten sind ebenso wichtig, um die Kernprozesse des Kranken-
hauses, wie die Patientenversorgung, optimal zu unterstützen und sicherzustellen. Die 
Kernwertschöpfungskette von Asklepios umfasst alle Prozesse, die direkt mit der 
medizinischen Versorgung der Patient:innen zu tun haben. Dazu gehören unter anderem: 
Diagnostik, Behandlung, Pflege und Rehabilitation. Die Wertschöpfungskette von 
Asklepios ist vielfältig und beinhaltet sowohl vor- als auch nachgelagerte Tätigkeiten. 
Die vor- und nachgelagerten Prozesse, wie der Einkauf von Waren und Dienst-
leistungen, die Personalorganisation, die Patientenlogistik und das Entlassmanagement, 
sind genauso entscheidend für den Erfolg des Krankenhauses wie die direkte medi-
zinische Behandlung. Durch ein gutes Zusammenspiel aller Abschnitte der Wert-
schöpfungskette und einer kontinuierlichen Überprüfung und Verbesserung der 
Qualität lässt sich eine hochwertige Versorgung der Patienten sicherstellen und 
gleichzeitig die wirtschaftliche Effizienz des Krankenhausbetriebs aufrechterhalten.

Als Krankenhausbetreiber ist Asklepios Teil eines komplexen Netzwerks aus Wirt-
schaftsakteuren, die gemeinsam eine effiziente Patientenversorgung sicherstellen. Die 
wichtigsten Wirtschaftsakteure in der Lieferkette lassen sich in Kategorien einteilen.

Medizinische und pharmazeutische Zulieferer
•	Pharmaunternehmen: Sie liefern Medikamente und Impfstoffe, die für die Behandlung 

der Patient:innen essenziell sind. Asklepios arbeitet mit namhaften Pharmaunter-
nehmen zusammen, um eine kontinuierliche Versorgung mit qualitativ hochwertigen 
Arzneimitteln zu gewährleisten.

•	Hersteller von Medizinprodukten: Diese liefern medizinische sterile und unsterile 
Verbrauchsmaterialien, wie Verbandsmaterial, Spritzen, OP-Handschuhe und weitere 
Materialien, die für die Behandlung und Pflege der Patient:innen benötigt werden. 
Die Materialien sind hochwertig und unterliegen den gesetzlichen Kennzeichnungs-
pflichten.

•	Medizintechnikunternehmen: Diese liefern Geräte wie Magnetresonanztomographie 
(MRTs), Narkose- und Beatmungsgeräte oder chirurgische Instrumente. Asklepios 
pflegt enge Beziehungen zu diesen Unternehmen, um sicherzustellen, dass 
modernste Technologien zum Einsatz kommen.

•	Labor- und Diagnostikdienstleister: In- und externe Labore liefern diagnostische 
Dienstleistungen und Materialien für Bluttests, Gewebeanalysen oder bildgebende 
Verfahren zur Diagnostik.

•	Lebensmittellieferanten: Diese liefern Lebens- und Nahrungsmittel, die für die Ver-
sorgung von Patient:innen und Mitarbeiter:innen unerlässlich sind.

•	Lieferanten des Wirtschaftsbedarfs: Diese liefern Produkte, die für den Betrieb der 
Krankenhäuser benötigt werden, wie Produkte zur Reinigung und Waren des täg-
lichen Bedarfs.

Logistik- und Dienstleistungsunternehmen
Logistikunternehmen gewährleisten die rechtzeitige Lieferung von Lebensmitteln, 
Medikamenten, medizinischen Geräten und Verbrauchsmaterialien und weiteren Wirt-
schaftsgütern an Asklepios. Eine effiziente Lieferkette ist entscheidend, um Engpässe 
zu vermeiden. Reinigung, interner Abfalltransport und Catering werden von konzern-
eigenen Servicegesellschaften erbracht. 

Gesundheitsdienstleister und Versicherungen
Gesetzliche und private Krankenversicherungen sowie Rentenversicherungen: Diese 
spielen eine wesentliche Rolle in der Finanzierung der Krankenhausleistungen. 
Asklepios steht in ständiger Verhandlung mit den Versicherungsträgern und Kassen 
über Erstattungen und Abrechnungsmodalitäten. Mit weiteren Gesundheitsdienst-
leistern besteht bspw. im ambulanten Sektor ein enger Austausch in Form von 
Kooperationen.

Ärzte, Therapeuten und Pflegepersonal 
Als essenzielle Akteure in der Wertschöpfungskette sind sie direkt für die Patienten-
versorgung verantwortlich. Asklepios investiert in Aus- und Weiterbildungsprogramme, 
um die Qualität der Behandlung sicherzustellen.

Öffentliche Institutionen und Aufsichtsbehörden
•	Gesundheitsbehörden und Ministerien: Diese regulieren die Krankenhausbetriebe, 

setzen medizinische Standards und überwachen die Einhaltung von Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften.

•	Verbände und Fachgesellschaften: Medizinische Fachgesellschaften und Verbände 
sind Organisationen, deren Mitglieder medizinisch wissenschaftlich aktiv sind. Sie 
organisieren Tagungen und Kongresse und fördern den wissenschaftlichen Aus-
tausch mit Bezug zu einer qualitativ hochwertigen Patientenversorgung.

Die Position von Asklepios in der Wertschöpfungskette
Asklepios befindet sich im Zentrum der medizinischen Wertschöpfungskette, da es 
die Schnittstelle zwischen Patient:innen, medizinischer Versorgung und externen Wirt-
schaftsakteuren bildet. Das Krankenhaus organisiert und koordiniert die verschiedenen 
Akteure, um eine optimale Patientenversorgung sicherzustellen. Durch strategische 
Partnerschaften mit Zulieferern, Versicherungen und Forschungsinstituten kann 
Asklepios Effizienzsteigerungen und Innovationen vorantreiben. Insgesamt ist 
Asklepios auf eine enge Zusammenarbeit mit seinen Partnern angewiesen, um eine 111
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qualitativ hochwertige und wirtschaftlich tragfähige Gesundheitsversorgung zu 
gewährleisten.

Asklepios ist Teil eines Netzwerks aus Wirtschaftsakteuren, die gemeinsam eine effi-
ziente Patientenversorgung sicherstellen. Die wichtigsten Wirtschaftsakteure in der 
Lieferkette lassen sich in verschiedene Kategorien einteilen:

Schlüsselaktivitäten
•	Medizinische Versorgung: Bereitstellung hochwertiger Gesundheitsdienstleistungen, 

Diagnostik, Therapie und Notfallversorgung.
•	Pflege und Patientenbetreuung: Umfassende Betreuung von Patienten durch quali-

fiziertes Pflegepersonal.
•	Forschung und Innovation: Zusammenarbeit mit Universitäten und Forschungsein-

richtungen zur Weiterentwicklung der Medizin.
•	Qualitätsmanagement und Einhaltung von Vorschriften: Sicherstellung der Einhaltung 

medizinischer Standards und gesetzlicher Vorgaben.
•	Infrastruktur- und Facility-Management: Betrieb und Wartung der Krankenhaus-

gebäude sowie Bereitstellung notwendiger Dienstleistungen wie Reinigung und 
Verpflegung.

•	Digitale Transformation: Implementierung moderner IT-Lösungen zur Verbesserung 
der Patientenverwaltung und medizinischen Dokumentation.

Schlüsselressourcen
•	Medizinisches Personal: Ärzte, Pflegekräfte und Spezialisten, die die Kernleistung 

des Krankenhauses erbringen.
•	Technologische Ausstattung: Moderne Medizingeräte und IT-Infrastruktur für 

Diagnostik und Behandlung.
•	Immobilien und Einrichtungen: Krankenhausgebäude, OP-Säle, Intensivstationen und 

Laboratorien.
•	Finanzielle Mittel: Investitionen aus Eigenkapital, Krediten und Fördermitteln.
•	Partnerschaften: Kooperationen mit Forschungseinrichtungen, Pharmaunternehmen 

und Versicherungen.

Vertriebskanäle
•	Direkter Patientenverkehr: Notaufnahmen, stationäre und ambulante Behandlungen, 

sowie Rehabilitation.
•	Digitale Plattformen: Online-Terminbuchungen, Telemedizin und digitale Gesund-

heitsakte.
•	Ärztenetzwerke: Kooperationen mit Haus- und Fachärzten 
•	Gesundheitsmessen und Konferenzen: Präsenz auf Fachveranstaltungen zur Stär-

kung der Markenbekanntheit und Zusammenarbeit mit anderen Gesundheitsakteuren.

Kundensegmente
•	Patienten: Hauptzielgruppe, bestehend aus stationären, ambulanten und 

rehabilitativen Patienten aller Altersgruppen.
•	Ärzte und medizinisches Fachpersonal: Fachkräfte, die in Zusammenarbeit mit 

Asklepios medizinische Leistungen erbringen.
•	Versicherungen: Gesetzliche und private Versicherer, Rentenversicherungen und 

Berufsgenossenschaften, die die Finanzierung von Behandlungen übernehmen.
•	Öffentliche Einrichtungen und Behörden: Staatliche Institutionen, die Regulierungen 

vorgeben und Fördermittel bereitstellen.
•	Forschungseinrichtungen und Unternehmen: Partner im Bereich medizinischer 

Innovationen und klinischer Studien.

Asklepios unterhält verschiedene Geschäftsbeziehungen, die essenziell für den 
Betrieb des Krankenhauses sind.

Dazu gehören:

Lieferantenbeziehungen
•	Kooperation mit Pharmaunternehmen, Medizinproduktherstellern und Medizin-

technikherstellern zur Versorgung mit Arzneimitteln und Geräten.
•	Vertragsbasierte Zusammenarbeit mit Logistikunternehmen für eine effiziente 

Materialbeschaffung und Lieferung.

Beziehungen zu Versicherungen und Kostenträgern
•	Verhandlung von Erstattungsmodalitäten mit gesetzlichen und privaten Krankenver-

sicherungen sowie der Rentenversicherung.
•	Sicherstellung einer transparenten Abrechnung für medizinische Leistungen und 

Behandlungen.
•	Zusammenarbeit mit Sozialversicherungsträgern zur Patientenbetreuung und 

Kostendeckung.

Partnerschaften mit medizinischen und wissenschaftlichen Einrichtungen
•	Gemeinsame Forschungsprojekte in den eigenen Universitätskliniken
•	Ausbildung und Weiterbildung von medizinischem Fachpersonal durch Kooperationen 

mit Hochschulen.
•	Teilnahme an klinischen Studien zur Erprobung neuer Behandlungsmethoden.

Öffentliche und behördliche Zusammenarbeit
•	Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und medizinischer Standards durch enge 

Abstimmung mit Gesundheitsbehörden.

112
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•	Nutzung von Fördermitteln für den Ausbau und die Modernisierung der Kranken-
hausinfrastruktur.

•	Zusammenarbeit mit politischen Entscheidungsträgern zur Weiterentwicklung des 
Gesundheitssystems.

Patientenbeziehungen
•	Bereitstellung individueller und hochwertiger medizinischer Dienstleistungen.
•	Nutzung digitaler Kanäle zur Verbesserung der Patientenkommunikation und -ver-

sorgung.
•	Förderung eines positiven Patientenerlebnisses durch transparente Prozesse und 

umfassende Betreuung.

Kostenstruktur und Umsatzerlöse der Geschäftssegmente
Asklepios hat im Geschäftsjahr 2024 rund 2,5 Millionen Patientinnen und Patienten in 
den Gesundheitseinrichtungen behandelt und erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 
EUR 3.703,5 Mio.. Asklepios hat die angestrebten Ziele für 2024 erreicht. Bei Asklepios 
stellen die einzelnen Gesundheitseinrichtungen die operativen Segmente dar. Die 
operativen Segmente werden zu einem Berichtssegment aggregiert, da sie vergleich-
bare wirtschaftliche Merkmale aufweisen.

Produkte und Dienstleistungen, die in bestimmten Märkten verboten sind
Asklepios stellt keine Produkte her und betreibt keine Dienstleistungen, die in 
bestimmten Märkten verboten sind.

Erklärung zu den Tätigkeiten im Bereich der fossilen Brennstoffe
Asklepios betreibt Blockheizkraftwerken, um die Kliniken mit Strom und Wärme zu 
versorgen. Hierbei wird fossiles Gas verbrannt. Einnahmen aus Kohle, Öl und Gas erzielt 
Asklepios nicht. Einnahmen aus den an die Taxonomie angepassten wirtschaftlichen 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilem Gas erzielt Asklepios ebenso nicht.

Negativerklärungen zu anderen Branchen
Asklepios ist nicht in der Herstellung von Chemikalien, umstrittenen Waffen, des Tabak-
anbaus und der Tabakerzeugung tätig. Asklepios erzielt keine Einnahmen aus dem 
Sektor der fossilen Brennstoffe (Kohle, Öl und Gas), der Chemieproduktion, aus kon-
troversen Waffen und dem Anbau und der Herstellung von Tabak.

Unternehmensstrategie und Nachhaltigkeitsstrategie 
Asklepios verfolgt das Ziel, moderne auf Patientennähe ausgerichtete medizinische 
Dienstleistungen anzubieten und zukunftsweisende Konzepte zur Gesundheits
versorgung zu entwickeln und voranzutreiben, um weiterhin ihrem Anspruch gerecht 
zu werden, eine exzellente medizinische Versorgung zu leisten. Die Unternehmens-

strategie basiert auf mehreren Säulen, die unter anderem folgende Kernbestandteile 
beinhaltet: 

•	Spezialisierung der Kliniken: Durch die Fokussierung auf spezialisierte medizinische 
Leistungen wird eine hohe Behandlungsqualität sichergestellt.

•	Sektorenübergreifende Gesundheitsversorgung: Akutkrankenhäuser aller Ver-
sorgungsstufen, Fachkliniken, psychiatrische und forensische Einrichtungen, Reha-
kliniken und Medizinische Versorgungszentren zielen auf eine flächendeckende 
Gesundheitsversorgung auch im ländlichen Raum ab.

•	Digitaler Wandel: Die schrittweise Digitalisierung interner Prozesse und Patienten-
services erhöht die Effizienz und verbessert die Patientenerfahrung.

•	Strategische Partnerschaften: Die Zusammenarbeit mit den Teilkonzernen stärkt die 
Marktposition und erweitert das Leistungsspektrum.

Diese strategischen Ansätze werden kontinuierlich überprüft und an aktuelle Ent-
wicklungen angepasst, um auf Veränderungen im Gesundheitswesen proaktiv reagie-
ren zu können. Dies bedingt eine solide betriebswirtschaftliche Entwicklung und eine 
stabile Innenfinanzierung, um beständige Investitionen aus in die Gesundheitsein-
richtungen tätigen zu können.

Asklepios ist davon überzeugt, dass dauerhafter Erfolg nur dann erzielt werden kann, 
wenn es ökonomische, ökologische und soziale Faktoren miteinander in Einklang bringt. 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, hat sich Asklepios nachhaltigkeitsbezogene 
Ziele gesetzt. Diese bauen auf der bestehenden ESG-Strategie auf und umfassen die 
Handlungsfelder Umwelt, Soziales und Governance: Im Bereich Umwelt strebt Asklepios 
eine Reduzierung der Treibhausgase (THG)-Emissionen (Scope 1 und 2) seiner Gesund-
heitseinrichtungen an. Auch das Abfallaufkommen soll in Relation zur Patientenzahl 
verringert werden. Im Bereich Soziales stehen die Themen Mitarbeitergesundheit, die 
Patientensicherheit und die Patientenzufriedenheit im Fokus. Im Rahmen einer nach-
haltigen Unternehmensführung möchte Asklepios seine Haltungsgrundsätze einhalten 
und stärken. Die Themenbereiche und die damit verbundenen Ziele werden in den 
nachfolgenden Kapiteln dargestellt. 

Asklepios erarbeitet derzeit einen Übergangsplan für den Klimaschutz und überarbeitet 
in diesem Zusammenhang auch seine Nachhaltigkeitsstrategie, um diese zukunfts-
orientiert neu auszurichten. Der Übergangsplan sowie die Nachhaltigkeitsstrategie 
sollen innerhalb der nächsten drei Jahre fertiggestellt und verabschiedet werden.

Da Asklepios als Krankenhausbetreiber ausschließlich medizinische Dienstleistungen 
anbietet, existieren bisher noch keine Produkt- oder Dienstleistungsgruppen, auf die 
einzelne Nachhaltigkeitsziele im Speziellen bezogen werden können. Da Asklepios 113

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

überwiegend in Deutschland tätig ist, gibt es keine Nachhaltigkeitsziele für andere 
Märkte. Auch kundengruppenspezifische Nachhaltigkeitsziele existieren bisher nicht.

IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewer-
tung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

Im Geschäftsjahr 2024 hat Asklepios relevante Nachhaltigkeitsthemen im Rahmen 
einer CSRD-Wesentlichkeitsanalyse identifiziert und bewertet, um einen systemati-
schen Ansatz hinsichtlich wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen entwickeln 
zu können und Fokusthemen und Handlungsfelder festzulegen. 

Mit Blick auf die neue Regulierung hatte Asklepios bereits im Jahr 2023 auf Basis der 
damals vorliegenden ESRS-Entwürfe die für den Konzern und seine Anspruchsgruppen 
relevanten Nachhaltigkeitsthemen identifiziert und nach dem Prinzip der „doppelten 
Wesentlichkeit“ bewertet (Double Materiality Analysis, DMA). Im Berichtsjahr wurde 
die vorliegende Wesentlichkeitsanalyse von Asklepios überprüft und auf Basis der 
finalen ESRS-Standards überarbeitet. Dabei wurden die Themen neu identifiziert, 
bewertet und validiert. 

Die Analyse und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen (impacts, risks 
and opportunities, IROs) folgte einem strukturierten und mehrstufigen Verfahren. In 
einem ersten Schritt wurde der Unternehmenskontext einschließlich des Geschäfts-
modells, der Geschäftsbeziehungen sowie der vor- und nachgelagerten Wert-
schöpfungskette analysiert. Darüber hinaus wurden die wichtigsten betroffenen 
Stakeholdergruppen identifiziert und deren Einbindung in den Prozess der Wesent-
lichkeitsanalyse festgelegt. 

Die Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen erfolgte in drei Schritten: 
Zunächst beurteilte die Arbeitsgruppe ESG die identifizierten Auswirkungen sowie 
finanzielle Chancen und Risiken. Die Arbeitsgruppe ESG wird im nachfolgenden Kapitel 
zu ESRS 2 GOV1 beschrieben. Anschließend bewerteten interne Fachexpert:innen der 
Konzern- und Fachbereiche und Vertreter:innen der Konzerngesellschaften jeweils 
die IROs, die sich auf Themen innerhalb ihrer Expertise bezogen. Dabei ließen sie die 
Perspektive der jeweils relevanten externen Stakeholdergruppen mit einfließen. Diese 
Liste wurde in drei themenbezogenen Bewertungsworkshops unter Beteiligung der 
internen Stakeholder nochmals diskutiert und Anpassungen beschlossen und begründet. 

Die Bewertungsergebnisse aus den Workshops wurden durch die Arbeitsgruppe ESG 
einer kritischen Prüfung unterzogen und den Fachexpert:innen zur Kommentierung 
vorgelegt. Zudem überprüften Vertreter der Konzerngesellschaften die Geschäfts-
tätigkeiten, die nur für einen Teil von Asklepios zutrafen. 

In einem letzten Schritt wurden die Bewertungen und damit die finale Liste der wesent-
lichen Nachhaltigkeitsthemen durch den Vorstand Asklepios bestätigt und freigegeben.

Die Wesentlichkeitsanalyse umfasste alle Gesellschaften und Klinikstandorte von 
Asklepios sowie die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette. Die Vollständigkeit 
des Umfangs der einbezogenen Gesellschaften und Klinikstandorte wurde anhand 
eines Abgleichs mit der Liste aller Gesellschaften sorgfältig geprüft.

Input-Parameter
Als Input-Parameter, insbesondere für Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, wurden 
sowohl interne Daten als auch externe, öffentlich zugängliche Quellen (u. a. Regulie-
rungs- und Wettbewerbsanalysen, SASB Standards für Medizinische Versorgung, 
Medienberichte und Studien) herangezogen. 

Einbeziehung von Interessenträger:innen
Für die doppelte Wesentlichkeitsanalyse wurden die Interessen relevanter interner und 
externer Stakeholdergruppen einbezogen. In diesem Jahr wurden keine direkten 
Konsultationen mit betroffenen externen Interessenträger:innen (z. B. betroffene 
Gemeinschaften) durchgeführt, diese wurden durch interne Fachexpert:innen und 
Vertreter:innen der Konzerngesellschaften von Asklepios im Prozess repräsentiert. 

Wesentlichkeit der Auswirkungen
Ausgangspunkt für die Ermittlung potenziell wesentlicher Themen und der damit ver-
bundenen Auswirkungen, finanziellen Risiken und Chancen waren die Nachhaltigkeits-
aspekte gemäß ESRS 1 AR16 mit ihren Themen und Unterthemen (Sub- und Sub-Sub-
Topics). Darüber hinaus wurden branchenspezifische Nachhaltigkeitsthemen 
betrachtet. Basierend auf dieser „Longlist“ wurden Informationen gesammelt, in wel-
chen Themenbereichen Auswirkungen auf Mensch und Umwelt (Impacts) entstehen 
könnten – entlang der Wertschöpfungskette, durch eigene Tätigkeit oder durch 
Geschäftsbeziehungen. Dabei wurden auch die Wesentlichkeitsanalysen von Asklepios 
aus den Vorjahren sowie die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der nicht im Bericht 
enthaltenen Teilkonzerne berücksichtigt.

Die Wesentlichkeit von Auswirkungen der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen 
wurden unabhängig voneinander bewertet und charakterisiert. Dabei wurden sowohl 
die tatsächlichen als auch die potenziellen positiven und negativen Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt im eigenen Geschäft sowie in der vor- und nachgelagerten Wert-
schöpfungskette analysiert. Es wurden verschiedene Zeithorizonte betrachtet, um die 
kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen aufzuzeigen, die sich bei den einzelnen 
Nachhaltigkeitsthemen ergeben könnten. Zudem wurde geprüft, ob sich bei einem 
Themenbereich negative Auswirkungen auf die Menschenrechte ergeben könnten. 114
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Ob negative Auswirkungen als wesentlich eingestuft wurden, hing von der Schwere 
der Auswirkungen bzw. bei potenziellen Auswirkungen zusätzlich von der Eintritts-
wahrscheinlichkeit (in %) ab. Der Schweregrad wurde als Mittelwert der Faktoren 
Ausmaß, Umfang und Unabänderlichkeit (bei negativen Auswirkungen) ermittelt, die 
jeweils auf einer Skala von 0 bis 5 bewertet wurden. Die Gesamtbewertung der Aus-
wirkung ergab sich aus Schweregrad x Eintrittswahrscheinlichkeit. Im Falle möglicher 
negativer Auswirkungen auf die Menschenrechte hatte der Schweregrad der Aus-
wirkungen Vorrang vor ihrer Wahrscheinlichkeit. Um die wesentlichen Auswirkungen 
zu bestimmen, wurde ein Schwellenwert (3,5) auf Basis der Implementierungsanleitung 
der European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) festgelegt. Themen mit 
einer Einordnung knapp unter oder über diesem Wert (3,5) wurden einer weiteren 
Analyse unterzogen. Dabei wurde zusätzlich der Maximalansatz gemäß ESRS 1 AR 11 
berücksichtigt: Jedes der drei Merkmale (Ausmaß, Umfang und Unabänderlichkeit) 
konnte eine negative Auswirkung schwerwiegend machen. 

Finanzielle Wesentlichkeit
Die Analysen der Wesentlichkeit der Auswirkungen und der finanziellen Wesentlichkeit 
wurden miteinander verknüpft, um Wechselwirkungen zwischen diesen beiden Dimen-
sionen zu berücksichtigen – finanzielle Risiken und Chancen, die sich aus den Aus-
wirkungen von Asklepios ergeben.

Die finanziellen Effekte wurden entlang der Dimensionen Chance / Risiko, Zeitrahmen 
sowie Stufe der Wertschöpfungskette charakterisiert und in Anlehnung an das bestehende 
Risikomanagement nach Eintrittswahrscheinlichkeit und finanziellem Ausmaß bewertet. 
Die Gesamtbewertung ergab sich aus Eintrittswahrscheinlichkeit (%) x Höhe des finan-
ziellen Effekts (auf einer Skala von 0 bis 5). Um wesentliche Risiken und Chancen zu 
bestimmen, wurde ein Schwellenwert für die Wesentlichkeit auf Basis der EFRAG-
Implementierungsanleitung festgelegt1. Themen mit einer Einordnung knapp unter oder 
über diesem Wert (3,5) wurden einer weiteren Analyse unterzogen.

Standardisierter Prozess für Risiko- und Chancenbewertung
Das Risikomanagementsystem von Asklepios (System, Verantwortlichkeiten, Struktur 
und formale Abläufe, sowie Integration und Automatisierung) zeichnet sich durch 
Professionalisierung und Institutionalisierung aus. Die homogenen Strukturen der 
Risikobewertung werden durch standardisierte, automatisierte Verfahren einheitlich 
unterstützt. Die so erzeugten Strukturen ermöglichen durch die kombinierte Risiko-
betrachtung von Bottom-up und Top-down Ansätzen einen ganzheitlichen Risiko-
managementansatz. Hierdurch wird nicht nur die Risikofrüherkennung, sondern auch 
die frühzeitige Chancenidentifikation ermöglicht. Abgerundet wird das Risiko- und 

Chancenmanagement durch ein systematisches Maßnahmenmanagement, welches 
die Basis für die Steuerung von Risiken und Chancen schafft. Diese Prozesse werden 
durch eine, den Anforderungen angemessene, Risikomanagementsoftware technisch 
unterstützt, an die alle betroffenen Berichtseinheiten angeschlossen sind. Die Effektivi-
tät und Effizienz des Risikomanagements wird durch die Institution des Risk Commit-
tees dauerhaft gestärkt. Das Risk Committee bildet eine wesentliche Säule des 
Chancen- und Risikomanagementsystems. 

Der Risiko- und Chancenmanagementprozess hat zum Ziel, die frühzeitige Identi-
fizierung, Bewertung und Steuerung von Risiken und Chancen zu ermöglichen, die das 
Erreichen von wirtschaftlichen Zielen auf Ebene von Asklepios bzw. auf Ebene der 
Kliniken maßgeblich beeinflussen. Hierzu wurde ein standardisierter Prozess etabliert, 
der eine enge Verzahnung von Elementen des Bottom-up und Top-down Ansatzes 
vorsieht. In der Regel erfolgt neben dem regulären Berichtswesen (z. B. Finanz-Repor-
ting, medizinische Qualitätsberichte) eine quartalsweise Risiko- und Chancenbericht-
erstattung auf Ebene von Asklepios und auf Ebene der Kliniken (bzw. Konzernbereiche). 
Zur Eskalation von sehr kritischen Themen ist ein Ad-hoc Berichtsprozess etabliert. 
Die Betrachtung von Risiken und Chancen erfolgt dabei stets im Hinblick auf das 
aktuelle Geschäftsjahr. Sie stellt eine Kombination und Aggregation aus quantitativen 
Faktoren (Eintrittswahrscheinlichkeit, Auswirkung auf die Erreichung des geplanten 
EBITDAs bzw. auf die Liquidität) und qualitativen Faktoren (z. B. Informationen aus den 
ergänzenden Berichtswesen) dar. Die Risikoverantwortlichen, in der Regel die 
Geschäftsführer in den Kliniken bzw. die Leiter der Konzernbereiche führen in 
Zusammenarbeit mit den lokalen Risikomanagern und ggf. Fachexperten (sog. Risiko-
paten) die Bottom-up Elemente zur Identifizierung und Bewertung von Risiken und 
Chancen aus. Auf Basis der gesammelten Informationen werden entsprechende Risiko-
bewältigungsstrategien bzw. Chancenergreifungsstrategien entwickelt und mit kon-
kreten Maßnahmen hinterlegt. Risiken werden anhand ihrer möglichen negativen 
wirtschaftlichen Auswirkungen in die Klassen „akzeptabel“, „überwachungsrelevant“, 
„handlungsrelevant“ und „sehr kritisch“ eingeteilt. Chancen werden in eine von vier 
Chancenklassen mit „geringer Chancenerwartung“ bis „sehr hohe Chancenerwartung“ 
eingeteilt.

Identifizierte und dokumentierte Risiken und Chancen werden kontinuierlich hinsicht-
lich ihrer Entwicklung überwacht. Diese Überwachung schließt die Nachhaltung von 
beschlossenen Risikomaßnahmen bzw. Chancenmaßnahmen bezüglich ihrer risiko-
mindernden Wirkung (Effektivität), sowie Kosten- und Umsetzungsstand (Effizienz) 
ein. Zusätzlich werden im Risk Committee langfristige Entwicklungen frühzeitig auf-
gegriffen, um deren Chancen- und Risikopotential für das Unternehmen zu identi-
fizieren, zu bewerten und entsprechende Handlungsoptionen zu beschließen.

1 �Quelle: https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20
Assessment_final.pdf115
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Risiken werden analog der Einschätzung auf Ebene der Berichtseinheiten anhand ihrer 
möglichen negativen Auswirkungen in die Klassen „akzeptabel“ (bis 1 % EBITDA), „über-
wachungsrelevant“ (bis 5 % EBITDA), „handlungsrelevant“ (bis 10 % EBITDA) und „sehr 
kritisch“ (ab 10 % EBITDA) eingeteilt. Die Klassen bilden den jeweiligen Schadens-
erwartungswert ab, der sich aus der Kombination aus erwarteter Eintrittswahrschein-
lichkeit und voraussichtlicher Schadenshöhe ermittelt. 

Zukünftige Berichterstattung
Bereits im Geschäftsjahr 2023 führte Asklepios eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
in Anlehnung an ESRS 1 durch, welche 2024 aktualisiert wurde. Eine Überprüfung und 
Aktualisierung der im Verfahren zur Ermittlung von Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen ermittelten wesentlichen Themen und Aspekte erfolgt jährlich. 

ESRS 2: Angabepflicht IRO-1 – Beschreibung des Verfahrens 
zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

E1: Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen
Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden sowohl klimabezogene 
Auswirkungen als auch physische und transitorische Klimarisiken berücksichtigt. Die 
Analyse umfasst tatsächliche und potenzielle negative Auswirkungen auf den Klima-
wandel, bspw. durch den Ausstoß von THG-Emissionen sowie physische Risiken (etwa 
durch Extremwetterereignisse oder Temperaturveränderungen wie Hitzewellen) und 
transitorische Risiken (etwa durch regulatorische Veränderungen oder Markt-
anforderungen im Zuge der Dekarbonisierung).

Aus der Perspektive der Wesentlichkeit der negativen Auswirkungen wurden die identi-
fizierten tatsächlichen bzw. potenziellen negativen Auswirkungen hinsichtlich ihres 
Schweregrades und ihrer Wahrscheinlichkeit bewertet. Die identifizierten Auswirkungen 
auf das Klima ergeben sich bei Asklepios hauptsächlich aus dem Energieverbrauch der 
Kliniken und die in diesem Zusammenhang entstehenden Treibhausgasemissionen. 
Zudem können die Produktion von medizinisch-technischen Geräten, medizinische 
Verbrauchsgüter, Baustoffe sowie sonstigen Wirtschaftsbedarf und Lebensmittel 
in der vorgelagerten Wertschöpfungskette und Entsorgung von Verpackungen und 
Einmalprodukten in der nachgelagerten Wertschöpfungskette zur Belastung des Klimas 
beitragen.

Aus Perspektive der finanziellen Wesentlichkeit wurden die identifizierten Risiken und 
Chancen hinsichtlich ihrer finanziellen Auswirkungen bewertet. Hierbei wurden sowohl 
kurz-, mittel- als auch langfristige Zeithorizonte berücksichtigt, um ein umfassendes 
Bild der klimabezogenen Risiken zu erhalten. Aufgrund des Geschäftsmodells von 
Asklepios liegt der Fokus hinsichtlich der physischen Risiken in der potenziellen 
Betroffenheit der Kliniken und MVZs sowie bei den transitorischen Risiken in steigen-
den Kosten durch erhöhte regulatorische Anforderungen.

Im Kontext der Materialitätsbewertung wurde festgestellt, dass die physischen Risiken 
des Klimawandels bezogen auf die Standorteigenschaften der Klinken und MVZs gering 
sind. 

Wie ein Großteil der Unternehmen im Europäischen Wirtschaftsraum ist auch Asklepios 
Übergangsrisiken hinsichtlich steigender Energiepreise sowie Regulatorik ausgesetzt. 
Daher wurden in diesem Bericht fünf wesentliche Risiken identifiziert.
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E2: Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

Asklepios als Klinikbetreiber hat im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse keine Standorte 
oder Geschäftstätigkeiten identifiziert, die im Zusammenhang mit Umwelt
verschmutzung stehen. Es wurden diesbezüglich keine wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen eruiert. Da in Bezug auf Umweltverschmutzung keine wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert wurden, fand keine Konsultation 
mit betroffenen Gemeinschaften statt.

E3: Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung 
der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen
Aufgrund der Besonderheiten des Geschäftsmodells von Asklepios stehen die Ver-
mögenswerte und Geschäftstätigkeiten nicht in Abhängigkeit zu Wasser und Meeres-
ressourcen. Keiner der Standorte befindet sich in Gebieten, die von Wasserrisiken 
betroffen sind und bei keinem der Standorte gibt es eine Schnittstelle zu Meeres-
ressourcen. Insoweit gilt diese Aussage für den eigenen Betrieb und die nachgelagerte 
Wertschöpfungskette. Eine Detailanalyse zur vorgelagerten Wertschöpfungskette soll 
in den nächsten drei Jahren durchgeführt werden. Eine tiefergehende Resilienzanalyse 
wurde aus diesen Gründen nicht durchgeführt. Da in Bezug auf Wasser- und 

Meeresressourcen keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert 
wurden, fand keine Konsultation mit betroffenen Gemeinschaften statt.

E4: Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der 
Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken, Abhängigkeiten und Chancen im Zusammenhang mit biologischer 
Vielfalt und Ökosystemen
Bisher wurde durch Asklepios im Vorfeld zu anstehenden Bau Projektvorhaben keine 
systematische Analyse der Standorte vorgenommen, um die Nähe zu Gebieten mit 
schutzbedürftiger Biodiversität zu prüfen. Bei besonderen Grundstücken, wo schutz-
bedürftige Biodiversität bereits bekannt war, wurde dies in die Projektplanung mit 
einbezogen. Asklepios hat bislang keine Standorte oder Geschäftstätigkeiten identi-
fiziert, die signifikante Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und Ökosysteme 
haben. Auch in Bezug auf spezifische Risiken oder Chancen in diesem Kontext wurden 
keine relevanten Aspekte festgestellt. Aufgrund der fehlenden Identifikation von 
wesentlichen Auswirkungen auf biologische Vielfalt und Ökosysteme fand bislang 
keine Konsultation mit betroffenen Gemeinschaften statt. Für das Berichtsjahr 2025 
ist jedoch ein Projekt zur Beurteilung und Analyse der Asklepios Standorte in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen, Risiken, Abhängigkeiten und Chancen im Zusammen-
hang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen auf der Agenda. Dies soll sicherstellen, 
dass künftig eine fundierte Bewertung der relevanten Aspekte erfolgen kann.

E1 Klimawandel Unterthema Kurztitel IRO Beschreibung der Risiken
Chance/ 

Risiko
Tatsächlich /

Potenziell

Direkt/ 
mitverursacht/ 

indirekt

Wert
schöpfungs

stufe
Möglicher  

Zeithorizont

Anpassung an den Klimawandel
Kosten der Anpassung an 
den Klimawandel

Finanzielle Risiken durch Investitionen, um das Unterneh-
men klimaresilient und bis 2045 klimaneutral zu machen 
(z. B. für Um- und Neubauten). Risiko n/a n/a

Eigene 
Geschäfts

tätigkeit Langfristig

Klimaschutz
Kosten regulatorischer 
Anforderungen

Finanzielle Risiken durch die regulatorischen Vorgaben in 
Bezug auf Klimaschutz. Zusätzlich besteht ein finanzielles 
Risiko bei Nichteinhaltung der Vorschriften. Risiko n/a n/a

Eigene 
Geschäfts

tätigkeit
Kurzfristig bis 

Mittelfristig

Klimaschutz
Kosten für Klimaschutz-
maßnahmen

Finanzielle Risiken durch Kosten für Maßnahmen, die 
THG-Emissionen im Betrieb der Gesundheitseinrichtun-
gen reduzieren, z. B. Einführung eines Jobtickets oder 
Umstellung auf nachhaltigere Produkte. Risiko n/a n/a

Eigene 
Geschäfts

tätigkeit
Kurzfristig bis 

Mittelfristig

Energie
Steigende Kosten für 
Energie (eigener Betrieb)

Finanzielle Risiken durch potenziell steigende Energie-
preise z. B. durch CO2-Bepreisung oder Umstellung auf 
teurere erneuerbare Energiequellen. Risiko n/a n/a

Eigene 
Geschäfts

tätigkeit
Kurzfristig bis 

Mittelfristig

Energie

Steigende Kosten für 
benötigte Produkte auf-
grund höherer Energie-
preise

Finanzielle Risiken durch potenziell steigende Kosten  
für die Beschaffung von im Klinikbetrieb benötigten Roh-
stoffen und Produkten aufgrund (weltweit) steigender 
Energiepreise. Risiko n/a n/a Vorgelagert

Kurzfristig bis 
Mittelfristig
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E5: Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung 
der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft
Zur Ermittlung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang 
mit Ressourcenzuflüssen und Abfällen hat Asklepios sowohl die eigenen Vermögens-
werte und Geschäftstätigkeiten als auch die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungs-
kette betrachtet. Als Experten wurden interne Stakeholder wie beispielsweise Abfall-
beauftragte zu Rate gezogen, um die Auswirkungen und Risiken im Zusammenhang 
mit Ressourcenzuflüssen und Abfällen zu beurteilen. Aufgrund von strengen Hygiene-
anforderungen im Gesundheitswesen verwendet Asklepios oft steril verpackte Ein-
weg-Abfallmaterialien und -Instrumente, was zu einem hohen Ressourcenverbrauch 
führt. Außerdem bezieht Asklepios Produkte (u. a. Arzneimittel, Chemikalien,  landwirt-
schaftliche Produkte, medizinische Geräte, Instrumente, Krankenhausausrüstung, aber 
auch Lebensmittel für die Verpflegung der Mitarbeitenden und Patient:innen), deren 
Produktion einen sehr hohen Ressourcenverbrauch mit sich bringt. Die Interessen der 
betroffenen Gemeinschaften wurden indirekt über die internen Stakeholder analysiert. 
Das erhöhte Abfallaufkommen führt zu negativen Auswirkungen auf die Umwelt. Der 
anfallende Abfall in den Klinken besteht zu einem großen Teil aus Einwegverbrauchs-
materialien aus Plastik und Metallen (z. B.  Spritzen, Schläuchen, Schutzkleidung) und 
deren Verpackungen. Zusätzlich fallen bei der Essensversorgung der Patient:innen 
Lebensmittelabfällen an, die das Abfallaufkommen belasten. Asklepios sieht sich mit 
steigenden Kosten durch politische und gesetzliche Vorgaben konfrontiert.

G1: Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1 G1.6 – Angabe 
aller relevanter Kriterien, die in dem Verfahren verwendet worden sind, 
einschließlich Standort, Tätigkeit, Sektor und Struktur der Transaktion.
Asklepios beschreibt in seinem Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen umfassend alle relevanten Kriterien. Dazu gehören insbesondere 
der Standort, die Art der Geschäftstätigkeit, der Sektor sowie die Struktur der jewei-
ligen Transaktion. In die Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS 1 wurden alle Standorte 
von Asklepios einbezogen. Alle operativen Einheiten von Asklepios arbeiten im gleichen 
Sektor, dem Gesundheitssektor. Dieser Sektor wurde betrachtet. Dabei wurde sowohl 
auf die eigene Geschäftstätigkeit als auch die vor und nachgelagerte Wertschöpfungs-
kette betrachtet. Diese Faktoren wurden systematisch analysiert, um Auswirkungen 
sowie potenzielle Risiken und Chancen präzise zu bewerten und fundierte Ent-
scheidungen im Rahmen der Unternehmensführung zu treffen. In den Prozess der 
Wesentlichkeitsanalyse wurden der Bereich Compliance und der Konzernbereich 
Personal einbezogen, um Auswirkungen, Risiken und Chancen im Bereich der Unter-
nehmensführung identifizieren zu können. Außerdem wurde die Wesentlichkeitsanalyse 
dem Vorstand von Asklepios vorgestellt und von diesem freigegeben. Durch diese 

Vorgehensweise stellt das Unternehmen sicher, dass alle wesentlichen Aspekte 
berücksichtigt und transparente sowie nachvollziehbare Einschätzungen getroffen 
werden.

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse hat Asklepios die für sie wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten für 
das Geschäftsjahr 2024 identifiziert. Dabei lag der Fokus neben dem Betrieb der eige-
nen Gesundheitseinrichtungen auf der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette.

Asklepios hat derzeit bei einer Netto-Betrachtung keine erkennbaren finanziellen 
Effekte der wesentlichen Risiken und Chancen auf die Finanzlage, Ertragslage und 
Zahlungsströme ermittelt, bei denen für die nächste Berichtsperiode ein erhebliches, 
d. h. bestandsgefährdendes Risiko einer wesentlichen Anpassung der Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten besteht.

Asklepios hat die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) ihres 
Handelns auf Umwelt, Mensch und Unternehmensführung im Rahmen der Wesentlich-
keitsanalyse nach ESRS 1 identifiziert und steuert diese hiernach. Dies erfolgt im 
Einklang mit dem Geschäftsmodell, der Wertschöpfungskette sowie der strategischen 
Ausrichtung und Entscheidungsfindung. Asklepios hat verschiedene Maßnahmen 
ergriffen und entwickelt diese kontinuierlich weiter, um den Einfluss ihres Handelns 
auf Umwelt, Mensch und Unternehmensführung zu steuern. Beispielsweise werden 
durch Investitionen in energieeffiziente Infrastruktur Ressourcen geschont und der 
ökologische Fußabdruck reduziert. Außerdem wird durch die kontinuierliche Weiter-
bildung der Mitarbeitenden und die Förderung einer offenen Unternehmenskultur zur 
Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung beigetragen. Mit Hilfe von transparenten Ent-
scheidungsprozessen und einer Compliance-Strategie möchte Asklepios ver-
antwortungsvolles Handeln gewährleisten und das Vertrauen der Stakeholder stärken.

Maßnahmen werden regelmäßig evaluiert und bei Bedarf angepasst, um den aktuellen 
Anforderungen gerecht zu werden und Chancen optimal zu nutzen. Im Rahmen der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung hat Asklepios Anpassungen in ihrer Strategie und ihrem 
Geschäftsmodell vorgenommen. Beispielsweise wurde im Geschäftsjahr 2024 die erste 
Phase der Potenzialliste und Investitionsmaßnahmen zur energetischen Optimierung der 
Klinikinfrastruktur beschlossen. Dies sichert neben dem Beitrag zum Klimaschutz auch 
die langfristige Wettbewerbsfähigkeit durch Einsparung von Energiekosten. Diese pro-
aktiven Anpassungen unterstreichen das Bestreben Asklepios, nachhaltig und ver-
antwortungsbewusst zu agieren, um den langfristigen Erfolg des Unternehmens zu sichern.118
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Alle Angaben zu wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen beziehen sich auf 
die ESRS-Standards.

Asklepios beinhaltet rund 100 Gesundheitseinrichtungen in insgesamt 14 Bundes-
ländern. Diese geografische Verteilung ermöglicht es, ein breites Patientenspektrum 
zu erreichen und regionale Gesundheitsbedarfe abzudecken. Gleichzeitig erfordert 
sie jedoch eine sorgfältige Koordination der Ressourcen und Prozesse, um eine kon-
sistente Behandlungsqualität sicherzustellen.

Vorgelagerte Wertschöpfungskette
Inputs: Die Beschaffung von medizinischen Geräten, Verbrauchsmaterialien und 
Medikamenten stellt einen wesentlichen Bestandteil der vorgelagerten Wertschöpfung 
dar. Die Produktion von Produkten, die Asklepios bezieht, darunter Arzneimittel, Che-
mikalien, Lebensmittel, landwirtschaftliche Produkte, medizinische Geräte, Instrumente 
sowie Krankenhausausrüstung sind für einen großen Teil der THG-Emissionen in der 
Lieferkette durch hohen Energieverbrauch und Schadstoffausstoß verantwortlich. 
Durch den Bezug der Produkte verursacht Asklepios indirekt THG-Emissionen und 
trägt damit zur Erderwärmung bei. Durch den Transport gewisser Produktgruppen 
(u. a. Medikamente, Technik) über Land und See an die eigenen Standorte sowie den 
Transport von Patient:innen verursacht Asklepios indirekt THG-Emissionen und trägt 
damit zur Erderwärmung bei. Außerdem muss der Transport bei einigen Rohstoffen 
und Produkten (z. B. Biologika, Impfstoffe, Insulin) temperaturgeführt erfolgen, was 
die transportbedingten THG-Emissionen zusätzlich erhöht. Die Abhängigkeit von 
Lieferanten birgt Risiken in Bezug auf Lieferengpässe oder Qualitätsmängel. Gleich-
zeitig bietet die Zusammenarbeit mit innovativen Herstellern die Chance, frühzeitig 
von medizinischen Fortschritten zu profitieren. Die Inputs stammen vor allem aus 
Deutschland, dem europäischen Ausland und den USA.

Nachgelagerte Wertschöpfungskette
Outputs und Vertriebskanäle: In der nachgelagerten Wertschöpfungskette wurden 
keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in der Wesentlichkeitsanalyse 
nach ESRS 1 identifiziert, sodass keine Angaben zu Outputs und Vertriebskanälen 
berichtet werden.

Durch die kontinuierliche Analyse und Anpassung ihrer Wertschöpfungskette ist 
Asklepios bestrebt, Risiken zu minimieren und Chancen zu nutzen, um die medizinische 
Versorgung sicherzustellen.

Alle für Asklepios wesentlichen IROs entlang der gesamten betrachteten Wert-
schöpfungskette sind in der folgenden Tabelle dargestellt:
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E1 Klimawandel

Anpassung an den 
Klimawandel

Kosten der Anpassung an den 
Klimawandel

Finanzielle Risiken durch Investitionen, um das Unternehmen 
klimaresilient und bis 2045 klimaneutral zu machen (z. B. für 
Um- und Neubauten).

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch 
24-Stunden-Betrieb

Der Betrieb der Gesundheitseinrichtungen ist energieintensiv 
und verwendet zudem Treibhausgase mit besonders hohem 
Global Warming Potential (GWP).

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch Einsatz 
volatiler Anästhetika

Narkosegase sind direkte und hochpotente Treibhausgase. 
Sie gelangen über den Atem der Patienten in die Außenluft 
und fördern somit den Treibhauseffekt.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch 
Personentransporte

Ein großer Anteil der THG-Emissionen im Betrieb von 
Gesundheitseinrichtungen entsteht durch Fahrten und 
Transporte von Mitarbeitenden und Patienten in mit fossilen 
Kraftstoffen betriebenen Fahrzeugen.

Negativ Tatsächlich Indirekt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch 
Gütertransporte

In der Wertschöpfungskette entstehen THG-Emissionen 
durch den Transport von Medikamenten und Technik über 
Land und See. Einige Rohstoffe und Produkte (z. B. Biolo-
gika, Impfstoffe, Insulin) müssen gekühlt transportiert 
werden, was die THG-Emissionen zusätzlich erhöht.

Negativ Tatsächlich Indirekt Vorgelagert Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch 
Herstellung von Produkten

Die Herstellung von Arzneimitteln, Chemikalien, Lebens
mitteln, landwirtschaftlichen Produkten, medizinischen 
Geräten, Instrumenten und anderer Krankenhausausrüstung 
in der vorgelagerten Wertschöpfungskette trägt zu THG-
Emissionen bei.

Negativ Tatsächlich Indirekt Vorgelagert Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz THG-Emissionen durch 
Abfallverbrennung

In der nachgelagerten Wertschöpfungskette entstehen 
THG-Emissionen durch die Entsorgung von Abfällen aus 
dem Betrieb der Gesundheitseinrichtungen in Verbren-
nungsanlagen. Nur ein geringer Teil der Abfälle muss unter 
zusätzlichen Anforderungen (Infektionsschutz u. Ä.) 
entsorgt werden.

Negativ Tatsächlich Indirekt Nachgelagert Mittelfristig bis 
langfristig

Klimaschutz Kosten durch steigende 
regulatorische Anforderungen

Finanzielle Risiken durch die Anpassung an zunehmende 
regulatorische Vorgaben in Bezug auf Klimaschutz. Zusätz-
lich besteht ein finanzielles Risiko bei Nichteinhaltung der 
Vorschriften.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Klimaschutz Kosten für 
Klimaschutzmaßnahmen

Finanzielle Risiken durch Kosten für Maßnahmen, die THG-
Emissionen im Betrieb der Gesundheitseinrichtungen redu-
zieren, z. B. Einführung eines Jobtickets oder Umstellung auf 
nachhaltigere Produkte.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Energie Hoher Energieverbrauch im 
Betrieb der eigenen 
Gesundheitseinrichtungen

Der Betrieb von Gesundheitseinrichtungen ist energieinten-
siv, u. a. die Versorgung im 24-Stunden-Betrieb, die Bereit-
stellung kritischer Infrastruktur (Beleuchtung, Raumluft
klassen, hohe Temperaturen) und die hygienische Reinigung, 
z. B. von Geräten, Gebäuden und Kleidung.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig
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Energie Hoher Energieverbrauch in der 
vorgelagerten 
Wertschöpfungskette

Die Herstellung zahlreicher im Klinikbetrieb benötigter 
Produkte ist energieintensiv (Arzneimittel, Chemikalien, 
Lebensmittel, landwirtschaftliche Produkte, medizinische 
Geräte, Instrumente, Krankenhausausrüstung), insbeson-
dere Produkte der Kunststoff-, Nahrungsmittel- und 
Chemieindustrie.

Negativ Tatsächlich Indirekt Vorgelagert Mittelfristig bis 
langfristig

Energie Steigende Kosten für Energie 
(eigener Betrieb)

Finanzielle Risiken durch potenziell steigende Energiepreise 
z. B. durch CO2-Bepreisung oder Umstellung auf teurere 
erneuerbare Energiequellen.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Energie Steigende Kosten für benötigte 
Produkte aufgrund höherer 
Energiepreise

Finanzielle Risiken durch potenziell steigende Kosten für die 
Beschaffung von im Klinikbetrieb benötigten Rohstoffen und 
Produkten aufgrund (weltweit) steigender Energiepreise.

Risiko n/a n/a Vorgelagert Kurzfristig bis 
mittelfristig

Energie Nutzung fossiler Energiequellen Beitrag zum Klimawandel aufgrund von THG-Emissionen  
im Betrieb der Gesundheitseinrichtungen durch Nutzung 
fossiler Energiequellen.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Langfristig

E5 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft

Ressourcenzuflüsse 
einschließlich 
Ressourcennutzung

Ressourcenverbrauch im 
eigenen Betrieb

Die Erfüllung regulatorischer Vorgaben, z. B. Hygienevor-
schriften, hat einen hohen Ressourcenverbrauch zur Folge 
(z. B. Sterilisierung von Instrumenten, Verwendung von Ein-
wegmaterialien, Reinigung von Räumen, Wäsche). Zusätzlich 
werden im 24-Stunden-Betrieb z. B. Lebensmittel für die 
Verpflegung der Mitarbeitenden und Patienten gebraucht.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Ressourcenzuflüsse 
einschließlich 
Ressourcennutzung

Ressourcenverbrauch in der 
vorgelagerten 
Wertschöpfungskette

Die Herstellung von Arzneimitteln, Chemikalien, Lebens
mitteln, landwirtschaftlichen Produkten, medizinischen 
Geräten, Instrumenten und anderer Krankenhausausrüstung 
in der vorgelagerten Wertschöpfungskette trägt zum 
Ressourcenverbrauch bei.

Negativ Tatsächlich Indirekt Vorgelagert Kurzfristig bis 
mittelfristig

Abfälle Abfälle im eigenen Betrieb Im Klinikbetrieb entsteht ein hohes Abfallaufkommen durch 
(Kunststoff-) Einwegmaterial (z. B. Spritzen, Schläuche, 
Schutzkleidung). Zusätzlich fallen bei der Essensversorgung 
der Patienten Lebensmittelabfälle an.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Abfälle Kosten durch steigende 
regulatorische Anforderungen 
an die Entsorgung

Finanzielle Risiken durch die Anpassung an zunehmende 
regulatorische Vorgaben in Bezug auf Abfallentsorgung, z. B. 
im Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG). Zusätzlich besteht 
ein finanzielles Risiko von Strafzahlungen bei Nichteinhal-
tung der Vorschriften oder unsachgemäßer Entsorgung von 
Abfällen.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig
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Direkt / 
mitverur-

sacht / 
indirekt

Wert
schöpfungsstufe

Möglicher  
Zeithorizont

S1 – Arbeitskräfte des Unternehmens

Arbeitsbedingungen Hohe Fluktuation Asklepios ist nicht in der Lage, die Arbeitsplatzsicherheit  
für die Mitarbeitenden zu gewährleisten, Fluktuation zu ver-
ringern und engagiertere und motiviertere Arbeitskräfte zu 
fördern.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
Mittelfristig

Arbeitsbedingungen Sichere Beschäftigung Förderung von sicheren Arbeitsplätzen durch tarifvertrag
lichen Sozialschutz: Mitarbeitende können unter einem 
bestimmten Sozialschutzzweig formell als abgesichert 
gelten, wenn in dem bestehenden Tarifvertrag festgelegt ist, 
dass sie Anspruch auf Sozialschutz unter dem betreffenden 
Zweig des Systems haben.

Positiv Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Sichere Beschäftigung Risiko von Fluktuation und fehlender Motivation und 
mangelndem Engagement der Mitarbeitenden, wenn 
Arbeitsplätze unsicher sind. Daraus entsteht ein finanzielles 
Risiko sinkender Produktivität und Wirtschaftlichkeit.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Arbeitszeit Irreguläre Arbeitszeiten mit regelmäßiger Nacht- und 
Schichtarbeit sowie Überstunden wirken sich negativ auf 
das Unfall- und Verletzungsrisiko sowie die mentale und 
körperliche Gesundheit aus.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Arbeitszeit Irreguläre Arbeitszeiten führen zu Risiken von Personalaus-
fall, erhöhten Personalkosten und / oder Qualitätseinbußen.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Angemessene Entlohnung Unterschreitung lokal vorgegebener Mindestlöhne und 
fehlende faire Entlohnung.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Angemessene Entlohnung Fehlende faire Entlohnung führt zum Risiko fehlender 
Motivation und Loyalität der Mitarbeitenden. Daraus 
entsteht ein finanzielles Risiko sinkender Produktivität  
und Wirtschaftlichkeit.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Sozialer Dialog Nichteinhaltung gesetzlicher Vorschriften (Personalvertre-
tungsgesetz, Gleichstellungsgesetz, Sozialgesetzbuch), 
fehlende Förderung oder Verhinderung des sozialen Dialogs.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Vereinigungsfreiheit, Existenz 
von Betriebsräten und Recht der 
Arbeitskräfte des Unternehmens 
auf Information, Anhörung und 
Mitbestimmung

Verhinderung der Gründung eines Betriebsrats oder  
vorsätzliche Behinderung seiner Arbeit.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Arbeitsbedingungen Arbeitsbelastung Irreguläre und wechselnde Arbeitszeiten, Unterbesetzung 
und regelmäßige Überstunden. Diese Arbeitsbelastungen 
wirken sich negativ auf das Unfall- und Verletzungsrisiko 
sowie die mentale und körperliche Gesundheit aus.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Kontakt mit Gefahrstoffen Mitarbeitende kommen insbesondere bei chirurgischen 
Eingriffen potenziell mit gesundheitsschädlichen Mitteln 
(z. B. Schwermetallen, Formaldehyd, Zytostatika, chirurgi-
schen Rauchgasen) in Kontakt.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig
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Arbeitsbedingungen Infektionsgefahr Nichteinhaltung von hygienischen Standards und präventiven 
Maßnahmen führt in Kliniken zur Verbreitung von Infektionen.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Arbeitsbedingungen Gefahr von Gesundheitsschäden Mitarbeitende können durch Arbeitsunfälle mit Geräten und 
Maschinen oder durch Verletzungen bei der Behandlung 
(z. B. Nadelstiche) physische Gesundheitsschäden erleiden.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

Förderung der fachlichen Kompetenz von Mitarbeitenden 
durch eine Vielzahl an pflegerischen, medizinischen und 
therapeutischen Ausbildungsangeboten sowie dualen  
Studiengängen

Positiv Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

Unzureichende Ausbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
beeinträchtigen das Wissen und die Fähigkeiten der Mitar-
beitenden und verringern potenziell ihre Leistungs- und 
Innovationsfähigkeit sowie Loyalität.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Beschäftigung und Inklusion von 
Menschen mit Behinderungen

Fehlende ethische Einstellungspraktiken gefährden  
Gleichbehandlung und Chancengleichheit und fördern  
ein ausschließendes und eindimensionales Arbeitsumfeld.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Maßnahmen gegen Gewalt und 
Belästigung am Arbeitsplatz

Fehlende oder unzureichende Maßnahmen gegen Gewalt 
und Belästigung am Arbeitsplatz können potenziell Gewalt 
und Belästigung begünstigen.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Vielfalt Förderung einer wertschätzenden und fairen Unternehmens
kultur und eines vielfältigen und inklusiven Arbeitsumfelds, 
das Gleichbehandlung und Chancengleichheit bietet.

Positiv Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Mittelfristig bis 
langfristig

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für 
alle

Vielfalt Diskriminierung von Mitarbeitenden aufgrund von 
Geschlecht, Alter, Herkunft, Religionszugehörigkeit,  
Behinderung oder sonstigen individuellen Merkmalen.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

S4 – Verbraucher und Endnutzer

Informationsbezogene 
Auswirkungen

Unzureichender Datenschutz Verstöße gegen die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
sowie potenzielle Datenlecks durch Cyberattacken resultieren 
in einem unzureichenden Schutz von Patientendaten.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Informationsbezogene 
Auswirkungen

Umgang mit persönlichen Daten Die unsachgemäße Handhabung oder Weiterleitung von ver-
traulichen Patienen- und Gesundheitsinformationen resul-
tiert in einem unzureichenden Schutz der Patientendaten.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Informationsbezogene 
Auswirkungen

Meinungsfreiheit Die Befürchtung negativer Konsequenzen (z. B. bezüglich 
der Qualität der medizinischen Behandlung oder im Umgang 
mit dem Personal) führt dazu, dass Patienten ihre Meinung 
nicht frei äußern.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Gesundheitsschutz Beitrag zu einer exzellenten medizinischen Behandlung 
sowie Vor- und Nachsorgemöglichkeiten.

Positiv Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Gesundheitsschutz und 
Sicherheit

Gefährdung der Gesundheit und Sicherheit der Patienten durch 
mangelhafte Diagnostik oder unangemessene Gestaltung 
der Behandlung (z. B. Medikationsfehler, falsche oder zu 
späte Diagnose).

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig
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Persönliche Sicherheit Schutz vor Krankheiten und 
Infektionen

Die Verbreitung von Krankheiten und Infektionen durch 
Infektionsherde innerhalb der Klinik kann die Sicherheit der 
Patienten beeinträchtigen.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Persönliche Sicherheit Gefährdung der Gesundheit und Sicherheit von Patienten 
durch Behandlungsfehler oder unzureichende Überprüfungen 
in der Qualitätskontrolle.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Sicherheitsrelevante Vorfälle Gefährdung der Sicherheit von Patienten durch physischen 
Gefahren und Schäden, z. B. Stürze, Verletzungen, Angriffe.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Kinderschutz Beitrag zum Schutz von Kindern durch medizinische Diag-
nostik, die bei Verdacht auf Vernachlässigung, Kindesmiss-
handlung oder Kindesmissbrauch objektiviert und wirksame 
Hilfe für betroffene Kinder und Eltern ermöglicht.

Positiv Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Persönliche Sicherheit Kinderschutz Fehlende Schulungen und mangelnde Sensibilisierung für 
standardisierte Handlungsanweisungen bei Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung können den Schutz von Kindern 
gefährden.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

G1 – Unternehmensführung

Unternehmenskultur Werte der Unternehmenskultur Beitrag zu gesellschaftlicher Verantwortung durch die 
Förderung der Unternehmensgrundsätze und -werte  
sowie von Compliance.

Positiv Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Unternehmenskultur Wettbewerbsvorteil durch 
wertebasierte 
Unternehmenskultur

Finanzielle und Reputationschance durch eine alltäglich 
gelebte wertebasierte Unternehmenskultur, die zu einer 
Steigerung der Mitarbeitermotivation und zu positiven 
Geschäftsbeziehungen führt.

Chance n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Unternehmenskultur Wettbewerbsnachteil durch 
Missachtung der 
Unternehmenswerte

Die Missachtung von Grundsätzen und Werten der Unter-
nehmenskultur durch Mitarbeitende beeinträchtigt den 
Umgang zwischen Mitarbeitenden sowie mit Patienten.

Negativ Tatsächlich Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Schutz von 
Hinweisgebern 
(Whistleblower)

Mangelhaftes 
Hinweisgebersystem (intern)

Mängel im Hinweisgebersystem können dazu führen, dass 
Regelverstöße nicht gemeldet werden, Missstände uner-
kannt bleiben oder die Rechte der Hinweisgeber nicht 
gewahrt sind.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Management der 
Beziehungen zu 
Lieferanten 
einschließlich 
Zahlungspraktiken

Versorgungsengpässe Eine mangelhafte Lieferantenauswahl kann zu Versorgungs-
engpässen führen, die den Arbeitsalltag sowie die Gesund-
heit und die Sicherheit von Mitarbeitenden und Patienten 
gefährden können.

Negativ Potenziell Direkt Vorgelagert Kurzfristig bis 
mittelfristig

Management der 
Beziehungen zu 
Lieferanten 
einschließlich 
Zahlungspraktiken

Unzureichende Überprüfung der 
Lieferanten

Eine unzureichende Überprüfung der Einhaltung nachhaltig-
keitsbezogener Anforderungen durch Lieferanten (z. B. 
durch Audits) kann Missstände in der Lieferkette und nega-
tive Auswirkungen auf Menschen(rechte) und die Umwelt 
ermöglichen.

Negativ Potenziell Direkt Vorgelagert Kurzfristig bis 
langfristig
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Unterthema Kurztitel IRO Beschreibung der Auswirkung, des Risikos, der Chance

Positiv /
Negativ bzw.  

Chance /
Risiko

Tatsächlich /
Potenziell

Direkt / 
mitverur-

sacht / 
indirekt

Wert
schöpfungsstufe

Möglicher  
Zeithorizont

Management der 
Beziehungen zu 
Lieferanten 
einschließlich 
Zahlungspraktiken

Verzögerte Zahlungen Ausbleibende oder verzögerte Zahlungen an Lieferanten 
und Partner führen zu Reputations-, Finanz- und Rechts
risiken und instabilen Lieferketten.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Management der 
Beziehungen zu 
Lieferanten 
einschließlich 
Zahlungspraktiken

Minimierung der 
Beschaffungsrisiken

Finanzielle Chancen durch eigene Lagerkapazitäten und 
Vorratsmanagement. Hierdurch werden Kostensteigerungen 
abgefedert und Lieferengpässe vermieden.

Chance n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Korruption und 
Bestechung

Unrechtmäßige Bereicherung Unrechtmäßige Bereicherung (persönlich oder der Klinik) 
kann durch die Empfehlung nicht notwendiger Behandlungen 
oder den Missbrauch von Abrechnungsmechanismen erfolgen.

Negativ Potenziell Direkt Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
mittelfristig

Korruption und 
Bestechung

Korruptionsrisiko Rechts-, Reputations- und Finanzrisiken durch korruptes 
Verhalten von Mitarbeitenden, z. B. Bestechung, 
Schmiergeldzahlungen, Betrug, Erpressung, betrügerische 
Absprachen, Geldwäsche.

Risiko n/a n/a Eigene 
Geschäftstätigkeit

Kurzfristig bis 
langfristig

Tierschutz Tierschutz Die Durchführung von Tierversuchen zur Herstellung von 
Arzneimitteln, zur Beobachtung von Krankheitsverläufen 
und zur Entwicklung von Behandlungsmethoden in der  
vorgelagerten Wertschöpfungskette von Asklepios beein-
trächtigt das Tierswohl. Die Tiere leben oft unter nicht  
artgerechten Bedingungen und werden dabei getötet.

Negativ Tatsächlich Indirekt Vorgelagerte 
Wert

schöpfungskette

Kurzfristig
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Resilienzanalyse
ESRS 2: Angabepflicht SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
Wir haben im Rahmen der Erstellung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse Chancen 
und Risiken identifiziert, analysiert und bewertet. Wir sehen unser Vorgehen wider-
gespiegelt in unseren Konzepten und Maßnahmen als ausreichend an, um sicherzu-
stellen, dass unsere Strategie und unser Geschäftsmodell in Bezug auf seine Fähigkeit, 
seine wesentlichen Auswirkungen und Risiken zu bewältigen und seine wesentlichen 
Chancen zu nutzen, widerstandsfähig und damit resilient ist.

E1: Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche  
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie  
und Geschäftsmodell
Wir haben im Rahmen der Erstellung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse klima-
bezogene Risiken identifiziert und analysiert. In diesem Zusammenhang haben wir 
entsprechend der Vorgaben der ESRS zwei Szenarien zugrunde gelegt. Um die klima-
bedingten physischen Risiken für die eigenen Vermögenswerte und Geschäftstätig-
keiten sowie die transitorischen Risiken und Chancen im eigenen Betrieb sowie der 
vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette zu bewerten, hat Asklepios im Berichts-
jahr eine Klimaresilienzanalyse durchgeführt.

Bei den identifizierten Risiken handelt sich sowohl um klimabezogene transitorische 
als auch um klimabezogene physische Risiken. Die identifizierten klimabezogenen 
physischen Risiken wurden als unwesentlich bewertet. Die Bewertung der klima-
bezogenen physischen Risiken ergibt sich aus dem Geschäftsmodell des Unter-
nehmens und der Geschäftstätigkeit als Krankenhausbetrieb. Extremwetterereignisse 
wie beispielsweise Hitzewellen, die in den Veränderungen des Klimas begründet sind, 
werden nur einen geringen direkten Einfluss auf unser Geschäftsmodell haben, da 
Gesundheit und Pflege zu den systemrelevanten Einrichtungen zählen. 

Unsere Infrastruktur besteht aus Gesundheitseinrichtungen, die grundsätzlich gegen 
lokale physische Risiken, wie Überschwemmungen oder Stürme abgesichert sind.

Im Bereich der transitorischen Risiken wurden 5 wesentliche Risiken bei Asklepios 
identifiziert.

Unser Geschäftsmodell schätzen wir hinsichtlich transitorischer Risiken als resilient 
ein. Unsere Einschätzung basiert auf folgenden Faktoren:

1.	� Anpassungsfähigkeit: Zur Anpassung und als Reaktion auf den Klimawandel 
hat Asklepios diverse Maßnahmen implementiert, die teilweise über die 
Dekarbonisierungshebel, die im E1-Textabschnitt dargestellt werden, hinausgehen. 
Die Unternehmensstrategie wird laufend an die sich ändernden Gegebenheiten des 
Klimawandels angepasst.

2.	� Engagement: Asklepios tauscht sich regelmäßig mit ihren Teilkonzernen über ESG-
Themen aus, um fortlaufend über relevante Klimarisiken und steigende Energie-
preise informiert zu sein und gemeinsam mögliche strategische Vorgehensweisen 
zu diskutieren. Gemeinsam sollen dadurch Konzepte und Maßnahmen zur 
Bewältigung von Herausforderungen entwickelt werden.

Unterthema Kurztitel IRO Beschreibung des Risikos Risikoart

Anpassung an 
den Klimawandel

Kosten der  
Anpassung an den 
Klimawandel

Finanzielle Risiken durch Investitionen, 
um den Konzern klimaresilient und bis 
2045 klimaneutral zu machen (z. B. für 
Um- und Neubauten).

Übergangsrisiko 
(Markt)

Klimaschutz Kosten  
regulatorischer 
Anforderungen

Finanzielle Risiken durch die Anpas-
sung an regulatorische Vorgaben in 
Bezug auf Klimaschutz. Zusätzlich 
besteht ein finanzielles Risiko bei 
Nichteinhaltung der Vorschriften.

Übergangsrisiko 
(Politik & Recht)

Klimaschutz Kosten für  
Klimaschutz
maßnahmen

Finanzielle Risiken durch Kosten für 
Maßnahmen, die Treibhausgasemissionen 
(THG-Emissionen) im Betrieb der 
Gesundheitseinrichtungen reduzieren, 
z. B. Einführung eines Jobtickets oder 
Umstellung auf nachhaltigere Produkte.

Übergangsrisiko 
(Markt)

Energie Steigende Kosten für 
Energie (eigene 
Geschäftstätigkeit)

Finanzielle Risiken durch potenziell 
steigende Energiepreise z. B. durch 
CO2-Bepreisung oder Umstellung auf 
teurere erneuerbare Energiequellen.

Übergangsrisiko 
(Markt)

Energie Steigende Kosten für 
benötigte Produkte 
aufgrund höherer 
Energiepreise

Finanzielle Risiken durch potenziell 
steigende Kosten für die Beschaffung 
von im Klinikbetrieb benötigten 
Rohstoffen und Produkten aufgrund 
(weltweit) steigender Energiepreise.

Übergangsrisiko 
(Markt)
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E4: Angabepflicht SBM 3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und 
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
Biologische Vielfalt und Ökosysteme erachten wir aktuell nicht als ein wesentliches 
Thema für Asklepios. Insoweit schlägt sich dieses auch nicht in unserer Strategie und 
unserem Geschäftsmodell nieder. 

GOV-1 Die Rolle administrativer, Leitungs- und  
Aufsichtsorgane

Vorstand
Die Leitung und Steuerung von Asklepios erfolgt durch den Vorstand, der zugleich die 
Geschäftsführung der Holdinggesellschaft Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA 
innehat. Der Vorstand bestimmt die strategische Ausrichtung sowie deren Umsetzung. 
Somit liegt auch die Verantwortung für die nachhaltige Ausrichtung der Geschäfts-
strategie beim Vorstand. In dieser Funktion ist der Vorstand auch für die Überwachung 
und Steuerung der Auswirkungen, Risiken und Chancen zuständig. Zum 31.12.2024 
bestand der Vorstand aus vier Personen, darunter drei Männer und eine Frau. Damit 
beträgt die Frauenquote aktuell 25 %. 

Die Altersstruktur im Vorstand wird über nachfolgende Tabelle dargestellt.

Bei der Zusammensetzung des Vorstands legt der Aufsichtsrat besonderen Wert auf 
fachliche und soziale Kompetenz sowie langjährige Erfahrung in vergleichbaren 
Führungspositionen, idealerweise im Gesundheitswesen. Darüber hinaus sind 
charakterliche Eignung und ein entsprechender Bildungshintergrund (Hochschul-
studium oder vergleichbarer Abschluss) wichtige Auswahlkriterien.

Die für die Sektoren, Dienstleistungen und geografischen Standorte von Asklepios 
relevanten Erfahrungen der Vorstandsmitglieder können der folgenden Tabelle ent-
nommen werden.

Vorstand
Joachim 
Gemmel Marco Walker Hafid Rifi

Dr. med. Sara 
Sheikhzadeh

Mitglied seit 2019 2016 2016 2022

Geschlecht Mann Mann Mann Frau

Geburtsjahr 1972 1976 1972 1977

Staatsangehörigkeit Deutschland Deutschland Deutschland Deutschland

Ausbildungshintergrund Wirtschafts- 
u. Organisa
tionswissen-

schaft

Volkswirt-
schaftslehre

Volkswirt-
schaftslehre

Humanmedizin

Kompetenz / Erfahrungen

Unternehmensführung × × × ×

Branchenerfahrung × × × ×

Recht, Regulatorik, Compliance × × × ×

Nachhaltigkeit × × × ×

Aufsichtsrat
Gemäß den Vorgaben des paritätischen Mitbestimmungsgesetzes besteht der Auf-
sichtsrat von Asklepios aus insgesamt zwanzig Mitgliedern, von denen zehn durch die 
Hauptversammlung und zehn durch die Arbeitnehmer gewählt werden. Die geschlech-
terbezogene Diversität im Aufsichtsrat liegt mit elf männlichen und neun weiblichen 
Mitgliedern bei 11:9. Die Frauenquote im Aufsichtsrat beträgt 45 %. 

Die Altersstruktur im Aufsichtsrat wird über nachfolgende Tabelle dargestellt.

Der Aufsichtsrat ist nicht geschäftsführend. Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind 
per 31.12.2024 sechs der zehn Personen, die die Anteilseigner vertreten, als unabhängig 
anzusehen; dies entspricht 60 %. Auf Seiten der Arbeitnehmervertreter sind nach Ein-
schätzung des Aufsichtsrats per 31.12.2024 zwei der zehn Personen als unabhängig 
anzusehen, dies entspricht 20 %. Insgesamt sind damit acht der zwanzig Personen als 
unabhängig zu sehen, der Prozentsatz der unabhängigen Mitglieder des Aufsichtsrats 
beträgt 40 %.

Altersgruppe Vorstand Anzahl in%

30–50 2 50,0

>50 2 50,0

Summe 4 100,0

Altersgruppe Aufsichtsrat Anzahl in%

30 – 50 4 20,0

>50 16 80,0

Summe 20 100,0
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Der Aufsichtsrat ist in seiner Gesamtheit mit dem Sektor Gesundheitswesen vertraut 
und verfügt über die für die sachgemäße Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen 
Fähigkeiten und Kenntnisse. Dabei ist es nicht erforderlich, dass jedes Mitglied in allen 
Wissensgebieten gleichermaßen erfahren ist, vielmehr sollen sich die Kompetenzen 
der Aufsichtsratsmitglieder ergänzen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats informieren sich 
regelmäßig durch interne und externe Informationsquellen über aktuelle Entwicklungen 
und Anforderungen an ihre Überwachungstätigkeit. 

Aufsichtsrat  
(Anteilseigner
vertreter) Ivo Schramm

Barbara  
Brosius

Jennifer 
Eiteneyer

Stefanie 
Grömling Nora Klug

Mitglied seit 2018 2015 2022 2022 2022

Unabhängigkeit × × × ×

Diversität

Geschlecht Mann Frau Frau Frau Frau

Geburtsjahr 1969 1953 1979 1977 1976

Staatsangehörigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Ausbildung
shintergrund

Bankkauf-
mann und 
Volljurist

Diplom  
Volkswirt

Diplom  
Kauffrau (FH)

BWL / MBA 
Studium

Volljuristin

Kompetenz/ 
Erfahrungen

Unternehmensführung × × × × ×

Branchenerfahrung × × × × ×

Recht, Regulatorik, 
Compliance × × × × ×

Nachhaltigkeit × × × × ×

Aufsichtsrat  
(Anteilseigner
vertreter) Rainer Laufs

Dr. Jan 
Liersch

Hans Meier-
Scherling André Stüve

Stephan  
zu Höne

Mitglied seit 2012 2022 2022 2010 2010

Unabhängigkeit × ×

Diversität

Geschlecht Mann Mann Mann Mann Mann

Geburtsjahr 1941 1973 1965 1962 1957

Staatsangehörigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Ausbildung
shintergrund

Bankkauf-
mann,  

Diplom-Kfm

Volljurist Dipl. 
Betriebswirt 

(FH)

Dipl. Ing. (FH) 
Architekt

Diplom- 
Geologe

Kompetenz/ 
Erfahrungen

Unternehmensführung × × × × ×

Branchenerfahrung × × × × ×

Recht, Regulatorik, 
Compliance × × × × ×

Nachhaltigkeit × × × × ×
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Vorstand und Aufsichtsrat im Bereich Nachhaltigkeit stets aktuell sind. Der interne 
Wissensaustausch mit dem Aufsichtsrat erfolgt unter anderem durch regelmäßige 
Berichterstattung der Arbeitsgruppe ESG sowie durch spezifische Schulungen. Bei 
Bedarf werden externe Experten hinzugezogen. 

Vertiefende Schulungen zu ausgewählten ESG-Aspekten und CSRD-Compliance für 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder werden ab 2025 angeboten. Bei allen 
Schulungsformaten und Beratungen soll zukünftig verstärkt ein enger Bezug zu den 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen von Asklepios sichergestellt werden.

Ebenso hat Asklepios für die Überwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung der als 
wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen noch keine formell doku-
mentierten Kontrollen und Verfahren implementiert. Dennoch wurden Kontrollmechanis-
men entwickelt um die Richtigkeit der Informationen sicherzustellen. Ein formalisiertes 
Internes Kontrollsystem (IKS) soll, ebenso wie ein Ansatz zur Zielsteuerung, in den 
nächsten ein bis drei Jahren aufgebaut und in bestehende Prozesse integriert werden.

GOV-2 Nachhaltigkeitsmanagement 

Das strategische Nachhaltigkeitsmanagement obliegt den Stabsstellen ESG Manage-
ment sowie Corporate & ESG Reporting. Die Stabsstelle Corporate & ESG Reporting 
fokussiert die Einhaltung und Umsetzung der relevanten Regulatorik und verantwortet 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die sich daraus ergebenden Handlungsmaß-
nahmen werden durch das ESG Management interdisziplinär umgesetzt. Eine Kern-
funktion beider Stabsstellen ist beispielsweise die strategische Planung und Umsetzung 
des Übergangsplans, der in den nächste 3 Jahren umgesetzt werden soll. Die Konzern-
bereichs- und Fachbereichsleiter sowie die Stabsstellen ESG fungieren als Bindeglied 
zum Vorstand und den Verantwortlichen für die operative Umsetzung. Die Stabsstellen 
ESG stehen zudem in engem Austausch mit der Arbeitsgruppe ESG.

Aufsichtsrat  
(Anteilseigner
vertreter) Hilke Stein Klaus Bölling

Kerstin  
Gruschetzki Thomas Haul

Dr. Hans-Otto 
Koderisch

Mitglied seit 2018 2022 2022 2021 2005

Unabhängigkeit × (Verdi)

Diversität

Geschlecht Frau Mann Frau Mann Mann

Geburtsjahr 1963 1962 1960 1963 1950

Staatsangehörigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Ausbildung
shintergrund

Studium 
Politik

wissenschaft, 
Germanistik 

und Pädagogik 
auf Lehramt

Kranken
pfleger

Medizinisch-
technische 
Radiologie
assistentin 

(MTRA)

Fachkranken-
pfleger für 

Anästhesie 
und Intensiv-

medizin

Studium der 
Human
medizin

Kompetenz/ 
Erfahrungen

Unternehmensführung × (Konzern-
betriebsrat)

× × (Konzern-
betriebsrat)

× (Prüfungs-
ausschuss)

Branchenerfahrung × × × × ×

Recht, Regulatorik, 
Compliance × × × ×

Nachhaltigkeit × × × × ×

Aufsichtsrat  
(Anteilseigner
vertreter)

Dr. Anke 
Savcenko

Marnik 
Schiffler Diana Sgolik

Dr. Cornelia 
Süfke

Angelika 
Wultsch

Mitglied seit 2011 2022 2023 2022 2022

Unabhängigkeit × (Verdi)

Diversität

Geschlecht Frau Mann Frau Frau Frau

Geburtsjahr 1966 1971 1989 1964 1963

Staatsangehörigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Ausbildung
shintergrund 
 
 
 

Studium der 
Human
medizin

Sport
therapeut

Gesundheits- 
und Kranken-

pflegerin

Volljuristin Kinder
kranken-

schwester

Kompetenz/ 
Erfahrungen

Unternehmensführung × 
(Oberärztin)

× (ltd. 
Angestellte)

Branchenerfahrung × × × × ×

Recht, Regulatorik, 
Compliance × × ×

Nachhaltigkeit × × × × ×
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ESG-Board 
Als internes Entscheidungsgremium wurde das ESG-Board etabliert. Es verantwortet 
die Ausrichtung und Ausgestaltung der Corporate Responsibility Roadmap („CR-Road-
map“), mit der wesentliche Nachhaltigkeitsthemen aufgegriffen und gesteuert werden. 
Das ESG-Board wird durch einen CEO und den CFO von Asklepios geleitet, weiterhin 
sind ein geschäftsführender Direktor einer Gesundheitseinrichtung sowie ein Regional-
geschäftsführer darin vertreten. Im Berichtsjahr wurden mit Fokus auf die Umsetzung 
der CSRD und der damit verbundenen Neuausrichtung der Nachhaltigkeitsstrategie 
alle relevanten Entscheidungen in Bezug auf Nachhaltigkeit in den regulären monat-
lichen Vorstandssitzungen vorgestellt und herbeigeführt.

Verantwortlichkeiten und Steuerung der CR-Roadmap-Umsetzung 
Die Umsetzung der CR-Roadmap liegt ebenso wie die Realisierung klinikindividueller 
Nachhaltigkeitsprojekte in der Verantwortung der einzelnen Gesundheitseinrichtungen. 
Für die Umsetzung der gefassten Entscheidungen sind die relevanten Fachbereiche 
für ESG-Themen, die Regionalgeschäftsführer sowie die Geschäftsführer der einzelnen 
Kliniken zuständig. 

Die Konzernbereichs- und Fachbereichsleiter sowie die Stabsstellen ESG fungieren 
als Bindeglied zwischen dem ESG-Board bzw. dem Vorstand und den Verantwortlichen 
für die operative Umsetzung. Die Stabsstellen ESG stehen zudem in engem Austausch 
mit der Arbeitsgruppe ESG. 

Arbeitsgruppe ESG
Zusammensetzung: Die Arbeitsgruppe ESG setzt sich aus Vertreter:innen zentraler 
Organisationseinheiten Asklepios zusammen, darunter Architektur & Bau, Einkauf & 
Versorgung, ESG Management, Infrastruktur & Datenschutz, Investor Relations, IT, 
Recht, Versicherungen & Compliance, Personal, Qualitätsmanagement, Risiko-
management, Service & Technik sowie Unternehmenskommunikation. Die Projekt-
leitung hat die Stabsstelle Corporate & ESG Reporting inne.

Aufgaben: Die Arbeitsgruppe ESG koordiniert die Bearbeitung und Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsthemen innerhalb Asklepios übergreifend zwischen den Gesundheits-
einrichtungen und Fachbereichen. Sie koordiniert die systematische Daten- und 
Informationssammlung für die Nachhaltigkeitserklärung, formuliert Empfehlungen und 
unterstützt die Entwicklung von Nachhaltigkeitszielen und -maßnahmen. 

Arbeitsweise: Die Arbeitsgruppe ESG trifft sich in der Regel einmal im Quartal mit einem 
CEO und dem CFO von Asklepios. Im Geschäftsjahr 2024 fanden die Quartalstermine 
der Arbeitsgruppe regelmäßig statt. Im Rahmen der Vorbereitung der CSRD-Bericht-
erstattung und der Durchführung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse kam die 

Arbeitsgruppe ESG im Berichtsjahr häufiger zusammen, zusätzlich wurden auch 
weitere Fachexperten eng eingebunden. 

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) liegt in der Verantwortung des 
Bereichs Compliance und wurde im Berichtsjahr 2024 im Rahmen der Compliance-
Leitlinie zur Umsetzung des LkSG sowie der Risikoanalyse umgesetzt.

Die Arbeitsgruppe ESG war an der Erstellung der Wesentlichkeitsanalyse beteiligt. Der 
Austausch zwischen den Stabsstellen ESG und einzelnen Mitgliedern der Arbeits-
gruppe ESG findet fortlaufend und anlassbezogen statt. 

Der Vorstand wird regelmäßig über nachhaltigkeitsbezogene Themen informiert. Im 
Geschäftsjahr 2024 wurde in drei Sitzungen des Vorstands berichtet. Im Aufsichtsrat 
bzw. Prüfungsausschuss wurde im Geschäftsjahr 2024 in vier Sitzungen berichtet. 
Darüber hinaus können Ad-hoc-Sitzungen stattfinden. Im Berichtsjahr wurden der 
Vorstand und der Aufsichtsrat über die Wesentlichkeitsanalyse informiert.

Durch ihre Einbindung in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse und den Prozess 
der CSRD-konformen Nachhaltigkeitsberichtserstattung haben sich Vorstand und 
Aufsichtsrat im Berichtsjahr mit allen als wesentlich identifizierten Auswirkungen, 
Chancen und Risiken befasst. 

Asklepios hat für die als wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen 
bisher noch keine Verantwortlichkeiten von Gremien und Personen in ihrer Geschäfts-
ordnung, den Mandaten des Aufsichtsrats oder anderen relevanten Strategien fest-
gelegt.

Ebenso hat Asklepios für die Überwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung der als 
wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen zum jetzigen Zeitpunkt 
noch keine formell dokumentierten Kontrollen und Verfahren implementiert. Ein 
formalisiertes internes Kontrollsystem (IKS) soll, ebenso wie ein Ansatz zur Ziel-
steuerung, in den nächsten ein bis drei Jahren aufgebaut und in bestehende Prozesse 
integriert werden. 
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GOV-3 Integration nachhaltigkeitsbezogener Leistung in 
Anreizsysteme

Das Vergütungssystem von Asklepios enthält keine leistungsbezogene Anreiz-
systematik und berücksichtigt daher auch keine nachhaltigkeitsbezogenen Leistungen.

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger

Asklepios steht im regelmäßigen Austausch mit seinen wichtigsten Interessenträgern. 
Zu diesen zählen die Patient:innen, Mitarbeiter:innen und Investor:innen, da diese einen 
wesentlichen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit von Asklepios haben. 

Der beständige Austausch mit Interessensträgern ermöglicht es Asklepios, die 
Anliegen dieser wahrzunehmen. Für den Dialog mit den Interessensträger von 
Asklepios werden diverse Kanäle wie beispielsweise Webseiten, Publikationen und 
Befragungen, Patientenveranstaltungen und -newsletter, Mitarbeitermagazin, Betriebs-
versammlungen und der jährliche Bankentag genutzt.

Weitere Details zur Einbeziehung der wichtigsten Stakeholder können der folgenden 
Tabelle entnommen werden:

Interessenträger:innen 
und Kategorie 

Format der  
Einbeziehung 

Zweck der  
Einbeziehung 

Berücksichtigung  
der Ergebnisse der 
Einbeziehung

Patient:innen Beschwerde
mechanismen wie  
Fragebögen oder  
elektronische Feed-
backsysteme

Website Relaunch

Bankentag

Quartalische  
Veröffentlichung  
der Finanzbericht
erstattung

quartalische  
Information der  
kreditgebenden  
Banken / Geschäfts-
partner

Aufbau von Vertrauen

Information über  
wirtschaftliche  
Entwicklung

Basis für Zusammen
arbeit

Verständnis für 
Gesundheitssystem 
schaffen

Mitarbeiter:innen Intranet AskMe,  
Sharepoint / Website 
Relaunch

Freitagsnews

Klinik Manager  
Konferenzen

Führungskräftetagung

Nachwuchsführungs-
kräfte-Programm

Fachtagungen

Austausch von  
Informationen

Sensibilisierung für 
relevante Themen

Förderung der Weiter-
bildung und internen 
Vernetzung

Austausch zwischen 
Mitarbeiter:innen,  
Konzern- und Fach
bereich und operativer 
Ebene

Investor:innen Bankentag

Quartalische  
Veröffentlichung der 
Finanzbericht
erstattung

quartalische 
Information der 
kreditgebenden 
Banken / Geschäfts-
partner

Aufbau von Vertrauen

Information über 
wirtschaftliche 
Entwicklung

Basis für Zusammen
arbeit

Verständnis für 
Gesundheitssystem 
schaffen

Austausch zwischen 
Mitarbeiter:innen, 
Konzern- und Fach
bereich und operativer 
Ebene
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Mitarbeitende 
Asklepios integriert die Interessen, Ansichten und Rechte seiner Mitarbeiter:innen in 
ihre Strategie und ihr Geschäftsmodell. Durch verschiedene Beteiligungsformate soll 
sichergestellt werden, dass die Stimmen aller Mitarbeiter:innen gehört und in strate-
gische Entscheidungen einbezogen werden. Dazu gehören unter anderem die Teil-
nahme an Arbeitsgruppen, Strategietagungen und Managementkonferenzen:

•	Aktive Beteiligung in Arbeitsgruppen: Mitarbeiter:innen werden in bereichsüber-
greifende Arbeitsgruppen eingebunden, um ihre Expertise und Perspektiven einzu-
bringen und gemeinsam Lösungen zu entwickeln.

•	Strategietagungen: Mitarbeiter:innen nehmen an Strategietagungen teil, um die 
strategische Ausrichtung des Unternehmens mitzugestalten und ihre Ideen und 
Vorschläge einzubringen. 

•	Klinikmanagementkonferenzen: Auf Klinik- und Konzernebene finden regelmäßig 
Managementkonferenzen statt, bei denen Mitarbeiter:innen aus verschiedenen 
Bereichen vertreten sind und sich aktiv an den Diskussionen und Entscheidungen 
beteiligen können.

Über den Konzernbetriebsrat und dessen betriebliche Mitbestimmungsrechte und 
-kompetenzen werden die Interessen, Ansichten und Rechte der Arbeitskräfte in die 
Geschäftsstrategie und das Geschäftsmodell von Asklepios einbezogen. Asklepios 
Geschäftsstrategie und das Geschäftsmodell sind bei der Entstehung wesentlicher 
Auswirkungen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens (siehe 
Beschreibung wesentlicher IROs im Kapitel ESRS 2 SBM-3) relevant. Asklepios berück-
sichtigt dies, indem Asklepios die hier beschriebenen Richtlinien festlegt und Maß-
nahmen trifft, die die Mitarbeitendenzufriedenheit erhöhen.

Patient:innen
Auch die Patient:innen werden aktiv in die Gestaltung und Verbesserung der Gesund-
heitsdienstleistungen einbezogen:

•	Website-Relaunch: Auf Bedürfnisse der Patient:innen zugeschnittenes Informations- 
und Leistungsspektrum.

•	Patientenbefragungen: Regelmäßige Erhebung der Patientenzufriedenheit und 
-bedürfnisse im Sinne einer kontinuierlichen Patientenbefragung.

•	Beschwerdemanagement: Umsetzung eines transparenten und leicht zugänglichen 
Beschwerdemanagementsystems in allen Kliniken.

•	Patientenfürsprecher: Bereitstellung von Patientenfürsprechern oder vergleichbare 
Personen und Kontaktherstellung zu Selbsthilfegruppen, die Patient:innen bei der 
Wahrnehmung ihrer Rechte unterstützen.

Asklepios berücksichtigt, welche Rolle die Strategie und das Geschäftsmodell des 
Konzerns bei der Entstehung, Verschärfung oder Abschwächung wesentlicher Aus-
wirkungen auf die Interessensträger, insbesondere eigene Arbeitskräfte und Patienten, 
spielen könnten. Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse und der Strategieprozesse 
werden diese Zusammenhänge analysiert und bewertet. Sollten sich dabei negative 
Auswirkungen auf eigene Arbeitskräfte oder Patienten abzeichnen, werden 
Anpassungen am Geschäftsmodell und / oder an der Strategie vorgenommen, um 
diesen Auswirkungen entgegenzuwirken oder sie zu minimieren. Im Berichtszeitraum 
gab es keine Anpassungen der Strategie und des Geschäftsmodells von Asklepios als 
Ergebnis von Stakeholder-Konsultationen mit internen und externen Interessenträgern. 
Es sind auch keine Anpassungen aufgrund der Strategie und des Geschäftsmodells 
auf Basis der Ergebnisse der Stakeholder-Konsultationen geplant.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat von Asklepios werden über die Standpunkte und 
Interessen der betroffenen Interessensträger in Bezug auf die nachhaltigkeits-
bezogenen Auswirkungen der Unternehmensaktivitäten regelmäßig informiert und 
kommen so ihrer Sorgfaltspflicht nach. Dies geschieht durch schriftliche und mündliche 
Berichte innerhalb und außerhalb von Sitzungen. Die Berichte enthalten relevante 
Informationen zu den Erwartungen und Perspektiven der Stakeholdergruppen, die 
potenziell von den Aktivitäten von Asklepios betroffen sind, zum Beispiel Ergebnisse 
von Patientenbefragungen, Mitarbeiterdialoge oder Erkenntnisse aus Gesprächen mit 
Lieferanten, Nichtregierungsorganisationen etc. 

Hinsichtlich der Einbindung der Perspektive von Verbraucher und Endnutzer lässt sich 
festhalten, dass diese bei Asklepios stets an erster Stelle stehen und grundsätzlich in 
die Unternehmensstrategie sowie das Geschäftsmodell einbezogen werden. Die 
Berücksichtigung der Patientenperspektive erfolgt primär durch statistische Aus-
wertungen (Fragebögen und CIRS) und Umfeldanalysen. Verantwortlich für die Umfeld-
analysen ist der Bereich Controlling. Innerhalb der Analysen werden beispielsweise 
die Altersentwicklung der Gesellschaft oder der jeweilige regionale Versorgungsbedarf 
analysiert. Diese Ansätze dienen dazu, die Bedürfnisse der Patienten zu identifizieren 
und so auf strategischer Ebene gezielte Anpassungen im Sinne der Patientenver-
sorgung vorzunehmen. Darüber hinaus bekennt sich Asklepios zur Achtung der 
Menschenrechte. Dies schließt die Rechte von Patienten ein (siehe auch S4-1). Durch 
die zuvor beschriebene Berücksichtigung der Patientenperspektive stellt Asklepios 
sicher, dass potenzielle Risiken für die Wahrung der Menschenrechte frühzeitig identi-
fiziert und adressiert werden. 
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GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der  
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Asklepios setzt ein Risikomanagement ein, um potenzielle Risiken frühzeitig zu 
erkennen und geeignete Maßnahmen zur Minimierung zu definieren. Um die 
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu erfüllen, soll das Risiko-
management zukünftig gemäß der Empfehlung A.3 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex (DCGK) auch nachhaltigkeitsbezogene Risiken umfassen, einschließlich 
geeigneter Prozesse und Systeme zur Erfassung und Verarbeitung nachhaltigkeits-
relevanter Daten. Bisher sind die ESG-Aspekte noch nicht vollumfänglich im Risiko-
management abgebildet. Das interne Kontrollsystem in Bezug auf das Verfahren der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung soll in den nächsten drei Jahren umgesetzt werden.

Im Zuge der Vorbereitung der erweiterten Nachhaltigkeitsberichterstattung definiert 
Asklepios bereits Prozesse und unterstützende Systeme, die derzeit in einem nächs-
ten Schritt formal in das interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem 
integriert werden sollen. Darüber hinaus wurden im Rahmen der etablierten Risiko-
managementsoftware  bereits ergänzende Governance-Strukturen umgesetzt, 
einschließlich der Prozesse und Systeme zur Erfassung und Verarbeitung nachhaltig-
keitsrelevanter Daten.

Asklepios beabsichtigt, die Anforderungen der Empfehlung A.3 DCGK zu erfüllen.

Für das Risikomanagement wird für die konzernweite Aggregation ein gruppenweiter 
Risikokatalog eingesetzt. Der Risikokatalog ist nach verschiedenen Risikofeldern und 
diese nach Risikokategorien unterteilt. In der angewandten Risikomanagementsoftware 
kann bei den Risiken die Klassifizierung „Nachhaltigkeit (ESG-Risiken)“ ausgewählt 
werden. Eine weitere Unterscheidung nach den in den ESRS aufgeführten Nachhaltig-
keitsthemen ist bisher noch nicht umgesetzt. Im Risikomanagement wurden keine 
wesentlichen finanziellen Risiken nach Maßnahmen (Nettorisiken) aus dem Nachhaltig-
keitsbereich (ESG) identifiziert. Für das kaufmännische Risikomanagement wird jähr-
lich ein Risikobericht über die Jahresinventur für den Vorstand und Aufsichtsrat erstellt, 
dieser Bericht wird zukünftig um ESG Risiken ergänzt. Unterjährig erfolgt die Risiko-
berichterstattung an den Vorstand und Aufsichtsrat über die Quartalsberichterstattung. 
Weiterführende Informationen zu den Angaben GOV-5.36 b-d finden sich unter 
→ IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen / Standardisierter Prozess für Risiko- und 
Chancenbewertung.

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Absätze in der Nachhaltigkeitserklärung

a) �Einbindung der Sorgfaltspflicht in Gover-
nance, Strategie und Geschäftsmodell

ESRS 2 GOV-2
ESRS 2 GOV-3
ESRS 2 SBM-3

b) �Einbindung betroffener Interessensträger in 
alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht

ESRS 2 GOV-2
ESRS 2 SBM-2
ESRS 2 IRO-1
ESRS E1-2
ESRS E5-1
ESRS S1-2
ESRS S4-2

c) �Ermittlung und Bewertung negativer  
Auswirkungen

ESRS 2 IRO-1
ESRS 2 SBM-3

d) �Maßnahmen gegen diese negativen  
Auswirkungen

ESRS E1-3
ESRS E5-2
ESRS S1-4
ESRS S4-4

e) �Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser 
Bemühungen und Kommunikation

ESRS E1-4
ESRS E1-5
ESRS E1-6
ESRS E5-3
ESRS S1-5
ESRS S1-9
ESRS S1-16
ESRS S1-17
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IRO-2 Abgedeckte Angabepflichten

Asklepios hat bei der Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse die folgenden Angabepflichten befolgt:

Liste der wesentlichen Disclosure Requirements (DR)

Liste der wesentlichen Disclosure Requirements (DR)
Abschnitt (nur bei abweichender Überschrift sowie nur mit Kapitelangabe bei  
abweichendem Kapitel)

ESRS 2 – Allgemeine Angaben

BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärungen

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen Angaben mit Bezug zu spezifischen Umständen

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Die Rolle administrativer Leitungs- und Aufsichtsorgane

GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

Nachhaltigkeitsmanagement

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme Integration nachhaltigkeitsbezogener Leistung in Anreizsysteme

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessensträger

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie 
und Geschäftsmodell

IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte 
Angabepflichten

Abgedeckte Angabepflichten

E1 – Klimawandel

ESRS 2 GOV-3-E1 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz

ESRS 2 SBM-3-E1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie 
und Geschäftsmodell

Klimawandelbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2 IRO-1-E1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

In Kapitel ESRS 2: Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel

E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten Maßnahmen und Mittel

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel Ziele

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen

E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen,  
finanziert über CO2-Zertifikate

Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, 
finanziert über CO2-Gutschriften (falls zutreffend)

E1-8 Interne CO2-Bepreisung Interne CO2-Bepreisung (falls zutreffend)134
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Liste der wesentlichen Disclosure Requirements (DR)
Abschnitt (nur bei abweichender Überschrift sowie nur mit Kapitelangabe bei  
abweichendem Kapitel)

E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

ESRS 2 IRO-1-E5 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung  
und Kreislaufwirtschaft

In Kapitel ESRS 2: Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-2 Maßnahmen und Mittel

E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft Ziele

E5-4 Ressourcenzuflüsse

E5-5 Ressourcenabflüsse

S1 – Arbeitskräfte des Unternehmens

ESRS 2 SBM-2-S1 Interessen und Standpunkte der Interessensträger In Kapitel ESRS 2: Interessen und Standpunkte der Interessensträger

ESRS 2 SBM-3-S1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie 
und Geschäftsmodell

Auswirkungen, Risiken und Chancen mit Bezug zu den Arbeitskräften des Unternehmens

S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens Personalstrategie und Richtlinien

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens und von Arbeitnehmer-
vertretern in Bezug auf Auswirkungen

Verfahren zur Einbeziehung

S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeits-
kräfte des Unternehmens Bedenken äußern können

Verfahren zur Abhilfe

S1-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitskräfte 
des Unternehmens und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung 
wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens sowie 
die Wirksamkeit dieser Maßnahmen

Maßnahmen in Bezug auf Beschäftigungsbedingungen
Maßnahmen in Bezug auf Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Maßnahmen in Bezug auf Vielfalt

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der 
Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

Ziele in Bezug auf Beschäftigungsbedingungen
Ziele in Bezug auf Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Ziele in Bezug auf Vielfalt

S1-6 Merkmale der Arbeitskräfte des Unternehmens

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

S1-9 Diversitätskennzahlen Kennzahlen zur Vielfalt, Chancengleichheit und Gleichbehandlung 

S1-10 Angemessene Entlohnung

S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit Kennzahlen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

S1-16 Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung) Vergütungsparameter

S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit  
Menschenrechten

Vorfälle und Beschwerden
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Allgemeine Informationen
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Sozialinformationen
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Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Liste der wesentlichen Disclosure Requirements (DR)
Abschnitt (nur bei abweichender Überschrift sowie nur mit Kapitelangabe bei  
abweichendem Kapitel)

S4 – Verbraucher und Endnutzer

ESRS 2 SBM-2-S4 Interessen und Standpunkte der Interessensträger In Kapitel ESRS 2: Interessen und Standpunkte der Interessensträger

ESRS 2 SBM-3-S4 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie 
und Geschäftsmodell

Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Verbraucher und Endnutzer

S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen

S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern

S4-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die Verbraucher 
und Endnutzer Bedenken äußern können

Abhilfemaßnahmen und Beschwerdemechanismus

S4-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und 
Endnutzer und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentli-
cher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit 
dieser Maßnahmen

Maßnahmen und Ressourcen

S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der 
Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chan-
cen

Ziele

G1 – Unternehmensführung

ESRS 2 GOV-1-G1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane in Bezug auf die 
Unternehmensführung

ESRS 2 IRO-1-G1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung Unternehmensführung und Unternehmenskultur

G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung

G1-4 Korruptions- oder Bestechungsfälle Vorfälle in Bezug auf Korruption oder Bestechung

G1-6 Zahlungspraktiken
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Gesellschaftergremiums 
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Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Liste der Datenpunkte in generellen und themenbezogenen Standards, die sich aus 
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben:

Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt

Angabepflicht und zugehöriger 
Datenpunkt SFDR-Referenz (1) Säule-3-Referenz (2)

Benchmark-Verordnungs 
Referenz (3) EU-Klimagesetz Referenz (4)

Verweis auf Kapitel im  
CSRD Bericht

ESRS 2 GOV-1 Geschlechtervielfalt in 
den Leitungs- und Kontrollorganen 
Absatz 21 Buchstabe d

Indikator Nr. 13 in 
Anhang 1 Tabelle 1

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission (5), 
Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 GOV-1 Prozentsatz der  
Leitungsorganmitglieder, die  
unabhängig sind, Absatz 21  
Buchstabe e

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 GOV-4 Erklärung zur  
Sorgfaltspflicht Absatz 30

Indikator Nr. 10 in 
Anhang 1 Tabelle 3

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an  
Aktivitäten im Zusammenhang mit  
fossilen Brennstoffen Absatz 40  
Buchstabe d Ziffer i

Indikator Nr. 4 Tabelle 1 
in Anhang 1

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an  
Aktivitäten im Zusammenhang mit  
der Herstellung von Chemikalien 
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer ii

Indikator Nr. 9 in Anhang 
1 Tabelle 2

Artikel 449a der Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission (6), Tabelle 1:  
Qualitative Angaben zu Umwelt
risiken, und Tabelle 2: Qualitative 
Angaben zu sozialen Risiken

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Tätigkei-
ten im Zusammenhang mit umstrittenen 
Waffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii

Indikator Nr. 14 in 
Anhang 1 Tabelle 1

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818 (7), Artikel 12 
Absatz 1 Delegierte Verord-
nung (EU) 2020/1816, 
Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitä-
ten im Zusammenhang mit dem Anbau 
und der Produktion von Tabak Absatz 
40 Buchstabe d Ziffer iv

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Artikel 12 Absatz 1 
Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II

ESRS 2: ALLGEMEINE 
ANGABEN

ESRS E1-1 Übergangsplan zur  
Verwirklichung der Klimaneutralität  
bis 2050 Absatz 14

Verordnung (EU) 2021/1119, 
Artikel 2 Absatz 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL
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Gesellschaftergremiums 
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des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Angabepflicht und zugehöriger 
Datenpunkt SFDR-Referenz (1) Säule-3-Referenz (2)

Benchmark-Verordnungs 
Referenz (3) EU-Klimagesetz Referenz (4)

Verweis auf Kapitel im  
CSRD Bericht

ESRS E1-1 Unternehmen, die von den 
Paris-abgestimmten Referenzwerten 
ausgenommen sind Absatz 16  
Buchstabe g

Artikel 449a Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission, Meldebogen 1:  
Anlagebuch – Übergangsrisiko im 
Zusammenhang mit dem Klima
wandel: Kreditqualität der Risiko
positionen nach Sektoren,  
Emissionen und Restlaufzeit

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Artikel 12 Absatz 1 
Buchstaben d bis g und Artikel 
12 Absatz 2

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-4 THG-Emissionsreduktions-
ziele Absatz 34

Indikator Nr. 4 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Artikel 449a Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission, Meldebogen 3:  
Anlagebuch – Übergangsrisiko im 
Zusammenhang mit dem Klima
wandel: Angleichungskennzahlen

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Artikel 6

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-5 Energieverbrauch aus fossi-
len Brennstoffen aufgeschlüsselt nach 
Quellen (nur klimaintensive Sektoren) 
Absatz 38

Indikator Nr. 5 in Anhang 
1 Tabelle 1 und Indikator 
Nr. 5 in Anhang 1 
Tabelle 2

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-5 Energieverbrauch und  
Energiemix Absatz 37

Indikator Nr. 5 in 
Anhang 1 Tabelle 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-5 Energieintensität im Zusam-
menhang mit Tätigkeiten in klimainten-
siven Sektoren Absätze 40 bis 43

Indikator Nr. 6 in 
Anhang 1 Tabelle 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-6 THG-Bruttoemissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie 
THG-Gesamtemissionen Absatz 44

Indikatoren Nr. 1 und 2 in 
Anhang 1 Tabelle 1

Artikel 449a Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission, Meldebogen 1:  
Anlagebuch – Übergangsrisiko im 
Zusammenhang mit dem Klima
wandel: Kreditqualität der Risiko
positionen nach Sektoren, Emissio-
nen und Restlaufzeit

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Artikel 5 Absatz 1, 
Artikel 6 und Artikel 8 Absatz 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-6 Intensität der THG- Brutto-
emissionen Absätze 53 bis 55

Indikator Nr. 3 Tabelle 1 
in Anhang 1

Artikel 449a der Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission, Meldebogen 3: 
Anlagebuch – Übergangsrisiko im 
Zusammenhang mit dem Klima
wandel: Angleichungskennzahlen

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Artikel 8 Absatz 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-7 Entnahme von Treibhausga-
sen und CO2-Zertifikate Absatz 56

Verordnung (EU) 2021/1119, 
Artikel 2 Absatz 1

ESRS E1 KLIMAWANDEL

ESRS E1-9 Risikoposition des Referenz-
wert- Portfolios gegenüber klimabezo-
genen physischen Risiken Absatz 66

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818, Anhang II Dele-
gierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II

Ausgelassen gemäß ESRS 1 
Anlage C
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Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Angabepflicht und zugehöriger 
Datenpunkt SFDR-Referenz (1) Säule-3-Referenz (2)

Benchmark-Verordnungs 
Referenz (3) EU-Klimagesetz Referenz (4)

Verweis auf Kapitel im  
CSRD Bericht

ESRS E1-9 Aufschlüsselung der Geld-
beträge nach akutem und chronischem 
physischem Risiko Absatz 66 Buch-
stabe a

ESRS E1-9 Ort, an dem sich erhebliche 
Vermögenswerte mit wesentlichem 
physischen Risiko befinden Absatz 66 
Buchstabe c

Artikel 449a der Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013; Durchführungs
verordnung (EU) 2022/2453 der 
Kommission, Absätze 46 und 47; 
Meldebogen 5: Anlagebuch –  
Physisches Risiko im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel: Risiko
positionen mit physischem Risiko

Ausgelassen gemäß ESRS 1 
Anlage C

ESRS E1-9 Grad der Exposition des 
Portfolios gegenüber klimabezogenen 
Chancen Absatz 69

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1818 der Kommission, 
Anhang II

Ausgelassen gemäß ESRS 1 
Anlage C

ESRS E2-4 Menge jedes in Anhang II 
der E-PRTR-Verordnung (Europäisches 
Schadstofffreisetzungs- und -verbrin-
gungsregister) aufgeführten Schad-
stoffs, der in Luft, Wasser und Boden 
emittiert wird, Absatz 28

Indikator Nr. 8 in 
Anhang 1 Tabelle 1 
Indikator Nr. 2 in 
Anhang 1 Tabelle 2 Indi-
kator Nr. 1 in Anhang 1 
Tabelle 2 Indikator Nr. 3 
in Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E3-1 Wasser- und Meeres
ressourcen Absatz 9

Indikator Nr. 7 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E3-1 Spezielles Konzept 
Absatz 13

Indikator Nr. 8 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E3-1 Nachhaltige Ozeane und 
Meere Absatz 14

Indikator Nr. 12 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E3-4 Gesamtmenge des zurück-
gewonnenen und wiederverwendeten 
Wassers Absatz 28 Buchstabe c

Indikator Nr. 6,2 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E3-4 Gesamtwasserverbrauch in 
m3 je Nettoerlös aus eigenen Tätig
keiten Absatz 29

Indikator Nr. 6,1 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS 2 – SBM-3 – E4 Absatz 16 
Buchstabe a Ziffer i

Indikator Nr. 7 in 
Anhang 1 Tabelle 1

Nicht wesentlich

ESRS 2 – SBM-3 – E4 Absatz 16 
Buchstabe b

Indikator Nr. 10 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS 2 – SBM-3 – E4 Absatz 16 
Buchstabe c

Indikator Nr. 14 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder 
Konzepte im Bereich Landnutzung und 
Landwirtschaft Absatz 24 Buchstabe b

Indikator Nr. 11 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder 
Konzepte im Bereich Ozeane / Meere 
Absatz 24 Buchstabe c

Indikator Nr. 12 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich
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Referenz (3) EU-Klimagesetz Referenz (4)

Verweis auf Kapitel im  
CSRD Bericht

ESRS E4-2 Konzepte für die Bekämp-
fung der Entwaldung Absatz 24 
Buchstabe d

Indikator Nr. 15 in 
Anhang 1 Tabelle 2

Nicht wesentlich

ESRS E5-5 Nicht recycelte Abfälle 
Absatz 37 Buchstabe d

Indikator Nr. 13 in 
Anhang 1 Tabelle 2

E5 – Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

ESRS E5-5 Gefährliche und radioaktive 
Abfälle Absatz 39

Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Tabelle 1

E5 – Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

ESRS 2 SBM3 – S1 Risiko von Zwangs-
arbeit Absatz 14 Buchstabe f

Indikator Nr. 13 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS 2 SBM3 – S1 Risiko von Kinderar-
beit Absatz 14 Buchstabe g

Indikator Nr. 12 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-1 Verpflichtungen im Bereich 
der Menschenrechtspolitik Absatz 20

Indikator Nr. 9 in Anhang 
I Tabelle 3 und Indikator 
Nr. 11 in Anhang I 
Tabelle 1

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-1 Vorschriften zur Sorgfalts-
prüfung in Bezug auf Fragen, die in den 
grundlegenden Konventionen 1 bis 8 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
behandelt werden, Absatz 21

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-1 Verfahren und Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Menschenhandels 
Absatz 22

Indikator Nr. 11 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-1 Konzept oder Management-
system für die Verhütung von Arbeits-
unfällen Absatz 23

Indikator Nr. 1 in Anhang I 
Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-3 Bearbeitung von Beschwer-
den Absatz 32 Buchstabe c

Indikator Nr. 5 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-14 Zahl der Todesfälle und 
Zahl und Quote der Arbeitsunfälle 
Absatz 88 Buchstaben b und c

Indikator Nr. 2 in 
Anhang I Tabelle 3

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-14 Anzahl der durch Verlet-
zungen, Unfälle, Todesfälle oder Krank-
heiten bedingten Ausfalltage Absatz 88 
Buchstabe e

Indikator Nr. 3 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-16 Unbereinigtes geschlechts-
spezifisches Verdienstgefälle Absatz 
97 Buchstabe a

Indikator Nr. 12 in 
Anhang I Tabelle 1

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-16 Überhöhte Vergütung von 
Mitgliedern der Leitungsorgane Absatz 
97 Buchstabe b

Indikator Nr. 8 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1-17 Fälle von Diskriminierung 
Absatz 103 Buchstabe a

Indikator Nr. 7 in 
Anhang I Tabelle 3

S1 – Arbeitskräfte des 
Unternehmens
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Verweis auf Kapitel im  
CSRD Bericht

ESRS S4-1 Nichteinhaltung der Leitprin-
zipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte und der 
OECD-Leitlinien Absatz 17

Indikator Nr. 10 in 
Anhang 1 Tabelle 1

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816, Anhang II Dele-
gierte Verordnung (EU) 
2020/1818 Artikel 12 Absatz 1

ESRS S4: Verbraucher und 
Endnutzer

ESRS S4-4 Probleme und Vorfälle im 
Zusammenhang mit Menschenrechten 
Absatz 35

Indikator Nr. 14 in 
Anhang 1 Tabelle 3

ESRS S4: Verbraucher und 
Endnutzer

ESRS G1-1 Übereinkommen der Verein-
ten Nationen gegen Korruption Absatz 
10 Buchstabe b

Indikator Nr. 15 in 
Anhang 1 Tabelle 3

G1 Unternehmensführung

ESRS G1-1 Schutz von Hinweisgebern 
(Whistleblowers) Absatz 10 Buch-
stabe d

Indikator Nr. 6 in 
Anhang 1 Tabelle 3

G1 Unternehmensführung

ESRS G1-4 Geldstrafen für Verstöße 
gegen Korruptions- und Bestechungs-
vorschriften Absatz 24 Buchstabe a

Indikator Nr. 17 in 
Anhang 1 Tabelle 3

Delegierte Verordnung (EU) 
2020/1816 der Kommission, 
Anhang II

G1 Unternehmensführung

ESRS G1-4 Standards zur Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung Absatz 
24 Buchstabe b

Indikator Nr. 16 in 
Anhang 1 Tabelle 3

G1 Unternehmensführung

142

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

2. Umweltinformationen
Als Unternehmen im Gesundheitsbereich trägt Asklepios Verantwortung. Diese 
erstreckt sich nicht nur auf Patient:innen und Mitarbeiter:innen, sondern auch auf die 
Umwelt und die Lebensbedingungen für die kommenden Generationen. Denn die 
Gesundheit der Menschen ist eng mit den Bedingungen, unter denen sie leben, ver-
bunden. Asklepios strebt danach, die negativen Einflüsse der Geschäftstätigkeit auf 
die Umwelt und das Klima zu reduzieren und einen Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten. Bei Asklepios liegt der Fokus auf drei Schlüsselbereichen: dem 
Energieverbrauch und dem Klimaschutz, der Minimierung von Abfällen und der 
Anpassung an den Klimawandel.

Berichterstattung nach der EU-Taxonomieverordnung

Grundlagen
Im Zuge des Europäischen Green Deals hat die Europäische Union (EU) neben dem 
Klimaschutz und der Förderung ökologischer Resilienz, die Transformation hin zu einer 
nachhaltigen Wirtschaft als fundamentalen Eckpfeiler ihrer politischen Agenda formu-
liert und verfolgt damit das übergeordnete Ziel, bis 2050 eine umfassende Klima-
neutralität zu erreichen. Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2021 die „Strategie zur 
Finanzierung einer nachhaltigen Wirtschaft“ veröffentlicht, die darauf ausgerichtet ist, 
die Kapitalallokation in umweltfreundliche und sozial verantwortliche Investitionen zu 
optimieren und gleichzeitig den Übergang zu einer ressourcenschonenden und klima-
resilienten Wirtschaftsstruktur zu fördern. Demnach stellt die EU-Taxonomiever-
ordnung1 ein einheitliches Klassifizierungssystem dar, anhand dessen sich beurteilen 
lässt, ob eine Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzuordnen ist.

Zur Erreichung des primären Ziels der vollständigen Klimaneutralität definiert die EU-
Taxonomieverordnung sechs Umweltziele, die mithilfe nachhaltiger Wirtschaftstätig-
keiten umgesetzt werden sollen: 

I.	 Umweltschutz
II.	 Anpassung an den Klimawandel
III.	 Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen 
IV.	 Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft
V.	 Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung 
VI.	 Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme

Im Kontext dieser Zielsetzungen basiert die Klassifizierung einer Wirtschaftstätigkeit 
als „taxonomiefähig“ auf den Tätigkeitsbeschreibungen in den relevanten Rechtsakten. 
Die Einstufung der taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten als „taxonomiekonform“ – 
und somit als ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten, die den Anforderungen 
der Taxonomie gerecht werden – erfolgt darauf basierend durch die Erfüllung von drei 
maßgeblichen Kriterien:

1.	 Wesentlicher Beitrag zu den Umweltzielen: Die betreffende Wirtschaftstätigkeit 
muss einen signifikanten Beitrag zur Erreichung eines oder mehrerer der sechs 
definierten Umweltziele leisten. Dieser Beitrag ist durch die Erfüllung präzise fest-
gelegter technischer Bewertungskriterien nachzuweisen, die in den relevanten 
rechtlichen Vorgaben der Europäischen Union verankert sind. Hierbei genügt nicht 
die Absicht, sondern es müssen nachweisbare Ergebnisse vorliegen, die die posi-
tiven Umweltauswirkungen der Tätigkeit belegen.

2.	 Vermeidung von erheblichen negativen Auswirkungen auf andere Umweltziele: 
Die Wirtschaftstätigkeit darf weiterführend keine signifikante Beeinträchtigung 
eines oder mehrerer Umweltziele verursachen. Dieses Prinzip, das als „Do No 
Significant Harm“ (DNSH) bezeichnet wird, stellt sicher, dass die Förderung eines 
spezifischen Umweltziels nicht auf Kosten anderer Umweltaspekte umgesetzt wird. 
Jede Tätigkeit muss daher in ihrer Gesamtheit als positiv für die Umwelt betrachtet 
werden.

3.	 Wahrung sozialer Mindeststandards: Zusätzlich zu den ökologischen Kriterien 
muss eine ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeit auch bestimmte soziale 
Mindestanforderungen (Minimum Safeguards) erfüllen. Diese Standards betreffen 
grundlegende Menschenrechte und Arbeitsbedingungen und sind darauf aus-
gerichtet, sicherzustellen, dass wirtschaftliche Tätigkeiten nicht nur ökologisch, 
sondern auch sozial verantwortungsvoll gestaltet werden.

Diese drei Anforderungen bilden den normativen Rahmen, innerhalb dessen eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig und taxonomiekonform klassifiziert 
werden kann. 

Die Berichtspflicht, die perspektivisch gemäß der EU-Taxonomieverordnung für 
Asklepios Anwendung finden wird, umfasst neben der Offenlegung der quanti-
tativen Angaben zu Umsatzerlösen, Investitionsausgaben (CapEx) und Betriebs-
ausgaben (OpEx), die sich auf die ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten 
beziehen, auch die Offenlegung qualitativer Angaben zur Taxonomiefähigkeit und 
 Taxonmiekonformität. Asklepios hat sich dazu entschieden, dieser Pflicht frühzeitig 1 �Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020143
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nachzukommen und berichtet freiwillig bereits für das Geschäftsjahr 2024 gemäß 
der EU-Taxonomie verordnung. Die im Rahmen dieser freiwilligen Berichterstattung 
gemachten quantitativen Angaben zu Umsatzerlösen, Investitionsausgaben (CapEx) 
und Betriebsausgaben (OpEx) umfassen sämtliche Konzerneinheiten mit Ausnahme 
der Teilkonzerne RHÖN-KLINIKUM AG und MediClin AG, die eigenständig berichten.

Vorgehensweise
Zur Bestimmung der taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten führte Asklepios 
zunächst eine umfassende Betroffenheitsanalyse durch. Eine eigens eingerichtete 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Fachkräften der diversen Konzernbereiche sowie der 
Tochtergesellschaften, identifizierte die Gesamtheit der relevanten Wirtschaftstätig-
keiten des Konzerns und unterzog diese einer eingehenden Evaluation hinsichtlich 
ihrer Übereinstimmung mit den Vorgaben der EU-Taxonomieverordnung. Darauf auf-
bauend wurden die als taxonomiefähig ermittelten Wirtschaftstätigkeiten einer Über-
prüfung auf ihre Taxonomiekonformität unterzogen.

Dieser konzernübergreifende, mehrstufig angelegte Prüfprozess stellt eine ganzheit-
liche Betrachtung der relevanten Tätigkeiten dar und ermöglicht eine präzise Zuordnung 
zu den ökologischen Zielen der Taxonomie. Dies umfasst neben der Bewertung der 
direkten ökologischen Auswirkungen der Aktivitäten, auch die Berücksichtigung lang-
fristiger ökologischer und sozialer Nachhaltigkeitsziele. Die kontinuierliche Überprüfung 
und Adaption dieses Bewertungsprozesses stellt sicher, dass Asklepios flexibel auf sich 
ändernde regulatorische Vorgaben und wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren kann.

Identifikation taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten
Das umsatzgenerierende Kerngeschäft von Asklepios, welches die umfassende Bereit-
stellung von Gesundheitsdienstleistungen umfasst, ist gegenwärtig nicht in der EU-
Taxonomie berücksichtigt. Infolgedessen ergab die durchgeführte Betroffenheitsana-
lyse, dass keine umsatzgenerierenden Wirtschaftstätigkeiten identifiziert werden 
konnten, die den Kriterien der Taxonomiefähigkeit entsprechen.

Trotz der Tatsache, dass die ökologischen Nachhaltigkeitsbestrebungen des Konzerns 
nicht unmittelbar mit der direkten Patientenversorgung verknüpft sind, verfolgt 
Asklepios das Ziel, aktiv zur Reduktion seines ökologischen Fußabdrucks beizutragen. 
Das Resultat der Betroffenheitsanalyse taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten ver-
deutlicht, dass Asklepios im Rahmen der nachfolgend genannten Wirtschaftstätigkeiten 
Investitionen (CapEx) sowie laufende Betriebsausgaben (OpEx) tätigt. Diese finanziel-
len Mittel sind ausschließlich auf das Klimaziel 1, den Klimaschutz (CCM – Climate 
Change Mitigation), ausgerichtet und haben damit das Potential maßgeblich dazu 
beizutragen, dass die globalen Klimaambitionen unterstützt werden. 

Nr. Wirtschaftstätigkeit Inhalt der Wirtschaftstätigkeit
Bezug zu 
Ausgaben

CCM 3.3.
Herstellung von CO2-armen Ver-
kehrstechnologien

Dienstfahrzeuge: Elektro- und 
Hybridfahrzeuge CapEx, OpEx

CCM 4.30.

Hocheffiziente Kraft-
Wärme / Kälte-Kopplung mit fos-
silen gasförmigen Brennstoffen Blockheizkraftwerke (BHKW) CapEx, OpEx

CCM 6.4.

Betrieb von Vorrichtungen zur 
persönlichen Mobilität, Radver-
kehrslogistik Jobfahrräder OpEx

CCM 6.5.

Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und leich-
ten Nutzfahrzeugen

Poolfahrzeuge: Elektro- und 
Hybridfahrzeuge CapEx, OpEx1

CCM 7.2. / 
CE 3.2.

Renovierung bestehender 
Gebäude Renovierungsmaßnahmen CapEx, OpEx

CCM 7.3.

Installation, Wartung und Repa-
ratur von energieeffizienten 
Geräten

Installation von Fenster, Türen, 
Dämmung CapEx, OpEx

CCM 7.4.

Installation, Wartung und Repa-
ratur von Ladestationen für Elek-
trofahrzeuge in Gebäuden (und 
auf zu Gebäuden gehörenden 
Parkplätzen)

Wallboxen und Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge CapEx, OpEx1

CCM 7.5.

Installation, Wartung und Repa-
ratur von Geräten für die Mes-
sung, Regelung und Steuerung 
der Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden

Mess-, Steuerungs- und Rege-
lungstechnik in Gebäuden CapEx, OpEx1

CCM 7.6.

Installation, Wartung und Repa-
ratur von Technologien für 
erneuerbare Energien

Photovoltaikanlagen, Solarther-
mien, Wärmepumpen CapEx, OpEx1

CCM 7.7.
Erwerb von und Eigentum an 
Gebäuden

Neubauprojekte, Kauf von 
Gebäuden, IFRS 16 CapEx

CCM 8.1.
Datenverarbeitung, Hosting und 
damit verbundene Tätigkeiten Rechenzentrum CapEx, OpEx1

CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz)
CE = Transition to a Circular Economy (Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft)
1	� OpEx dieser taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten werden aufgrund ihrer Geringfügigkeit in den Meldebögen 

nicht berichtet.
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Taxonomiekonfomität
Vorgehen zur Bestimmung der Taxonomiekonformität
Basierend auf den Ergebnissen der durchgeführten Betroffenheitsanalyse zur 
Taxonomiefähigkeit wurden jene Tätigkeiten hinsichtlich ihrer möglichen Konformität 
entsprechend den Vorgaben der EU-Taxonomieverordnung beleuchtet. Dies unter-
gliedert sich in drei zentrale Schritte: 

1.	 Durchsicht der Kriterien für einen wesentlichen Beitrag: Durch diese Kriterien wird 
festgelegt, ob die Wirtschaftstätigkeit einen relevanten Beitrag auf das über-
geordnete Umweltziel bewirken kann. 

2.	 Durchsicht der DNSH-Kriterien: Durch diese Kriterien sollen mögliche negative 
Auswirkungen, die sich durch die jeweilige Wirtschaftstätigkeit auf die übrigen 
Umweltziele ergeben könnten, vermieden werden („Do no significant harm“). 

3.	 Überprüfung der Einhaltung der Anforderungen an den sozialen Mindestschutz 
(Social minimum Safeguards).

Angesichts der Tatsache, dass Asklepios selbst jedoch keine taxonomierelevanten 
Umsatzerlöse erzielt, sondern ausschließlich taxonomiefähige CapEx c) und OpEx c) 
identifiziert hat, liegt die Verantwortung für die Einhaltung des sozialen Mindest-
schutzes vorgelagert auf Ebene der Dienstleister, Hersteller und Lieferanten. Sofern 
die Einhaltung des sozialen Mindestschutzes über die gesamte Wertschöpfungskette 
bis hin zu den beauftragten Dienstleistern nicht zweifelsfrei nachweisbar ist und 
bestätigt wird, ist die Taxonomiekonformität nicht erfüllt. 

Ergebnis der Konformitätsanalyse
Der Konzern setzt auf eine nachhaltige Mobilitätsstrategie, um seine Umweltbilanz zu 
verbessern und die CO2-Emissionen zu reduzieren. Ein zentraler Bestandteil dieser 
Strategie ist die Förderung des Kaufs von E- und Hybridfahrzeugen. Die den in der EU-
Taxonomieverordnung festgelegten CO2-Reduktionsanforderungen entsprechenden 
Fahrzeuge wurden in Abhängigkeit ihrer Verwendung den Wirtschaftstätigkeiten 
„Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien“ (CCM 3.3.) und „Beförderung mit 
Motorrädern, Personenkraftwagen und Nutzfahrzeugen“ (CCM 6.5.) zugeordnet. 

Im Rahmen der Evaluierung der als taxonomiefähig identifizierten Wirtschaftstätig-
keiten lässt sich festhalten, dass sowohl die damit verbundenen Investitionen als 
auch die Betriebsausgaben überwiegend die in der Verordnung definierten tech-
nischen Bewertungskriterien erfüllen und somit einen wesentlichen Beitrag zum 
übergeordneten Ziel des Klimaschutzes leisten. Darüber hinaus ergab die Prüfung 
hinsichtlich der Vermeidung wesentlicher Beeinträchtigungen, dass selten signifikante 
Einschränkungen in Bezug auf die weiteren Umweltziele resultieren. Die weiterführende 

Analyse zeigte jedoch, dass die Konformität meist an der unzureichenden Nachweis-
dokumentation der Einhaltung der sozialen Mindeststandards scheitert.

Ergänzend zu den Initiativen im Bereich der Fahrzeugnutzung investiert der Konzern 
in die Installation von wartungsarmen Ladestationen für Elektrofahrzeuge sowie in die 
Bereitstellung von Wallboxen. Die hierfür getätigten Investitionen fallen unter die Wirt-
schaftsaktivität „Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge in Gebäuden und auf zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen“ (CCM 7.4.) 
und konnten nahezu vollständig als taxonomiekonform nachgewiesen werden. 

Zusätzlich fördert der Konzern die Implementierung nachhaltiger Mobilitätslösungen 
für seine Mitarbeiter, indem er diese zur Nutzung von subventionierten Jobrädern 
anregt. Die mit dieser Maßnahme verbundenen Betriebsausgaben qualifizieren sich 
als taxonomiefähig und taxonomiekonform im Sinne der Wirtschaftstätigkeit „Betrieb 
von Vorrichtungen zur persönlichen Mobilität, Radverkehrslogistik“ (CCM 6.4.). 

Neben der Förderung nachhaltiger Mobilitätsstrategien tätigt Asklepios erhebliche 
Investitionen im Bereich der Renovierung eigener Gebäude, die gemäß der EU-
Taxonomieverordnung als Wirtschaftstätigkeit „Renovierung bestehender Gebäude“ 
(CCM 7.2. / CE 3.2.) eingestuft werden. Im Rahmen dieser Maßnahmen wird grundsätz-
lich ein energetischer Mehrwert angestrebt, der durch den Einsatz energieeffizienter 
Materialien und Technologien realisiert werden soll. Ziel ist es, den Gesamtenergie-
verbrauch der Gebäude zu optimieren und den ökologischen Fußabdruck signifikant 
zu verringern. Die Komplexität und Heterogenität der einzelnen Maßnahmen stellen 
allerdings eine erhebliche Herausforderung für die präzise Evaluierung der energeti-
schen Effekte auf Projektebene dar, sodass dieser auf Einzelprojektebene nicht aus-
reichend präzise ermittelt und somit keine Taxonomiekonformität in diesem Bereich 
nachgewiesen werden kann. 

Spezifische Renovierungsmaßnahmen mit nachweisbar energetischem Mehrwert wer-
den dagegen als integrale Bestandteile der Wirtschaftstätigkeit „Installation, Wartung 
und Reparatur von energieeffizienten Geräten“ (CCM 7.3.) klassifiziert und umfassen 
insbesondere Heizungsmodernisierungen, die thermische Isolierung von Gebäuden, 
den Austausch von vorhandenen Fenstern und Türen durch energieeffizientere Modelle 
sowie die Installation energieeffizienter Lichtquellen. Ergänzend dazu tätigt Asklepios 
Investitionen in Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnologien (MSR-Technologien), 
die unter der Wirtschaftsaktivität „Installation, Wartung und Reparatur von Geräten 
zur Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden“ 
(CCM 7.5.) zusammengefasst sind und deren Einsatz auf die Steigerung der Energie-
effizienz der Gebäude abzielt. Im Rahmen dieser kontinuierlichen Bestrebungen zur 
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Verbesserung der Energieeffizienz hat der Konzern zudem erste Investitionen in eine 
Photovoltaikanlage getätigt, die unter die Wirtschaftsaktivität „Installation, Wartung 
und Reparatur von Technologien für erneuerbare Energien“ (CCM 7.6.) gefasst werden. 
Im Rahmen dieser drei Wirtschaftstätigkeiten zeigt die Konformitätsanalyse auf, dass 
der Weg zur Taxonomiekonformität insbesondere durch die unzureichende Nachweis-
barkeit der Einhaltung der sozialen Mindeststandards erschwert wird, sodass das Ziel 
der Konformität nicht in allen Fällen erreicht wurde. 

Darüber hinaus betreibt Asklepios Blockheizkraftwerke (BHKW) an verschiedenen 
Standorten. Diese Anlagen können übergangsweise einen Beitrag zur CO2-Reduktion 
leisten und werden unter die Wirtschaftstätigkeit „Hocheffiziente Kraft-Wärme / Kälte-
Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen“ (CCM 4.30.) eingeordnet. Die 
Taxonomiekonformität konnte jedoch nicht nachgewiesen werden, da keine aus-
reichende Dokumentation oder Nachweisführung vorlag, die die vollständige Einhaltung 
der technischen Anforderungen des delegierten Rechtsakts nachgewiesen hat. 

Unter der Wirtschaftstätigkeit „Erwerb von und Eigentum an Gebäuden“ (CCM 7.7.) 
werden die durch den Konzern initiierten Neubauprojekte, Erwerbe von Gebäuden 
sowie Zugänge zu IFRS 16-Vermögenswerten subsumiert. In der Regel scheitert die 
Taxonomiekonformität an einer ausreichenden Dokumentation, die die Einhaltung der 
technischen Bewertungskriterien zweifelsfrei belegt.

Die Wirtschaftstätigkeit „Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tätig-
keiten“ (CCM 8.1.) umfasst sämtliche Investitionen und laufende Aufwendungen, die 
im Zusammenhang mit dem Betrieb des konzerneigenen Rechenzentrums stehen. Die 
Erfüllung der Nachweispflichten stellt eine zentrale Herausforderung im Rahmen der 
Konformitätsprüfung dar. Insbesondere der Aspekt der Treibhauspotentiale der für 
den Betrieb des Rechenzentrums erforderlichen Kältemittel sowie die Energieeffizienz 
sind wesentliche Prüfparameter. Die Taxonomiekonformität scheitert in diesem Kontext 
an der Erfüllung der technischen Bewertungskriterien sowie an der Nachweisführung 
zur Energieeffizienz, die mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand verbunden wäre.

Bestimmung der Taxonomiekennzahlen
Die Umsätze, Investitionen und Betriebsausgaben werden auf Grundlage des Konzern-
abschlusses gemäß den IFRS-Vorgaben ermittelt. Ausgehend von unserem Buch-
haltungssystem wurden die relevanten Konzernkennzahlen jeweils explizit einer ent-
sprechenden taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Rahmen eines Umweltziels 
zugeordnet, sodass eine doppelte Erfassung ausgeschlossen ist. Da die Art der 
Finanzierung in diesem Zusammenhang keine Relevanz haben darf, werden sämtliche 
Kennzahlen, einschließlich etwaiger Fördermittel, in die Berechnungen einbezogen 
und vollständig ausgewiesen. Für das Berichtsjahr ist es gesetzlich nicht erforderlich, 

Vergleichsdaten anzugeben, weshalb eine entsprechende Offenlegung in diesem Fall 
entfällt.

Umsatz-KPI
Da der Konzern im Berichtsjahr keine taxonomiefähigen und folglich auch keine 
taxonomiekonformen Umsatzerlöse erzielt hat, enthält der entsprechende Meldebogen 
zum Umsatz lediglich Nullmeldungen. In Bezug auf die nicht taxonomiefähigen und 
nicht taxonomiekonformen Umsatzerlöse verweisen wir auf die entsprechenden Zah-
len in der Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2024.

CapEx-KPI
Der Nenner der CapEx-Kennzahlen resultiert aus den Zugängen zu Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten im Geschäftsjahr 2024 vor Abschreibungen und Neu-
bewertungen einschließlich der Zugänge zu Nutzungsrechten nach IFRS 16. 

Der Zähler der CapEx-Kennzahlen entspricht grundsätzlich dem Teil der im Nenner 
enthaltenen Investitionsausgaben, die

•	sich auf Vermögenswerte oder Prozesse beziehen, die mit taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind (Kategorie A),

•	Teil eines Plans (CapEx-Plan) zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirtschafts-
tätigkeiten oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirt-
schaftstätigkeiten sind (Kategorie B) sowie

•	sich auf den Erwerb von Produkten taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten und 
einzelnen Maßnahmen beziehen, durch die die Zieltätigkeiten kohlenstoffarm aus-
geführt werden oder der Ausstoß von Treibhausgasen gesenkt wird (Kategorie C).

Bei Asklepios handelt es sich ausschließlich um CapEx der Kategorie C.

OpEx-KPI
Der Nenner der OpEx- Kennzahlen umfasst alle direkten, nicht aktivierten Kosten, die 
sich auf Forschung und Entwicklung, Gebäudesanierungsmaßnahmen, kurzfristiges 
Leasing sowie Wartung und Reparaturen beziehen. 

Der Zähler der OpEx-Kennzahl entspricht dem Teil der im Nenner enthaltenen Betriebs-
ausgaben, die

•	sich auf Vermögenswerte oder Prozesse beziehen, die mit taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind (Kategorie A),
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•	Teil eines Plans (CapEx-Plan) zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirtschafts-
tätigkeiten oder zur Umwandlung taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirt-
schaftstätigkeiten sind (Kategorie B) sowie

•	sich auf den Erwerb von Produkten taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten und 
einzelnen Maßnahmen beziehen, durch die die Zieltätigkeiten kohlenstoffarm aus-
geführt werden oder der Ausstoß von Treibhausgasen gesenkt wird (Kategorie C).

Bei Asklepios handelt es sich ausschließlich um OpEx der Kategorie C.

Taxonomiekennzahlen
Die folgenden Tabellen veranschaulichen die Anteile der Investitions- und Betriebs-
ausgaben, die mit taxonomiefähigen sowie taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
verbunden sind. Sie bieten zudem einen detaillierten Überblick darüber, inwieweit die 
jeweiligen Wirtschaftstätigkeiten einen wesentlichen Beitrag zu den sechs definierten 
Umweltzielen leisten.

Umsatzanteil / Gesamt-Umsatz (in Prozent)

Umweltziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 0,0 0,0

CCA 0,0 0,0

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 0,0

PPC 0,0 0,0

BIO 0,0 0,0

CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klimawan-
del), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang zu 
einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der Umwelt
verschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

147

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Umsatzanteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind

¹	� CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N / EL = „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
EL = „eligible“, für das jeweilige Umweltziel taxonomiefähige Tätigkeit
E = ermöglichende Tätigkeit
T = Übergangstätigkeit

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten C
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EUR Mio. %
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL J / N J / N J / N J / N J / N J / N J / N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE  
TÄTIGKEITEN

A1. Ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Umsatz ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform)  
[A.1] 0,0 0,0 – – – – – – – – – – – – – –

davon ermöglichende  
Tätigkeiten – 0,0 0,0 – – – – – – – – – – – – – – E

davon Übergangstätigkeiten – 0,0 0,0 – – – – – – – – – T

A2. Taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätig
keiten (nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten)

Umsatz taxonomiefähiger, aber 
nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomie
konforme Tätigkeiten) [A.2] 0,0 0,0 – – – – – – –

Umsatz taxonomiefähiger  
Tätigkeiten [A.1 + A.2] 0,0 0,0 – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten [B] 3.703,5 100,0

GESAMT [A + B] 3.703,5 100,0
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

CapEx-Anteil / Gesamt-CapEx (in Prozent)

Umweltziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 0,6 20,3

CCA 0,0 0,0

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 11,2

PPC 0,0 0,0

BIO 0,0 0,0

CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten C
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EUR Mio. %
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL J / N J / N J / N J / N J / N J / N J / N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE  
TÄTIGKEITEN

A1. Ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Herstellung von CO2-armen  
Verkehrstechnologien

CCM 
3.3. 0,9 0,3 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – E –

Installation, Wartung und Reparatur 
von energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3. 0,8 0,2 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – E –

Installation, Wartung und Reparatur 
von Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge in Gebäuden (und auf  
zu Gebäuden gehörenden Park-
plätzen)

CCM 
7.4. 0,1 0,0 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – E –

Installation, Wartung und Reparatur 
von Geräten für die Messung, 
Regelung und Steuerung der 
Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden

CCM 
7.5. 0,5 0,1 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – E –

Installation, Wartung und Reparatur 
von Technologien für erneuerbare 
Energien

CCM 
7.6. 0,1 0,0 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – E –

CapEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform)  
[A.1] 2,4 0,6

davon ermöglichende  
Tätigkeiten 2,4 0,6 – – – – – – – – – – – – – – E

davon Übergangstätigkeiten 0,0 0,0 – – – – – – – – – T

¹	� CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N / EL = „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
EL = „eligible“, für das jeweilige Umweltziel taxonomiefähige Tätigkeit
E = ermöglichende Tätigkeit
T = Übergangstätigkeit
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

¹	� CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N / EL = „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
EL = „eligible“, für das jeweilige Umweltziel taxonomiefähige Tätigkeit
E = ermöglichende Tätigkeit
T = Übergangstätigkeit

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten C
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EUR Mio. %
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL J / N J / N J / N J / N J / N J / N J / N % E T

A2. Taxonomiefähige, aber  
nicht ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (nicht taxonomie
konforme Tätigkeiten)

Herstellung von CO2-armen  
Verkehrstechnologien

CCM 
3.3. 0,1 0,0 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Hocheffiziente Kraft-Wärme / 
Kälte-Kopplung mit fossilen  
gasförmigen Brennstoffen

CCM 
4.30. 0,6 0,2 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Beförderung mit Motorrädern,  
Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5. 0,5 0,1 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Renovierung bestehender Gebäude

CCM 
7.2. / 

CE 3.2. 39,1 11,2 EL N / EL N / EL N / EL EL N / EL –

Installation, Wartung und Reparatur 
von energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3. 0,3 0,1 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Erwerb von und Eigentum an 
Gebäuden

CCM 
7.7. 30,2 8,6 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Datenverarbeitung, Hosting und 
damit verbundene Tätigkeiten

CCM 
8.1. 0,2 0,1 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

CapEx taxonomiefähiger, aber 
nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomie
konforme Tätigkeiten) [A.2] 71,0 20,3 –

CapEx taxonomiefähiger  
Tätigkeiten [A.1 + A.2] 73,4 20,9 –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten [B] 277,0 79,1

GESAMT [A + B] 350,4 100,0
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

OpEx-Anteil / Gesamt-OpEx (in Prozent)

Umweltziel Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 2,1 7,2

CCA 0,0 0,0

WTR 0,0 0,0

CE 0,0 6,3

PPC 0,0 0,0

BIO 0,0 0,0

CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten C
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EUR Mio. %
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL J / N J / N J / N J / N J / N J / N J / N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE  
TÄTIGKEITEN

A1. Ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Betrieb von Vorrichtungen  
zur persönlichen Mobilität,  
Radverkehrslogistik

CCM 
6.4. 2,7 2,1 J N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL J J J J J J J – – –

OpEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform)  
[A.1] 2,7 2,1

davon ermöglichende  
Tätigkeiten 0,0 0,0 – – – – – – – – – – – – – – E

davon Übergangstätigkeiten 0,0 0,0 – – – – – – – – – T

OpEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind

¹	� CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N / EL = „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
EL = „eligible“, für das jeweilige Umweltziel taxonomiefähige Tätigkeit
E = ermöglichende Tätigkeit
T = Übergangstätigkeit
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Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten C
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J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL
J; N; EL;  

N/EL J / N J / N J / N J / N J / N J / N J / N % E T

A2. �Taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (nicht taxonomie-
konforme Tätigkeiten)

Herstellung von CO2-armen  
Verkehrstechnologien

CCM 
3.3. 0,1 0,1 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Hocheffiziente Kraft-Wärme / 
Kälte-Kopplung mit fossilen  
gasförmigen Brennstoffen

CCM 
4.30. 0,4 0,3 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

Renovierung bestehender Gebäude

CCM 
7.2. / 

CE 3.2. 8,2 6,3 EL N / EL N / EL N / EL EL N / EL –

Installation, Wartung und Reparatur 
von energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3. 0,6 0,5 EL N / EL N / EL N / EL N / EL N / EL –

OpEx taxonomiefähiger, aber 
nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomie
konforme Tätigkeiten) [A.2] 9,3 7,2 –

OpEx taxonomiefähiger  
Tätigkeiten [A.1 + A.2] 12,0 9,3 –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten [B] 119,0 90,7

GESAMT [A + B] 131,0 100,0

¹	� CCM = Climate Change Mitigation (Klimaschutz), CCA = Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klima
wandel), WTR = Water and marine resources (Wasser- und Meeresresourcen ), CE = Circular Economy (Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft), PPC = Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung), BIO = Biodiversity and ecosystems (Biodiversität und Ökosysteme)

J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N / EL = „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
EL = „eligible“, für das jeweilige Umweltziel taxonomiefähige Tätigkeit
E = ermöglichende Tätigkeit
T = Übergangstätigkeit

154

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Weitere Offenlegungspflichten im Zusammenhang mit Kernenergie und 
fossilem Gas
Im Rahmen der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 vom 9. März 2022 – zur Ände-
rung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 in Bezug auf Wirtschaftstätigkeiten 
in bestimmten Energiesektoren und der delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 in 
Bezug auf besondere Offenlegungspflichten für diese Wirtschaftstätigkeiten – sind 
gemäß Artikel 8 Absatz 6, 7 und 8 die folgenden genannten Angaben für jeden 
anwendbaren wichtigsten Leistungsindikator (KPI) in einem Meldebogen offen zu 
legen. Die Meldebögen 2 und 3 in Anhang XII1 sind für Asklepios nicht relevant, da 
keine Taxonomiekonformität hinsichtlich der dort aufgeführten Wirtschaftstätigkeiten 
bezüglich Kernenergie und fossiles Gas erreicht wird.

Asklepios betreibt Blockheizkraftwerke an verschiedenen Standorten zur Erzeugung 
von Strom und Wärme aus fossilen gasförmigen Brennstoffen. Die Anlagen dienen der 
Eigenerzeugung. Diese Tätigkeiten im Bereich Erzeugung von Strom aus fossilen gas-
förmigen Brennstoffen werden als nicht wesentlich eingestuft. Weitere Tätigkeiten im 
Bereich Kernenergie sowie fossiles Gas werden nicht bzw. nicht in wesentlichem 
Umfang ausgeführt.

1	� Anhang XII wurde im Zuge der Änderungen durch die Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 vom 9. März 2022 
in die Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 neu aufgenommen.155
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Meldebogen 1 – Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem 
Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung 
oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung 
oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risiko-
positionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält 
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme / Kälte-Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. JA

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme / Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen 
erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

Diese Angabe bezieht sich ausschließlich auf die KPIs OpEx sowie CapEx und somit nicht auf KPI Umsatz.

156

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Meldebogen 2 – Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten Nenner (CapEx)

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter  
taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des CapEx 2,4 0,6 2,4 0,6 0,0 0,0

8. CapEx insgesamt 350,4 100,0 350,4 100,0 0,0 0,0
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Meldebogen 2 – Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten Nenner (OpEx)

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter  
taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des OpEx 2,7 2,1 2,7 2,1 0,0 0,0

8. OpEx insgesamt 131,0 100,0 131,0 100,0 0,0 0,0
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Meldebogen 3 – Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten Zähler(CapEx)

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter  
taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Zähler des CapEx 2,4 0,6 2,4 0,6 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
im Zähler des CapEx 2,4 0,6 2,4 0,6 0,0 0,0
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Meldebogen 3 – Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten Zähler (OpEx)

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung  
(EU) 2021/2139 im Zähler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter  
taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Zähler des OpEx 2,7 2,1 2,7 2,1 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
im Zähler des OpEx 2,7 2,1 2,7 2,1 0,0 0,0
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Meldebogen 4 – Taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (CapEx)

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,6 0,2 0,6 0,2 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomie
fähiger, aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Nenner 
des CapEx 70,4 20,1 70,4 20,1 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomie
konformen Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des CapEx 71,0 20,3 71,0 20,3 0,0 0,0
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Meldebogen 4 – Taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (OpEx) 

Wirtschaftstätigkeiten

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM)
Anpassung an den  

Klimawandel (CCA)

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio. %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,4 0,3 0,4 0,3 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen  
Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomie-
fähiger, aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten im Nenner 
des OpEx 8,9 6,9 8,9 6,9 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomie
konformen Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des OpEx 9,3 7,2 9,3 7,2 0,0 0,0
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Meldebogen 5 – Nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten (CapEx) 

Wirtschaftstätigkeiten EUR Mio. Prozentsatz

1. Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des CapEx 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter nicht 
taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des CapEx 277,0 79,1

8. Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
im Nenner des CapEx 277,0 79,1
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Meldebogen 5 – Nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten (OpEx)

Wirtschaftstätigkeiten EUR Mio. Prozentsatz

1. Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

2. Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

3. Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

4. Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

5. Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, gemäß 
Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des OpEx 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter nicht  
taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des OpEx 119,0 90,7

8. Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
im Nenner des OpEx 119,0 90,7
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ESRS E1 Klimawandel

ESRS 2 IRO-1-E1 Management von Auswirkungen, Risiken und 
Chancen

Asklepios ist sich der Dringlichkeit bewusst, sich an den Klimawandel anzupassen und 
wirksame Maßnahmen zum Klimaschutz zu ergreifen, die darauf abzielen, die Erd-
erwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen. Dazu gehört die Reduktion von Treibhausgas-
emissionen im eigenen Betrieb genauso wie in der vor- und nachgelagerten Wert-
schöpfungskette, einschließlich vor- und nachgelagerter Emissionen (Scope 1, 2 und 3). 
Darüber hinaus setzt Asklepios Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung um, die darauf 
abzielen, potenzielle Folgen wie bspw. Hitzestress abzuschwächen. Hierzu zählen 
Raumluftoptimierungen, die Einführung von Splitgeräten oder die energieeffiziente 
Sanierung von Fassaden.

In diesem Kapitel erläutert Asklepios unter anderem:

•	welche klimarelevanten transitorischen Risiken im Rahmen der Wesentlichkeits
analyse identifiziert wurden,

•	Vorgehen und Maßnahmen in Bezug auf Energieeinsparungen,
•	Kennzahlen in Bezug auf den Energieverbrauch.

Klimawandelbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen 
Im Rahmen der 2024 durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse hat Asklepios folgende 
Themen als wesentlich identifiziert: Energie, Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel. 

Informationen dazu, wie Asklepios die wesentlichen klimabedingten Auswirkungen, 
Risiken und Chancen ermittelt hat, finden sich im Kapitel → ESRS 2.

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und 
der Anpassung an den Klimawandel

Hinsichtlich der Nachhaltigkeitsaspekte Anpassung an den Klimawandel, Klimaschutz 
und Energieeffizienz sowie erneuerbare Energien hat Asklepios Konzepte und Richt-
linien implementiert. Im Zuge der Erstellung eines Übergangsplans auf Ebene der 
Asklepios Gruppe werden diese in den nächsten drei Jahren überarbeitet und verein-
heitlicht. 

Umweltmanagement
Das Umweltmanagement der Asklepios Gruppe gibt den Rahmen für die Umsetzung 
der ESG-Strategie in Bezug auf Umweltbelange vor. Das Umweltmanagement zielt 
darauf ab, negative Einflüsse der Geschäftstätigkeit auf die Umwelt zu reduzieren und 
einen Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutz zu leisten. Das Konzept dient zur Ver-
meidung von negativen Auswirkungen und daraus resultierenden Übergangsrisiken 
im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel. 

Asklepios verfolgt ein umfassendes Konzept zum Klimaschutz und zur Anpassung an 
den Klimawandel, das sich auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte konzentriert. Das 
übergeordnete Ziel des Konzepts ist es, die CO₂-Emissionen des Unternehmens signi-
fikant zu reduzieren und gleichzeitig die Resilienz gegenüber den Auswirkungen des 
Klimawandels zu stärken. Dazu werden sowohl präventive Maßnahmen zur Vermeidung 
von Emissionen als auch adaptive Strategien zur Minimierung von klimabedingten 
Risiken integriert. Das Konzept soll darauf einzahlen die eigenen Umweltauswirkungen 
zu reduzieren, insbesondere durch den Einsatz energieeffizienter Technologien und 
den verstärkten Einsatz erneuerbarer Energien in den Unternehmensprozessen. Ein 
zentrales Risiko, das im Konzept berücksichtigt wird, ist ein potenzieller Anstieg von 
Klimafolgen, wie extremen Wetterereignissen (z. B. Hitzewellen), die Geschäftsabläufe 
stören könnten. Gleichzeitig werden Chancen ergriffen, um durch nachhaltige Innova-
tionen und eine verstärkte Marktpositionierung im Bereich Klimaschutz von den 
wachsenden Anforderungen der Gesellschaft und Politik zu profitieren.

Die technischen Leiter der Kliniken überwachen das Umweltmanagement kontinuier-
lich, um eine nachhaltige und effiziente Betriebsführung sicherzustellen. Der Über-
wachungsprozess umfasst die jährliche Evaluierung der CO₂-Emissionen auf Basis der 
Treibhausgas-Bilanz, die durch das Monitoring der Energieverbrauchsdaten sowie die 
Umsetzung spezifischer Klimaschutzprojekte erfolgt. Zudem werden Nachhaltigkeits-
kennzahlen regelmäßig überprüft, um die Fortschritte und etwaige Anpassungsbedarfe 
zu identifizieren. Die erhobenen Daten werden auf Anomalien und Abweichungen hin 
überprüft und mit anderen Daten abgeglichen. Um die Ziele in Zukunft systematisch 
zu verfolgen und Fortschritte transparent darlegen zu können, hat Asklepios im 
Berichtsjahr die Automatisierung der Datenerhebung bzw. die Abfragesystematik über 
das Konzerndatawarehouse (KDW) weiter vorangetrieben.

Der Bereich Service Technik erarbeitet strategische und operative Lösungsansätze 
für das zentrale Umweltmanagement auf Konzernebene und wird hierbei unterstützt 
von den Stabsstellen ESG und der Energieeinkaufsgesellschaft der Asklepios Gruppe. 
Aufgrund der dezentralen Struktur von Asklepios ist die Umsetzung des Umwelt-
managements bei den technischen Leitungen der jeweiligen Gesundheitseinrichtungen 
verankert. Diese überwachen den Betrieb aller technischen und medizintechnischen 165
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Anlagen und Geräte, planen und überwachen den Energieverbrauch, ermitteln 
Reduktionspotenziale und setzen entsprechende Maßnahmen um. Dabei werden sie 
bei Bedarf von den Bereichen Service Technik, Einkauf & Versorgung sowie Architektur 
& Bau unterstützt. 

Den Stabsstellen ESG obliegen die strategische Ausgestaltung sowie die Projekt-
steuerung. Die Gesamtverantwortung für das Umweltmanagement liegt beim Vorstand 
von Asklepios. Über den Übergangsplan und die Konzepte im Zusammenhang mit dem 
Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel wird fortlaufend im CSRD Bericht 
informiert und so potenziell betroffenen Interessensträgern zugänglich gemacht. Das 
Konzept zum Umweltmanagement gilt für alle Kliniken von Asklepios.

Energiemanagement
Krankenhäuser sind aufgrund ihres 24-Stunden-Betriebs und der hohen Anforderungen 
an Raumklima und Hygiene energieintensiv: Klimatechnik benötigt große Mengen 
Energie, ebenso medizinische Großgeräte wie Magnetresonanztomographie (MRT) 
und Computertomografie (CT) sowie zahlreiche weitere Geräte und Anlagen, die für 
die Behandlung, Pflege und Versorgung der Patient:innen wichtig sind. Auch die 
zunehmende Digitalisierung und der Ausbau der Gerätemedizin lassen den Energie-
bedarf weiter steigen. Mit dem Energiemanagement werden die Risiken steigende 
Kosten für Energie (eigener Betrieb) und Verbrauch von fossilen Energieträgern 
gesteuert.

Daher verfügen die Klinikstandorte über ein lokales Energie- und Gebäudemanagement. 
Konzernweit erfolgt die Koordination ebenso wie die des übergeordneten Umwelt-
managements durch den Bereich Service Technik. Für die Umsetzung des Energie-
managements auf Klinikebene sind die jeweils technischen Leiter verantwortlich, die 
an die lokalen Geschäftsführungen berichten. Der Bereich Service Technik stellt die 
Energieversorgung aller operativen Einheiten des Konzerns sicher. Hierzu gehören 
neben den stationären und ambulanten Einrichtungen auch die Reha-Einrichtungen 
und Nebengebäude sowie Medizinischen Versorgungszentren, die sich physisch in 
den Klinikgebäuden befinden. Das Energiemanagement von angemieteten Medizini-
schen Versorgungszentren, die außerhalb des Klinikgebäudes liegen, wird durch 
externe Dienstleister gewährleistet. Auf oberste Ebene unterliegt das Energie-
management dem Vorstand.

Die technischen Leiter der Klinikstandorte überwachen das Energiemanagement 
kontinuierlich. Sie werden durch ein interdisziplinäres Team bestehend aus der 
Energieeinkaufsgesellschaft, den Stabsstellen ESG und externen Beratern unter-
stütz. Zur Überwachung der Prozesse im Bereich Energiemanagement wird derzeit 
ein Messstellkonzept eingeführt. Mittels einer zentrale Messstellensoftware können 

so Verbrauchswerte (Strom und Wärme) überwacht und analysiert werden. Darü-
ber hinaus werden die Klinikstandorte von Asklepios im Geschäftsjahr 2025 nach 
ISO 50001 (Energiemanagementsystem) extern auditiert. Asklepios hat als Gesund-
heitsdienstleister an einigen Klinikstandorten einen Energieverbrauch von mehr als 
7,5 Gigawattstunden (GWh) pro Jahr und ist somit zur Einführung eines Energie- oder 
Umweltmanagementsystems und zur Umsetzung entsprechender Energieeffizienz-
maßnahmen verpflichtet. Daher wird aktuell bis Juli 2025 das Energiemanagement an 
den betreffenden Klinikstandorten von Asklepios neu nach dem Energiemanagement-
system ISO 50001 ausgerichtet. Die Ergebnisse des Energiemanagementsystems 
sollen im Übergangsplan berücksichtigt werden. Für die Umsetzung des Projekts 
wurde ein zentrales Energieteam gebildet. Dieses besteht aus Vertretern des Bereichs 
Service Technik und Energiemanagern der technischen Abteilungen. Die Einhaltung 
der ISO 50001 trägt zur Optimierung der Energiemanagementprozesse bei. Durch die 
Standardisierung findet parallel eine Prozessüberwachung statt. 

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz

Asklepios bekennt sich klar zu den 2015 in Paris vereinbarten Klimazielen. Um zu 
gewährleisten, dass die Strategie auf Dauer einen ausreichenden Beitrag zur 
Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C leistet, setzte Asklepios bereits in den ver-
gangenen Jahren verschiedene Projekte um, um die CO2-Emissionen zu reduzieren. 
Der Übergangsplan soll innerhalb der nächsten drei Jahre erarbeitet werden, wobei 
festzuhalten ist, dass der Übergangsplan kein starres, sondern ein dynamisches Ins-
trument ist. 

Im Rahmen der Entwicklung des Übergangsplans, aber auch der Ausweitung und Ver-
tiefung der Treibhausgasbilanzierung ermittelt Asklepios wesentliche 
Dekarbonisierungshebel, mittels derer CO2-Emissionen deutlich gesenkt werden 
sollen. Die bisherige Potenzialliste von Asklepios beinhaltet ein Phasenkonzept und 
gilt zunächst für die eigene Geschäftstätigkeit. Zunächst wurde der Zeitraum bis 2030 
analysiert, in mehrere Phasen aufgeteilt und mit Maßnahmen, Reduktionspfaden und 
Investitionsannahmen versehen. Aktuell befindet sich Asklepios in der ersten Phase 
der Umsetzung, welche die Jahre 2024 und 2025 betrachtet. Zukünftig sollen darüber 
hinaus gehende Zeiträume mitgedacht werden. Im Rahmen der Weiterentwicklung 
sollen zukünftig auch die Wertschöpfungskette und die damit verbundenen Treibhaus-
gasemissionen (Scope 3) näher analysiert werden.
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Mithilfe von Energieaudits in den vergangenen Jahren wurden folgende Hebel für die 
Dekarbonisierung der eigenen Standorte (Scope 1 und 2) identifiziert:

•	Eigene Erzeugung von Strom und Wärme,
•	Energiebezug aus erneuerbaren Quellen,
•	Senkung des Energieverbrauchs / Steigerung der Energieeffizienz.

In diesen Bereichen wurden in der Vergangenheit bereits Maßnahmen durchgeführt. 
Die Maßnahmen zur Dekarbonisierung im Rahmen des angedachten Übergangsplans 
werden noch entwickelt und weiter ausgebaut. Allerdings werden und wurden in der 
ersten Phase (2024–2025) der Potenzialliste von Asklepios bereits Maßnahmen 
angestoßen. Hierzu zählen beispielsweise die teilweise Umrüstung auf LED-Technik, 
die Pilotierung von Photovoltaik-Projekten oder die Erneuerung der Raumlufttechnik.

Auch die konkreten Reduktionsziele von Asklepios werden im Rahmen der Erstellung 
des Übergangsplans neu entwickelt. Asklepios baut derzeit zudem sukzessive eine 
Systematik zur Ermittlung von Umsätzen, Investitionen und Finanzmitteln gemäß der 
EU-Taxonomie in dem von der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 
geforderten Umfang auf. 

Die bestehende ESG-Strategie, insbesondere die Überarbeitung und Neuausrichtung 
im Rahmen des angedachten Übergangsplans, ist Bestandteil der allgemeinen 
Geschäftsstrategie und der Finanzplanung von Asklepios und dient der Entscheidungs-
findung im Vorstand. 

E1-4 Ziele

Derzeit verfügt Asklepios noch nicht über messbare und zeitgebundene Ziele, die als 
Steuerungsinstrument für die wesentlichen Auswirkungen in Bezug auf Anpassung an 
den Klimawandel, Klimaschutz und Energie in Betracht kommen. Aktuell ist geplant, 
dass Asklepios seine Ziele zur Dekarbonisierung im Rahmen der Erarbeitung eines 
Übergangsplans in den kommenden drei Jahren neu entwickelt und formuliert. 

Dennoch hat Asklepios das Ziel, seine durchschnittlichen Treibhausgasemissionen in 
seiner eigenen Geschäftstätigkeit und an den Klinikstandorten zu senken und ergreift 
dafür Maßnahmen für einen energieeffizienten und ressourcenschonenden Betrieb 
der Gesundheitseinrichtungen.

Asklepios verfolgt die Wirksamkeit seiner Klimaschutz- und Anpassungskonzepte 
aktuell noch pragmatisch und „hands-on“, um nachzuhalten, dass mögliche Risiken 
sowie Chancen fortlaufend bewertet werden. Dabei kommen verschiedene Verfahren 

zum Einsatz, um die nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen zu analysieren und 
Maßnahmen kontinuierlich zu optimieren. Zur Bewertung und Steuerung der Maß-
nahmen setzt Asklepios auf ein Monitoring- und Kontrollsystem. Es werden Status-
analysen durchgeführt, um die Einhaltung von Zeitplänen, Ressourcennutzung und 
Zielerreichung sicherzustellen. Verantwortliche hierfür ist der Bereich Service Technik. 
Kontrollmechanismen umfassen regelmäßige Audits und Überprüfungen im Bereich 
Energieverbrauch. 

Die Reduktion der Treibhausgasemissionen wird anhand der jährlichen Treibhausgas-
bilanz bewertet, wobei sämtliche Emissionsquellen von Asklepios erfasst werden. Die 
Emissionen werden nach den international anerkannten Standards des Greenhouse 
Gas Protocols in drei Kategorien unterteilt: Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen 
Anlagen und Fahrzeugen. Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie. 
Scope 3: Alle weiteren indirekten Emissionen entlang der Wertschöpfungskette, z. B. 
aus Lieferketten und Geschäftsreisen. Die Fortschrittsmessung beginnt ab dem Jahr 
2024 (Basisjahr). Die jährlichen Analysen ermöglichen es Asklepios, Trends frühzeitig 
zu erkennen, Maßnahmen zu optimieren und die Klimastrategie kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. Durch diese systematische Nachverfolgung stellt Asklepios sicher, dass 
seine Klimaschutz- und Anpassungskonzepte nicht nur Ziele setzen, sondern auch 
messbare und nachhaltige Fortschritte erzielen.

E1-3 – Maßnahmen und Mittel

Im Berichtsjahr wurden verschiedene technische Maßnahmen in der zentral geführten 
Potenzialliste festgehalten. Die Maßnahmen mit den größten Minderungen von CO2-
Emissions sind dabei:

Energiebezug aus erneuerbaren Quellen
Ein relevanter Faktor für die Reduzierung der CO2-Emissionen ist der stetige Ausbau 
der Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen: 

•	Im Jahr 2024 waren an 3 Standorten des Asklepios Konzerns Photovoltaikanlagen 
in Betrieb.

•	Standorte werden mit Fernwärme aus den lokalen Versorgungsnetzen beheizt.

Photovoltaik (PV) Projekte
Ein relevanter Faktor für die Reduzierung der CO2-Emissionen ist der stetige Ausbau 
der Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen. Die Asklepios Standorte Alsbach 
Hähnlein, Bad Abbach, Bad Oldesloe, Bad Salzungen, Brandenburg, Göttingen, Barm-
bek, Harburg, Heidberg, St. Georg, Hamburg Westklinikum, Hohwald, Höxter, Langen, 
Lübben, Ochsenzoll, Parchim, Schaufling, Schwalmstadt, Sebnitz. Seesen, Seligenstadt 167

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

und Stadtroda wurden nach einer Standortbegehung zusammen mit einem externen 
Energieberater auf PV-Potenziale hin untersucht. Neben den eigenen Dachflächen 
sind auch Potenziale auf Parkplätzen und Parkhäusern identifiziert worden. Durch 
Umsetzung des PV-Projekts und die damit realisierbare Grünstromproduktion kann in 
den Folgejahren CO2 eingespart werden. Das PV-Projekt wird im Geschäftsjahr 2025 
angestoßen und sukzessive umgesetzt.

Überprüfung und Optimierung von Blockheizkraftwerken (BHKW) durch 
einen Sachverständigen:
An mehreren Standorten werden eigene BHKW betrieben, zum Teil schon mit längeren 
Laufzeiten. 2024 wurde damit begonnen, diese zu überprüfen. Ein Sachverständiger 
mit Spezialisierung auf die Wartung und den Erhalt älterer BHKWs hat an ausgewählten 
Anlagen (Bad Salzhausen, Seesen, Goslar, Lindenlohe, Parchim, Nordseeklinik Sylt) 
eine vollumfängliche Inspektion durchgeführt. Die ermittelten Maßnahmen sollen in 
den nächsten Jahren sukzessive umgesetzt werden und waren u. a.:

•	Modernisierung der Steuerung,
•	Austausch von Anlagenkomponenten,
•	Anpassung der hydraulischen Einbindung.

Optimierung der Heizungstechnik:
Darunter fallen alle Optimierungen der Heizungstechnik, wie die Kompletterneuerung 
von Heizungskesseln, die Anpassung der Steuerungstechnik, hydraulische 
Anpassungen oder der Austausch alter Heizungspumpen. Optimierungen an der 
Heiztechnik haben einen maßgeblichen Einfluss auf die CO2-Emissionen, da die 
Wärmeerzeugungsanlagen und die Anlagen zur Wärmeverteilung nahezu ganzjährig 
in Betrieb sind.

In den Standorten Lich, Göttingen, Goslar, Wiesbaden Alsbach-Hähnlein, Bad Salz-
hausen, Altona, Lindau, Oberviechtach, Tiefenbrunn, Höxter, Bad Salzungen und Bad 
König wurde die energetische Optimierung in 2024 abgeschlossen. Für die Standorte 
Bad Tölz, Brandenburg, Pasewalk, Parchim, Birkenwerder, Bad Abbach, Burglengenfeld, 
Schwandorf und Bad Oldesloe befindet sich die Optimierung noch in der Umsetzung 
und ist für 2025 geplant.

Umstellung der Beleuchtung:
Bei Umbauten, etwa von Stationen, werden ausschließlich Leuchtmittel nach Stand 
der Technik eingebaut. Zudem wird darauf geachtet, dass vor allem Flure und Toilet-
ten mit Präsenzmeldern ausgestattet werden, um die Beleuchtungsdauer zu optimieren.

Messstellenkonzept
Die Basis der Nachhaltigkeitsaktivitäten im Bereich Energie und Emissionen ist ein 
intelligentes, ganzheitliches Energie- und Gebäudemanagementsystem. Die Software 
hierfür soll im Jahr 2025 konzernweit implementiert werden. Im Berichtsjahr wurde die 
Anbindung und die Visualisierung der Zähler in der Asklepios Infrastruktur weiter voran-
getrieben. Bei der angestrebten Reduzierung des Primärenergieverbrauchs kommt der 
Gebäudeautomation hierbei eine Schlüsselrolle zu: Eine hochwertige Mess- und Regel-
technik mit zahlreichen Datenpunkten führt zu mehr Transparenz, zeigt Handlungs-
bedarf auf und ermöglicht eine zielgenaue Steuerung und somit eine Senkung des 
Verbrauchs.

Treibhausgasbilanzierung 
Die Transparenz von Energieströmen ist eine wichtige Voraussetzung für ein wirk-
sames Energiemanagement. Asklepios erarbeitet seit dem Geschäftsjahr 2023 suk-
zessive Prozesse für eine umfangreiche Treibhausgasbilanz aller Emissionskategorien 
(Scope 1 bis 3). 

Die Berechnung erfolgt nach den Vorgaben des Greenhouse Gas Protocol (GHG Pro-
tocol), das Emissionen in drei verschiedene Kategorien einteilt. Seit 2021 erhebt 
Asklepios bereits die Scope-1- und Scope-2-Emissionen der eigenen Geschäftstätig-
keiten und des Energiebezugs. Scope 3 beinhaltet die Treibhausgasemissionen, die 
außerhalb des Unternehmens in der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette 
entstehen.

Die Treibhausgasbilanz bildet die Grundlage für den Übergangsplan des Konzerns, der 
aktuell entwickelt wird. Mit den bisherigen ergriffenen Maßnahmen auf Basis der 
Scope-1- und Scope-2-Emissionen wurde der Grundstein gelegt, um zukünftig der 
Verantwortung von Asklepios für den Klimaschutz gerecht werden zu können. Auf 
Basis dieser Daten sollen detaillierte Ziele und Maßnahmen konzipiert und kontinuier-
lich umgesetzt werden, mit dem Ziel, den CO2-Fußabdruck nachweislich zu reduzieren. 

Eigene Energie- und Wärmeerzeugung
Eine sichere Versorgung mit Strom und Wärme ist für den 24-Stunden-Betrieb der 
Klinikstandorte des Asklepios Konzerns eine wesentliche Voraussetzung. Um die 
Energieversorgung der Einrichtungen zu optimieren, setzt Asklepios an vielen Stand-
orten Blockheizkraftwerke (BHKW) mit Kraftwärmekopplung ein. Im Jahr 2024 waren 
44 Blockheizkraftwerke in Betrieb. Die Anlagen verbrennen Erdgas und liefern daraus 
elektrische Energie und Wärme. Die Wärme wird auch dazu genutzt, um über 
Absorptionskältemaschinen die an anderen Stellen benötigte Kälteenergie zu erzeugen. 
Auch das trägt dazu bei, den CO2-Ausstoß an den Standorten zu reduzieren. An aus-
gewählten Standorten wurden im Berichtjahr vorhandene BHKW Anlagen von 168
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Sachverständigen besichtigt und das Laufverhalten und Anlagenparameter energetisch 
optimiert.

Senkung des Energieverbrauchs / Steigerung der Energieeffizienz an den 
eigenen Standorten
Die Reduzierung des Energieverbrauchs im Betrieb der Klinikstandorte ist ein wesent-
licher Dekarbonisierungshebel. Hier setzt Asklepios unter anderem auf energetische 
Sanierungen und die Reduktion des Wärmeverbrauchs. Bei sämtlichen Sanierungs-
maßnahmen an Gebäuden spielen ökologische Aspekte und CO2-Einsparpotenziale 
eine wichtige Rolle. Im Berichtsjahr wurde an mehreren Klinikstandorten beispielsweise 
die energetische Fassadensanierung einschließlich Dämmung und Erneuerung von 
Fenstern fortgesetzt. Beispiele: In Stadtroda wurde im Jahr 2024 die Erneuerung von 
14 Fenstern in den Patientenzimmern veranlasst. Am Standort Schaufling wird derzeit 
der Austausch der Holzfenster auf dreifach verglaste Fenster umgesetzt und voraus-
sichtlich im Jahr 2025 abgeschlossen. Der Einbau von Automatiktüren vermeidet 
unerwünschten Wärmeaustausch an Ein- und Durchgängen. Auch in Schwimmbad-
bereichen wird die Wärmedämmung laufend verbessert.

Asklepios hat 2024 mit dem Aufbau eines Messsystems gemäß dem Umwelt-
managementsystem ISO 50001 und dem Einsatz eines Energiekontrollsystems für 
Standorte mit einem Gesamtenergieverbrauch größer als 7,5 GWh begonnen.

Raumlufttechnik (RLT)
Weitere Einsparpotenziale bergen raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen). In Ver-
bindung mit einer modernen Gebäudeautomation lassen sich damit Energieverbrauch 
und CO2-Emissionen deutlich reduzieren. Im Berichtsjahr wurden im Bereich Lüftungs-
technik RLT-Anlagen optimiert. Teilweise wurden technische Anpassungen, aber auch 
Änderungen der Betriebszeiten umgesetzt. An folgenden Standorten wurde die 
Optimierung in 2024 abgeschlossen: Brandenburg, Göttingen, Wiesbaden, Germers-
heim, Lindau, Bad Abbach, Stadtroda, Wiesen.

Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik 
Vorhandene Beleuchtungssysteme in den Altgebäuden der Kliniken, Einrichtungen und 
Außenanlagen wurden im Berichtsjahr weiter auf sparsame LED-Technologie 
umgestellt. Bei allen Neu- und Erweiterungsbauten sowie Sanierungsmaßnahmen 
werden energieeffiziente Beleuchtungskonzepte bereits in der Planungsphase berück-
sichtigt. An folgenden Standorten wurde die Beleuchtung in 2024 umgestellt: Wester-
land, Brandenburg, Goslar, Ochsenzoll, Germersheim, Langen, Parchim Altona, Höxter, 
Bad Schwartau.

Schulungen zu ressourcenschonendem Handeln
Die Mitarbeiter:innen der Asklepios Gruppe erhalten regelmäßig Informationen und 
Schulungen zu ressourcenschonendem Handeln. Im Berichtsjahr wurde beispielsweise 
eine Schulung zum richtigen Lüften der Behandlungsräume und Patientenzimmer als 
Pflichtschulung eingeführt.

Eine auf den Anforderungen der ESRS basierende Berichterstattung über diese und 
weitere konkreten Maßnahmen zu Klimaschutz und Klimawandel einschließlich der 
jeweils erzielten oder erwarteten Emissionsreduktionen befindet sich im Aufbau und 
soll für die Nachhaltigkeitserklärung für das Geschäftsjahr 2025 zum Tragen kommen.

Die zur Realisierung der Maßnahmen vorgesehenen Investitions- und Betriebsausgaben 
können erst bestimmt und berichtet werden, nachdem die berichtsrelevanten Maß-
nahmen gemäß Übergangsplans festgelegt wurden. Dies ist für die Berichterstattung 
ab 2025 vorgesehen.

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix 

Energieintensität
Die Geschäftstätigkeit der Asklepios Gruppe konzentriert sich auf den Betrieb von 
Kliniken und anderen Gesundheitseinrichtungen (NACE-Code Q: Gesundheits- und 
Sozialwesen). Asklepios zählt demnach nicht zu den Sektoren mit hohen Klimaaus-
wirkungen.

Beschreibung der Ermittlung der Energieverbrauchs-Kennzahlen
Die Energieverbrauchsdaten (Strom, Wärme und Kälte) werden bei den technischen 
Abteilungen der Klinikstandorte von Asklepios über ein Abfragetemplate des Konzern-
datawarehouse (KDW) manuell zum Jahresultimo des Berichtsjahres abgefragt. Die 
Stabsstelle ESG aggregiert die Daten und leitet diese an einen externen Dienstleister 
zur Ermittlung der Energieverbrauchskennzahlen weiter. Der externe Dienstleister führt 
die Qualitätssicherung durch und plausibilisiert die Kennzahlen. Die Energieverbrauchs-
daten werden nach Erstellen der Auswertung durch den externen Dienstleister noch-
mals durch die Stabsstellen ESG geprüft. Die Energieverbrauchsdaten der Kliniken 
(Strom, Wärme und Kälte) basieren auf den aktuellen Abrechnungen des Geschäfts-
jahres. Energieverbräuche von außerklinischen Liegenschaften, welche von den 
jeweiligen Standorten für operative Zwecke angemietet werden (z. B. Medizinische 
Versorgungszentren), werden auf Basis der Verbrauchsdaten des Vorjahres eines 
Teilkonzerns ermittelt und basieren auf Abrechnungsbelegen. Die aktuellen Ver-
brauchsdaten des Geschäftsjahres liegen zum Erstellungszeitpunkt dieses Berichts 
noch nicht vor. 
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Aus Vereinfachungsgründen wird davon ausgegangen, dass der Jahresverbrauch des 
aktuellen Geschäftsjahres dem Jahresverbrauch des Vorjahres, je nach Vorliegen der 
aktuellsten Abrechnung mit Verbrauchsdaten, entspricht. Dies gilt sowohl für Strom-
verbräuche, als auch für Wärmeverbräuche der MVZ-Außenliegenschaften und sons-
tigen Liegenschaften, welche die jeweiligen Standorte angemietet haben. Die Ver-
brauchsdaten werden über die Mitarbeiterzahl auf unsere außerklinischen 
Liegenschaften hochgerechnet. Medizinische Gase (Narkosegase und Beatmungs-
gase) sind ebenso Treibhausgase und fließen in die Emissionsberechnungen unter den 
Scope 1 Werten mit ein. Die Verbräuche an medizinischen Gasen werden zentral durch 
die Stabsstellen ESG bei den Apotheken und Einkaufsabteilungen der Klinikstandorte 
zum Berichtsstichtag abgefragt. Bei den Angaben zum Energiemix handelt es sich um 
die standortbezogenen Werte.

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 
sowie THG-Gesamtemissionen

Beschreibung der Ermittlung der Scope 1-3-Emissionen
Asklepios berichtet fortlaufend über die Scope 1 und 2 Emissionen. Seit dem Geschäfts-
jahr 2024 veröffentlicht Asklepios daneben erstmals die Scope-3-Emissionen und 
setzt damit ein klares Zeichen für Transparenz und Nachhaltigkeit. 

Scope 1 und 2 Emissionen
Die Ermittlung der Scope 1 und 2 Emissionen basiert aus der weiter oben beschriebenen 
jährlichen Ermittlung der Energieverbrauchsdaten. Diese werden vom externen Dienst-
leister genutzt, um die jährlichen Scope 1 und 2 Emissionen anhand von CO2-Emissions-
faktoren zu ermitteln. Dabei wurden im Wesentlichen die von den Energieversorgern 
angegebenen Emissionsfaktoren für die marktbezogenen Werte bzw. der Emissions-
faktor gemäß Energieträgermix Deutschland 2023 (Quelle: BDEW) für die standort-
basierten Emissionswerte verwendet. Es gelten die gleichen Kontroll- und Über-
prüfungsmechanismen wie bei den Energieverbrauchsdaten.

Scope 3 Emissionen
Grundlage für die Scope-3-Berichterstattung war eine umfassende Bestandsaufnahme 
sowie eine detaillierte Prozessanalyse, um die indirekten Emissionen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette systematisch zu erfassen. Die Ermittlung der Grund-
daten erfolgt durch die Stabsstellen ESG. Da nicht für alle Bereiche exakte Messwerte 
vorliegen, basieren einzelne Angaben auf fundierten Annahmen. Um eine hohe Daten-
qualität sicherzustellen, werden diese durch einen externen Dienstleister aggregiert. 
Die externe Stelle ist zudem für die Berechnung der CO2-Emissionsfaktoren sowie für 
die Qualitätssicherung der ermittelten Werte verantwortlich. Zur Berechnung der 
Emissionswerte wurden zum Großteil Emissionsfaktoren aus der Datenbank der 
KlimAktiv Consulting GmbH verwendet.

Die Berechnungsmethoden und Annahmen je Scope-3 Unterkategorie werden nach-
folgend tabellarisch dargestellt:

Energieverbrauch 2024

37. Gesamtenergieverbrauch (MWh) 498.657 

41. Gesamtenergieverbrauch aus Tätigkeiten in klimaintensiven Sektoren (MWh) 0 

37a. Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) 411.673 

AR 34 Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (%) 82,6 %

Verbrauch aus Kernkraftquellen (MWh) 1.985 

37b. Anteil des Verbrauchs aus Kernkraftquellen am Gesamtenergieverbrauch (%) 0,4 %

37c. Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh) 84.999 

AR 34. Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (%) 17,0 %

37c i. Brennstoffverbrauch aus erneuerbaren Quellen einschließlich Biomasse, 
Biokraftstoffe, Biogas, Wasserstoff usw. (MWh) 5.973 

37c ii. Verbrauch aus gekauftem oder erhaltenem Strom, Wärme, Dampf und 
Kühlung aus erneuerbaren Quellen (MWh) 78.731 

37c iii. Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht 
um Brennstoffe handelt (MWh) 295 

Energieerzeugung  

39. Erzeugung nicht erneuerbarer Energie (MWh) 121.979 

39. Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen (MWh) 295 
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Scope-3 Unterkategorie Berechnungsmethode und Annahme

1 Erworbene Waren und 
Dienstleistungen

Spend-Based-Ansatz: Der Warenwert der erworbenen Waren und 
Dienstleistungen wird auf Basis des Materialaufwands und des 
Sonstigen betrieblichen Aufwands ermittelt. Die Emissionen wer-
den anhand des Warenwertes pro Gütergruppe anhand von pau-
schalen CO2-Emissionsfaktoren ermittelt und abzüglich der jeweili-
gen Logistikanteile eingekaufter Waren (siehe 3.4.1) bilanziert.

2 Kapitalgüter Spend-Based-Ansatz: Der Wert der Kapitalgüter wird anhand der 
jährlichen Zugänge an Anlagegütern und Geringwertigen Wirt-
schaftsgütern bestimmt. Die Emissionen werden anhand des Euro-
wertes der Kapitalgüter mit Hilfe von pauschalen CO2-Emissions-
faktoren ermittelt.

3 Tätigkeiten im Zusammen-
hang mit Brennstoffen und 
Energie (nicht in Scope 1 
oder Scope 2 enthalten)

Average-data Ansatz: Emissionswerte werden aus übermittelten 
Energieverbrauchswerten anhand von CO2-Emissionsfaktoren 
berechnet.

4 Vorgelagerter Transport 
und Vertrieb

3.4.1 Emissionen für den vorgelagerten Transport und Vertrieb von 
Waren und Verbrauchsmaterialien

Spend-Based-Ansatz: Der anteilige Wert der Transport- und 
Frachtkosten am Materialaufwand der eingekauften Waren wird 
anhand eines jeweiligen prozentualen Faktors berechnet. Der pro-
zentuale Faktor wird aus der Studie „Der Anteil von Transportkos-
ten am Produktwert transportierter Güter“ des Bundesministeriums 
für Digitales und Verkehr, entnommen.

Die relevanten Emissionen der Speditionsunternehmen wurden auf 
Basis der gemeldeten Kosten und Verbräuche ermittelt. Dabei 
erfolgte eine Zuordnung zu den entsprechenden Gütergruppen, um 
daraus spezifische Emissionsfaktoren abzuleiten. Die Kraftstoff-
emissionen des Spediteurs für den Transport von Waren zwischen 
Asklepios-Standorten werden anhand der tatsächlichen Verbräu-
che mittels jeweiliger Emissionsfaktoren berechnet.

3.4.2 Patientenlogistik (An- und Abreise)

Distance-Based-Ansatz: Emissionen werden anhand von stationä-
ren und ambulanten Patientenfallzahlen der Kliniken und Medizini-
schen Versorgungszentren und auf Basis einer umfassenden Ana-
lyse der Patientenströme mit Hilfe des Klimeg-Rechners berechnet. 
Quelle: https://klimeg.de/rechner-co2-bilanzierung/. Die Quelle ist 
ungeprüft. Die Klimeg Annahmen wurden auf das Asklepios-Patien-
tenportfolio anhand von eigenen Annahmen angepasst.

5 Abfallaufkommen in 
Betrieben

Average-data Ansatz: Die Emissionswerte werden von einem 
Abfallgutachter anhand von CO2-Emissionsfaktoren berechnet.

Scope-3 Unterkategorie Berechnungsmethode und Annahme

6 Geschäftsreisen Spend-Based-Ansatz: Mittels eines Reisemanagementtools kann 
für einen Teil der gebuchten Reisen eine Kostenaufschlüsselung in 
die Kategorien Flugreise, Bahnreise, Mietwagen und Hotelüber-
nachtung erfolgen. Die verbliebenen Reisekosten werden anhand 
dieser prozentualen Kostenverteilung je Kategorie hochgerechnet. Der 
Emissionswert wird anhand eines pauschalen Emissionsfaktors je 
Euro Reisekosten berechnet.

7 Pendelnde Arbeitnehmer Distance-Based-Ansatz: Bei Asklepios wurde eine Mitarbeiter
befragung bezüglich zurückgelegten Arbeitsweg durchgeführt. 
Anhand der ermittelten Daten zur prozentualen Nutzung der Ver-
kehrsmittel, der Anzahl der Mitarbeitenden, des zurückgelegten 
Arbeitswegs und der durchschnittlichen Gesamtarbeitstage wur-
den die jeweiligen Emissionen berechnet. Je Verkehrsmittel wurden 
dabei die spezifischen CO2-Emissionsfaktoren angewandt.

8 Vorgelagerte geleaste 
Wirtschaftsgüter

Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter dienen dem operativen 
Betrieb und sind unter Scope 1-2 erfasst. Hierunter fallen beispiels-
weise Emissionen für operativ genutzte Mietobjekte z. B. gemietete 
Praxen der Medizinischen Versorgungszentren.

9 Nachgelagerter Transport Zur Ermittlung der Emissionen wurden die Kosten für Porto- und 
Versandleistungen sowie Transport- und Frachtdienstleistungen 
nach Dienstleistern aufgeteilt. Dabei wurden die Kosten für DHL 
und die Spedition in Lörrach separat betrachtet und entweder mit 
spezifischen (externen) Emissionsdaten oder spend-based 
Emissionsfaktoren für Landverkehr bilanziert. Die von DHL gemeldeten 
Emissionen wurden kostenanteilig als „Transportemissionen für ver-
kaufte Produkte“ und „allgemeine DHL-Auslieferungen“ bilanziert. 
Die verbleibende Summe wurden ebenfalls mit spend-based Emis-
sionsfaktoren den entsprechenden Scope-3-Kategorien zugeord-
net.

10 Verarbeitung verkaufter 
Produkte

Asklepios betreibt Gesundheitseinrichtungen und gehört somit der 
Dienstleistungsbranche an. Es werden keine Zwischenprodukte 
verarbeitet oder verkauft. Daher wird diese Kategorie ausgeschlos-
sen.

11 Verwendung verkaufter 
Produkte

Da Asklepios die Kategorie 3.10 ausgeschlossen hat, wird schluss-
folgernd auch die Nutzung verkaufter Produkte mit gleicher 
Begründung ausgeschlossen.

12 Behandlung von 
Produkten am Ende der 
Lebensdauer

Average-data Ansatz: Emissionswerte werden anhand der Mengen 
der verwendeten Materialien und den Emissionsfaktoren der ent-
sprechenden Abfallkategorie ermittelt.
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Scope-3 Unterkategorie Berechnungsmethode und Annahme

13 Nachgelagerte geleaste 
Wirtschaftsgüter

Vermietete Räumlichkeiten innerhalb der Klinikhauptgebäude wie 
beispielsweise Bäckereien, Cafés, Friseurläden, Kioske – also Infra-
struktur, die in den Kliniken ansässig ist – werden aus Vereinfa-
chungsgründen nicht unter Scope 3, sondern unter Scope 1 und 2 
ausgewiesen.

Average-data Ansatz: Scope 3 Emissionen für vermietete Liegen-
schaften außerhalb der Klinikstandorte: Für die von den Klinik-
standorten vermieteten Liegenschaften an Dritte (z. B. Wohnheime) 
werden die Energieverbrauchsdaten (Strom / Wärme / Kälte) anhand 
der Quadratmeterzahlen der vermieteten Liegenschaften und mit-
tels CO2-Emissionsfaktoren je Quadratmeter hochgerechnet.

14 Franchises Asklepios berichtet nicht unter der Kategorie 3.14, da es kein 
Franchise-Modell betreibt.

15 Investitionen Spend Based Ansatz: Hierunter fallen Unternehmensbeteiligungen 
(<50 %) und angelegte Tages- und Festgelder sowie Pensionsrück-
stellungen. Die Unternehmensbeteiligungen werden anhand von 
tatsächlichen Emissionen der Beteiligungsgesellschaften berech-
net, die Bilanzierung erfolgt proportional zur prozentuellen Beteili-
gung an den Unternehmen. Die Emissionen für angelegte Tages- 
und Festgelder werden anhand des Anlageportfolios zum 
Jahresultimo mit pauschalen CO2-Emissionsfaktoren je angelegtem 
Euro umgerechnet. Die Emissionen des Pensionsfonds werden 
anhand der Rückstellungssumme mit pauschalen CO2-Emissions-
faktoren je zurückgestellten Euro umgerechnet.
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2024 Basisjahr Wert Basisjahr
N (Wert 

Berichtsjahr) % N / N-1 2025 2030 2050
Jährlich % des 

Ziels / Basisjahr

Scope 1

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) – – 69.001 – – – – –

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgasemissionen aus 
regulierten Emissionshandelssystemen (in %) – – 0 – – – – –

Scope 2

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) – – 53.346 – – – – –

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) – – 61.422 – – – – –

Scope 3

Gesamte indirekte (Scope-3-)THG-Bruttoemissionen  
(t CO2e) – – 577.826 – – – – –

1 Erworbene Waren und Dienstleistungen – – 284.633 – – – – –

2 Investitionsgüter – – 78.798 – – – – –

3 Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und 
Energie (nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten) – – 30.307 – – – – –

4 Vorgelagerter Transport und Vertrieb – – 85.208 – – – – –

5 Abfallaufkommen in Betrieben – – 22.769 – – – – –

6 Geschäftsreisen – – 5.707 – – – – –

7 Pendelnde Arbeitnehmer – – 37.595 – – – – –

8 Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter – – 0 – – – – –

9 Nachgelagerter Transport – – 1.175 – – – – –

10 Verarbeitung verkaufter Produkte – – 0 – – – – –

11 Verwendung verkaufter Produkte – – 0 – – – – –

12 Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer – – 0 – – – – –

13 Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter – – 1.134 – – – – –

14 Franchises – – 0 – – – – –

15 Investitionen – – 30.500 – – – – –

THG-Emissionen insgesamt – – – – – – –

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) (t CO2e) – – 700.173 – – – – –

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) (t CO2e) – – 708.249 – – – – –
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Der prozentuale Anteil der THG Scope 3 Emissionen, berechnet anhand von Primär-
daten, beträgt 8 %. 

In den Scope 1 und 2 Kennzahlen trennen die angewandten Emissionsfaktoren die 
biogenen CO2-Emissionen von den restlichen THG-Emissionen und geben beide von-
einander getrennt aus. In Scope 3 trennen die angewandten Emissionsfaktoren die 
biogenen CO2-Emissionen nicht von den restlichen THG-Emissionen.

Alle THG-Emissionen (Kohlenstoffdioxid, Methan, Lachgas, sowie fluorierte Treibhaus-
gase) werden zusammengefasst als CO2-Äquivalente (CO2e) angegeben.

Da Asklepios weder Geschäftssegmente hat, noch in anderen Ländern als in Deutsch-
land tätig ist, werden die oben genannten Kennzahlen nicht nach diesen Kriterien 
aufgeschlüsselt dargestellt. 

Treibhausgasintensität auf der Grundlage der Nettoumsatzerlöse

THG-Intensität je Nettoeinnahme Vergleich N %N / N-1

THG-Gesamtemissionen (standortbezo-
gen) pro Nettoerlös (t CO2e/€) n/a 0,175 n/a

THG-Gesamtemissionen (marktbezogen) 
pro Nettoerlös (t CO2e/€) n/a 0,177 n/a

Nettoumsatzerlöse (TEUR) 2024

Nettoumsatzerlöse, die zur Berechnung der Treibhausgasintensität verwendet 
werden (in EUR) 3.996.779

Nettoumsatzerlöse (sonstige) 0

Nettogesamterlöse (im Abschluss) 3.996.779

Die Nachhaltigkeitserklärung wurde auf konsolidierter Basis erstellt. Vom Berichts-
umfang ausgenommen sind die Teilkonzerne MEDICLIN AG sowie die 
RHÖN-KLINIKUM AG. Die Nettoumsatzerlöse entsprechen den Umsatzerlösen von 
Asklepios zum 31.12.2024. Die sonstigen Nettoumsatzerlöse entsprechen den Sons-
tigen Erträgen von Asklepios zum 31.12.2024. Die Nettogesamterlöse ergeben sich 
aus der Summe der zuvor genannten Positionen. Die standort- und marktbezogenen 
THG-Gesamtemissionen pro Nettoerlös ergeben sich aus einer Division der jeweils 
standort- und marktbezogenen THG-Emissionen insgesamt mit den Nettogesamt-
erlösen.

E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur  
Verringerung von Treibhausgasen, finanziert über  
CO2-Gutschriften (falls zutreffend)

Asklepios nimmt derzeit keine Kompensation mittels CO2-Gutschriften vor. Falls dies 
zukünftig der Fall ist, wird dies in der Nachhaltigkeitsberichterstattung dargelegt.

E1-8 Interne CO2-Bepreisung (falls zutreffend)

Asklepios wendet derzeit keine internen CO2-Bepreisungssysteme an. Falls dies 
zukünftig im Rahmen von Investitionsplanungen geschieht, wird dies in der Nachhaltig-
keitsberichterstattung dargelegt.

Weitere Angaben 2024

Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, Scope 2 THG-Emissionen 0,4 %

Prozentsatz der marktbasierten Scope 2 THG-Emissionen in Verbindung mit 
gekauftem Strom, der mit Instrumenten gebündelt ist 0,6 %

Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, die für den Verkauf und Kauf von  
Energie verwendet werden, gebündelt mit Attributen zur Energieerzeugung in 
Bezug auf Scope 2 THG-Emissionen 0,4 %

Prozentsatz der vertraglichen Instrumente, die für den Verkauf und Kauf von  
ungebündelten Energieattributansprüchen in Bezug auf Scope-2-THG-Emissionen 
verwendet werden 0,0 %

Biogene CO2-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von 
Biomasse, die nicht in Scope 2 THG-Emissionen enthalten sind (t CO2e) 12.126

Biogene CO2-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau  
von Biomasse, die in der Wertschöpfungskette entstehen und nicht in den THG-
Emissionen von Scope 3 enthalten sind 0

Biogene CO2-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von 
Biomasse getrennt von den Scope-1-Treibhausgasemissionen (t CO2e) 1.023

174

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Das Gesundheitswesen erfordert aufgrund strenger gesetzlicher Vorgaben und hoher 
Hygieneanforderungen einen erheblichen Ressourcenverbrauch, der die Umwelt 
belastet. Für einen großen Klinikanbieter mit Versorgungsauftrag und 24-Stunden-
Betrieb kommen weitere ressourcenintensive Prozesse hinzu, die unvermeidlich sind. 
Trotz dieser Herausforderungen arbeitet Asklepios daran, die Möglichkeiten und Spiel-
räume für ressourcenschonenderes Wirtschaften konzernweit und schrittweise zu 
erweitern.

In diesem Kapitel erläutert Asklepios unter anderem: 

•	die Auswirkungen und Risiken im Zusammenhang mit Ressourcen und Kreislaufwirt-
schaft, die sich aus dem Geschäftsmodell ergeben, 

•	Richtlinien im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft,
•	Ziele und Maßnahmen hinsichtlich Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft,
•	die wichtigsten Ressourcenzuflüsse und Abfallarten.

ESRS 2 IRO-1-E5 Management der Auswirkungen, Risiken und 
Chancen 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse → ESRS 2, Allgemeine Angaben hat Asklepios 
die für sich wesentlichen IROs identifiziert, die im Zusammenhang mit dem Themen-
bereich Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft stehen. 

ESRS 2 SBM-3 Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislauf
wirtschaft

Negative Auswirkungen
Ressourcenverbrauch im eigenen Betrieb und in der vorgelagerten Wertschöp-
fungskette
Asklepios hat durch seinen Ressourcenverbrauch negative Auswirkungen auf die 
Umwelt. Aufgrund strenger Hygieneanforderungen im Gesundheitswesen verwendet 
Asklepios oft steril verpackte Einwegmaterialien und -instrumente, was zu einem hohen 
Ressourcenverbrauch führt. Asklepios bezieht außerdem eine Vielzahl von Produkten: 
Arzneimittel, Chemikalien, landwirtschaftliche Erzeugnisse, medizinische Geräte, 
Instrumente und Krankenhausausstattung sowie Lebensmittel für die Verpflegung von 
Mitarbeiter:innen und Patient:innen. Die Produktion dieser Erzeugnisse ist ressourcen-
intensiv. Gleiches gilt für den 24-Stunden-Betrieb der Kliniken. Damit trägt Asklepios 
zum globalen Verbrauch endlicher Ressourcen bei.

Diese negativen Auswirkungen sind eng mit dem oben beschriebenen Geschäfts-
modell von Asklepios verbunden und unverzichtbar für den Betrieb. Sie betreffen 
weite Teile der Umwelt und der Bevölkerung. Viele Maßnahmen zur Abhilfe haben 
hohe Investitionen zur Folge, erfordern technisch komplexe Maßnahmen und würden 
möglicherweise in Leistungseinschränkungen resultieren. Asklepios kann jedoch durch 
gezielte Maßnahmen, wie die Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen für Ressourcen-
schonung oder die Festlegung von Umweltstandards für Lieferant:innen, Einfluss auf 
diese Auswirkungen nehmen und so zur Reduzierung von Umweltschäden beitragen. 
Asklepios liegen derzeit keine Daten zu den Abfallströmen in der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette vor, dennoch erkennt Asklepios die Bedeutung des Themas 
und arbeitet daran, künftig belastbare Informationen in Zusammenarbeit mit seinen 
Lieferanten zu erheben.

Abfälle im eigenen Betrieb
Der anfallende Abfall in den Klinken besteht zu einem großen Teil aus Kunststoffen 
und Metallen (z. B. Spritzen, Schläuche, Schutzkleidung). Diese sind aus Gründen 
der Hygiene und des Gesundheitsschutzes zu großen Teilen alternativlos. Zusätzlich 
fallen bei der Essensversorgung der Patient:innen große Mengen an Lebensmittel-
abfällen an. Auch diese Auswirkung steht unmittelbar mit dem oben beschriebenen 
Geschäftsmodell und den damit verbundenen Vorgaben in Verbindung. Die hohen 
Abfallmengen wirken sich negativ auf die Umwelt und die Gesellschaft aus. Die Spiel-
räume, das Abfallaufkommen zu reduzieren, sind eng. Insbesondere im Bereich Hygiene 
gibt es kaum oder wenig Spielräume für einen sparsameren Ressourcenverbrauch. 
Nichtsdestotrotz arbeitet Asklepios daran, in verschiedenen Bereichen des Betriebs, 
Möglichkeiten auszuloten und innovative Produkte und Prozesse zu entwickeln, die auf 
einen sparsameren Ressourcenverbrauch abzielen. Diese werden unten beschrieben. 

Finanzielle Risiken
Transitorische Risiken aufgrund von Vorgaben zur Entsorgung von Abfällen
Gesetzliche Anpassungen im Sinne des Ressourcenschutzes können für Asklepios 
mit steigenden Kosten verbunden sein. Im Bereich der Abfallentsorgung sind die 
Regelungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) zu nennen. Aufgrund der großen 
Abfallmengen bei der eigenen Geschäftstätigkeit können sich hier Kostensteigerungen 
besonders auswirken. Sollte Asklepios bei einer unsachgemäßen Entsorgung von 
Abfällen gegen geltendes Recht verstoßen, kann es zu Strafzahlungen kommen. 
Zusätzlich können möglicherweise Geldbußen bei Überschreitung und / oder Miss-
achtung von gesetzlichen Vorgaben anfallen. Hinzu kommen die stetige Erhöhung von 
Strafzahlungen und Bußgeldern bei Missachtung.
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E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

Konzept zu Ressourcennutzung und Abfällen
Auf die Sicherstellung einer sachgerechten Trennung und Entsorgung legt Asklepios 
einen großen Wert. Um eine geregelte Abfallentsorgung zu erreichen, gibt es dezentral 
an allen Standorten individuelle Entsorgungsrichtlinien, die zum Teil im digitalen Quali-
tätsmanagementhandbuch roXtra für die Mitarbeiter:innen zugänglich sind.

Die oberste Verantwortung für die Umsetzung des Konzepts hat der Vorstand von 
Asklepios. Die jeweiligen Abfallbeauftragten überwachen die Umsetzung des Konzepts 
durch regelmäßige Prüfungen.

Asklepios arbeitet daran, Abfälle zu vermeiden, Produkte, wenn möglich, wiederzu-
verwerten sowie durch richtige Trennung eine höhere Recyclingquote zu ermöglichen. 
Die Betriebsbeauftragten für Abfall der Standorte beraten die jeweiligen Geschäfts-
führungen zu gesetzlichen Vorschriften, schulen (neue) Mitarbeiter:innen sowie Azubis, 
wie sie Abfälle im Arbeitsalltag vermeiden und richtig trennen, um das Recycling zu 
unterstützen, und wie unterschiedliche Abfallarten einschließlich Gefahrenstoffe richtig 
zu entsorgen sind. An den Standorten, an denen es aufgrund der Klinikgröße sowie 
der anfallenden Abfallmenge gesetzlich vorgeschrieben ist, hat Asklepios Gefahrgut-
beauftragte benannt. 

Um eine geregelte Abfallentsorgung zu gewährleisten, gibt es an jedem Standort 
individuelle Entsorgungsrichtlinien, intern als Abfallplan, Mitarbeiterinformation Abfall 
oder als Verfahrensanweisung Abfall / Entsorgung bezeichnet. Diese sind allen Mitar-
beiter:innen zugänglich. An den meisten Standorten sind sie Teil des Qualitäts-
managementhandbuchs. An einigen Standorten können sie auch in anderen Doku-
menten verankert sein. Die Richtlinien zielen darauf ab, alle Abfälle gesetzeskonform 
zu entsorgen, Abfälle zu vermeiden und ansonsten so weit wie möglich wiederzuver-
werten und wo immer möglich, von der Nutzung von Primärrohstoffen auf recycelte 
Ressourcen umzustellen. Die darin beschriebenen Entsorgungswege erfüllen die 
Anforderungen

•	des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG), 
•	der darauf basierenden Empfehlungen der Bund / Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall 

(LAGA) „Mitteilung 18“
•	der Gewerbeabfallverordnung, 
•	der Europäischen Union,
•	von kommunalen und standortspezifischen Vorgaben.

Wo möglich werden der Vermeidung von Abfällen oder der Wiederverwertung Vorrang 
gegeben und recycelte Rohstoffe genutzt. Dies wird über den Abfallplan und die Ver-
fahrensanweisungen geregelt und durch betriebsinterne Schulungen den Mitarbei-
ter:innen bekannt gemacht. Bestimmte Krankenhausabfälle müssen aus hygienischen 
Gründen verbrannt werden. Dafür zahlt Asklepios den gesetzlich vorgegebenen 
CO2-Preis pro Tonne. Betroffene Stakeholder:innen sind Mitarbeiter:innen, Patient:in-
nen und Angehörige sowie Kommunen an den Standorten.

Einführung eines konzernweiten Abfallmanagements
Asklepios strebt den Aufbau einer konzernübergreifenden Arbeitsgemeinschaft „Abfall“ 
einschließlich der Teilkonzerne RHÖN-KLINIKUM AG und MEDICLIN AG an. Ziel ist es, 
ein konzernweit einheitliches Abfallmanagementsystem einzuführen. In den kommen-
den 12 bis 24 Monaten soll ein System entwickelt und mit dessen Implementierung 
begonnen werden. Derzeit erhebt Asklepios konzernweit relevante Daten, um die 
nötige Informationsbasis für dieses Projekt zu schaffen. Das Vorhaben steht im 
Zusammenhang mit der konzernweiten Ambition, bis zum Jahr 2030 die Abfallmenge 
in Relation zur Patientenzahl zu reduzieren. Durch standardisierte Verfahren des Abfall-
managements will die Asklepios Gruppe Synergien heben und Insuffizienzen abbauen. 
Dies soll mittel- bis langfristig dazu beitragen, Abfallmengen zu reduzieren. Eine 
Bezifferung der dadurch zu erzielenden Effekte ist aktuell noch nicht möglich.

E5-3 Ziele

Asklepios hat noch keine Ziele bezüglich Abfälle und Ressourcenzuflüsse einschließ-
lich Ressourcennutzung formuliert. In der ESG Strategie 2022 beabsichtigt Asklepios, 
die Abfallmenge in Relation zur Patientenzahl zu reduzieren und mittelfristig die Abfall-
menge unter anderem durch die Verwendung von wiederverwendbaren Produkten zu 
reduzieren und die Recycling-Quote zu erhöhen. Asklepios strebt an, diese Zielsetzung 
in den kommenden 12 bis 24 Monaten zu präzisieren. Im Rahmen der Entwicklung eines 
konzernweiten Abfallmanagements wird über die kommenden 3 Jahre auch die Ziel-
setzung präzisiert werden. Das Konzept und die Maßnahmen werden dennoch bereits 
heute nachverfolgt. Der Erfolg des Konzepts und die nachfolgend genannten Maß-
nahmen werden anhand der jährlich zu ermittelnden Abfallmengen (KPIs) gemessen.

E5-2 Maßnahmen und Mittel

Maßnahmen des Abfallmanagements: Vermeidung, Recycling  
und Verbrennung
Asklepios stimmt sein Abfallmanagement mit sorgfältig ausgewählten Dienstleistern ab 
und legt die spezifischen Entsorgungsbedingungen mit Unterstützung der Abfallbeauf-
tragten vertraglich fest. Die Maßnahmen werden auf Ebene der Kliniken durchgeführt 176
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und haben variierende Laufzeiten. Maßnahmen betreffen alle Kliniken, soweit unten 
nicht anders aufgeführt wird.

Maßnahmen zur Abfallvermeidung
•	Schulungen: jährliche Sensibilisierung des Personals für nachhaltiges Abfall-

management.
•	Einführung von Mehrweg-Produkten: In der Gastronomie aller Standorte wurden ab 

2023 und sukzessiv weiterführend 2024 Mehrwegbehälter (Becher, Essens-
Umverpackungen) als Alternative zu Einwegprodukten angeboten, einhergehend mit 
der teilweisen Streichung von Einweg-Angeboten. Insbesondere in 2024 waren diese 
Auswirkungen bemerkbar.

•	Optimierung des Einkaufs: es wurde 2024 an den Hamburger Kliniken begonnen, die 
Reduzierung von Einwegprodukten zugunsten wiederverwendbarer Alternativen (z. B. 
Edelstahlbesteck anstatt Kunststoff) zu planen. Die Arbeitsgruppe bestehend aus 
Einkauf und Sterilgutversorgung hat 2025 das Vorhaben wiederaufgenommen.

Maßnahmen zur Reduktion von Lebensmittelabfällen
•	Abfrage von Patientenwünschen: Zielt darauf ab, nur die Lebensmittel einzukaufen, 

vorzubereiten und zu verarbeiten, die gebraucht werden. 
•	Projekt zur Lebensmittelabfallreduktion: 2024 startete an den Standorten Asklepios 

Höxter, Asklepios Aidenbach und Asklepios Westerland / Sylt ein Projekt zur Messung 
von Lebensmittelresten und daraus abzuleitende Maßnahmen wie Lebensmittelreste 
reduziert werden können. Das Projekt läuft noch bis Ende 2025.

Maßnahmen zur besseren Abfalltrennung
•	Umstellung auf klar gekennzeichnete Abfalltrennsysteme: Klare Trennregeln für 

medizinischen, allgemeinen und recycelbaren Abfall durch farbliche Kennzeichnung 
und / oder Symbole an den Abfallanfallstellen an den Standorten Unternehmens-
zentrale Hamburg, Bad Schwartau und Parchim 

•	Bereitstellung von 120-Liter-Papiertüten (anstatt von Kunststoffsäcken): Die Ein-
führung von Papiertüten anstatt von Kunststoffsäcken vereinfacht die Abfallver-
wertung von PPK (Papier / Pappe / Kartonage) und senkt die mit der Entsorgung 
verbundenen Kosten.

Maßnahmen zur Erhöhung der Recyclingquote
•	Der Ausbau der Kooperation mit spezialisierten Recyclingunternehmen wurde 2023 

am Standort St. Georg (Hamburg) am Beispiel Umstellung von Glas- auf PET-Trink-
flaschen initiiert und 2024 in den Regelprozess überführt.

•	Förderung der Wiederverwendung von Rohstoffen aus Materialien wie Glas und 
Metalle durch z. B. gezieltes Sammeln von Weißglas, Braunglas und Altmetallen.

Maßnahmen für nachhaltige Entsorgungswege
•	Sondermüll: Sicherstellung, dass Sondermüll fachgerecht entsorgt wird, um Umwelt-

schäden und Gesundheitsrisiken zu minimieren.
•	Nutzung von energieeffizienten Verbrennungsanlagen für nicht vermeidbaren Abfall 

der Hamburger Kliniken.

KLIK green und Green Hospital
Asklepios hat sich an zwei nationalen Projekten für mehr Umweltschutz in Kranken-
häusern beteiligt: dem im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative vom Bundes-
umweltministerium geförderten Projekt „KLIK green“ sowie der Initiative „Green 
Hospital“. Beide Initiativen zielten darauf ab, in den teilnehmenden Kliniken Innovationen 
für mehr Umweltschutz anzustoßen sowie Klimamanger:innen auszubilden. Dabei 
standen Themen wie die Reduktion des Energieverbrauchs, Ressourcenschonung und 
die Minimierung von Umweltbelastungen im Fokus. Die Klimamanager:innen der 
Asklepios Kliniken haben sich in beide Projekte eingebracht und verschiedene Maß-
nahmen und Initiativen auf den Weg gebracht: 

•	Im Rahmen von „Green Hospital“ werden zusammen mit Wissenschaftler:innen 
Lösungen für umweltfreundlichere Verfahren eruiert, z. B. den Anteil an recycelten 
Kunststoffen im hygienisch besonders sensiblen OP-Bereich zu erhöhen. Es handelt 
sich hier um einen fortwährenden Prozess, der bisher weder einen Endtermin noch 
verifizierte Ergebnisse hervorgebracht hat.

•	Asklepios hat Anfang 2024 an sechs Standorten ein herstellerunabhängiges Pilot-
projekt zum Recycling von hochwertigen Einmalinstrumenten, die unter anderem in 
der Thoraxchirurgie verwendet werden initiiert. Das Projekt wird aller Voraussicht 
nach im 2. Quartal 2025 beendet. Es liegen noch keine Ergebnisse vor.

•	An vier weiteren Standorten kam es im Rahmen der Initiative zu einer Kooperation 
zwischen Johnson & Johnson (Ethicon) und Asklepios. Dabei wurden Aluminium
verpackungen der Nahtmaterialien im Zentral-OP-Bereich gesammelt und 
anschließend dem Recycling zugeführt. Das Projekt wird aller Voraussicht nach am 
31.12.2025 beendet. Es liegen noch keine Ergebnisse vor.

Schulungen und Kommunikationsmaßnahmen
Asklepios informiert neue Mitarbeiter:innen im Rahmen des Onboarding-Prozesses 
über abfallvermeidende und ressourcenschonende Maßnahmen im Arbeitsalltag. Das 
erfolgt hauptsächlich durch die jeweilige Führungskraft sowie zukünftig über das 
Asklepios eigene Online-Schulungsportal AskNow sowie über hausinterne Schulungen, 
der Abfallbeauftragten sowie der Fachkräfte für Arbeitssicherheit. Auch für die 
bestehende Belegschaft gibt es regelmäßig Schulungen, die bei Bedarf angepasst 
werden.
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E5-4 Ressourcenzuflüsse

Als „Stadt in der Stadt“ benötigt ein Krankenhaus verschiedene Ressourcen, um einen 
einwandfreien Betrieb sicherzustellen. Diese Ressourcen lassen sich in folgende Kate-
gorien aufteilen.

Die Herstellung medizinischer und therapeutischer Materialien, die in den Kliniken 
benötigt werden, erfordern weitere Ressourcenzuflüsse. Dazu zählen Medikamente, 
medizinische Geräte, Einwegprodukte wie Handschuhe, Spritzen oder Verbands-
material sowie Lebensmittel und andere Verbrauchsmaterialien, die für die Versorgung 
der Patient:innen benötigt werden. Das Gewicht der eingekauften Waren wird von 
Asklepios nicht gemessen. 

Asklepios kann aufgrund der Vielfalt des Waren-Einkaufportfolios sowie der Größe des 
Materialaufwands keine Gewichte der im Berichtszeitraum verwendeten Produkte und 
technischer und biologischer Materialien ermitteln. Die Gesamtmenge der im Berichts-
zeitraum verwendeten Produkte und technischen sowie biologischen Materialien kann 
annähernd an der Gesamtmenge des Abfalls abgeleitet werden. Asklepios beziffert 
diese daher mit in etwa 23.000 t. Eine prozentuale Angabe des Anteils biologischer 
Materialen, die für die Herstellung der Produkte, die im Rahmen der Dienstleistungen 
des Unternehmens (einschließlich Verpackungen) verwendet werden und nachhaltig 
beschafft werden, können derzeit aufgrund nicht vorliegender Informationen nicht 
erhoben werden. Ebenso kann das Gewicht, weder in absoluten Zahlen noch in Prozent, 
der zur Herstellung der Produkte, die im Rahmen der Dienstleistungen des Unter-
nehmens verwendeten, wiederverwendeten oder recycelten sekundären Komponen-
ten, Produkte und Materialien (einschließlich Verpackungen) aufgrund fehlender 
Informationen nicht erhoben werden.

Auswirkungen des Ressourcenverbrauchs
Diese Ressourcenzuflüsse haben folgende negative Auswirkungen auf die Umwelt:

•	Klimawandel: Die Herstellung und der Transport der benötigten Produkte erhöhen 
die CO₂-Bilanz.

•	Ressourcenknappheit: Intensiver Materialverschleiß belastet natürliche Ressourcen 
und verknappt endliche Ressourcen.

•	Gesundheit: Chemikalien, die bei der Herstellung von Produkten freigesetzt werden 
können Umwelt und Menschen schädigen.

E5-5 Ressourcenabflüsse

Nach ihrer Nutzungsphase werden Ressourcen, die im Krankenhauskontext verwendet 
werden zu Abfällen. Im Klinikbetrieb fallen vor allem folgende Abfallarten an: Medizi-
nische Abfälle, Reststoffe von Behandlungen, Verpackungsmaterialien und andere 
Nebenprodukte. Asklepios produziert erhebliche Mengen an:

•	Sondermüll: Einschließlich biologischem Abfall und Gefahrstoffen  
(medizinischer Abfall), 

•	Allgemeiner Müll: Verpackungen, Papier, Lebensmittelreste aus Kantinen.

Krankenhäuser gehören zu den Einrichtungen mit dem höchsten Abfallaufkommen 
(Volumen). Dabei besteht ein großer Teil aus Abfällen, die nicht recycelbar sind oder 
eine besondere Behandlung benötigen (Qualität). Werden die Abfälle, die aus hygie-
nischen Gründen nicht ohnehin verbrannt werden müssen, nicht ordnungsgemäß 
getrennt und erfasst, reduziert dies die Recyclingquote und erhöht den Bedarf an 
Deponien oder Müllverbrennungsanlagen. Um den Thema Wiederverwendung und 
Ressourcenschonung zu begegnen, wurde 2024 am Standort Hamburg Harburg eine 
Mitarbeiter-Tauschbörse und am Standort Bad Salzungen ein Ersatzteillager für Möbel 
u. ä. eingerichtet. Im Laufe des Jahres stellte sich allerdings heraus, dass der zeitliche 
sowie monetäre Aufwand beide Vorhaben dauerhaft zu pflegen betriebswirtschaftlich 
nicht tragbar waren. Daher wurden beide Vorhaben zum Ende 2024 wieder aufgelöst.

Aufschlüsselung des Abfalls, der bei Asklepios anfällt
Medizinischer Sondermüll
•	Gefährliche Abfälle: Pathologische Abfälle, infektiöse Abfälle, kontaminierte Mate-

rialien, Röntgenfilme und chemische Rückstände wie Lösungsmittel und Des-
infektionsmittel, 

•	Biologische Abfälle: Blut, Gewebe und andere potentiell infektiöse Materialien, 
•	Scharfe / spitze Gegenstände: Spritzen, Kanülen und Skalpelle.

Allgemeiner Abfall
•	Verpackungsmaterialien: Aus Kunststoff, Papier und Karton  

(z. B. Einwegverpackungen medizinischer Geräte), 
•	Sperrmüll, 
•	Büromaterialien, 
•	Altgeräte und Elektroschrott, 
•	Lebensmittelabfälle aus Kantinen, 
•	Recyclingfähige Materialien: Glas, Papier, Metalle und Kunststoffe, die bei ordnungs-

gemäßer Trennung wiederverwertet werden können.
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Klinische und medizinische Abfälle (gefährliche Abfälle)
Diese Abfälle entstehen aufgrund von medizinischen Behandlungen von Patient:innen. 
Sie sind potenziell infektiös und / oder gefährlich und müssen unter strengen Sicher-
heitsvorkehrungen behandelt und entsorgt werden. Dazu gehören:

•	Infektiöse Abfälle: gebrauchte Verbände, Spritzen, Kanülen, Handschuhe, Des-
infektionsmaterialien, Organismen (wie bakteriell oder viral kontaminierte Proben) 
und andere Materialien, die mit infektiösen Substanzen in Kontakt gekommen sind. 

•	Körperteile und menschliche Gewebe: Abfälle, die menschliche Gewebe, Organe, 
Körperteile oder Plazenta enthalten.

•	Chemische Abfälle: Abfälle, die Chemikalien, Desinfektionsmittel, Lösungsmittel oder 
pharmakologisch wirksame Substanzen enthalten. 

•	Pharmazeutische Abfälle (gefährliche Abfälle): Abgelaufene, nicht mehr verwendbare 
oder zurückgegebene Medikamente gehören ebenfalls zu den gefährlichen Abfällen. 
Pharmazeutische Abfälle sind in der Regel hochgradig toxisch und werden daher 
nicht über das übliche Abfallsammelsystem oder das Abwassersystem entsorgt. 
Dazu gehören:
•	Medikamentenrückstände: Diese müssen in speziellen, verschlossenen Behältern 

gesammelt und durch zugelassene Entsorgungsdienste vernichtet werden.
•	Zytostatika-Abfälle: Besonders gefährlich sind Rückstände von Chemotherapeu-

tika. Diese müssen besonders sorgfältig entsorgt werden, um die Kontaminationen 
und die Exposition von Personal und Umwelt zu vermeiden.

Recycelbarer bzw. allgemeiner Abfall (nicht gefährliche Abfälle)
Zu den nicht gefährlichen Abfällen gehören allgemeine Abfälle, die in einem Kranken-
haus anfallen, wie z. B. Papier, Kartonage, Glas, Lebensmittelreste oder Verpackungs-
materialien. 

Radioaktive Abfälle
In einigen Krankenhäusern, insbesondere in denen mit Abteilungen für Radiologie oder 
Onkologie, können auch schwach radioaktive Materialien und Abfälle anfallen. In der 
Regel dauert die Radioaktivität dieser Abfälle meist nur wenige Tage, so dass sie nach 
einer kurzen Lagerung in entsprechend geeigneten Räumen der Entsorgung von nicht-
gefährlichen Abfällen zugeführt werden können.

Als medizinische Dienstleistungsbetriebe bringen die Asklepios Geschäftsbereiche 
keine wesentlichen Produkte oder Materialien aus Produktionsverfahren in Verkehr. 
Andere Ressourcenabflüsse als Emissionen und Abfälle sind daher für Asklepios nicht 
wesentlich. Zudem gelangt Asklepios zu der Einschätzung, dass es sich bei den 
Ressourcenzuflüssen der Krankenhausbetriebe nicht um einen wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaspekt handelt. Vielmehr betrifft dies deren Ressourcenverbrauch bzw. 
-nutzung.

Die Kennzahlen wurden gemeinsam mit einem externen, für die Qualitätssicherung 
zuständigen

Gutachter erhoben und klassifiziert. Datenbasis für die Erhebung sind die 
Abrechnungen, Liefer- und Übernahmescheine der Entsorgungsunternehmen für alle 
Klinikstandorte. Anhand der auf den Rechnungen angegebenen Abfallschlüssel werden 
die Abfall-Mengenangaben den einzelnen KPI-Kategorien zugeordnet. Einbezogen 
werden alle Abrechnungen des Zeitraums Januar bis einschließlich Oktober des 
Geschäftsjahres. Für die Monate November und Dezember erfolgt eine Hochrechnung 
auf Basis von Durchschnittswerten.

Abfallkennzahlen für nicht innerklinische Liegenschaften (Nicht-Kliniken: z. B.: MVZ, 
Bildungszentren, Mietwohnungen, Verwaltungsgesellschaften usw.) wurden auf Basis 
von Annahmen erhoben, die aus Gebührenbescheiden und Nebenkostenabrechnungen 
zur Abfallentsorgung gewonnen wurden. Die Hochrechnung der durchschnittlichen 
Abfallmengen für nicht innerklinische Liegenschaften durch den Sachverständigen 
basiert auf einer Kombination der benannten Abrechnungsdaten und Anzahl der Mit-
arbeiter pro Kopf je Liegenschaft. Diese Daten ziehen die Sachverständigen als Basis-
daten heran, um eine Schätzung für die teilkonzerngleichen Liegenschaften von 
Asklepios zu erstellen.
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Von der Beseitigung abgezweigte Abfälle (in Tonnen)

Abfallart Verwertungsart Gesamt

Gefährliche Abfälle Vorbereitung zur Wiederverwertung 0

 Recycling 91

 Sonstige Verwertungsarten 0

 Gesamt 91

Nicht gefährliche Abfälle Vorbereitung zur Wiederverwertung 0

 Recycling 4.907

 Sonstige Verwertungsarten 18.788

 Gesamt 23.695

Summe 23.786

Zur Beseitigung bestimmte Abfälle (in Tonnen)

Abfallart Verwertungsart Gesamt

Gefährliche Abfälle Verbrennung 190

 Deponierung 1

 Sonstige Beseitigungsarten 0

 Gesamt 191

Nicht gefährliche Abfälle Verbrennung 47

 Deponierung 1

 Sonstige Beseitigungsarten 0

 Gesamt 48

Summe 239

2024 Gesamt

Gesamtmenge des Abfallaufkommens (in t) 24.025

Gesamtmenge nicht recycelter Abfälle (in t) 19.028

Prozentualer Anteil nicht recycelter Abfälle 79,2 %

Gesamtmenge an gefährlichen Abfällen (in t) 282

Gesamtmenge radioaktiver Abfälle (in t) 0
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3. Sozialinformationen
Als Akteur im Gesundheitswesen trägt Asklepios eine besondere Verantwortung für 
Patient:innen, Mitarbeiter:innen und Geschäftspartner:innen. Die Gesundheit, Sicher-
heit und Zufriedenheit der Patient:innen stehen im Mittelpunkt des Handelns. Als 
Arbeitgeber möchte Asklepios Chancengleichheit sowie Vielfalt und Inklusion fördern, 
um ein Umfeld zu schaffen, in dem Menschen ihr Potenzial entfalten können. Die 
Wahrung der Menschenrechte und Integrität, Vertrauen und Loyalität sind dabei lei-
tende Grundsätze, die Führungsstil und Umgangsformen der Mitarbeiter:innen gegen-
über Patient:innen und anderen Partner:innen sowie untereinander prägen und 
bestimmen sollen. Dies soll die Grundlage für eine nachhaltige und verantwortungsvolle 
Gesundheitsversorgung bilden.

ESRS S1 Arbeitskräften des Unternehmens

Das Ziel von Asklepios ist es, qualitativ hochwertige Gesundheitsdienstleistungen 
anzubieten, Patienten:innen zufriedenzustellen und dabei wirtschaftlich erfolgreich 
zu sein. Die Grundlage dafür sind qualifizierte und engagierte Arbeitskräfte. Asklepios 
arbeitet kontinuierlich daran, die Arbeitsbedingungen zu verbessern sowie Gesundheit, 
Vielfalt und Kompetenzen der Arbeitskräfte des Unternehmens zu fördern. Dabei ist 
Asklepios – wie andere Akteure des Gesundheitswesens – mit besonderen Heraus-
forderungen konfrontiert: dem demografischen Wandel, der ein höheres Patienten-
aufkommen zur Folge hat, dem Fachkräftemangel sowie besonderen Anforderungen 
etwa der Schicht- und Nachtarbeit. Diese Faktoren können belastend für die 
Beschäftigten sein. Deshalb arbeitet Asklepios fortlaufend daran, Bedingungen zu 
schaffen, die diese Belastungen ausgleichen.

In diesem Kapitel erläutert Asklepios unter anderem: 

•	den strategischen Ansatz im Zusammenhang mit eigenen Arbeitskräften,
•	wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf die Arbeitskräfte des 

Unternehmens,
•	welche konzernweiten Konzepte gelten,
•	welche Maßnahmen ergriffen werden, um negative Auswirkungen und Risiken zu 

mindern oder zu beheben und positive Auswirkungen zu fördern,
•	die Ergebnisse dieser Maßnahmen.

ESRS 2 SMB-2-S1 Interessen und Standpunkte der 
Interessenträger

Grundsätzliche Informationen darüber, wie Asklepios die Interessen, Standpunkte und 
Rechte der Arbeitskräfte des Unternehmens, einschließlich der Achtung ihrer 
Menschenrechte, mit in der Strategie berücksichtigt und wie das Geschäftsmodell 
darauf abgestimmt ist, finden sich im Kapitel → ESRS2.

ESRS 2 SBM-3-S1 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken  
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell

Eine Übersicht der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit den eigenen Arbeitskräften findet sich im Kapitel → ESRS2, SBM-3 – Wesent-
liche Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie deren Interaktion und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell. 

Alle in dem Kapitel S1 genannten Richtlinien betreffen die gesamten Arbeitskräfte des 
Unternehmens.

Die Arbeitskräfte des Unternehmens sind die Interessenträger, die den Erfolg von 
Asklepios maßgeblich beeinflussen. Den in der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten 
Auswirkungen trägt Asklepios in der Geschäftsstrategie Rechnung, indem das Unter-
nehmen kontinuierlich daran arbeitet die Arbeitsbedingungen zu verbessern sowie 
Gleichbehandlung und Chancengleichheit zu ermöglichen. Über den Konzernbetriebs-
rat (KBA) und dessen betriebliche Mitbestimmungsrechte und -kompetenzen werden 
die Interessen, Ansichten und Rechte der Arbeitskräfte in die Geschäftsstrategie und 
das Geschäftsmodell einbezogen. Bspw. wurde im Berichtsjahr gemeinsam mit dem 
KBA ein Rahmenwerk zur Fort- und Weiterbildung entwickelt. Im Rahmen des Asklepios 
Aktiv Programms wird auf Ebene der operativen Einheiten das Thema Mitarbeiterprä-
vention fokussiert. Asklepios strebt damit eine Erhöhung der Zufriedenheit und der 
Gesundheit der Mitarbeitenden an sowie einer Bindung der Arbeitskräfte an ihr Unter-
nehmen.
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Die Arbeitskräfte von Asklepios
Die in diesem Kapitel beschriebenen Personengruppen, die von Auswirkungen 
betroffen sind, umfassen (einschließlich Auswirkungen im Zusammenhang mit den 
Geschäftstätigkeiten, der Wertschöpfungskette, Produkten oder Dienstleistungen und 
Geschäftsbeziehungen):

Zu der Gruppe der Arbeitnehmer des Unternehmens im Sinne der Definition der ESRS 
zählen neben angestellten Mitarbeiter:innen aller Berufsgruppen mit geschlossenem 
Vertrag, leitende Angestellte (Geschäftsführer der Tochtergesellschaften, Konzern- / 
Fachbereichsleiter), angestellte Ärzt:innen (inklusive Chefärzte, Professoren), Famu-
lant:innen, Medizinstudent:innen im praktischen Jahr, Personen die ein freiwilliges 
soziales Jahr absolvieren, Praktikant:innen und Werksstudent:innen, Arbeitende auf 
Abruf mit Mindeststunden sowie die Konzerngeschäftsführung. Diese werden im 
Folgenden Mitarbeiter:innen genannt. Für die Kennzahl im Berichtsjahr 2024 wurde 
von der Definition abgewichen. In die Gesamtmitarbeiterzahl fließen nur aktive Arbeit-
nehmer zum Zeitpunkt Dezember 2024 ein.

Zur Gruppe der Fremdarbeitskräfte im Sinne der Definition der ESRS zählen Zeit-
arbeiter / Leiharbeiter (betrifft alle Berufsgruppen: Ärzte, Pflegekräfte, Medizinisch 
Technischer Dienst), die von Drittfirmen zur Verfügung gestellt werden, sowie die 
Gruppe der selbständigen Ärzt:innen, bestehend aus Belegärzt:innen, Honorarärzt:in-
nen und Kooperationsärzt:innen, im Folgenden Arbeitskräfte genannt.

Arten von Beschäftigung
Die Tätigkeitsprofile der Arbeitskräfte bei Asklepios und damit auch die Auswirkungen 
des Geschäftsmodells auf sie variieren stark, wie aus folgender Aufstellung der Berufs-
gruppen deutlich wird:

•	Mediziner:innen,
•	Pfleger:innen,
•	Therapeut:innen,
•	Verwaltungsangestellte,
•	Mitarbeiter:innen in Laboren / Funktionsbereiche,
•	Mitarbeiter:innen in der Küche / Hotellerie,
•	Reinigungskräfte,
•	Techniker:innen (Haustechnik, Medizintechnik, Bau, Garten- und Landschaftsbau),
•	Logistiker:innen (Lager und Transport),
•	Kita-Mitarbeiter:innen,
•	Führungskräfte (Mitarbeiter:innen mit Personalverantwortung),
•	Geschäftsführende (Regionalgeschäftsführer, Geschäftsführer, Geschäftsführende 

Direktoren, Konzernbereichsleitung).

Die Berufsgruppe der Mediziner:innen, Pfleger:innen und Therapeut:innen beinhaltet 
neben den Arbeitnehmern auch Fremdarbeitskräfte, die von Drittunternehmen zur 
Verfügung gestellt werden ebenso wie selbständige Ärzt:innen. Zudem bilden wir u. a. 
in folgenden Berufsfeldern aus: 

•	Pflegefachkraft
•	Pflegeassistenz
•	Krankenpflegehelfer:in
•	Kauffrau / Kaufmann im Gesundheitswesen
•	Kauffrau / Kaufmann im Büromanagement
•	Medizinische Fachangestellte:r
•	Rettungssanitäter:in
•	Medizinische Technolog:in Radiologie
•	Medizinische Technolog:in Labor
•	Physiotherapeut:in
•	Ergotherapeut:in
•	Logopädin / Logopäde
•	Operationstechnische Assistenz
•	Anästhesietechnische Assistenz
•	Masseur:in, med. Bademeister:in
•	Fachangestellte:r für Bäderbetriebe
•	Köchin / Koch
•	Fachkraft für Gastronomie
•	Fachkraft für Restaurant- und Veranstaltungsgastronomie
•	Veranstaltungskauffrau / -mann
•	Kauffrau / Kaufmann für Digitalisierungsmanagement
•	Garten- und Landschaftsbauer:in
•	Fachkraft für Arbeitsschutz und -sicherheit

Merkmale von Beschäftigung
Um negative systemische oder individuelle Auswirkungen auf die Arbeitskräfte des 
Unternehmens zu begrenzen, hat Asklepios unterschiedliche Maßnahmen und Pro-
zesse etabliert. Diese zielen darauf ab, zunächst ein besseres Verständnis davon zu 
entwickeln, welche Personengruppen, Tätigkeiten und Umfelder den Auswirkungen 
ausgesetzt sind und dann gegenzusteuern. Zu den Maßnahmen zählen:

•	Regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen,
•	Auswertung von besonderen Vorkommnissen / Vorfällen,
•	Austausch mit Mitarbeiter:innen und Betriebsärzt:innen.

182

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

Insbesondere im medizinischen und pflegerischen Bereich sind Mitarbeiter:innen 
potenziell erhöhten Risiken ausgesetzt, etwa im Umgang mit infektiösen Patient:innen, 
Gefahrstoffen oder aufgrund der Belastung im Schichtdienst. Diese Risiken adressiert 
Asklepios in Form von spezifischen Schutzmaßnahmen und Schulungen. Diese sind 
unter anderem in der „Arbeitsschutzgrundlage Unterweisung 2024“ verankert.

(Potenziell) Negative Auswirkungen
Als Akteur im deutschen Gesundheitswesen und als Arbeitgeber von rund 42.000 
Mitarbeiter:innen ist Asklepios mit gesellschaftlichen sowie branchenüblichen syste-
mischen Herausforderungen konfrontiert, die negative Auswirkungen zur Folge haben:

Weit verbreitete / systemische Auswirkungen
•	Arbeitszeit: Die Belastung durch Schichtdienst, Überstunden und Personalmangel 

ist ein weit verbreitetes Problem im Gesundheitswesen. Dies kann zu psychischen 
und physischen Belastungen, erhöhter Fehleranfälligkeit und Fluktuation führen.

•	Arbeitsbelastung: Die Arbeitsbelastung im Klinikwesen ist aufgrund von Personal-
mangel und spezifischen Anforderungen hoch.

•	Kontakt mit Gefahrstoffen: In bestimmten Bereichen des Klinikbetriebs, etwa in der 
Chirurgie oder Onkologie, kommen Mitarbeiter:innen regelmäßig mit potenziell 
gefährdenden Stoffen in Kontakt.

•	Infektionsgefahr: Die Infektionsgefahr in Kliniken ist ein ständiges und systemisches 
Risiko, das alle Mitarbeiter:innen und Patient:innen betrifft. 

•	Unzureichende Schulungs- und Entwicklungsmöglichkeiten: Wird in der Gesund-
heitsbranche nicht in die Weiterbildung investiert, kann dies zu einem Mangel an 
Qualifikation und Kompetenz führen.

Individuelle Vorfälle:
•	Unsichere Beschäftigung: Die Sicherheit von einigen Arbeitsplätzen kann durch 

individuelle Faktoren, z. B. politische Rahmenbedingungen und wirtschaftliche 
Schwierigkeiten einzelner Kliniken, beeinflusst werden. 

•	Keine leistungsgerechte Entlohnung: In einzelnen Fällen oder Abteilungen kann es 
zu nicht leistungsgerechten Entlohnungspraktiken kommen. 

•	Mangelnder sozialer Dialog: In einzelnen Kliniken oder durch individuelles Verhalten 
einzelner Führungskräfte kann es zu Problemen des sozialen Dialogs kommen.

•	Beeinträchtigung der Arbeitnehmerrechte (Betriebsrat): In Einzelfällen kann es zu 
Behinderung der Betriebsratsarbeit kommen.

•	Gefahr von Gesundheitsschäden durch untypische Arbeitsunfälle: Oftmals sind 
untypische Unfälle durch unvorhersehbare Ereignisse oder Reaktionen ausgelöst. 
Auch die Reaktion der beteiligten Personen auf die ungewöhnliche Situation spielt 
eine Rolle. Zwei Personen könnten in der gleichen Situation unterschiedlich reagie-
ren, was den Unfall im Einzelfall beeinflusst. 

•	Diskriminierung bei der Einstellung: In Einzelfällen kann es zu Diskriminierungen bei 
der Einstellung kommen. 

•	Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz: Gewalt und Belästigung treten meist als 
individuelle Vorfälle auf, sind jedoch nicht auszuschließen. 

•	Diskriminierung im Arbeitsalltag: Es können einzelne Vorfälle von Diskriminierung im 
Arbeitsalltag auftreten.  

Auswirkungen des Klimawandels
Aufgrund des Klimawandels ist mit einem stetig wachsenden Bedarf an Gesundheits-
dienstleistungen und damit mit steigenden Patientenzahlen zu rechnen, beispielsweise 
aufgrund von klimabedingten Krankheiten. Dies führt zusätzlich zu einem wachsenden 
Personalbedarf. Zudem werden Anpassungsmaßnahmen in der Krankenhausplanung 
nötig, um Arbeitskräfte und Patient:innen zu schützen, etwa durch Klimatisierung von 
Räumen im Sommer. Asklepios hat bislang keinen Übergangsplan → E1-1, Übergangs-
plan formuliert. Bei der Entwicklung und Umsetzung des Übergangsplans werden die 
potenziellen Auswirkungen auf die Arbeitskräfte des Unternehmens berücksichtigt 
und die Mitarbeiter:innen frühzeitig in den Prozess einbezogen.

Positive Auswirkungen
Von allen identifizierten wesentlichen positiven Auswirkungen können alle Mitarbei-
ter:innen des Unternehmens in Deutschland positiv betroffen sein. 

•	Sichere Beschäftigung und mitbestimmungsrechtlicher Sozialschutz: Es gibt 
unbefristete Arbeitsverträge und Kündigungsschutz. An rund 70 % der Standorte 
sind Arbeitnehmervertretungen gebildet. 

•	Schulungen und Kompetenzentwicklung: Asklepios bietet zahlreiche Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten an, darunter pflegerische, medizinische und therapeu-
tische Ausbildungen sowie duale Studiengänge. Diese Maßnahmen fördern die 
Kompetenzentwicklung von Auszubildenden, Studierenden und Mitarbeiter:innen. 

•	Vielfalt: Die Unternehmenskultur von Asklepios fördert eine wertschätzende und 
faire Zusammenarbeit unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religionszu-
gehörigkeit, Behinderung oder sonstigen individuellen Merkmalen. 

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse und den Risikoanalysen gemäß Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz (LkSG) hat Asklepios seinen Geschäftsbereich auf mögliche 
negative Auswirkungen und Risiken für Kinder- und Zwangsarbeit sowie alle Formen 
moderner Sklaverei hin geprüft. Dabei wurden für das Jahr 2024 weder hinsichtlich 
der Art der Tätigkeit noch in Bezug auf bestimmte Länder oder geografische Gebiete 
weit verbreitete oder systemische wesentliche Verletzungen identifiziert. 
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Risiken
Ob Asklepios seine Unternehmensziele erreicht, hängt maßgeblich von der Verfüg-
barkeit, der Kompetenz und dem Engagement der Arbeitskräfte ab. Gleichzeitig beein-
flusst die Strategie die Arbeitsbedingungen, Entwicklungsmöglichkeiten und die 
Motivation der Mitarbeiter:innen. Diesem Umstand trägt Asklepios in Bezug auf die 
identifizierten Risiken Rechnung, indem es folgende Themen in der Geschäftsstrategie 
integriert.

•	Sichere Beschäftigung: Asklepios strebt im Rahmen seiner Personalstrategie die 
Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit an, um Personal zu binden. 

•	Angemessene Entlohnung: Asklepios marktgerechte und branchenübliche Entlohnung 
wirkt sich neben den allgemeinen Arbeits- und Rahmenbedingungen positiv auf 
Mitarbeiterzufriedenheit und Bindung an die Organisation aus.

•	Arbeitszeit: Die branchenüblichen Belastungen und daraus resultierenden Risiken 
adressiert Asklepios mit verschiedenen Maßnahmen.

Die oben beschriebenen systemischen Herausforderungen des Fachkräftemangels 
münden kurz- bis mittelfristig in finanziellen Risiken, denn die Kosten für Neu- oder 
Nachbesetzungen von Stellen sind hoch. Die folgenden identifizierten Risiken betreffen 
grundsätzlich alle Arbeitskräfte, wobei das medizinische und pflegerische Personal 
besonders betroffen ist. 

•	Senkung der Produktivität durch Fluktuation und Personalmangel: Fehlt die Garantie 
von Arbeitsplatzsicherheit führt dies zu Fluktuation, sinkender Mitarbeitermotivation 
und -engagement, was wiederum die Produktivität und Wirtschaftlichkeit des Unter-
nehmens beeinträchtigt.

•	Gesundheitliche Probleme und Produktivitätsverlust durch Arbeitszeitmodelle: Regel-
mäßige Nacht- und Schichtarbeit sowie Überstunden belasten die Mitarbeiter:innen 
physisch und psychisch. Dies erhöht das Risiko von Unfällen und Verletzungen 
und führt zu Personalausfall, erhöhten Personalkosten und Qualitätseinbußen. 
Insbesondere Pflegekräfte und medizinisches Personal sind aufgrund der hohen 
physischen und psychischen Belastung, der Schichtarbeit und des Kontakts mit 
Infektionskrankheiten einem erhöhten Risiko für krankheitsbedingte Ausfälle aus-
gesetzt. Die damit verbundenen Kosten für Lohnfortzahlung und Ersatzpersonal 
treffen diese Gruppen daher überproportional. 

•	Produktivitätsverlust durch unangemessene Entlohnung: Wenn branchenübliche 
Lohnstandards nicht beachtet werden sollten, kann das Motivation und Bindung der 
Beschäftigten an das Unternehmen negativ beeinflussen und die Fluktuation 
erhöhen. Wenn Stellen aufgrund des Fachkräftemangels nicht oder erst spät nach-
besetzt werden, kann das die Qualität der Patientenversorgung beeinträchtigen.

S1 Menschenrechte, Einbeziehung und Abhilfe

Asklepios ist sich seiner Verantwortung für Mitarbeiter:innen, Patient:innen und die 
Gesellschaft bewusst und bekennt sich in Übereinstimmung mit der UN-Menschen-
rechtserklärung (1948) sowie der Charta der Grundrechte der Europäischen Union 
(2000) zur Einhaltung und Förderung grundlegender Rechte, die dem Schutze dieser 
dienen.

S-1 Human Rights Policy

Von besonderer Bedeutung für Asklepios sind – unter Berücksichtigung der konkreten 
Geschäftstätigkeit – im Zusammenhang mit den Menschenrechten insbesondere die 
folgenden Aspekte:

•	Verbot der Diskriminierung,
•	Wohlergehen der Mitarbeiter:innen, insbesondere ausländischer Pflegekräfte,
•	Arbeitsplatzsicherheit,
•	Datenschutz,
•	Schutz der Persönlichkeitsrechte und Chancengleichheit,
•	Verantwortung in der Lieferkette.

Das Bekenntnis zur Einhaltung der Menschenrechte gilt für die eigene Geschäfts-
tätigkeit und richtet sich auch an Geschäftspartner:innen in den Liefer- und Wert-
schöpfungsketten. Für die Einhaltung der Menschenrechte zeichnet sich der Vorstand 
verantwortlich. Unterstützt wird er dabei insbesondere durch den Bereich Compliance. 
Auf operativer Ebene stehen die Asklepios Führungskräfte dafür ein, die Rechte 
von Mitarbeiter:innen, Patient:innen oder sonstigen Dritten zu respektieren und wo 
erforderlich zu verteidigen. Dies ist unter anderem in der Richtlinie Führungsgrundsätze 
verankert. Im Rahmen der Festlegung der Verfahrensanweisung zur Verantwortung in 
der Lieferkette waren die Arbeitnehmervertreter der Gruppe informativ einbezogen. Die 
„Grundsatzerklärung Menschenrechte“ sowie das „Meldeformular Sorgfaltspflichten-
verstoß LkSG“ sind öffentlich zugänglich. Zum Wohlergehen der Mitarbeiter:innen 
und insbesondere der ausländischen Pflegekräfte arbeitet Asklepios mit Agenturen 
zusammen, die das Gütesiegel „Faire Anwerbung Pflege Deutschland“ des Bundes-
ministeriums für Gesundheit erworben haben. Ihre Interessen werden im Rahmen eines 
detaillierten Integrations-Management Konzepts berücksichtigt, in diesem wird die 
Anerkennung ausländischer Pflegekräfte aktiv gefördert.

Asklepios Compliance-Geschäftsordnung sowie entsprechende Verfahrens-
anweisungen bilden den Rahmen und die Grundlage zur Einhaltung menschenrechts-
politischer Verpflichtungen.184
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Der Ansatz von Asklepios
Asklepios versteht die Einhaltung und Beachtung der Menschenrechte als gesamt-
unternehmerische Aufgabe und fordert von jedem Einzelnen ein, dieses Ziel im Rahmen 
der persönlichen Möglichkeiten zu unterstützen. 

Asklepios prüft kontinuierlich, in welchen Geschäftsbereichen und Handlungs-
situationen ein Risiko bestehen könnte, Menschenrechte zu verletzen. Diese Prüfungen 
werden von internen Mitarbeiter:innen des Bereichs Compliance im Rahmen der 
Bewertung des eigenen Geschäftsbereichs vorgenommen. Auf Grundlage dieser 
Ergebnisse entwickelt Asklepios Maßnahmen zur Einhaltung der Menschenrechte 
stetig weiter.

Asklepios bekennt sich in seiner Grundsatzerklärung zu den UN-Menschenrechten 
und der Charta der Grundrechte der Europäischen Union. Grundsatzerklärung und 
Haltungsgrundsätze von Asklepios erwähnen zwar nicht explizit die UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte, jedoch decken sich viele darin enthaltenen Grund-
sätze und Verhaltensregeln mit diesen.

Keine der im Kapitel S1 genannten Richtlinien adressieren die Themen Menschen-
handel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit. Denn diese können für alle Asklepios Standorte 
aufgrund ihrer – bis auf wenige Ausnahmen- ausschließlich nationalen Tätigkeit aus 
Sicht von Asklepios ausgeschlossen werden.

Ungeachtet dessen bekennt sich Asklepios vollumfänglich zu den internationalen 
Menschenrechten sowie den Kernarbeitsnormen der International Labour Organization 
(ILO) und verurteilt Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit.

Verhaltenscodices in Bezug auf Lieferketten
Der Asklepios „Supplier Code of Conduct“ bildet die Grundlage für alle Verträge über 
Lieferungen und Leistungen, die Asklepios einkauft. Er stützt sich unter anderem auf 
folgende Gesetze und Vorschriften: das LkSG, die Erklärung der Menschenrechte, die 
Kinderrechtskonvention und den Global Compact der UN sowie den internationalen 
Arbeitsnormen der ILO. 

S-17 Vorfälle und Beschwerden

Im Berichtsjahr 2024 sind 30 Beschwerdefälle in Bezug auf Diskriminierung und 
Belästigung eingegangen.

Die Kennzahlen werden manuell durch interne Abfragen erhoben, sie basieren auf 
keiner Annahme und sind nicht extern validiert. Die Prüfung erfolgt im Vier-Augen-
Prinzip.

Im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens gab es im Berichtszeit-
raum keine schwerwiegenden Vorfälle hinsichtlich der Verletzung von Menschen-
rechten.

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung

Bei den Verfahren der Einbeziehung der eigenen Arbeitskräfte schlägt Asklepios ver-
schiedene Wege ein. Dabei werden auch die gesetzlichen Vorgaben des Personalver-
tretungsgesetzes, des Gleichstellungsgesetzes und des Sozialgesetzbuchs genutzt. 
Um Meinungen und Perspektiven der Mitarbeiter:innen abzufragen, nutzt Asklepios 
bestehende Strukturen der Arbeitnehmervertretung, also des Betriebsrats, das Intra-
net-Tool „AskMe“ sowie Befragungen in den einzelnen Gesundheitseinrichtungen. Eine 
konzernweite Mitarbeiterbefragung gibt es derzeit nicht. Jedoch werden die Mitarbei-
ter:innen anlassbezogen in den einzelnen Gesundheitseinrichtungen befragt. So 
können sich Mitarbeiter:innen in Entscheidungsfindungsprozesse einbringen, die 
tatsächliche oder potenzielle Auswirkungen auf sie haben. 

Konzernbetriebsrat 
Der Konzernbetriebsrat ist die gruppenweite Interessenvertretung der Arbeitskräfte 
bei Asklepios. Seine Mitglieder setzen sich für Belange und Rechte der Beschäftigten 
ein, gestalten die Arbeitsbedingungen mit und sorgen dafür, dass die Stimmen der 
Beschäftigten in unternehmerischen Entscheidungen Gehör finden. Seine Mitglieder 
kommen regelmäßig mit dem Vorstand, dem Konzernbereichsleiter Personal & Sozia-
les und den Vertreter:innen der Geschäftsführungen der einzelnen Standorte 
zusammen. Der Dialog zielt darauf ab, eine positive Unternehmenskultur zu schaffen 
sowie die Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen zu bewahren und zu erhöhen. 

Vorfälle und Hinweise 2024

Gemeldete Fälle von Diskriminierung einschließlich Belästigung (Anzahl) 30

Beschwerden, die über Kanäle für Arbeitskräfte eingereicht wurden (Anzahl) 13

Beschwerden, die bei der nationalen Kontaktstelle für multinationale Unterneh-
men der OECD eingereicht wurden (Anzahl) 0

Gesamtbetrag der wesentlichen Geldbußen, Sanktionen und Schadensersatz-
zahlungen im Zusammenhang mit den vorstehend beschriebenen Vorfällen und 
Beschwerden (in €) 0
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Art und Häufigkeit der Einbeziehung und Verantwortung
•	Der Konzernbetriebsrat und seine Ausschüsse tagen einmal im Monat. Darüber 

hinaus finden anlassbezogen Treffen auf lokaler Ebene statt. 
•	Das Umfragetool „AskMe“ wird anlassbezogen für Mitarbeiterbefragungen genutzt.
•	In den einzelnen Kliniken finden anlassbezogen unterschiedliche Austauschformate 

statt.

Die Beteiligung erfolgt primär über die Arbeitnehmervertreter:innen (Betriebsräte). Ein 
direkter Austausch mit den Arbeitskräften des Unternehmens findet anlassbezogen 
auf lokaler Ebene statt.

Die operative Verantwortung dafür, die Mitarbeiter:innen betriebsverfassungsrechtlich 
und personalpolitisch einzubeziehen und die Ergebnisse von Befragungen zu berück-
sichtigen, liegt bei der Konzernbereichsleitung Personal. Die Gesamtverantwortung 
liegt beim Vorstand.

Asklepios hat Haltungsgrundsätze formuliert, die die Achtung der Menschenrechte 
beinhalten. Mit den Arbeitnehmervertreter:innen hat Asklepios darüber hinaus keine 
globale Rahmenvereinbarung speziell zu den Menschenrechten erstellt. 

Asklepios hat auf Konzernebene keine Einigungsstellen- und Gerichtsverfahren im 
Berichtszeitraum geführt. Dies deutet auf ein konstruktives Miteinander zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretung hin. 

Rückmeldungen werden in verschiedenen Formaten festgehalten, unter anderem in

•	Protokollen der Betriebsratssitzungen,
•	Dokumentation der Ergebnisse des Umfragetools „AskMe“,
•	Protokollen und Ergebnissen aus den Fachgruppentagungen, Management-

konferenzen und Führungskräftekonferenzen.

Durch Beteiligung der Arbeitnehmervertreter:innen in den entsprechenden Gremien 
fließen die Rückmeldungen der Mitarbeiter:innen in die Entscheidungsfindung ein. 

Dies passiert auf Konzernebene (z. B. über den Konzernbetriebsrat oder Konferenzen) 
und auf Standortebene (z. B. über lokale Betriebsräte oder anlassbezogenen Aus-
tausch).

Alle Mitarbeiter:innen können sich über das Intranet über Kanäle und Aktivitäten der 
Einbeziehung informieren. Dort haben sie auch Zugang zum Tool „AskMe“. Die Inhalte 
sind über den Desktop und eine App verfügbar. 

Der Konzernbereich Unternehmenskommunikation und Marketing kümmert sich struk-
turell und inhaltlich um die interne Kommunikation und die informative Einbeziehung 
der Beschäftigten. Der Konzernbereich Personal regelt die Gremienbetreuung der 
Arbeitnehmervertreter u. a. im Rahmen der Konzern- und Gesamtbetriebsratssitzungen.

Die Mitarbeiter:innen werden über die Arbeitnehmervertreter:innen in den jeweiligen 
Gremien (örtlicher Betriebsrat / Gesamtbetriebsrat / Konzernbetriebsrat) in Bezug auf 
Auswirkungen einbezogen, die sich aus der Reduktion der CO2-Emissionen und dem 
Übergang zu umweltfreundlicheren und klimaneutralen Tätigkeiten für die Arbeitskräfte 
des Unternehmens ergeben. Insbesondere im Hinblick auf Umstrukturierung, Verlust 
oder Schaffung von Arbeitsplätzen, Ausbildung und Weiterbildung, Gleichstellung der 
Geschlechter und soziale Gerechtigkeit sowie Gesundheit und Sicherheit findet im 
Sozialausschuss des Konzernbetriebsrats regelmäßig eine Beratung mit dem Arbeit-
geber statt.

S1-3 Verfahren zur Abhilfe

Hinweisgebersystem und Meldestelle
Asklepios hat ein Hinweisgebersystem und eine Meldestelle eingerichtet, über die 
Mitarbeiter:innen potenzielle oder tatsächliche Verstöße gegen Menschenrechte, 
darunter insbesondere Diskriminierung und sexuelle Übergriffe sowie Compliance 
Meldungen zu Korruption, Betrug, Datenschutzverstößen oder Interessenskonflikte  
melden können, auf Wunsch auch anonym. Das Hinweisgebersystem ist webbasiert 
und über die Intranet-Seite des Compliance-Bereichs erreichbar. Nach Abgabe des 
Hinweises erhält der Hinweisgeber systemseitig generierte Zugangsdaten für ein 
elektronisches Postfach. Das Postfach bietet die Möglichkeit eines systeminternen 
Dialogs zwischen Hinweisgeber und der Compliance-Abteilung. Hinweisgeber:innen 
können sich über den Stand der Prüfung ihres Anliegens erkundigen. Als Ansprech-
partner:innen stehen neben den Führungskräften die Mitarbeiter:innen des Bereichs 
Compliance sowie die Compliance-Beauftragten an den einzelnen Klinikstandorten 
zur Verfügung. Asklepios verfolgt jede Meldung und leitet bei bestätigtem Verdacht 
Maßnahmen ein, um die betroffenen Personen zu schützen und negative Auswirkungen 
auf die Arbeitskräfte des Unternehmens zu verhindern. Diese Verfahrensanweisung 
gilt im gesamten Konzern der Asklepios Kliniken sowie deren unmittelbaren und mittel-
baren Tochtergesellschaften. Sie gilt nicht für die RHÖN-KLINIKUM AG und 
MEDICLIN AG sowie deren Tochtergesellschaften.

Asklepios ermutigt die Mitarbeiter:innen, über verschiedene Kommunikationskanäle 
Compliance-Meldungen ab- und jeder Art von Missstand anzugeben. Neben schrift-
lichen Meldungen per Post, Intranet und E-Mail können Meldungen auch telefonisch 
erfolgen. Zusätzlich existiert ein Hinweisgebersystem sowie eine Anlaufstelle für 186
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Personen, die von sexueller Belästigung oder Diskriminierung am Arbeitsplatz betroffen 
sind. Damit zielt Asklepios darauf ab, die Verfolgung von Verstößen hinsichtlich phy-
sischer, sexueller, psychischer und verbaler Belästigung sowie Missbrauch während 
der beruflichen Tätigkeit zu gewährleisten. Gleichzeitig wird die Privatsphäre geschützt, 
da auch hier die Anonymität der hinweisgebenden Person gewahrt wird. 

Die Kanäle, mit denen die Mitarbeitenden ihre Anliegen und Bedürfnisse äußern können, 
sind nach unserer Einschätzung wirksam, da sie fest etabliert und bekannt sind. Zudem 
finden Gespräche und Dialoge mit den Führungskräften in festen Rhythmen statt.

Der Im Zusammenhang mit dem Hinweisgebersystem aufgesetzte Prozess dient der 
Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmerbelangen. 

Asklepios und der Konzernbetriebsrat informieren Mitarbeiter:innen im Intranet, in der 
Mitarbeiterversammlung und über Kanäle des Konzernbetriebsrats darüber, über 
welche Kommunikationskanäle sie Bedenken äußern können.

Im Rahmen eines sogenannten „PRE-CHECKS“ wird der Hinweis zunächst auf der 
Grundlage der vom Hinweisgeber eingereichten Informationen und Unterlagen auf 
seine Stichhaltigkeit hin geprüft. Sofern im Rahmen des „PRE-CHECKS“ der Hinweis 
als stichhaltig eingestuft wird, wird eine detaillierte Untersuchung des Sachverhalts 
eingeleitet. Bei Bedarf werden erforderliche Maßnahmen aus den Untersuchungen 
abgeleitet. Eine Überprüfung der Einhaltung dieser Verfahrensanweisung erfolgt durch 
die Durchführung der in den Compliance-Verfahrensanweisungen definierten Kontroll-
mechanismen.

Das Hinweisgebersystem ist webbasiert und über die Intranet-Seite AskMe des 
Bereichs Compliance erreichbar. Für den Fall, dass sich Mitarbeiter am Arbeitsplatz 
von sexueller Belästigung oder Diskriminierung betroffen fühlen oder einen begründeten 
Verdacht oder konkrete Hinweise auf sexuelle Belästigung oder Diskriminierung gegen 
andere haben, können sie dies der bei Asklepios eingerichteten Meldestelle mündlich 
oder schriftlich (stopp@asklepios.com) melden. Jeder eingehende Hinweis wird – 
unabhängig von der internen Bewertung – vertraulich behandelt. Für den Hinweisgeber 
besteht die Möglichkeit nach erfolgter Erst-Meldung über ein elektronisches Postfach 
vertraulich Informationen zum Compliance-Hinweis abzugeben und in Kontakt mit dem 
Compliance-Bereich zu treten – unabhängig davon, ob der Compliance-Hinweis unter 
Namensnennung oder anonym erfolgte.

Die Kommunikationskanäle, über welche die Arbeitskräfte des Unternehmens ihre 
Anliegen und Bedürfnisse äußern können, sind fest etabliert und bekannt. Sie wurden 
allen Arbeitskräften über die Freitagsnews bekannt gemacht und sind über das Intra-
net AskMe jederzeit abrufbar. Die Systeme und Kanäle sind bisher in deutscher Spra-
che verfügbar. Zudem wird fortlaufend über Blog Beiträge des Bereichs Compliance 
aufmerksam gemacht. Asklepios stellt fest, dass seine Arbeitskräfte die Strukturen 
und Verfahren kennen, da diese Maßnahmen bereits genutzt werden.

S1-1 Personalstrategie und Richtlinien

Personalstrategie
Die Personalstrategie von Asklepios leitet sich aus der Konzernstrategie und dem damit 
verbundenen Ziel ab, einer der führenden Akteure im privaten Kliniksektor zu sein. 
Asklepios strebt an, Mitarbeiter:innen und Führungskräfte aller Berufsgruppen dahin-
gehend zu unterstützen, dass sie ihre Aufgaben langfristig qualifiziert und motiviert 
umsetzen können. Der Anwendungsbereich sind alle Asklepios Kliniken (ohne die 
Teilkonzerne RHÖN-KLINIKUM AG und MEDICLIN AG). Verantwortlich ist der Vorstand. 
Asklepios stellt Informationen zur Personalstrategie über verschiedene Kanäle für die 
Arbeitskräfte des Unternehmens bereit, darunter das Intranet, den Sharepoint, Trai-
nings und Workshops.

Asklepios hat konzernweit folgende Handlungsfelder im Bereich Personal definiert: 

•	Kompetenzentwicklung: Die Kompetenzen der Mitarbeiter:innen für derzeitige und 
zukünftige Aufgaben und Veränderungen entwickeln.

•	Führung: Das Thema Führung in allen Hierarchien und Berufsgruppen fokussieren 
und die Führungsgrundsätze als Basis für die Asklepios Führungskultur etablieren.

•	Bindung: Kompetentes und engagiertes Personal an das Unternehmen binden und 
für neue Mitarbeiter:innen interessant werden.

•	Demografie: Prozesse, Arbeitsumgebung und neue Berufsfelder für die zukünftige 
demografische Entwicklung sowie die daraus resultierenden Anforderungen gestalten 
und dabei die Menschenrechte zum Beispiel durch angemessene Berücksichtigung 
der Bedürfnisse einzelner Mitarbeiter:innen beachten.

Die Gesundheitseinrichtungen können den Konzernbereich Personal mit seinen 
Abteilungen für Personalentwicklung, -administration, -controlling, -marketing und 
Arbeitsrecht als Dienstleister:in in Anspruch nehmen. Auch der Konzernbereich Pflege 
bietet Know-how und Unterstützung an. Gemeinsam erarbeiten die beiden Bereiche 
Personalkonzepte, initiieren Projekte zur Standardisierung personalwirtschaftlicher 
Prozesse und arbeiten mit Betriebsräten sowie Tarifvertragsparteien zusammen.
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Tarifverträge 
Bei Asklepios gelten Tarifverträge, die verschiedene Aspekte der Arbeitsbedingungen 
abdecken. Diese enthalten unter anderem Regelungen zu Arbeitszeiten, Urlaubs-
anspruch, Gehalt, Umgang mit Überstunden, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit. In 
den mit den Sozialpartnern ver.di und Marburger Bund ausgehandelten Verträgen sind 
Regelungen zu Ergebnisbeteiligung, Inflationsausgleich, Alterssicherung und Fahrrad-
Leasing festgehalten.

Integrationskonzept
Bei Asklepios sind über den Konzernbereich Pflege Menschen aus rund 35 Nationen 
tätig. Damit sie möglichst gut und effizient zusammenarbeiten können, wurde 2020 
ein Integrationskonzept entwickelt und seitdem etabliert. Damit möchte  Asklepios 
dem Fachkräftemangel in der Pflege entgegenwirken. 

Führungsgrundsätze
Asklepios hat in den Führungsgrundsätzen Leitlinien für eine transformative und par-
tizipative Führung festgehalten. Weitere Informationen dazu finden sich im Kapitel 
→ G1-1, Führungsgrundsätze. Zudem ist die Ausgestaltung einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat und der soziale Dialog mit Arbeitnehmerver-
tretern ein regelhafter Prozess, der über den Konzernbereich Personal gesteuert wird. 
Es gibt keine expliziten Leitlinien auf Konzernebene, es besteht jedoch ein fester 
Ablaufplan mit dem Konzernbetriebsrat, der im Rahmen von monatlichen und struk-
turierten Treffen gemeinsam mit dem Leiter Konzernbereich Personal auf Konzern- und 
lokaler Ebene umgesetzt wird. 

S1-5 Ziele Beschäftigungsbedingungen

Es wurden bisher keine terminierten und ergebnisorientierten Ziele in Bezug auf 
Arbeitskräfte des Unternehmens definiert.

S1-4 Maßnahmen Beschäftigungsbedingungen

Um negative Auswirkungen auf die Arbeitskräfte zu verhindern oder zu minimieren, 
hat Asklepios verschiedene Maßnahmen ergriffen, die, sofern nicht anders beschrieben, 
für Asklepios ohne die Teilkonzerne RHÖN-KLINIKUM AG und MEDICLIN AG gelten. 
Die Wirksamkeit der nachfolgenden Maßnahmen und Initiativen im Hinblick auf das 
Erzielen von Ergebnissen für die Arbeitskräfte des Unternehmens werden nachverfolgt 
und bewertet. Der verantwortliche Konzernbereich Personal tauscht sich regelmäßig 
mit den verantwortlichen Führungskräfte aus, welche aufgrund ihrer Berufserfahrung 
erforderlich und angemessen auf Auswirkungen reagieren und entsprechende 

Gegenmaßnahmen einleiten sollen. Dem Management der wesentlichen Auswirkungen 
werden derzeit projektindividuelle Mittel in Einzelentscheidungen zugewiesen. 

Arbeitszeit und Arbeitsbelastung: 
•	Die bestehenden Tarifverträge und Arbeits- und Sozialordnungen legen Arbeitszeiten 

fest und zielen darauf ab, Mitarbeiter:innen vor übermäßigen Überstunden zu schüt-
zen. Die Anzahl der Mitarbeiter:innen, die unter einen Tarifvertrag fallen, liegt 
konzernweit derzeit bei 57,6 %.

•	Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken und die Beschäftigten zu entlasten, 
wirbt Asklepios qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland an. In den Jahren 2021–
2023 konnten insgesamt 2.046, im Geschäftsjahr weitere 937 internationale Pflege-
kräfte aus rund 35 Nationen gewonnen werden. 

•	Angemessene Entlohnung: Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Personalleiter-
treffen werden Beschäftigungsbedingugnen und angemessene Entlohung themati-
siert. Asklepios hält Mindestlöhne ein.

•	Sozialer Dialog: Sowohl auf Konzernebene als auch auf lokaler Ebene ist ein regel-
hafter Dialog und ein Austausch mit den Arbeitnehmervertretern im Sinne einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit der Betriebsparteien etabliert. Es finden zudem 
u. a. Treffen unterschiedlicher Mitarbeitergruppen wie bspw. dem Kreis der Assistenz-
ärzte oder der Präventionsbeauftragten statt. Klinikmanagertreffen oder Konzern-
bereichsleitertreffen sind ein regelmäßiger und etablierter Rahmen für den sozialen 
Dialog. Zudem ist es Asklepios wichtig, gesetzliche Vorschriften zu Personalver-
tretungsgesetzen, des Gleichstellungsgesetzes und des Sozialgesetzbuchs einzu-
halten. 

•	Vereinigungsfreiheit: Asklepios gewährleistet die die Vereinigungsfreiheit, etwa die 
Arbeit des Betriebsrats, und hält sich an gesetzliche Vorgaben wie bspw. dem 
Betriebsverfassungsgesetz.

•	Gesetzlicher Sozialschutz: Mitarbeiter:innen von Asklepios fallen unter den gesetz-
lich geregelten Sozialschutz bei Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfällen, Erwerbs-
unfähigkeit, Elternzeit und Ruhestand.

•	Gesundheitsschutz und Sicherheit
•	Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben: Das Projekt „Selbstbestimmte Arbeit im 

Team“ (SAT) hat zum Ziel, individuelle und flexible Arbeitszeitmodelle zu fördern. 
Dies sieht vor, dass – soweit keine betrieblichen Gründe entgegenstehen – grund-
sätzlich auch individuelle Arbeitszeitmodelle zwischen Beschäftigten und Arbeit-
geber vereinbart werden. Dabei gibt es folgende Möglichkeiten:

•	Individuelle Verteilung der Arbeitszeit auf die Wochentage (unter Beachtung der 
Maßgaben des Arbeitszeitgesetzes),

•	Arbeit in Blöcken (z. B. zwei Wochen Dienst, zwei Wochen frei),
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•	Teilweise individuelle Zeiten des täglichen Arbeitsbeginns und -endes (z. B. indi-
viduelle Zwischendienste),

•	individuelle Schichtmodelle (z. B. Mitarbeiter arbeitet nur in bestimmten Schichten),
•	individualisierte Schichtfolgen,
•	verkürzte Schichtmodelle,
•	Springerpool,
•	befristetes Aussetzen von Bereitschaftsdiensten / Rufdienst (z. B. nach Wiederein-

stieg nach betrieblicher Abwesenheit),
•	Ergänzungsteam mit Wunschdienstplan.

Die verschiedenen Asklepios Kliniken verfügen über unterschiedliche Angebote, die 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erleichtern, so zum Beispiel:

•	Kindertagesstätten in der Nähe der Klinik,
•	flexible Arbeitszeitmodelle und Teilzeitmodelle, um Sie bei der Betreuung von Kindern 

oder der Pflege von Angehörigen zu unterstützen,
•	Sonderurlaub,
•	Kooperationen mit Angehörigenschulen, um sich rund um die Pflege Angehöriger 

informieren und beraten zu lassen
•	Nachwuchsförderung und Entwicklung: 

•	Für den kaufmännischen Bereich hat Asklepios ein Trainee- und Klinikmanager-
programm entwickelt. 

•	Asklepios hat einen Pool an Coachingangeboten eingerichtet, über den Mitarbei-
ter:innen konzernweit Zugriff auf entsprechende Angebote haben.

•	An dem Hamburger Standort hat Asklepios ein Zielvereinbarungssystem und daran 
gekoppelt ein Leistungsentgeltsystem implementiert.

Zudem unterstützt Asklepios seine Auszubildenden, Pflegekräfte und weitere Angestellte 
bei der Wohnungssuche und stellt Mitarbeiterwohnungen zu Verfügung. Damit die inter-
nationalen Mitarbeitenden bestmöglich in ihrer neuen Wahlheimat ankommen, stehen 
bei Asklepios Integrationsbeauftrage oder Willkommensmentor:innen zur Seite, die zum 
Beispiel bei Behördenvorgängen oder auch der Wohnungssuche unterstützen. Darüber 
hinaus bieten Asklepios Bildungszentren Sprachkurse an. Ziel ist die Mitarbeiter-
zufriedenheit und die Bindung der Mitarbeitenden an Asklepios als Arbeitgeber.

Eine Klinik hat am Audit „berufundfamilie“ erfolgreich teilgenommen. Dort werden Maß-
nahmen einer familienbewussten Personalpolitik von der „berufundfamilie gGmbH“, einer 
Initiative der „Gemeinnützigen Hertie-Stiftung“ ausgezeichnet. Die Wirksamkeit und ein 
Bezug zur Erzielung der Ergebnisse kann nicht unmittelbar hergestellt werden, die Wirk-
samkeit der Maßnahmen ist nicht zu bewerten.

Im Rahmen von Mitarbeitergesprächen, Mitarbeiterveranstaltungen wie bspw. der Klinik-
managerkonferenz und Konferenzen unterschiedlicher Berufsgruppen bei Asklepios 
ergeben sich konkrete Themen, die kanalisiert, dokumentiert und bearbeitet werden. 
Neben diesem Austausch wird über das Intranet AskMe Maßnahmen identifiziert und 
weiterentwickelt.

Asklepios ist bestrebt, wesentliche Risiken in Bezug auf die Arbeitsbedingungen zu 
mindern. Die Maßnahmen decken sich dabei mit denen, die Asklepios ergreift, um die 
negativen Auswirkungen zu mindern. Sie betreffen die Themen sichere Beschäftigung, 
Arbeitszeit und sichere Entlohnung. 

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden berufsgruppenbezogenen Konferenzen sowie 
verschiedener Mitarbeiterveranstaltungen fördert Asklepios Qualifikation, Fort- und 
Weiterbildung. Berufsbilder der Zukunft werden mitgedacht.

Asklepios hält sich an die arbeitsgesetzlichen Bestimmungen. 

Es gibt keine zugewiesenen Mittel für das Management der wesentlichen Auswirkungen.

S1-6 Merkmale der Arbeitskräfte des Unternehmens

Alle folgenden Angaben sind als Personenzahlen (Köpfe) zu verstehen. Die Zahlen 
beziehen sich auf das Ende des Berichtszeitraums, also auf den Dezember 2024. Eine 
Ausnahme bilden die Zahlen zur Fluktuation: Sie gelten für den gesamten Berichts-
zeitraum, also vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. Die Daten werden aus 
dem Konzern Data Warehouse (KDW) ausgewertet. Basis hierfür bilden die beiden 
HR-Quellsysteme SAP und Loga. Die Daten hieraus werden über eine Schnittstelle in 
das KDW eingelesen. Ein Teil der Gesellschaften ist nicht an das KDW angegliedert. 
Für insgesamt 1.390 Arbeitnehmer werden die Kennzahlen daher hochgerechnet und 
basieren auf Annahmen und Schätzungen. Dies wirkt sich im folgenden auf alle mit 
der Gesamtmitarbeiterzahl verbundenen Kennzahlen aus, siehe auch entsprechende 
Kontextinformationen der jeweiligen Kennzahlen. Aufgrund von regelmäßigen syste-
mischen Anpassungen und Aktualisierungen der HR-Quellsysteme, ergeben sich je 
nach Auswertungszeitpunkt der Daten aus dem KDW Abweichungen zu den Basisdaten 
aus den HR-Quellsystemen.

Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte wird ermittelt  als Anzahl der aktiv beschäftigten 
und damit bezahlten Mitarbeiter nach Personenzahlen (Köpfe) und nicht nach Voll-
zeitäquivalente im Berichtsmonat Dezember 2024. Bei der Berechnung werden keine 
Durchschnittswerte angenommen, sondern Stichtagswerte (Monat Dezember). Davon 
ausgenommen ist der KPI zur Mitarbeiterfluktuation, welcher auf Basis des 189
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Gesamtjahresdurchschnitts berechnet wird. Die Werte werden nach Geschlecht, 
Befristungen, und garantierten Arbeitsstunden (Abruf-Arbeitsverträge) auf-
geschlüsselt. Mitarbeiter mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen in unterschied-
lichen Asklepios-Gesellschaften fließen in die Gesamtmitarbeiterzahl nach Köpfen 
mehrfach ein. Dies wirkt sich auch auf die S1-16 Kennzahl aus, siehe dort für weitere 
Kontextinformationen. Dies betrifft insgesamt 143 doppelt gezählte Köpfe.

Der KPI „Zahl der Beschäftigten in Ländern mit 50 oder mehr Beschäftigten“ ist ebenso 
als Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter (Köpfe) im Monat Dezember 2024 definiert. 
Die Werte werden nach Ländern aufgeteilt. Länder mit weniger als 50 Beschäftigten 
oder weniger als 10 % der Gesamtzahl der Arbeitnehmer des Unternehmens aus-
machen, werden in der Summe nicht berücksichtigt. 

Angaben zu den „Beschäftigten ohne garantierte Arbeitsstunden“ (Abruf-Arbeits-
verträge) wurden manuell abgefragt.

Die Anzahl und Quote der ausgetretenen Mitarbeiter wurde exklusive Auszubildenden, 
Praktikanten, Werksstudenten, Famulanten, Medizinstudenten im Praktischen Jahr 
und Personen die ein freiwilliges soziales Jahr absolvieren dargestellt. Interne Wech-
sel werden, wenn technisch möglich und identifizierbar, hierbei nicht als Austritt 
gezählt.

Keine Schnittstellenanbindung haben eine Klinik und kleine Gesellschaften, dies betrifft 
rund 3 % der Gesamtzahl der Arbeitnehmer.

Bei der Zusammenstellung der Gesamtzahl der Daten wurde im Fall der nicht an die 
beiden HR-Quellsysteme angebundenen Standorte der Asklepios-Schnitt als Basis für 
die Hochrechnung herangezogen.

Angaben zur Zahl der Arbeitnehmer nach Geschlecht:

Angaben zur Zahl der Arbeitnehmer nach Geschlecht
Zahl der Arbeitnehmer 

(Personenzahl)

Weiblich 30.758

Männlich 11.794

Divers 4

Keine Angabe 1

Gesamtzahl der Arbeitnehmer 42.557

Nachfolgende Tabelle stellt die Arbeitnehmerzahl in Ländern, in denen das Unter-
nehmen mindestens 50 Arbeitnehmer hat, die mindestens 10 % der Gesamtzahl der 
Arbeitnehmer des Unternehmens ausmachen, dar. Neben Deutschland beschäftigt 
Asklepios im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) am Standort in den Niederlanden 
61 Arbeitnehmer und am Standort in Belgien 33 Arbeitskräfte.

Tabelle zur Darstellung der Arbeitnehmerzahl in Ländern, in denen das Unter-
nehmen mindestens 50 Arbeitnehmer hat, die mindestens 10 % der Gesamtzahl 
der Arbeitnehmer des Unternehmens ausmachen

Land
Zahl der Arbeitnehmer 

(Personenzahl)

Deutschland 42.463

Arbeitnehmer nach Art des Vertrags, aufgeschlüsselt nach Geschlecht (Personenzahl). 
Die freiwilligen Angaben zur Aufschlüsselung nach Vollzeit- und Teilzeitkräften werden 
nicht berichtet.

Arbeitnehmer nach Art des Vertrags, 
aufgeschlüsselt nach Geschlecht 
(Personenzahl) Weiblich Männlich Divers

Keine 
Angaben

Gesamt-
zahl

Zahl der Arbeitnehmer (Personenzahl) 30.758 11.794 4 1 42.557

Zahl der Arbeitnehmer mit unbefriste-
ten Arbeitsverträgen (Personenzahl) 25.724 9.367 2 0 35.093

Zahl der Arbeitnehmer mit befristeten 
Arbeitsverträgen (Personenzahl) 5.034 2.427 2 1 7.464

Zahl der Abrufkräfte (Personenzahl) 97 124 0 0 221

* Geschlecht gemäß den eigenen Angaben der Arbeitnehmer190
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Arbeitnehmer nach Art des Vertrags, aufgeschlüsselt nach Regionen (Personenzahl). 
Die nachfolgende Zahl der Arbeitskräfte stimmt mit der Gesamtzahl aus den weiter 
oben gezeigten Tabellen überein. Sie ist die repräsentativste Zahl der Arbeitnehmer 
(Köpfe). Die freiwilligen Angaben zur Aufschlüsselung nach Vollzeit- und Teilzeitkräften 
werden nicht berichtet.

Arbeitnehmer nach Art des Vertrags,  
aufgeschlüsselt nach Regionen  
(Personenzahl) EWR

Sonstige 
Region Gesamtzahl

Zahl der Arbeitnehmer (Personenzahl) 42.557 0 42.557

Zahl der Arbeitnehmer mit unbefristeten 
Arbeitsverträgen (Personenzahl) 35.093 0 35.093

Zahl der Arbeitnehmer mit befristeten 
Arbeitsverträgen (Personenzahl) 7.464 0 7.464

Zahl der Abrufkräfte (Personenzahl) 221 0 221

Zum Ende des Geschäftsjahres 2024 waren bei Asklepios 42.557 Mitarbeitende 
beschäftigt. Rund 82,5 % der Arbeitsverhältnisse bei Asklepios sind unbefristet, was 
sowohl unseren Arbeitnehmenden als auch Asklepios als Arbeitgeber eine langfristige 
Planbarkeit verschafft. 17,5 % der Arbeitsverhältnisse bei Asklepios sind befristetet. 
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 38.825 Arbeitskräfte bei Asklepios beschäftigt. 
Im Verlauf des Geschäftsjahres sind 21,4 % der durchschnittlichen Beschäftigten aus 
dem Unternehmen ausgeschieden. Das entspricht insgesamt 8.309 Mitarbeitenden.
Die Anzahl bezieht sich auf ausgetretene Mitarbeitende excl. Auszubildende, Prakti-
kanten, Werkstudenten, Famulanten, PJler (Praktisches Jahr), FSJler (Freiwilliges 
Soziales Jahr) innerhalb des Berichtsjahres. Die Informationen werden aus dem Kon-
zern Data Warehouse ausgewertet. Als Basis dienen hier die im Abrechnunssystem 
hinterlegten Austritte. Interne Wechsel werden, wenn technisch möglich und identi-
fizierbar, hierbei nicht als Austritt gezählt. Die Mitarbeiterfluktuation ist auf Basis des 
Gesamtjahresdurchschnitts berechnet.

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 

Die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen bei Asklepios werden durch Tarifverträge 
neben Arbeits- und Sozialordnungen (ASO) für einen Großteil der Arbeitskräften beein-
flusst. Der Anteil aller Arbeitskräfte, die von Tarifverträgen abgedeckt sind, beträgt 
57,6 %. Davon ausgenommen sind die vorhandenen ASOs. Von Tarifverträgen nicht 
abgedeckt sind bspw. Mitarbeitende wie Chefärzte oder leitende Angestellte. Der 
Anteil der Beschäftigten an Standorten mit Betriebsratsvertretung liegt bei 68,6 %.

Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

Tarifvertragliche Abdeckung Sozialer Dialog

Abdeckungsquote 

Arbeitnehmer – 
EWR (für Länder mit 

>50 Arbeitneh-
mern, die >10 % der 

Gesamtzahl ausma-
chen)

Arbeitnehmer – 
Nicht-EWR-Länder 

(Schätzung für 
Regionen mit > 50 

Arbeitnehmern, die 
> 10 % der Gesamt-

zahl ausmachen)

Vertretung am 
Arbeitsplatz (nur 

EWR) (für Länder mit 
>50 Arbeitnehmern, 

die >10 % der 
Gesamtzahl  

ausmachen)

0 – 19 %

20 – 39 %

40 – 59 % Deutschland

60 – 79 % Deutschland

80 – 100 %

Der KPI „Tarifvertragliche Abdeckung“ ist definiert als Anzahl der Beschäftigten (Köpfe), 
die unter einen Tarifvertrag (Abstellung auf Vergütungstarifverträge / Entgelttarifver-
träge) fallen im Verhältnis zu den Gesamtbeschäftigten im Berichtsmonat Dezember 
2024. Die Informationen werden aus dem KDW ausgewertet. Als Basis dienen hier die 
in den HR-Quellsystemen hinterlegten Tarifinformationen zur Vergütung. Unter Tarif-
verträge sind nur Tarifverträge gemeint, die mit einer Gewerkschaft geschlossen oder 
für allgemeinverbindlich erklärt wurden (Arbeits- und Sozialordnungen oder andere 
lokale Vereinbarungen mit Betriebsräten sind nicht berücksichtigt). Für Standorte, die 
nicht an die HR-Quellsysteme angebundenen sind, dient der Asklepios-Schnitt als 
Basis für die Hochrechnung, dies betrifft rund 3 % der Gesamtzahl der Arbeitnehmer.

Der KPI „Sozialer Dialog“ gibt den Anteil der beschäftigten Arbeitnehmer (Köpfe) im 
EWR mit einer Arbeitnehmervertretung im Verhältnis zur Gesamt-Arbeitnehmerzahl 
wieder. Die Informationen zur Arbeitnehmeranzahl wird aus dem KDW ausgewertet. 
Die Angabe des Vorhandenseins und des prozentualen Umfangs einer Arbeitnehmer-
vertretung innerhalb der Gesellschaften wird manuell ermittelt. 

Asklepios operiert nahezu ausschließlich in Deutschland, daher ist die Spalte „Arbeit-
nehmer – Nicht-EWR-Länder (Schätzung für Regionen mit > 50 Arbeitnehmern, die 
> 10 % der Gesamtzahl ausmachen)“ nicht befüllt. Neben Deutschland beschäftigt 
Asklepios im EWR am Standort in den Niederlanden 61 Arbeitnehmer und am Standort 
in Belgien 33 Arbeitskräfte.
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S1-10 Angemessene Entlohnung

Asklepios entlohnt seine Beschäftigten angemessen im Einklang mit den gemäß Richt-
linie (EU) 2022/2041 geltenden Referenzwerten. Als Referenzwerte für eine 
angemessene Entlohnung, die für den Vergleich mit dem niedrigsten Lohn heran-
gezogen werden, versteht Asklepios den gesetzlich festgelegten Mindestlohn. 
Asklepios hält aufgrund des Geschäftsmodells auch branchenspezifische Mindest-
löhne, wie etwa den Mindestlohn für Pflegekräfte, ein.

S1-16 Vergütungsparameter

Im Rahmen der geltenden tariflichen Bestimmungen werden Arbeitnehmer bei Asklepios 
für gleiche Tätigkeiten gleich vergütet. Das Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung 
der am höchsten bezahlten Einzelperson zum Median der Gesamtvergütung aller 
übrigen Arbeitnehmer lag im Berichtsjahr bei 38,4. 

Der KPI „Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung der am höchsten bezahlten Einzel-
person zum Median der Gesamtvergütung“ wird auf Basis von geschlechtsunspezi-
fischen Vergütungsdaten berechnet, die aus dem HR-System entnommen und zu einer 
Gesamtauswertung aggregiert werden. Zunächst wird die höchst bezahlte Person im 
Unternehmen als Nenner der Gleichung ermittelt. Zur Ermittlung des Zählers der 
Formel wird aus der Summe der geschlechtsunspezifischen Einzelvergütungen die 
höchst bezahlte Einzelperson abgezogen und hieraus dann der Median gebildet.

Einbezogen werden sowohl fixe als auch variable Vergütungsbestandteile. Aus der 
Division von Zähler und Nenner berechnet sich das Verhältnis der jährlichen Gesamt
vergütung der am höchsten bezahlten Einzelperson zum Median der Gesamt vergütung 
aller übrigen Arbeitnehmer. Asklepios berücksichtigt bei der Auswertung der Gesamt-
vergütung das Gesamtbruttoentgelt. Im Gegensatz zur Entgeltbescheinigungs
verordnung sind keine geldwerten Vorteile jedoch Zahlungen im Zusammenhang mit 
dem Altersvermögensgesetz enthalten. Mitarbeiter mit mehreren Beschäftigungs-
verhältnissen in unterschiedlichen Asklepios-Gesellschaften fließen in die Median-
Berechnung mit ihrem jeweiligen Gesamtbruttoentgelt pro Gesellschaft ein. Das 
Gesamtbruttoentgelt wird nicht summiert.  Mitarbeiter mit zwei Beschäftigungs
verhältnissen bei Asklepios werden aufgrund des unterschiedlichen Beschäftigungs-
verhältnisses jeweils als Kopf gezählt. Dieser Anteil beträgt ca. 0,35 %. 

Die Kennzahl basiert auf keinen Annahmen. Nicht einbezogen in die Ermittlung dieser 
Kennzahl wurden die Standorte, die nicht an die HR-Quellsysteme angebunden sind. 
Dies betrifft rund 3 % der Gesamtzahl der Arbeitnehmer.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

S1-1 Richtlinien

Richtlinie zum Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Die Ausführung wird durch regelmäßige Unterweisungen, Schulungen, Arbeitsplatz-
begehungen, Unfallanalysen und die Zusammenarbeit mit Fachkräften für Arbeits-
sicherheit, Betriebsärzten und Sicherheitsbeauftragten überwacht. Der Anwendungs-
bereich umfasst alle Mitarbeiter:innen an den jeweiligen Standorten. Der Vorstand ist 
für die Umsetzung der Richtlinie verantwortlich. Die Interessen der Mitarbeiter werden 
durch den Betriebsrat vertreten, der in Angelegenheiten des Arbeitsschutzes unter-
richtet und beteiligt wird. Sicherheitsbeauftragte fungieren als Ansprechpartner für 
die Mitarbeiter:innen und als Bindeglied zum Arbeitgeber. Asklepios macht seine 
Richtlinien über das Intranet verfügbar.

Haltungsgrundsätze
Die Haltungsgrundsätze → G1, Haltungsgrundsätze von Asklepios verankern Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz in der Unternehmenskultur, indem sie die Bedeutung 
von Sicherheit und Gesundheit unterstreichen. Besondere Verantwortung wird darin 
Führungskräften zugewiesen, denen es obliegt, Maßnahmen umzusetzen, als Vorbilder 
zu fungieren und Mitarbeiter:innen zu sensibilisieren.

#HaltzuGewalt
Um der zunehmenden verbalen, nonverbalen, körperlichen, rassistischen und sexis-
tischen Gewalt gegenüber Mitarbeiter:innen in den Kliniken entgegenzuwirken und sie 
besser zu schützen, haben Vorstand und Betriebsrat im November 2024 die Initiative 
„#HaltzuGewalt“ ins Leben gerufen und einen Maßnahmenplan entwickelt. Hierzu 
zählen u. a. Schulungen für Führungskräfte und Mitarbeitende zum richtigen Umgang 
mit dem Thema, die Anpassung der Hausordnung für Besucher:innnen des Kranken-
hausbetriebsgeländes sowie das Einrichten eines Hilfetelefons sowie einer vertrau-
lichen Meldestelle für Mitarbeitende. Mit Info-Material, Flyern und Postern wird die 
Kampagne sichtbar gemacht. Die Initiative ist in Hamburg gestartet und soll schritt-
weise auf die gesamte Asklepios Gruppe ausgeweitet werden. Sie richtet sich an alle 
Mitarbeiter:innen. Arbeitsgruppen sind mit der Umsetzung betraut. Diese setzen sich 
zusammen aus Führungskräften in den Kliniken und Abteilungen, Vertreter:innen des 
Betriebsrats sowie der Bereiche Arbeitssicherheit, Recht sowie der Personalabteilung.

System zur Vermeidung von Arbeitsunfällen
Asklepios vereint eine Vielzahl unterschiedlicher Gesundheitsbetriebe unter seinem 
Dach – von großen Akutkrankenhäusern bis hin zu spezialisierten Rehabilitations-
kliniken. Diese müssen vielfältigen Anforderungen und branchenspezifischen 192
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Besonderheiten des Arbeits- und Gesundheitsschutzes genügen. Daher verfügt 
Asklepios über kein konzernweites sondern über ein dezentrales Managementsystem 
zur Vermeidung von Arbeitsunfällen. Diese Struktur ermöglicht es den einzelnen 
Kliniken, maßgeschneiderte Maßnahmen im Einklang mit den jeweiligen gesetzlichen 
Vorgaben und den spezifischen Risiken vor Ort umzusetzen.

S1-5 Ziele Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Bisher wurden keine Ziele im Zusammenhang mit Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz für die Mitarbeiter:innen definiert. Im Zuge der strategischen Weiterentwicklung 
plant Asklepios, Ziele, Maßnahmen und Richtlinien zu formulieren und umzusetzen.

S1-4 Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz

Wichtigste allgemeine und besondere Maßnahmen zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz 
•	Unterweisungen: Mitarbeiter:innen werden regelmäßig zu Themen der Sicherheit 

und Gesundheit am Arbeitsplatz unterwiesen. Diese Schulungen umfassen sowohl 
allgemeine Grundlagen als auch spezifische Hinweise für die jeweiligen Arbeitsplätze.

•	Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzte: Spezialisierte Fachkräfte und 
Betriebsärzt:innen stehen dem Arbeitgeber und den Mitarbeiter:innen beratend und 
unterstützend zur Seite. Sie sind zentrale Ansprechpartner:innen für alle Fragen rund 
um Arbeitsschutz und Gesundheit.

•	Sicherheitsbeauftragte: In Betrieben mit mehr als 21 Mitarbeiter:innen werden Sicher-
heitsbeauftragte benannt. Diese unterstützen sowohl den Arbeitgeber als auch 
Kolleg:innen in allen Belangen der Arbeitssicherheit und tragen zur Umsetzung von 
Schutzmaßnahmen bei.

•	Persönliche Schutzausrüstung (PSA): Je nach Gefährdungslage stellt Asklepios 
persönliche Schutzausrüstung wie Handschuhe, Kittel oder Schutzbrillen bereit. Die 
korrekte Verwendung wird durch Schulungen und Hinweise unterstützt.

•	Prävention und Umgang mit Nadelstichverletzungen: Um Nadelstichverletzungen zu 
vermeiden, kommen stichsichere Instrumente und sichere Entsorgungsbehälter zum 
Einsatz. Sollten dennoch Verletzungen auftreten, gibt es klare Handlungsan-
weisungen, um das Infektionsrisiko zu minimieren. 

•	Regelmäßige Begehungen und Beratungen: Fachkräfte für Arbeitsschutz und 
Betriebsärzt:innen besuchen regelmäßig die Arbeitsplätze, um individuelle Beratung 
zu Sicherheits- und Gesundheitsthemen anzubieten und mögliche Risiken frühzeitig 
zu identifizieren. 

•	Impfangebote und Gesundheitsuntersuchungen: Schutzimpfungen und arbeits-
medizinische Untersuchungen gehören ebenfalls zu den präventiven Maßnahmen, 
die die Gesundheit der Mitarbeiter:innen langfristig fördern. 

•	Beratung zu Stressbewältigung und Suchtprävention: Mithilfe einer Kooperation mit 
hanza resources bietet Asklepios Mitarbeiter.innen kostenlose, individuelle und 
anonyme Beratungen zu Themen wie Stressbewältigung, Krisenintervention und 
Suchtprävention an.

•	Notfallmaßnahmen und Schulungen: Umsetzung von wirksamen Notfallstrategien 
und Schulungsprogramme für Szenarien wie Unfälle, Brände oder den Austritt von 
Chemikalien.

Initiative „Halt zu Gewalt“ – Für ein sicheres Arbeitsumfeld bei Asklepios: 
Maßnahmen und Umsetzung
Eine zentrale Meldestelle dokumentiert Vorfälle und hält die gemeldeten Fälle von 
Gewalt nach. Die eingegangenen Beschwerden werden regelmäßig ausgewertet, um 
wirksame Präventionsmaßnahmen abzuleiten. Mitarbeiter:innen und Besucher:innen 
werden durch gezielte Kommunikation und Aufklärung für ein respektvolles Miteinander 
sensibilisiert. Asklepios hat die Kampagne im November 2024 gestartet, die Maß-
nahmen werden über das Berichtsjahr hinaus umgesetzt und fortlaufend weiter-
entwickelt. 

Umgesetzte und fortlaufende Maßnahmen
Schulungen 
•	Online-Schulungen für alle Mitarbeiter:innen,
•	Deeskalations- und Kommunikationstrainings,
•	Ausbildung weiterer Deeskalationsmanager.

Kommunikations- und Informationsmittel
•	Patienteninformationen in Notaufnahmen, auch mehrsprachig online verfügbar,
•	Anpassung und Optimierung von Infotainment-Systemen in den Notaufnahmen.

Meldesysteme und Regelungen
•	Einführung eines vereinfachten Meldesystems für Gewaltvorfälle,
•	Anpassung der Hausordnung, einschließlich klarer Regelungen zu Hausverboten und 

Hausverweisen,
•	Arbeitssicherheit und Gefährdungsbeurteilungen: Erweiterte Integration der Gewalt-

prävention in Arbeitsschutzbegehungen und Gefährdungsanalysen.
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Geplante Maßnahmen
Bauliche Maßnahmen 

•	Planung und Umsetzung sicherheitsrelevanter individueller baulicher Anpassungen 
ab dem Jahr 2025.

Maßnahmen Gesundheitsschutz und -förderung
Programm „Asklepios Aktiv“ – Gesundheitsförderung für Mitarbeiter:innen
2013 führte Asklepios Präventionsbeauftragte ein. Das Programm „Asklepios Aktiv“ 
wird fortlaufend umgesetzt und bietet in den Gesundheitseinrichtungen von Asklepios 
Ideen und Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention an. Es ist ein betrieb-
liches Gesundheitsmanagement-Programm, das Maßnahmen zur Förderung der Mit-
arbeitergesundheit in den Bereichen Bewegung, Ernährung und Stressmanagement 
bietet. Präventionsbeauftragte in den Kliniken entwickeln und koordinieren diese 
Maßnahmen, in Zusammenarbeit mit Gesundheitszirkeln.

Je nach Standort wird im Rahmen des Programms Folgendes angeboten: 

•	Bereitstellung von Fitnessräumen
•	Spektrum an Sportkursen
•	Stressmanagement und Entspannungsverfahren
•	Gesunde Ernährung und Aktionstage zur gesunden Ernährung
•	Regelmäßige Lauftreffs und Teilnahme an Firmenläufen
•	Vorträge zu Gesundheitsthemen
•	Kooperationen mit Fitnessstudios und Krankenkassen
•	Beratungsangebote, z. B. Raucherentwöhnung, Ernährungsberatung, Ergonomie-

Sprechstunde, Konfliktberatung

Gesundheitsmanagement und Prävention
Insgesamt sind 64 Präventionsbeauftragte für die Maßnahmen des Gesundheits-
managements in 57 Kliniken und Einrichtungen verantwortlich. Sie koordinieren und 
führen Maßnahmen durch und berichten regelmäßig an die Klinikleitung sowie einmal 
jährlich an den Konzernbereich Personal. An der Umfrage zum Programm „Asklepios 
Aktiv“ haben insgesamt 55 Kliniken teilgenommen. Zur Förderung des Austauschs 
findet unter Moderation des Konzernbereichs Personal einmal jährlich ein Treffen der 
Präventionsbeauftragten statt. Ziel ist es, Erfahrungen zu teilen, Netzwerke zu stärken 
und die Wirksamkeit der Maßnahmen zu optimieren.

Asklepios misst den Erfolg anhand der Anzahl der Kliniken mit mindestens einem 
Angebot in drei von den vier genannten Handlungsfeldern. Im Berichtsjahr 2024 haben 
52 Kliniken (95 %) in mindestens drei der vier Handlungsfelder Angebote gemacht.

Employee Assistance Program (EAP)
Das EAP, betrieben durch die Tochtergesellschaft INSITE, ist seit 2019 ein zentraler 
Bestandteil der betrieblichen Gesundheits- und Sozialleistungen von Asklepios. Es 
zielt darauf ab, Mitarbeiter:innen in herausfordernden beruflichen und privaten Situ-
ationen umfassend zu unterstützen und ihre Gesundheit sowie Leistungsfähigkeit 
nachhaltig zu fördern.

Angebote und Leistungen des EAP
•	Psychosoziale Beratung: Hilfestellung bei Stressbewältigung, familiären Konflikten, 

persönlichen Krisen und psychischen Belastungen.
•	Pflegeberatung: Unterstützung für Mitarbeiter:innen, die pflegebedürftige 

Angehörige betreuen.
•	Schuldnerberatung: Fachliche Beratung bei finanziellen Problemen und Unter-

stützung beim Schuldenmanagement.
•	Teamcoachings: Maßnahmen zur Förderung von Teamdynamik und Konfliktlösung.
•	Work-Life-Balance: Unterstützung bei der besseren Vereinbarkeit von Berufs- und 

Privatleben.

Das EAP steht allen Mitarbeiter:innen von Asklepios zur Verfügung. Die Beratung erfolgt 
anonym, 24 / 7 und unter strikter Wahrung der Vertraulichkeit. 

Integration bei Asklepios
Das EAP ist fest in die konzernweite Personalstrategie eingebunden und ergänzt die 
bestehenden Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. Die Implementierung und 
kontinuierliche Weiterentwicklung des Programms erfolgt in enger Zusammenarbeit 

2024 Anzahl in %

Präventionsbeauftragte (Personenzahl) 64 100 %

Anzahl der teilnehmenden Kliniken 55 100 %

Anzahl der Kliniken, die Angebote im Handlungsfeld 
Bewegung machen 52 95 %

Anzahl der Kliniken, die Angebote im Handlungsfeld 
Ernährung machen 52 95 %

Anzahl der Kliniken, die Angebote im Handlungsfeld 
Stressmanagement machen 47 85 %

Anzahl der Kliniken, die Angebote im Handlungsfeld Weitere 
Gesundheitsangebote machen 53 96 %
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mit INSITE, das auf die Bereitstellung professioneller Unterstützungslösungen spezia-
lisiert ist. 

Digitale Gesundheitsvorsorge: Asklepios eHealth
Asklepios eHealth ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie zur Integ-
ration digitaler Technologien in die Gesundheitsversorgung. Das Programm umfasst 
innovative Maßnahmen in den Bereichen Prävention, Nachsorge und Telemedizin und 
zielt darauf ab, die Patientenversorgung effizienter und zugänglicher zu gestalten.

Neben patientenorientierten Angeboten stellt Asklepios eHealth auch präventive 
Gesundheitslösungen für Mitarbeiter:innen bereit. Ein Beispiel hierfür ist das kosten-
freie Online-Programm für Selbsthilfetrainings, das in Zusammenarbeit mit dem 
Partner Minddistrict entwickelt wurde. Dieses Tool bietet Übungen zu Stress-
bewältigung, Achtsamkeit und Entspannung und unterstützt die Mitarbeiter:innen aktiv 
bei der Bewältigung von persönlichen und beruflichen Herausforderungen. Es ergänzt 
die bestehenden Maßnahmen des Gesundheitsmanagements bei Asklepios und stärkt 
das Wohlbefinden am Arbeitsplatz.

Critical Incident Reporting System (CIRS)
Über das CIRS können Mitarbeiter:innen kritische Vorfälle, Prozesse oder Ereignisse 
melden, die eine Gefahr für Patient:innen oder Mitarbeiter:innen darstellen könnten. 
Dies ermöglicht die frühzeitige Identifikation und Bearbeitung von Sicherheitsrisiken. 
Für besondere Gefahrensituationen in psychiatrischen Einrichtungen gibt es ver-
pflichtende, hausindividuelle Notfallpläne, die spezifisch auf die Anforderungen vor 
Ort abgestimmt sind.

Clearingstelle bei sexueller Belästigung oder Missbrauch
Dieser Punkt wird unter → Vielfalt, Gleichbehandlung und Chancengleichheit noch-
mal gesondert ausgeführt. 

Toolbasiertes Hinweisgebersystem
Seit Anfang 2022 steht ein digitales Hinweisgebersystem zur Verfügung, über das 
Mitarbeiter:innen anonym oder unter Namensnennung mögliche Compliance-Verstöße 
u. a. gegen Arbeitssicherheit und Gesundheit melden können. Der Bereich Compliance 
bearbeitet die Hinweise vertraulich und gewährleistet, dass Hinweisgeber:innen keine 
negativen Auswirkungen auf ihr Arbeitsverhältnis zu befürchten haben.

Schutz vor Infektionsgefahren
Asklepios schützt Mitarbeiter:innen durch Maßnahmen gemäß Infektionsschutzgesetz 
und Basishygiene, wie:

•	Regelmäßige Händehygiene.
•	Verwendung von Schutzausrüstung wie Einmalhandschuhen und Atemschutzmasken.
•	Schulungen des Fachpersonals zur Infektionsprävention.
•	Optimierung der räumlichen Gestaltung und technischen Ausstattung, um Infektions-

risiken zu minimieren.

Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz
Asklepios ist es wichtig, die Vorschriften des Arbeitsschutzgesetzes, der Betriebs-
sicherheitsverordnung und der Gefahrstoffverordnung zum Umgang mit Gefahren-
stoffen und Geräten einzuhalten. Dies umfasst:

Regelmäßige Unterweisungen zu Arbeitsverfahren, Geräten und Maschine und Maß-
nahmen zur sicheren Handhabung von Gefahrstoffen. Neben Laborchemikalien, 
Inhalationsanästhetika und medizinische Gasen stellen beispielswiese auch herkömm-
liche Desinfektionsmittel und konzentrierte Reinigungsmittel, gefährliche Stoffe dar.

Um die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz für die Mitarbeitenden zu 
gewährleisten, werden regelmäßig und laufend Schulungen durchgeführt und Gesund-
heits- und Präventionskurse angeboten. Die Schulungen werden über das E-Learning 
AskNow angeboten und umfassen unter anderem Brandschutz, Hygiene und Sicherheit 
am Arbeitsplatz. Darüber hinaus gibt es standortbasierte Angebote zur Förderung der 
psychischen und physischen Gesundheit in den Handlungsfeldern, Bewegung, 
Ernährung und Stressmanagement, die präventiv vorbeugen sollen und dem Gesund-
heitsschutz dienen. Die Abhilfemaßnahme soll der Auswirkung auf den Gesundheits-
schutz der Arbeitnehmer entgegenwirken, Arbeitsunfälle und die Gefährdung durch 
Krankheiten verhindern sowie das allgemeine Wohlbefinden der Mitarbeitenden fördern.

Auf lokaler Ebene finden regelmäßige Begehungen zusammen mit dem Zentrum für 
Arbeitssicherheit und Gesundheit bzw. den jeweils Verantwortlichen statt, um die 
Wirksamkeit der Maßnahmen zur Arbeitssicherheit zu bewerten. Die Schulungen 
werden dezentral an den verschiedenen Standorten und über AskNow angeboten. 
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Direkte Auswirkungen der Maßnahmen auf die Anzahl von Fehltagen (Krankenstand) 
und somit den Gesundheitszustand der Mitarbeitenden sind nicht unmittelbar herstell-
bar, da die Gesundheit der Arbeitnehmer von verschiedenen Faktoren abhängt. Eine 
über die Teilnahme an Schulungen und Begehungen hinausgehende Wirksamkeits-
messung ist somit nicht möglich. 

Die negativen Impacts, dass Mitarbeitende aufgrund mangelnder Arbeitssicherheit 
oder fehlendem Gesundheitsschutz durch gesundheitliche Belastung ausfallen oder 
aufgrund Unzufriedenheit das Unternehmen verlassen, kann zum Risiko höherer 
Personalaufwendungen, eingeschränkter Arbeitszeit und Einbußen in der geleisteten 
Qualität führen. Die regelmäßigen Begehungen mit dem Zentrum für Arbeitssicherheit 
und Gesundheit bzw. den jeweils Verantwortlichen werden entsprechend protokolliert 
verbunden mit potenziellen Handlungsempfehlungen zu Abhilfemaßnahmen. Auf das 
Angebot zu Gesundheitskursen wird regelmäßig über das Intranet AskMe hingewiesen. 
Hierbei wird auch auf die Maßnahmen aufmerksam gemacht, um den negativen Aus-
wirkungen auf den Gesundheitsschutz, bspw. durch zu wenig Bewegung und langem 
Sitzen, entgegenzuwirken. Für den Gesundheitsschutz und die Arbeitssicherheit gibt 
es kein festes Budget, die Maßnahmen werden Standort individuell initiiert.

Die Geschäftstätigkeit von Asklepios kann verschiedene potenzielle Auswirkungen auf 
die Gesundheit und die Sicherheit der Arbeitskräfte haben. Durch regelmäßige 
Gefährdungsbegehungen vor Ort und das fortlaufende Angebot von Schulungen zur 
Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz stellt Asklepios sicher, dass die eigenen 
Praktiken keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf die Arbeitskräfte des Unter-
nehmens verursachen oder zu ihnen beitragen.

Im Rahmen der regelmäßigen Gefährdungsbegehungen auf lokaler Ebene werden 
abgeleitete Maßnahmen wie bspw. höhenverstellbare Arbeitsplätze, Einrichtung des 
Arbeitsplatzes, spezielle Patientenbetten bei der Wirtschaftsplanung berücksichtigt.

S1-14 Kennzahlen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Das Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem von Asklepios 
deckt 100 % der Mitarbeitenden ab. Eine Übersicht über die Unfall- und Gesundheits-
statistik finden Sie in nachfolgender Tabelle.

Unfall- und Gesundheitsstatistik 2024

Meldepflichtige Arbeitsunfälle (Anzahl) 443

Quote meldepflichtiger Arbeitsunfälle 6,4

Die Anzahl der Meldepflichtigen Arbeitsunfälle zu Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz werden manuell durch Abfrage des Konzernbereichs Personal bei den Personal-
leitungen der Standorte abgefragt. Die Arbeitszeiten werden auf Basis der in den 
HR-Quellsystemen vertraglich vereinbarten Stunden für jeden Tag des Jahres über 
das KDW ermittelt und zur Berechnung der Kennzahl herangezogen. Nicht in der 
Summe der angenommenen Soll-Arbeitsstunden enthalten sind die rund 3 % der nicht 
an die HR-Quellsysteme angeschlossenen Mitarbeiter. Die Berechnung erfolgt nach 
folgender Formel: Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle geteilt durch die errechneten 
Arbeitszeiten aller Mitarbeiter innerhalb eines Jahres. Dieser Wert wird folgend mit 
1.000.000 multipliziert. Im Ergebnis erhält man eine Aussage über die Anzahl der 
meldepflichtigen Arbeitsunfälle bei 1.000.000 Arbeitsstunden. Bei Asklepios liegt diese 
Quote bei 6,4 Meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000.000 Arbeitsstunden.
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Vielfalt, Gleichbehandlung und Chancengleichheit

S1-1 Haltungsgrundsätze Vielfalt, Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit

Haltungsgrundsätze
Die „Asklepios Haltungsgrundsätze“ bilden gemeinsam mit der „Menschenrechts-
erklärung“ den ethischen Rahmen für das Handeln aller Organmitglieder, Führungs-
kräfte und Mitarbeiter:innen. Sie bilden die Grundlage des unternehmerischen Handelns 
und beschreiben die Werte und Ansprüche, denen sich Mitarbeiter:innen von Asklepios 
verpflichtet fühlen sollen:

•	Integrität,
•	Verantwortung,
•	Vertrauen,
•	Loyalität,
•	Nachhaltigkeit.

Die „Haltungsgrundsätze“ dienen als Grundlage für die Entscheidungsfindung im 
Arbeitsalltag und sollen dazu beitragen, Verstöße gegen interne und externe Vorgaben 
zu vermeiden sowie vor den daraus resultierenden straf- und haftungsrechtlichen 
Risiken zu schützen. Aus Sicht von Asklepios stellen sie sicher, dass einheitliche Maß-
stäbe gelten, die im Unternehmen allgemein bekannt sind und gelebt werden. Zudem 
bilden sie die Basis für die Zusammenarbeit untereinander und definieren Regelungen 
für den Umgang miteinander. So soll ein respektvolles und sicheres Umfeld für die 
Arbeitskräfte des Unternehmens geschaffen werden. Besondere Verantwortung bei 
der Umsetzung der „Haltungsgrundsätze“ obliegt den Führungskräften. Sie üben in 
besonderem Maße eine Vorbildfunktion durch einwandfreies und gesetzeskonformes 
Verhalten aus. Ihnen obliegt es, dass die Mitarbeiter:innen in ihrem Verantwortungs-
bereich den Inhalt der Haltungsgrundsätze kennen und in ihrem Handeln beachten. 
Die Haltungsgrundsätze werden über das Intranet allen Mitarbeiter:innen zur Verfügung 
gestellt. 

Asklepios spricht sich darin bewusst gegen Diskriminierungen jeder Art aus. Von allen 
Beschäftigten wird erwartet, andere Beschäftigte, Patent:innen und Geschäftspart-
ner:innen in ihrer Identität und Einzigartigkeit wahrzunehmen. Niemand darf aufgrund 
von Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, Religion, Behinderungen, sexueller Orientierung 
oder sonstiger Eigenschaften diskriminiert werden. Über das Intranet stehen die Inhalte 
allen Mitarbeiter:innen zur Verfügung. 

Positionspaper zur Inklusion von Menschen mit Behinderung 
Asklepios entwickelt gemeinsam mit der Konzernschwerbehindertenvertretung ein 
Positionspapier zur Förderung der gleichberechtigten Teilhabe und Eingliederung von 
Menschen mit Behinderung in Arbeit und Ausbildung. Zudem werden jährlich Maß-
nahmen zur Eingliederung entwickelt, deren Fortschritt kontinuierlich überprüft wird. 

Aus- und Weiterbildung (E-Learning und Learning-Management-System)
Die Konzernbetriebsvereinbarung regelt Art und Umfang der E-Learning-Angebote 
und des Learning-Management-Systems „AskNow“. Pflichtschulungen, wie etwa zum 
Brandschutz, sowie weitere Entwicklungsprogramme werden standortübergreifend 
abgestimmt.

„AskNow“ fördert die Kompetenzentwicklung und ist allen Mitarbeiter:innen zugänglich. 
Der Konzernbetriebsrat überwacht die Einhaltung der Richtlinie, was teilweise auch 
digital über das e-Learning-Tool geschieht, während der Bereich Personal für deren 
Umsetzung verantwortlich ist. Fachbereiche entwickeln die Schulungsinhalte bedarfs-
orientiert, um den individuellen Anforderungen gerecht zu werden. 

Richtlinie bei sexuellen Übergriffen, Diskriminierung und Gewalt am 
Arbeitsplatz
Die Richtlinie definiert diese Begriffe, gibt Verhaltensempfehlungen für Betroffene und 
Zeugen und nennt Meldewege und -möglichkeiten (Meldestelle, Hinweisgebersystem, 
lokale Ansprechpartner, externe Beratung). Der Überwachungsprozess wird durch 
regelmäßige Überprüfungen der Verfahrensanweisung und durch die in den Compli-
ance-Verfahrensanweisungen definierten Kontrollmechanismen sichergestellt. Die 
Richtlinie gilt für den gesamten Konzern der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA sowie 
deren direkte und indirekte Tochtergesellschaften. Ausnahmen sind die 
RHÖN-KLINIKUM AG, die MEDICLIN AG und deren Tochtergesellschaften. Der 
Anwendungsbereich umfasst alle Mitarbeiter:innen, wobei die Geschäftsführung 
prüfen muss, ob über die explizit genannten Funktions- und Mitarbeitergruppen hinaus 
weitere Mitarbeiter informiert werden müssen. Der „Arbeitsplatz“ wird weit gefasst 
und beinhaltet auch Situationen außerhalb des unmittelbaren Arbeitsumfelds, sofern 
ein Bezug zur Arbeit besteht (z. B. Firmenfeiern, Dienstwege). Für die Bekanntmachung 
und Umsetzung der Richtlinie sind Vorstand sowie Geschäftsführung (Regional-
geschäftsführer, Geschäftsführer, Geschäftsführende Direktoren), die Konzern-
bereichsleitungen und die Leitungen der Organisationseinheiten verantwortlich. Die 
Richtlinie ist als Verfahrensanweisung im Intranet verfügbar. Zusätzlich gibt es eine 
Zusammenfassung („Compliance to Go“) im Intranet und Kontaktinformationen zur 
Meldestelle sowie zum externen Beratungsangebot „meinEAP“.
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Hinweisgebersystem und Meldestelle für sexuelle Übergriffe und Diskrimi-
nierung
Asklepios hat ein Hinweisgebersystem sowie eine spezielle Meldestelle für sexuelle 
Übergriffe und Diskriminierung eingerichtet, deren Einsatz durch eine Konzernbetriebs-
vereinbarung geregelt wird. Mithilfe des Systems sollen Vorfälle wie Gewalt, 
Belästigung oder Diskriminierung frühzeitig erkannt und verhindert werden.

Hinweisgebersystem
Das System ermöglicht Beschäftigten, Missstände wie Korruption, Betrug, Daten-
schutzverstöße, Interessenskonflikte oder sexuelle Übergriffe anonym und geschützt 
zu melden.

Meldestelle für sexuelle Übergriffe und Diskriminierung
Für Fälle von sexuellen Übergriffen oder diskriminierendem Verhalten bietet Asklepios 
zusätzlich eine paritätisch besetzte Meldestelle. Eingehende Meldungen werden dort 
vertraulich, objektiv und konsequent geprüft. Im Rahmen des „Null-Toleranz-Ansatzes“ 
leitet das Unternehmen bei bestätigtem Verdacht alle notwendigen Maßnahmen ein, 
um Betroffene zu schützen und weitere negative Auswirkungen zu verhindern.

Zugang, Verantwortlichkeiten, Anwenderkreis
•	Die Richtlinie und das Hinweisgebersystem sind über das Intranet für alle Mitarbei-

ter:innen zugänglich.
•	Die Stabsstelle Compliance ist verantwortlich für das System, überwacht die Ein-

haltung und erstattet jährlich Bericht an den Konzernbetriebsrat sowie den Vorstand.
•	Der Konzernbetriebsrat war an der Entwicklung des Systems beteiligt.
•	Der Anwenderkreis der Richtlinie umfasst alle Mitarbeiter:innen, jedoch keine wei-

teren Akteure entlang der Wertschöpfungskette.

Rechtliche Grundlagen:
•	Das Hinweisgebersystem entspricht den Anforderungen des Hinweisgeberschutz-

gesetzes.
•	Die Meldestelle für sexuelle Übergriffe orientiert sich am Allgemeinen Gleich-

behandlungsgesetz (AGG).

Richtlinien zur Beseitigung von Diskriminierung, Förderung der Chancengleich-
heit und Vielfalt und Inklusion
Asklepios engagiert sich für ein wertschätzendes und faires Arbeitsumfeld, das allen 
Mitarbeiter:innen gleiche Chancen bietet. Maßnahmen zur Beseitigung von Dis-
kriminierung, Förderung von Chancengleichheit sowie zur Stärkung von Vielfalt und 
Inklusion werden konsequent umgesetzt. Eine detaillierte Beschreibung der Maß-
nahmen ist unter → Maßnahmen in diesem Unterkapitel zu finden.

Respekt und Gleichbehandlung
Die Haltungsgrundsätze von Asklepios legen großen Wert auf Respekt und Gleich-
behandlung aller Mitarbeiter:innen. Diskriminierung jeglicher Art, etwa aufgrund von 
Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, Religion, Alter, Behinderung oder sexueller Orientie-
rung, wird ausdrücklich ausgeschlossen und ist Bestandteil der Strategie.

Asklepios fokussiert in Bezug auf Inklusion und speziellen Fördermaßnahmen die 
Gruppe der internationalen Pflegekräfte und betreut diese durch Integrationsbeauf-
tragte auf den lokalen Ebenen. Das Konzept zur Integration internationaler Pflegekräfte 
zielt ab auf Menschen verschiedenster Herkunft und Nationen und fördert diese im 
Rahmen der Integration in Beruf und Alltag sowohl auf Konzern- als auch lokaler Ebene.

Compliance-Management-System
Das Compliance-Management-System von Asklepios soll die Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben und interner Richtlinien gewährleisten und damit einen Beitrag zur Ver-
meidung von Diskriminierung liefern. Eine spezielle Meldestelle für sexuelle Belästigung 
bietet Mitarbeiter:innen eine vertrauliche Anlaufstelle zur Meldung und Bearbeitung 
von Vorfällen. Die Vorwürfe werden von einer paritätisch besetzten Clearingstelle, 
bestehend aus zwei Frauen und zwei Männern, geprüft und bei Bedarf mit ent-
sprechenden Maßnahmen verfolgt.

Charta der Vielfalt und #offenfüralle
Asklepios hat die „Charta der Vielfalt“ im Jahr 2008 unterzeichnet und nimmt zudem 
seit 2021 aktiv an der Initiative „#offenfüralle“ teil. Einzelne Krankenhäuser des Ver-
bunds führen im Rahmen dieser Initiative Aktionen durch, um die Haltung des Unter-
nehmens für Vielfalt und Inklusion sichtbar zu machen und den Austausch der Kol-
leg:innen zu den Themenwelten Alter, Geschlechter und Identität, körperliche und 
geistige Fähigkeiten, Nationalitäten, soziale Herkunft sowie Weltanschauung zu fördern. 

Die Asklepios-Haltungsgrundsätze und die mit diesen verbundenen Erwartungen 
werden konzernweit kommuniziert: neue Mitarbeitende erhalten die Haltungsgrund-
sätze unmittelbar im Rahmen der Einstellung. Im Übrigen sind alle Mitarbeitende auf-
gefordert, die in den Haltungsgrundsätzen definierten Ziele und Werte zu leben und 
in der täglichen Praxis umzusetzen. Hierbei kommt den Führungskräften eine 
besondere Verantwortung zu (Tone from the Top). Im Internet und Intranet sind die 
Haltungsgrundsätze hinterlegt und für jeden Mitarbeitenden sowie auch für externe 
Dritte abrufbar.

Asklepios verfolgt mit Blick auf diskriminierendes Verhalten einen „Null-Toleranz“-
Ansatz. Bekannt gewordene Fälle werden aufgearbeitet; Maßnahmen werden soweit 
erforderlich im Einzelfall ergriffen. Mitarbeitende haben die Möglichkeit, sich über das 198
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Hinweisgebersystem – vertraulich, auf Wunsch auch anonym – an den Bereich Com-
pliance zu wenden. Sachverhalte sexueller Übergriffe, Diskriminierung oder Gewalt 
am Arbeitsplatz können an die paritätisch besetze Meldestelle – ebenfalls vertraulich 
und auf Wunsch anonym – gemeldet werden. Für die Aufarbeitung von Meldungen 
gelten klare Regelungen, die sich an den gesetzlichen Vorgaben und den internen 
Prozessen richten.

S1-5 Ziele Vielfalt, Chancengleichheit und Gleichbehandlung

Es wurden bisher keine terminierten und ergebnisorientierten Ziele in Bezug auf 
Arbeitskräfte des Unternehmens definiert.

S1-4 Maßnahmen Vielfalt, Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung

Im Folgenden werden allgemeine Maßnahmen aufgelistet, die bei Asklepios Vielfalt, 
Gleichbehandlung und Chancengleichheit fördern. Gefolgt von einzelnen Maßnahmen 
zur Minderung wesentlicher negativer Auswirkungen auf die Arbeitskräfte des Unter-
nehmens. 

Maßnahmen Weiterbildung und Ausbildung
Um Schulungs- und Kompetenzentwicklungsmaßnahmen konzernweit zu stärken, hat 
Asklepios im September 2024 den neuen Konzernbereich „Bildung und Wissens-
management“ geschaffen. Ziel ist es, allen Berufsgruppen im Gesundheitswesen 
Zugang zu relevanten Bildungsangeboten sowie zusätzlichen Entwicklungs- und 
Qualifizierungsmöglichkeiten zu bieten. Asklepios umfasst unterschiedliche Bildungs-
einheiten, bietet im Geschäftsjahr 2024 rund 2.600 Ausbildungsplätze in 14 Berufs-
bildern an und führt jährlich verschiedene Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
an den Asklepios Bildungszentren durch. Zudem ermöglicht der Asklepios Campus 
Hamburg (ACH) einen staatlich anerkannten medizinischen Universitätsabschluss.

E-Learning „AskNow“
2022 hat Asklepios mit der Software „AskNow“ eine digitalisierte Plattform für E-Lear-
ning und Veranstaltungsmanagement eingeführt. Das System dient als Komplettlösung 
für die Planung und Durchführung von Schulungen, Trainings und Tagungen. Es ermög-
licht automatisierte Prozesse und Berichte für die Organisation und Durchführung von 
Fortbildungen und Veranstaltungen in Online-, Hybrid- und Präsenzformaten. „AskNow“ 
verbessert die Qualität, Reichweite, Verfügbarkeit, Effizienz und Dokumentation der 
Fort- und Weiterbildungsangebote.

E-Learning und Learning-Management-System
Die Konzernbetriebsvereinbarung regelt Art und Umfang der E-Learning-Angebote 
und des Learning-Management-Systems. Pflichtschulungen, wie etwa zum Brand-
schutz, sowie weitere Entwicklungsprogramme werden standortübergreifend 
abgestimmt. „AskNow“ fördert die Kompetenzentwicklung und ist allen Mitarbeiter:in-
nen zugänglich. Der Konzernbetriebsrat überwacht die Einhaltung der Richtlinie, was 
teilweise auch digital über das E-Learning-Tool geschieht, während der Bereich Per-
sonal und Recht für deren Umsetzung verantwortlich ist. Fachbereiche entwickeln die 
Schulungsinhalte bedarfsorientiert, um den individuellen Anforderungen gerecht zu 
werden. 

Traineeprogramm / Führungskräfteentwicklung
Um qualifizierte Führungskräfte zu gewinnen, hat Asklepios vor einigen Jahren ein 
Traineeprogramm ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses Programms unterstützen die 
angehenden Führungskräfte als (Junior-)-Klinikmanager:innen die Klinikleitungen 
während eines Zeitraums von drei bis sechs Jahren. Ziel ist es, die Teilnehmer:innen 
gezielt auf verantwortungsvolle Führungsaufgaben vorzubereiten.

Maßnahmen Vielfalt und Inklusion
Seit 2021 ist Asklepios Teil der Initiative „offenfüralle“, die sich für Vielfalt und Inklusion 
einsetzt.

Im Rahmen dieser Initiative führen einzelne Krankenhäuser des Verbunds Aktionen 
durch, um die Haltung des Unternehmens sichtbar zu machen. Ziel ist es, den Aus-
tausch der Mitarbeiter:innen zu den Themen Alter, Geschlechter und Identität, körper-
liche und geistige Fähigkeiten, Nationalitäten, soziale Herkunft sowie Weltanschauung 
zu fördern und ein offenes Arbeitsumfeld zu schaffen. Im Rahmen dieser Strategie 
macht Asklepios die Vielfalt im #teamasklepios weiter sichtbar.

Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird aktuell „hands on“ über den regelmäßigen Aus-
tausch mit Arbeitnehmervertretern auf Konzern- und lokaler Ebene nachverfolgt und 
bewertet. 

Asklepios hat noch keine standardisierten Verfahren etabliert, mit denen festgestellt 
wird, welche Maßnahmen erforderlich und angemessen ist. Bisher wird über den regel-
mäßigen Austausch mit der Arbeitnehmervertretung sowohl auf Konzern- und lokaler 
Ebene individuell entschieden.

Die Missachtung von ethischen Einstellungspraktiken im Bewerbungsprozess, 
unzureichende Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz sowie 
diskriminierende Praktiken bei Arbeitskräften des Unternehmens können zu 199
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Beeinträchtigungen in der Lebensqualität der betroffenen Personen führen. Diese 
können beispielsweise die Minderung personaler Aufstiegs- und Fortbildungsmöglich-
keiten, die Verringerung des Sicherheitsgefühls oder einen höheren Arbeitsstress 
umfassen. Asklepios schafft mit den beschriebenen Maßnahmen ein offenes Arbeits-
umfeld und ein gesundes Arbeitsklima und fördert aktiv Diversität, Toleranz und 
Gleichberechtigung.

Eine wertschätzende und faire Zusammenarbeit unabhängig von Geschlecht, Alter 
oder Herkunft, von Religionszugehörigkeit, eventuellen Behinderungen oder sonstigen 
individuellen Merkmalen, wirkt sich positiv auf die eigenen Arbeitskräfte, aber auch 
auf alle anderen Arten von Arbeitnehmenden bei Asklepios sowie die Gesellschaft aus. 

Gleichbehandlung und Chancengleichheit sind zentraler Bestandteil der Geschäfts-
strategie, da sie die Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen und der Geschäftserfolg des 
Unternehmens von motivierten und langfristig gebundenen Arbeitskräften maßgeblich 
gestützt wird. Das Integrationskonzept zum Recruiting internationaler Pflegekräfte 
fokussiert bspw. die Zufriedenheit und die Bindung an das Unternehmen durch spe-
zielle Integrationsteams, welche handlungsorientier Maßnahmen im internationalen 
Kontext erarbeiten und umsetzen.

Die hier beschriebenen Maßnahmen binden Ressourcen, deren Bereitstellung Asklepios 
aufgrund der Relevanz des Themas als selbstverständlich erachtet. Eine Angabe zur 
spezifischen Allokation der finanziellen oder personellen Mittel für die Einbeziehung 
kann jedoch nicht gemacht werden.

S1-9 Kennzahlen Vielfalt, Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung

Bei Asklepios arbeiten Menschen aus unterschiedlichen Nationen, diese bringen 
kulturelle Diversität in das Unternehmen ein. Asklepios steht für diese Vielfalt und setzt 
sich gegen jede Form von Diskriminierung oder Belästigung ein. Asklepios stellt 
Chancengleichheit sicher, indem Stellen ausschließlich abhängig von der Qualifikation 
der Bewerbenden besetzt werden. Der Frauenanteil in Führungspositionen liegt im 
Berichtsjahr 2024 bei 33,1 %. Zudem achtet Asklepios auf eine ausgewogene Alters-
struktur.

Arbeitskräfte auf der obersten Führungsebene: nach Geschlecht  
(Anzahl und % der Gesamtbelegschaft)
Arbeitskräfte auf der obersten Führungsebene: nach 
Geschlecht (Anzahl und % der Gesamtbelegschaft) Anzahl in%

Weiblich 691 33,1 %

Männlich 1.395 66,9 %

Die Kennzahlen werden über die beiden HR-Quellsysteme erfasst und ausgewertet. 
Die oberste Führungsebene definiert sich aus Chef- und Oberärzten sowie der 
Geschäftsführung. Für Standorte, die nicht an die HR-Quellsysteme angebundenen 
sind, dient der Asklepios-Schnitt als Basis für die Hochrechnung, dies betrifft rund 3 % 
der Gesamtzahl der Arbeitnehmer.

Arbeitnehmer nach Altersgruppen (% der Gesamtbelegschaft)

Arbeitnehmer nach Altersgruppen  
(Anzahl und % der Gesamtbelegschaft) Anzahl in %

< 30 Jahre 9.277 21,8 %

30 – 50 Jahre 19.789 46,5 %

> 50 Jahre 13.491 31,7 %

Die Kennzahlen Arbeitskräfte nach Altersgruppen werden über eine Auswertung aus 
dem HR-System erfasst. Berücksichtigt wurden alle Arbeitskräfte des Unternehmens. 
Für Standorte, die nicht an die HR-Quellsysteme angebundenen sind, dient der 
Asklepios-Schnitt als Basis für die Hochrechnung, dies betrifft rund 3 % der Gesamt-
zahl der Arbeitnehmer.

200

Asklepios Geschäftsbericht 2024



Vorwort des Vorstandes

Brief des 
Gesellschaftergremiums 

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Bericht des Aufsichtsrats

CSRD Nachhaltigkeitserklärung

Einleitung

Allgemeine Informationen

Umweltinformationen

Sozialinformationen

Governance Informationen

Prüfungsvermerk des  
unabhängigen  
Wirtschaftsprüfers

ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer

Bei Asklepios stehen die Patient:innen im Fokus des Handelns. Oberstes Ziel ist es, 
ihnen jederzeit eine sichere Umgebung, erstklassige medizinische Versorgung und ein 
hohes Maß an Zufriedenheit zu bieten. Asklepios strebt medizinische Exzellenz an, 
verfügt über ein strukturiertes, standortübergreifend koordiniertes Qualitäts-
management und arbeitet eng innerhalb sämtlicher Asklepios Kliniken der 
Asklepios Gruppe zusammen. 

In diesem Kapitel erläutert Asklepios unter anderem: 

•	den strategischen Ansatz im Zusammenhang mit Patient:innen,
•	wesentliche Auswirkungen und Risiken in Bezug auf Patient:innen,
•	welche Maßnahmen ergriffen werden, um negative Auswirkungen und Risiken zu 

mindern oder zu beheben und positive Auswirkungen zu fördern,
•	die Ergebnisse dieser Maßnahmen.

ESRS 2 SBM-2-S4 – Interessen und Standpunkte der 
Interessenträger:innen

Grundsätzliche Informationen darüber, wie Asklepios die Standpunkte, Ansichten und 
Rechte der Interessenträger:innen, insbesondere auch Patient:innen, mit in der Stra-
tegie berücksichtigt und wie das Geschäftsmodell darauf abgestimmt ist, finden sich 
im Kapitel → ESRS 2, Interessen und Standpunkte der Interessenträger.

ESRS 2 SBM-3-S4 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken  
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell

Eine Übersicht der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit Verbrauchern und Endnutzern findet sich im Kapitel ESRS2, SBM-3.

Strategie und das Geschäftsmodell von Asklepios sind unmittelbar mit den Patient:in-
nen verknüpft. Durch kontinuierliche Analyse der Auswirkungen auf Patient:innen und 
den daraus resultierenden Anpassungen möchte Asklepios dazu beitragen, die Ver-
sorgung der Patient:innen stetig zu verbessern und ihren Bedürfnissen gerecht zu 
werden.

Alle Verbraucher:innen und / oder Endnutzer:innen, die wahrscheinlich von wesent-
lichen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit von Asklepios betroffen sind, fallen unter 
die Angaben gemäß ESRS 2. Das umfasst Auswirkungen im Zusammenhang mit den 

eigenen Geschäftstätigkeiten, der Wertschöpfungskette und im Zusammenhang mit 
Produkten, Dienstleistungen und Geschäftsbeziehungen. 

Die Dienstleistungen von Asklepios betreffen vor allem Patient:innen, die medizinische 
Behandlung und Pflege benötigen. Darüber hinaus können auch Angehörige und 
Besucher:innen von Patient:innen betroffen sein. Wenn von Patient:innen die Rede ist, 
sind immer auch deren gesetzliche Vertreter:innen und Angehörige oder ihre Besu-
cher:innen gemeint. 

Erhalten Patient:innen Medikamente oder Medizinprodukte, die Nebenwirkungen oder 
unerwünschte Langzeitwirkungen haben können, könnte das schädlich sein oder das 
Risiko einer chronischen Krankheit erhöhen. 

Die Erhebung, Verarbeitung und Speicherung von Patientendaten ist für die medizini-
sche Versorgung unerlässlich. Asklepios verpflichtet sich zum Schutz der Patienten-
daten gemäß den geltenden Datenschutzbestimmungen und ergreift technische und 
organisatorische Maßnahmen, um die Datensicherheit zu gewährleisten. Sollte es zu 
Datenschutzverstößen bei Daten von Endnutzer:innen und Verbraucher:innen kommen, 
zum Beispiel durch Verstöße gegen die DSGVO oder durch Datenlecks infolge von 
Cyberattacken, ist die Sicherheit dieser Daten nicht mehr garantiert. Dazu gehören 
aufgrund unseres Geschäftsmodells auch sensible (personenbezogene) Gesundheits-
daten. Insofern können Datenschutzverstöße die Patient:innen von Asklepios negativ 
betreffen. Auch die potenzielle Verletzung der Vertraulichkeit, beispielsweise durch 
eine falsche Handhabung oder die versehentliche Weitergabe vertraulicher Patienten- 
und Gesundheitsinformationen, stellt eine negative und potenzielle Auswirkung auf 
die Patient:innen von Asklepios dar.

Asklepios beabsichtigt, durch medizinische Behandlungen sowie Vor- und Nachsor-
geangebote das Wohl der Patient:innen sicherzustellen. Die Behandlungen zielen 
darauf ab, die Gesundheit der Patient:innen umfassend zu verbessern oder in den 
Palliativmedizinstationen schwerwiegende Auswirkungen von Krankheiten zu lindern. 
Auf der anderen Seite könnte fehlendes Vertrauen der Patient:innen dazu führen, dass 
vereinzelte Betroffene aus Angst vor negativen Konsequenzen, wie schlechterer 
Behandlung oder unfreundlichem Personal, ihre Meinung oder potenzielle Kritik nicht 
frei äußern. Dies kann wiederum zu schlechteren Behandlungsergebnissen führen und 
sich somit negativ auf die Menschen auswirken.

Die beschriebenen negativen und potenziellen Auswirkungen wurden von Asklepios 
als individuell eingestuft und würden nur einen Teil der Patient:innen in den operativen 
Einrichtungen betreffen.
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Eine potenziell negative Auswirkung kann entstehen, wenn Patient:innen die ihnen 
bereitgestellten Informationen (durch Arztgespräche, Patienteninformationen und 
Aufklärungsbögen) zu Behandlung und Medikamenten nicht oder falsch verstehen. 
Die Befürchtung negativer Konsequenzen, (z. B. bezüglich der Qualität der medizini-
schen Behandlung oder im Umgang mit dem Personal) kann dazu führen, dass 
Patient:innen ihre Meinung nicht frei äußern.

Patient:innen, die bei Asklepios in Behandlung sind, befinden sich in Situationen, in 
denen sie auf Hilfe angewiesen sind. Dazu zählen auch besonders gefährdete Gruppen 
wie beispielsweise demente Patient:innen, Kinder und Jugendliche, Patient: innen mit 
Behinderungen und allgemein solche, die aufgrund ihrer Erkrankung hilflos oder ein-
geschränkt sind.

Das klinische Risikokonzept von Asklepios zielt darauf ab, Gefährdungssituationen und 
klinische Risiken wie z. B. Medikationsfehler, Verwechselungen, falsche Befund-
zuordnung, mangelnde Hygienestandards, um nur einige zu nennen, bestmöglich zu 
managen. Es gilt für alle Kliniken und beinhaltet konzernweite Risikoanalysen und 
interne Audits, Schadensfallanalysen und Peer Reviews. Für Behandlungsbereiche, 
die als besonders sensibel identifiziert worden sind (z. B. Geburtshilfe, Notfallver-
sorgung), gibt es spezielle medizinische Standards, die auf die Minimierung von 
Risiken ausgerichtet sind.

Anhand des konzernweiten Fehlermeldesystems CIRS, siehe dazu → Critical Incident 
Reporting System in diesem Kapitel, analysiert Asklepios Fehler sowie Beinahefehler 
und entwickelt Präventionsmaßnahmen. Die Auswertung erfolgt konzernweit und 
ermöglicht damit standortübergreifendes Lernen. 

Konzernweit gelten hohe Hygienestandards gemäß den Empfehlungen des Robert-
Koch-Instituts, die Asklepios in Hygienebegehungen und Hygieneaudits kontrolliert. 
Asklepios hat für sein Risikokonzept schon mehrere Auszeichnungen des Aktions-
bündnisses Patientensicherheit erhalten.

(Potenziell) Negative Auswirkungen
Bei den meisten (potenziell) negativen Auswirkungen handelt es sich um individuelle 
Vorfälle. Einige Bereiche jedoch bergen systemische Risiken für negative Auswirkungen, 
die in den speziellen Umständen des Klinikbetriebs geschuldet sind. 

Systemische Auswirkungen: 
•	Fehlende Schulungen zum Kinderschutz: Lücken in der Ausbildung und Sensibilisie-

rung zum Kinderschutz können alle Kinder und Jugendlichen in deutschen Kliniken 
betreffen. 

•	Schutz vor Krankheiten und Infektionen: Infektionen können in der Krankenhaus-
umgebung nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

Individuelle Vorfälle:
•	Unzureichender Datenschutz: Die zunehmende Digitalisierung im Gesundheitswesen 

birgt die Gefahr von Datenschutzverletzungen. Es ist davon auszugehen, dass von 
negativen Auswirkungen nur einzelne Standorte betroffen wären. 

•	Meinungsfreiheit: Im Gesundheitswesen sind Patient:innen vom medizinischen 
Personal abhängig. Es könnte im Einzelfall passieren, dass sie aus Angst vor nega-
tiven Konsequenzen ihre Meinung nicht frei äußern. 

•	Umgang mit persönlichen Daten: Fehler oder Fehlverhalten einzelner Beschäftigter 
im Umgang mit Patientendaten sind zwar schwerwiegend, aber eher als Einzelfälle 
einzustufen.

•	Persönliche Sicherheit: Fehler in der Qualitätskontrolle oder sicherheitsrelevante 
Vorfälle wie Stürze oder Verletzungen sind individuelle Ereignisse. Sie können aber 
durch systemische Faktoren wie Personalmangel oder unzureichende Sicherheits-
vorkehrungen begünstigt werden.

•	Gesundheitsschutz der Patient:innen: Deutschland hat hohe Qualifikationsstandards 
im Gesundheitswesen, Ärzt:innen und Pflegekräfte durchlaufen eine anspruchsvolle 
Ausbildung. Eine Gefährdung der Patientensicherheit durch mangelhafte Diagnostik 
oder unangemessene Behandlung aufgrund mangelnder Kompetenz ist deshalb aus 
der Sicht von Asklepios nur als individuelle Ereignisse zu bewerten. 

•	Sicherheitsrelevante Vorfälle: Die Gefährdung der Sicherheit von Patient:innen durch 
physischen Gefahren und Schäden, z. B. Stürze, Verletzungen, Angriffe, sind als 
individuelle Ereignisse zu bewerten. 

Positive Auswirkungen
•	Gesundheitsschutz: Im Mittelpunkt des Handelns von Asklepios steht die Gesundheit 

der Patient:innen. Asklepios bietet ihnen medizinische Behandlungen und 
umfassende Vor- und Nachsorgemöglichkeiten, sowohl bei akuten Erkrankungen als 
auch langfristig bei chronischen Krankheiten. Die Patient:innen profitieren daher aus 
Sicht von Asklepios von den Behandlungsergebnissen und einer höheren Lebens-
qualität.
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•	Kinderschutz: Bei Verdacht auf Vernachlässigung, Kindesmisshandlung oder Kindes-
missbrauch führt Asklepios ambulant oder stationär eine medizinische Diagnostik 
unter Beteiligung verschiedener Fachdisziplinen durch. Erhärtet sich der Verdacht, 
nehmen die Mitarbeiter:innen Kontakt zu Polizei oder Jugendamt auf. So wird dazu 
beigetragen, Fälle von Kindeswohlgefährdung frühzeitig aufzudecken und den 
Kindern und Jugendlichen die notwendige Hilfe zukommen zu lassen.

Asklepios hat keine wesentlichen Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Aus-
wirkungen und Abhängigkeiten in Zusammenhang mit den Patient:innen ermittelt.

S4-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Verbrauchern  
und Endnutzern

Die Menschenrechte von Patient:innen, Angehörigen und Besucher:innen zu respek-
tieren, ist ein integraler Bestandteil der Unternehmenspolitik und -kultur. Dies ist unter 
anderem in der “Grundsatzerklärung Menschenrechte” verankert. Im Hinblick auf die 
Menschenrechte wird insbesondere geachtet auf das:

•	Das Recht auf Gesundheit: Gewährleistung einer qualitativ hochwertigen medizini-
schen Versorgung gemäß den Bedürfnissen der Patient:innen.

•	Das Recht auf Würde und Respekt: Behandlung aller Patient:innen mit Würde, Res-
pekt und ohne Diskriminierung.

•	Das Recht auf Privatsphäre und Datenschutz: Schutz der Patientendaten gemäß den 
geltenden Datenschutzbestimmungen.

•	Das Recht auf Information und Selbstbestimmung: Umfassende Aufklärung der 
Patient:innen über ihre Behandlungsmöglichkeiten, Einholung ihrer informierten Ein-
willigung.

•	Das Recht auf Nichtdiskriminierung: Gleichberechtigter Zugang zur Gesundheits-
versorgung für alle unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, Religion, Alter, 
Behinderung oder sexueller Orientierung.

Asklepios verfügt über ein konzernweites Konzept zum klinischen Risikomanagement. 
Darüber hinaus setzen die einzelnen Kliniken zusätzliche Konzepte um, die sich an den 
spezifischen Umständen vor Ort orientieren. Alle Richtlinien gelten für alle Patient:innen.

Asklepios‘ Konzept zum klinischen Risikomanagement 
Das konzernweite Asklepios-Konzept zum klinischen Risikomanagement ist für alle 
Einrichtungen verbindlich und umfasst die Kernprozesse Aufnahme, Diagnostik, 
Behandlung und Entlassung / Weiterbehandlung. Es beinhaltet unter anderem die 
Risikostrategie, das CIRS, Hygienemanagement und -audits, Peer-Review-Verfahren, 
Fallanalysen, Konzernstandards zur Patientensicherheit, die Teilnahme an der 

bundesweiten Vernetzung (z. B. „Aktionsbündnis Patientensicherheit“), Patientenauf-
klärung, Mitarbeiterqualifizierung und systematische Risikobeurteilung. Im Jahresau-
dit wird durch den Konzernbereich Qualität überprüft, inwieweit ein klinisches Risiko-
management zum Umgang mit potenziellen Risiken, der Vermeidung und Verhütung 
von Fehlern und unerwünschten Ereignissen und somit zur Entwicklung einer Sicher-
heitskultur etabliert ist. Die Verantwortung für das Konzept liegt beim Vorstand. Als 
Grundlage dienen die Qualitätsmanagementrichtlinie sowie Richtlinien und Regelungen 
des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA), Empfehlungen des Robert Koch-Ins-
tituts (RKI), des Aktionsbündnisses Patientensicherheit und der Weltgesundheits-
organisation (WHO). Bei der Entwicklung des Konzepts wurden die Interessen und 
Vorgaben des G-BA, der ÖNORM (Normensammlung Risikomanagement), der WHO 
und des Haftpflichtversicherers berücksichtigt. Das Konzept ist allen Mitarbeiter:innen 
über die konzernweite Managementdokumentation online im Intranet zugänglich. 
Zusätzlich informiert Asklepios die Öffentlichkeit über Maßnahmen zur Patientensicher-
heit auf der Unternehmenswebseite, im gesetzlichen Qualitätsbericht, mittels Videos 
auf YouTube sowie auf Informationsflyern in den Kliniken. 

Qualitätsmanagement-Richtlinie
Die Qualitätsmanagement-Richtlinie (QM-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA)) bildet das zentrale Rahmenwerk zur Qualitätssicherung in spezi-
fischen Leistungsbereichen von Asklepios. Sie legt 14 verpflichtende Instrumente und 
sechs Methoden zur Sicherung und Förderung der Qualität, Sicherheit und des 
Patientenwohls fest, ergänzt durch einen jährlichen Monitoringprozess in Form des 
Jahresaudits des Konzernbereichs Qualität. Dabei wird die Umsetzung der Richtlinie 
im Jahresaudit durch den Konzernbereich Qualität überprüft.

Innerhalb des Konzerns liegt die Verantwortung für die Einhaltung und Umsetzung 
dieser Richtlinie im Konzernbereich Patientensicherheit, Qualitätsmanagement und 
Hygiene (PQH). Die QM-Richtlinie sowie das Infektionsschutzgesetz sind die regula-
torische Grundlage und sichern die Einhaltung der höchsten Standards in den eigenen 
Betrieben entlang der Wertschöpfungskette. Zu den betroffenen Stakeholdern gehören 
Patient:innen und deren Angehörige sowie der Gesetzgeber, aber auch Asklepios als 
Arbeitgeber und die Mitarbeiter:innen. Bei der Entwicklung der Richtlinie wurden 
Vertreter:innen von Krankenhaus- und Patientenvertretungen im Rahmen der G-BA-
Gremien eingebunden. Die Richtlinie ist öffentlich über die Webseite des G-BA 
zugänglich. 
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Zentrale Verfahrensanweisung zur sicheren Patientenidentifikation 
Die zentrale Verfahrensanweisung zur sicheren Patientenidentifikation hat das Ziel, 
die Patient:innensicherheit zu erhöhen. Sie dient insbesondere der Vermeidung von 
Verwechslungen bei 

•	diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen,
•	operativen Eingriffen,
•	Probeentnahmen,
•	Verlegungen und Patiententransporten,
•	Leistungsanforderungen,
•	Befunden.

Außerdem soll sie die Kommunikation zwischen Mitarbeiter:innen und Patient:innen 
verbessern. Asklepios überwacht die Einhaltung alle drei Jahren mithilfe interner Audits. 
Die zentrale Verfahrensanweisung zur sicheren Patientenidentifikation gilt verbindlich 
für die Kernprozesse Aufnahme, Diagnostik, Behandlung und Entlassung / Weiter-
behandlung in allen Asklepios Einrichtungen. Die Verantwortung dafür liegt beim 
Vorstand. Grundlage sind die Handlungsempfehlungen zur sicheren Patientenidenti-
fikation des „Aktionsbündnisses Patientensicherheit“, die als Mindeststandards ein-
geflossen sind. Alle Mitarbeiter:innen können über die konzernweite Management-
dokumentation im Intranet auf die Verfahrensanweisung zugreifen.

Zentrale Verfahrensanweisung zur Vermeidung einer Eingriffsverwechslung
Die wichtigsten Inhalte und Ziele der zentralen Verfahrensanweisung zur Vermeidung 
einer Eingriffsverwechslung sind: 

•	höhere Patientensicherheit,
•	Vermeidung von Verwechslungen bei operativen Eingriffen,
•	Verbesserung der Kommunikation zwischen den Berufsgruppen.

Asklepios überwacht die Einhaltung der Verfahrensanweisung in festen Abständen 
mithilfe interner Audits. Die zentrale Verfahrensanweisung zur Vermeidung von 
 Eingriffsverwechslungen gilt verbindlich für alle operativen Eingriffe in Asklepios 
Einrichtungen. Die Verantwortung liegt beim Vorstand. Die Grundlagen sind die 
Qualitätsmanagementrichtlinie des G-BA, die Empfehlungen der WHO und die Hand-
lungsempfehlungen des „Aktionsbündnisses Patientensicherheit“. Asklepios hat die 
Empfehlungen der WHO in die OP-Sicherheitscheckliste integriert. Zusätzlich wurde 
die Checkliste anhand von Risikoanalysen überarbeitet. Die WHO-Checkliste ist öffent-
lich verfügbar. Die zentrale Verfahrensanweisung steht allen Beschäftigten über das 
Dokumentenmanagement im Intranet und im Klinikinformationssystem zur Verfügung.

Zentrale Verfahrensanweisung Critical Incident Reporting System (CIRS) 
Die wichtigsten Inhalte und Ziele der zentralen Verfahrensanweisung zum Fehlermelde-
system CIRS sind: 

•	Unerwünschte Ereignisse und Fehler sind kontinuierlich zu erfassen und zur Ver-
besserung der Patientensicherheit zu nutzen.

•	Alle Mitarbeiter:innen kennen den Meldeweg und die Weiterbearbeitung einer CIRS-
Meldung.

•	Alle Beschäftigten können Fehler im Rahmen des CIRS melden.
•	Die CIRS-Verantwortlichen kennen den Prozess zur Bearbeitung einer CIRS-Meldung 

und verbreiten die Ergebnisse in ihrem Meldekreis.
•	Die Führungskräfte unterstützen den CIRS-Prozess aktiv und setzen Maßnahmen 

um. Mindestens ein Mitglied der Klinikleitung sowie Abteilungsleitungen sind Teil der 
QM- / CIRS Lenkungsgruppe. Es erfolgt eine regelhafte Kommunikation über ein-
gegangene CIRS Meldungen und umgesetzten Verbesserungsmaßnahmen in ent-
sprechenden CIRS Newslettern oder Rundmails der Geschäftsführungen.

•	Die Beschäftigten kennen die CIRS-Ergebnisse und -Maßnahmen.

Asklepios überwacht die Einhaltung der Verfahrensanweisung in festen Abständen 
über die Jahresaudits des Konzernbereichs Qualität. Die zentrale Verfahrensanweisung 
CIRS gilt verbindlich für alle Einrichtungen und alle patientenbezogenen Prozesse. Die 
Verantwortung liegt beim Vorstand. Die zentrale Verfahrensanweisung CIRS stützt 
sich auf die Qualitätsmanagementrichtlinie des G-BA und erfüllt deren Vorgaben. Sie 
steht allen Beschäftigten über das Dokumentenmanagementsystem im Intranet zur 
Verfügung.

Zentrale Verfahrensanweisung Zählkontrolle im OP
Die wichtigsten Inhalte der zentralen Verfahrensanweisung Zählkontrolle im OP sind: 

•	Vorgaben zur Zählkontrolle von Instrumenten, textilen Gegenständen, Nadeln und 
nicht röntgenpositiven Materialien,

•	Vorgaben zum Vorgehen bei einem falschen Zählergebnis bei Instrumenten, textilen 
Gegenständen und Nadeln,

•	Vorgehen und Dokumentation, falls bewusst Materialen im OP-Situs verbleiben,
•	Vorgaben zur Saalübergabe an den ablösenden Dienst,
•	Vorgaben zur Tischübergabe an den ablösenden Instrumentendienst,
•	Vorgaben für die Dokumentation der Zählkontrolle für operative Eingriffe im OP-

Protokoll.
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Ziele der Verfahrensanweisung sind: 

•	Alle zum Einsatz kommenden Instrumente und Materialien sind gezählt und doku-
mentiert.

•	Patient:innen verlassen die OP-Abteilung nur mit bewusst und dokumentiert zurück-
gelassenen Fremdkörpern.

Asklepios überwacht die Einhaltung der Verfahrensanweisung in festen Abständen 
über interne Audits. Die Umsetzung der zentralen Verfahrensanweisung Zählkontrolle 
im OP gilt verbindlich für alle operativen Eingriffe in Asklepios Einrichtungen. Die Ver-
antwortung für die zentrale Verfahrensanweisung Zählkontrolle im OP liegt beim Vor-
stand. 

Die Grundlage der Verfahrensanweisung sind die Empfehlungen des Aktionsbündnisses 
Patientensicherheit. 

Die zentrale Verfahrensanweisung Zählkontrolle im OP steht allen Beschäftigten online 
im Dokumentenmanagement im Intranet zur Verfügung.

Zentrale Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen
Die wichtigsten Inhalte der zentralen Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbidi-
tätskonferenzen sind: 

•	Analyse, Diskussion und Bewertung von Komplikationen und schwierigen Krank-
heitsverläufen, 

•	Verbesserung der Behandlungsqualität,
•	Erkennen von fachlichen Fehlern und Systemfehlern,
•	Präventivmaßnahmen zur Verringerung von Behandlungsfehlern, Zwischenfällen und 

Komplikationen, 
•	(Weiter-)Entwicklung der Sicherheitskultur durch offenes Besprechen von Fällen im 

geschützten Rahmen, 
•	Verbesserung der interdisziplinären und berufsgruppenübergreifenden Kommuni-

kation und Teamarbeit.

Die Einhaltung der zentralen Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbiditäts-
konferenzen wird im Jahresaudit des Konzernbereichs Qualität überprüft. 

Die Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen gilt verbindlich für 
alle Asklepios Einrichtungen. Die Verantwortung für die zentrale Verfahrensanweisung 
Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen liegt beim Vorstand. Die Grundlagen der 
zentralen Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen sind die 

Qualitätsmanagementrichtlinie des G-BA und die Empfehlungen der Bundesärzte-
kammer. Die zentrale Verfahrensanweisung Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 
steht allen Beschäftigten online im Dokumentenmanagement im Intranet zur Verfügung.

Schutzkonzept Vulnerable Patientengruppen
Menschen, die sich Asklepios Kliniken anvertrauen, erleben unmittelbar, dass körper-
liche oder psychische Krankheiten sowie Lebensumbrüche wie Schwangerschaft und 
Entbindung die eigene Verletzlichkeit vor Augen führen. Durch die eingeschränkte 
Privatsphäre im Krankenzimmer und die medizinisch pflegerische Behandlung sind 
Patient:innen Schutzbefohlene, die einen besonders sorgsamen Umgang erwarten 
dürfen. Dies fordert von allen Mitarbeitenden Professionalität, Sensibilität sowie eine 
sorgfältige Kommunikation. Ziel des Konzepts ist es, den Schutz vulnerabler Patienten-
gruppen als Teil der Unternehmenskultur zu stärken. Dies bedeutet nicht nur Miss-
brauch im häuslichen, sondern auch im klinischen Umfeld zu erkennen. Gleichzeitig 
soll jedoch auch der Schutz der Mitarbeitenden vor falschen Verdächtigungen ver-
bessert werden. Angestrebt wird eine Kultur der kontinuierlichen Achtung und des 
Respekts, sowohl der Achtung der Integrität aller Beteiligten als auch der achtsamen 
Vorsicht vor – teilweise schleichend oder subtil sich entwickelnden – Grenzauf-
weichungen. Im komplexen klinischen Alltag ist die Möglichkeit, Abläufe durch Ver-
fahrensanweisungen zu regeln und abzusichern, begrenzt. Das Konzept bildet die 
Grundlage zur individuellen Umsetzung auf operativer Ebene und obliegt der Ver-
antwortung des Vorstands. Das Schutzkonzept steht den Interessenträgern, deren 
Hilfe bei der Umsetzung benötigt wird, über Asklepios Intranet zur Verfügung.

Asklepios Führungsgrundsätze
Neben dem Schutzkonzept Vulnerable Patientengruppen, die von allen Mitarbeitenden 
Professionalität, Sensibilität sowie eine sorgfältige Kommunikation gegenüber den 
Patient:innen fordert zielen die Asklepios Führungsgrundsätze auf das Recht auf 
Meinungsfreiheit ab. Die Führungsgrundsätze orientieren sich zudem an den Haltungs-
grundsätzen. Asklepios möchte die Patient:innen nicht nur medizinisch, sondern auch 
menschlich und wertschätzend behandeln. Asklepios strebt bei der medizinischen 
Versorgung ein partnerschaftliches und faires Miteinander an. Die Grundsätze 
umfassen die respektvolle Behandlung aller Berufsgruppen untereinander sowie den 
Patient:innen und dessen Individualität gegenüber. Die Führungsgrundsätze sollen als 
Basis dienen für die Meinungsfreiheit der Verbraucher und Endnutzer und werden über 
den KB Personal über Asklepios Intranet zur Verfügung gestellt.

Datenschutz
Um allen datenschutzrechtlichen Anforderungen gerecht zu werden, hat Asklepios ein 
Datenschutzmanagementsystem eingeführt. Zuständig sind die Geschäftsführungen 
der einzelnen Kliniken. Auf operativer Ebene gibt es in allen Kliniken und 205
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Konzerngesellschaften lokale Datenschutzbeauftragte und teilweise auch lokale Daten-
schutzkoordinatoren. Der Konzernbereich Recht berät zentral zum Datenschutz. 

Verschiedene Verfahrensanweisungen machen verbindliche Vorgaben zum Umgang 
mit Daten im Unternehmen. Zum Beispiel darf Asklepios die Daten der Patient:innen 
nur verarbeiten, wenn deren Einwilligung vorliegt, wenn Gesetze oder Vorschriften es 
erfordern oder wenn es eine andere gesetzliche Grundlage dafür gibt. Unternehmens-
weit bewertet Asklepios die Risiken bei der Datenverarbeitung und hat einen verbind-
lichen Maßnahmenkatalog mit konkreten Zeitvorgaben für Fälle eingetretener Risiken 
festgelegt. Mitarbeiter:innen von Asklepios müssen regelmäßig an Schulungen zum 
Thema sichere Datenverarbeitung teilnehmen. 

Menschenrechte / Patientenrechte
Asklepios hat Mechanismen eingerichtet, um negative Auswirkungen auf die 
Menschenrechte – die Rechte von Patient:innen – zu identifizieren und zu untersuchen, 
um bei Bedarf gegenzusteuern. Jeder Mensch hat ein Recht auf Gesundheit und einer 
qualitativ hochwertigen medizinischen Versorgung, die auf den Bedürfnissen der 
Patient:innen basiert:

•	Regelmäßige Überprüfung: Überprüfung der Einhaltung von Menschenrechten erfolgt 
im Rahmen der regelmäßigen Patientenbefragungen sowie dem für jeden Patienten 
zugänglichen Beschwerdemanagement. Patientenfürsprecher in den Kliniken stehen 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

•	Schulungen für Mitarbeiter:innen: Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen für 
Menschenrechte und Patientenrechte.

•	Transparente Berichterstattung: Offene Kommunikation über Herausforderungen und 
Fortschritte im Hinblick auf Menschenrechte.

•	Kooperationen: Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen, wie bspw. der 
Charta der Vielfalt.

•	Mechanismen zur Wiedergutmachung: Wiedergutmachung im Falle von Verletzungen 
der Menschenrechte, z. B. durch Entschädigungen oder die Einführung von Korrektur-
maßnahmen.

Asklepios ist sich seiner besonderen Verantwortung für Mitarbeiter:innen, Patient:in-
nen und für die Gesellschaft bewusst. In der Grundsatzerklärung ist das Bekenntnis 
formuliert, sich in Übereinstimmung mit der UN-Menschenrechtserklärung (1948) sowie 
der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (2000) zur Einhaltung und 
Förderung grundlegender Rechte, die dem Schutze dieser dienen, entsprechend zu 
verhalten. Im Berichtsjahr wurden keine Fälle der Nichteinhaltung gemeldet. 

Asklepios entwickelt seine Richtlinien regelmäßig (alle zwei Jahre) weiter und prüft 
diese auf Aktualität und Richtigkeit. Im Berichtsjahr gab es keine wesentlichen Ände-
rungen der aufgeführten Richtlinien. 

S4-2 Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern

Asklepios bezieht Patient:innen aktiv in die Gestaltung und Verbesserung der Gesund-
heitsleistungen ein durch:

•	Patientenbefragungen: Regelmäßige Erhebung ihrer Zufriedenheit und Bedürfnisse.
•	Beschwerdemanagement:  Beschwerdemanagementsystem in allen Kliniken.
•	Patientenfürspreche: Patientenfürsprecher oder vergleichbare Personen oder Selbst-

hilfegruppen unterstützen die Patient:innen bei der Wahrnehmung ihrer Rechte.
•	Schutz vulnerabler Patientengruppen: Medizinisches Fachpersonal behandelt und 

dokumentiert Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber verletzbaren 
Patientengruppen. Vorbeugen, erkennen, adäquat reagieren und verhindern stehen 
bei der Behandlung der Patient:innern und dem Dokumentationsprozess im Fokus. 

Patientenbefragungen
Asklepios befragt seine Patient:innen laufend, wie zufrieden sie mit ihrer Behandlung 
und ihrem Klinikaufenthalt allgemein sind. Die Befragungsergebnisse werden halbjähr-
lich ausgewertet. Dabei wird auch abgefragt, ob die Patient:innen Asklepios 
Angehörigen und Freund:innen weiterempfehlen würden. Dafür werden standardisierte 
Fragebögen mit einer Zufriedenheitsskala und vorgegebenen Antwortoptionen vor-
gegeben. Zusätzlich ist es möglich, die Antworten individuell zu begründen. 

Die Befragung wird grundsätzlich schriftlich durchgeführt. In einigen Kliniken gab es 
eine Pilotphase, während der die Befragungen elektronisch erfolgten. Manche Kliniken 
sind bereits vollständig auf die elektronische Variante umgestiegen. Anlassbezogen 
werden zusätzliche Stichproben, z. B. zu Wartezeiten und zur Speisenversorgung 
erhoben. 

Die Auswertung der Fragebögen übernimmt ein externer Dienstleister. Die Ergebnisse 
wertet Asklepios aus, nimmt, wo notwendig, Verbesserungen vor und überprüft sie im 
Anschluss auf ihre Wirksamkeit. 

Zusätzlich zu den schriftlichen Rückmeldungen können sich Patient:innen an Ver-
trauenspersonen wenden, z. B. Mitarbeiter:innen, Patientenfürsprecher oder 
Beschwerdemanager. Die Beschwerden bearbeiten die Beschwerdebeauftragten der 
Kliniken. Alle Kliniken beziehen auf Anregung ihrer Patient:innen Selbsthilfegruppen, 
Patientenvertreter und Patientenberater aus dem lokalen Umfeld ein. 206
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Für den Gesamtkonzern tragen die CEOs und der Konzernbereich Qualität die Ver-
antwortung dafür, dass die Patient:innen einbezogen und ihre Ansichten im Unter-
nehmenskonzept berücksichtigt werden. In den einzelnen Kliniken liegt diese Aufgabe 
in der Hand des jeweiligen Lenkungsgremiums. 

Halbjährlich werden die Qualitätskennzahlen, die sich aus der Befragung der Patient:in-
nen ergeben, im Asklepios Qualitätscockpit gemessen. Dafür fragt Asklepios die 
Patient:innen in den Kliniken für Somatik und Rehabilitation regelmäßig mithilfe von 
standardisierten Fragebögen, ob sie uns weiterempfehlen würden. Die Patient:innen 
können mit „Ja“ oder „Nein“ antworten, auf Wunsch auch eine Begründung geben. Die 
Ergebnisse der Patientenbefragung ergeben sich aus den erhobenen Jahresdaten. 
Die Ergebnisse werden immer aus dem 4. Quartal des Vorjahres bis einschließlich zum 
3. Quartal des Folgejahres berücksichtigt. Eine Jahresauswertung von Quartal 1 bis 
Quartal 4 kann nicht erfolgen, da die Ergebnisse aus dem letzten Quartal erst ab Mitte 
Februar des Folgejahres vorliegen. Die Auswertung wird durch ein externes Befragungs-
institut erstellt und als Excel Tabelle zur Verfügung gestellt. Ist einer Somatik-Klinik 
eine Reha-Einrichtung angeschlossen, werden die Kennzahlen für das Gesamthaus 
erhoben und es wird ein Mittelwert gebildet. Werden Qualitätsziele nicht erreicht, 
werden die Ursachen analysiert und daraus Maßnahmen zur Verbesserung abgeleitet. 

S4-3 Abhilfemaßnahmen und Beschwerdemechanismus

Asklepios betreibt in allen Kliniken ein patientenorientiertes Beschwerdemanagement. 
Dieses ist über eine konzernweite Verfahrensanweisung detailliert geregelt. Jede 
Klinik hat eine Beschwerdestelle eingerichtet und weist im Wegeleitsystem des 
Gebäudes transparent darauf hin. Diese Stelle sammelt Anregungen und Beschwerden 
von Patient:innen und ihrer Angehörigen. 

Das jährlich neu geplante Auditprogramm ermöglicht, dass auch Mitarbeiter:innen ihre 
Bedenken und Bedürfnisse an das Management weitergeben können. Das Audit wird 
in Anwesenheit und gemeinsam mit relevanten Mitarbeitern:innen durchgeführt. Die 
Beteiligung der Mitarbeiter:innen und die Kommunikation während des Audits stellt 
sicher, dass ihre Bedenken und Bedürfnisse weiteregegeben werden. Es handelt sich 
daher grundsätzlich um einen vertraulichen Austausch. Die Einhaltung verbindlicher 
Vorgaben wird überprüft und alle Rückmeldungen auch aus den Fehlermeldesystem 
CIRS gesammelt. Aus der Dokumentation im „Asklepios Qualitätscockpit“ wird dann 
ein strukturierter Verbesserungsprozess einschließlich Wirksamkeitskontrolle ent-
wickelt. 

Asklepios informiert Patient:innen über Aushänge und den Flyer „Ihre Meinung ist 
uns wichtig“ darüber, dass sie ihre Anliegen oder Beschwerden mitteilen können – 

telefonisch, per E-Mail, online, per Brief oder persönlich. Für Patient:innen, die ihre 
Meinung anonym äußern möchten, liegen in den Kliniken Beschwerdeformulare aus, 
für die es eigene Briefkästen gibt. Diese Verfahren werden konzernweit angewandt. 

Jede Klinik erstellt auf dieser Basis monatliche und jährliche Beschwerdeberichte. 
Diese beinhalten Informationen darüber, wie die angebotenen Kanäle von den ver-
schiedenen Patientengruppen genutzt werden. Bestandteil des konzernweiten 
Beschwerdemanagements ist eine Checkliste. In jährlichen internen Audits überprüft 
und bewertet der Konzernbereich Qualität die Möglichkeiten, eine Beschwerde abzu-
geben, die Annahme von Beschwerden durch Beschäftigte, ihre Bearbeitung, das 
Controlling und den kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 2025 möchte Asklepios 
zudem eine Kennzahl einführen, anhand derer gemessen wird, wie oft sich Beschwerden 
bei bestimmten Themen wiederholen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sollen 
genutzt werden, um Präventivmaßnahmen zu entwickeln.

S4-5 Ziele

Die Sicherheit der Patient:innen steht im Mittelpunkt der strategischen Bemühungen 
und ist Gegenstand zahlreicher Konzepte. Von diesen sind drei hervorzuheben:

•	Die Corporate-Responsibility-Roadmap (CR-Roadmap) beschreibt Bausteine der 
Strategie, Patientensicherheit zu gewährleisten. 

•	Das Critical Incident Reporting System (CIRS) liefert Kennzahlen, aus denen Maß-
nahmen abgeleitet werden, um Abläufe beständig sicherer zu gestalten.

•	Das Präventionsformat S.A.V.E. (Sicher Arbeiten Vertrauen Erhalten) zielt darauf ab, 
alle in den Asklepios Kreißsälen und den zentralen Notaufnahmen tätigen Mitarbei-
ter:innen auf Notfälle bestmöglich vorzubereiten.

Asklepios strebt eine konstante qualitativ hochwertige Behandlungsqualität, Patienten-
sicherheit und -zufriedenheit an. Für die als wesentlich identifizierten Themen Gesund-
heitsschutz und Sicherheit, Kinderschutz, Datenschutz, Meinungsfreiheit und Persön-
liche Sicherheit hat Asklepios auf Unter-Unterthemen Ebene noch keine Ziele 
festgelegt. In Bezug auf Endnutzer und Verbraucher:innen hat Asklepios Ziele anhand 
der Patienten-Kennzahlen gesetzt. Um die Fortschritte besser nachverfolgen zu kön-
nen, werden Kennzahlen zum Critical Incident Reporting System (CIRS), dem Ergebnis 
der Patientenbefragungen und der Audits erhoben. Hier wird eine Quote von 100 % bei 
der Auditierung der Kliniken angestrebt. Die Durchführungsquote der Auditierungen 
lag im Geschäftsjahr bei 100 %. Die Wirksamkeit der Strategien und Maßnahmen in 
Bezug auf die wesentlichen nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen für Verbraucher und Endnutzer wird anhand der gezeigten Kennzahlen nach-
gehalten. Das Ziel der Kennzahl liegt zum einen dabei, die Durchführungsquote zu 207
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erreichen. Daneben ist ein weiteres Ziel, die Ergebnisse zu erhalten und daraus 
abgeleitete Entwicklungen nachzuverfolgen.

Sowohl bei der Nachverfolgung der Ziele als auch bei der Entwicklung von Ver-
besserungsmaßnahmen bezieht Asklepios seine Patient:innen nicht direkt ein, 
jedoch alle Personen, die intern an der Behandlung beteiligt sind. Die Rückmeldung 
der Patient:innen, die über die Patientenbefragung, das zugängliche Beschwerde-
management oder die Patientenfürsprecher in den Kliniken erfolgt, wird in den Pro-
zessen entsprechend berücksichtigt.

Kennzahl zur Patientenzufriedenheit: Weiterempfehlungsquote
Im Rahmen der Messung der Kennzahl zur Patientenzufriedenheit wird u. a. regelmäßig 
die Weiterempfehlungsquote der Patient:innen erhoben. Ziel ist eine Weiter-
empfehlungsquote von mindestens 90 %. Diese Methode, die im Gesundheitswesen 
weit verbreitet ist, ermöglicht es, die Leistung von Asklepios mit anderen Klinikbe-
treibern zu vergleichen. Das Ziel gilt für alle Kliniken und Abteilungen, in denen eine 
Befragung der Patient:innen möglich ist. Ausgenommen sind Bereiche wie Intensiv- und 
Demenzstationen, in denen Patient:innen aufgrund ihres Zustands keine Fragebögen 
ausfüllen können. Die Ziele wurden im Berichtsjahr nicht angepasst und bleiben unver-
ändert.

Erhebungszeitraum und Auswertung: Die Befragungsergebnisse werden jährlich vom 
Konzernbereich Qualität und Kliniken ausgewertet, wobei der Erhebungszeitraum vom 
vierten Quartal eines Jahres bis zum dritten Quartal des folgenden Jahres reicht. Die 
Ergebnisse des vierten Quartals liegen erst Mitte Februar des Folgejahres vor, weshalb 
dieser Zeitraum für die Auswertung maßgeblich ist.

Fortschrittsmessung und Verbesserungsmaßnahmen: Der Bezugswert für die Messung 
des Fortschritts ergibt sich aus den Ergebnissen des vorherigen Erhebungszeitraums 
(viertes Quartal des Vorjahres bis drittes Quartal des aktuellen Jahres). Das externe 
Institut anaQuestra führt die Datenanalyse durch. Die Ergebnisse werden vierteljähr-
lich bewertet. Weichen sie von der Zielvorgabe (90 % Weiterempfehlungsquote) ab, 
erfolgt eine Ursachenanalyse und es werden verbessernde Maßnahmen ergriffen. Der 
Vergleich mit anderen Klinikbetreibern hilft dabei, die Zielerreichung zu bewerten und 
mögliche Verbesserungspotenziale zu identifizieren.

Stabilität der Kennzahlen: Die Messmethoden und Kennzahlen wurden in den ver-
gangenen Jahren nicht verändert, sodass die Vergleichbarkeit der Ergebnisse gewähr-
leistet ist. Auf diese Weise kann kontinuierlich an der Verbesserung der Patienten-
zufriedenheit und -beteiligung gearbeitet werden.

Critical Incident Reporting System CIRS
Asklepios‘ Ziel ist es, Qualität und Sicherheit der Patientenversorgung stetig zu ver-
bessern. Dazu wird ein ganzheitlicher Ansatz verfolgt, der auf Prävention, Fehlerana-
lyse und kontinuierlicher Verbesserung basiert. Eine zentrale Rolle spielt dabei das 
Critical Incident Reporting System (CIRS), das anonym Fehler und unerwünschte 
Ereignisse erfasst und meldet. Dieses System dient dazu, klinikübergreifend zu lernen 
und präventive Maßnahmen abzuleiten.

Die Wirksamkeit dieser Maßnahmen werden anhand mehrerer Kennzahlen bewertet, 
die zu einer prozessorientierten Kennzahl zusammengeführt werden. Dabei ist zu 
beachten, dass einzelne Kennzahlen – wie etwa die Anzahl der Meldungen – allein 
nicht ausreichend aussagekräftig sind. Erst die umfassende Betrachtung aller prozess-
relevanten Ergebnisse erlaubt eine fundierte Interpretation und Ableitung weiterer 
Verbesserungen.

Folgende Kennzahlen sind dabei relevant:

•	Bearbeitete CIRS-Meldungen,
•	CIRS-Meldungen mit nachfolgenden Maßnahmen,
•	CIRS-Meldungen mit umgesetzten Maßnahmen.

Daraus werden folgende relative Werte errechnet:

•	Bearbeitete CIRS-Meldungen im Verhältnis zur Anzahl eingegangener CIRS-Meldungen 
in Prozent,

•	Anzahl umgesetzter Maßnahmen im Verhältnis zur Anzahl aller Maßnahmen in Prozent.

Die Kennzahlen beziehen sich dabei auf die einzelnen Kliniken. Für Kliniken mit meh-
reren Standorten werden die Kennzahlen standortübergreifend erhoben. Ist einer 
somatischen Klinik eine Reha-Einrichtung angeschlossen, werden Kennzahlen für das 
gesamte Haus ermittelt.

Aktuelle Werte werden mit den Ergebnissen des Vorjahres verglichen, auch im Hinblick 
auf die Zielerreichung des laufenden Jahres. Die definierten Ziele beziehen sich auf 
einen Zeitraum von einem Jahr und sind innerhalb dieses Zeitraums zu erreichen. 

Asklepios überprüft halbjährlich, ob es seine Ziele erreicht hat. Fortschritte werden im 
„Asklepios Qualitätscockpit“ dokumentiert. Sollten die Ziele nicht erreicht werden, 
erfolgt eine Ursachenanalyse, auf deren Basis gezielte Verbesserungsmaßnahmen 
definiert werden. Als Datenquelle dient die automatisierte Auswertung durch die CIRS-
Software Intrafox. 208
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S.A.V.E.
Die Gesundheit und Sicherheit der uns anvertrauten Patient:innen steht im Zentrum 
unseres Handelns. Besonderes Augenmerk legen wir darauf, die Bedingungen für 
Geburten so sicher wie möglich zu gestalten. Mit S.A.V.E. (Sicher Arbeiten Vertrauen 
Erhalten) hat Asklepios ein medizinrechtliches Präventionsformat etabliert, das darauf 
abzielt, alle in den Asklepios Kreißsälen tätigen Mitarbeiter:innen auf seltene geburts-
hilfliche Notfälle optimal vorzubereiten. Ein weiterer Fokus liegt auf Simulationstrainings 
im Bereich der zentralen Notaufnahmen. Der Grundgedanke von S.A.V.E. ist, die im 
Rahmen von Haftungsprozessen ersichtlichen weitreichenden Erkenntnisse zu medi-
zinischen Schadenfällen und ihren Ursachen strukturiert anzugehen. Durch eine 
gezielte Kombination von Notfalltrainings und juristischen Workshops ist es gelungen, 
Notfallroutinen zu festigen und zugleich die Teams für Schadenursachen in den 
Bereichen Kommunikation, Aufklärung und Dokumentation zu sensibilisieren.

Wir schulen die Beteiligten und messen zudem die Anzahl der Trainingsstunden. Ziel 
ist die Etablierung einer Trainingsroutine innerhalb der Klinik Gruppe. Hierfür werden 
folgende Parameter erhoben:

•	Anzahl der bei Asklepios beschäftigten Teilnehmer:innen des Präventionsformats 
S.A.V.E.

•	Anzahl der Trainingsstunden der bei Asklepios beschäftigten Teilnehmer:innen des 
Präventionsformats S.A.V.E.

Die Nachhaltigkeit unseres Präventionsformats S.A.V.E. für den Bereich Kreißsaal 
messen wir anhand der Anzahl an Geburtsschäden mit mittlerem Haftungsrisiko 
(25–75 %) und hohem Haftungsrisiko (>75 %) im Verhältnis zur Anzahl der Geburten 
und bilden den Durchschnitt über drei Jahre. Diese Ziele gelten für alle Kliniken der 
AKG und der AKHH in unserem Geschäftsbereich.

Das Haftungsrisiko 25–75 % beschreibt, mit welchem Grad an Wahrscheinlichkeit wir 
von einer haftungsrechtlichen Verurteilung im Zivilprozess ausgehen. Konkret bewerten 
wir im Bereich des mittleren Haftungsrisikos den Ausgang eines Haftungsprozesses 
damit als offen. Das Haftungsrisiko >75 % bedeutet entsprechend, dass wir mit einer 
Wahrscheinlichkeit von über 75 % von einer Verurteilung im Zivilprozess und mithin 
von einem hohen Haftungsrisiko ausgehen.

S4-4 Maßnahmen und Ressourcen

Der Konzernbereich Qualität legt zentrale Maßnahmen fest, welche die Qualitätsbeauf-
tragten und das Management der Kliniken betreffen. Über lokale Maßnahmen ent-
scheiden die Kliniken selbst entsprechend ihren Bedürfnissen. Die Ausgestaltung liegt 
in der Verantwortung der Mitarbeiter:innen vor Ort.

Folgende Maßnahmen wurden im Berichtsjahr umgesetzt:

•	Einführung einer konzernweiten Verfahrensanweisung für Pflichtfortbildungen. Dazu 
gehören insbesondere Fortbildungen zur Patientensicherheit, z. B. Hygiene- und 
Notfalltrainings. Die Verfahrensanweisung enthält auch Kennzahlen zur Überprüfung 
der Umsetzung.

•	Insbesondere die Anwendung des Fehlermeldesystems CIRS wurde in allen Kliniken 
verbessert.

•	Verbesserung des Konzernstandards zum Beschwerdemanagement
•	Es wurden CIRS-Verantwortliche benannt und geändert.

Im Berichtsjahr 2024 und fortlaufend finden regelmäßige Schulungen für Mitarbei-
ter:innen vor allem zu den Themen CIRS, Beschwerdemanagement und Patienten-
befragungen statt. Die Schulungen stehen digital in Asklepios‘ konzernweiter Online-
Lernplattform zur Verfügung. Die Weiterentwicklung der Befragung zur Zufriedenheit 
der Patient:innen erfolgt bis 2025.

Für alle Maßnahmen werden klinikindividuell unterschiedliche Termine zur Umsetzung 
festgelegt und überprüft. Dafür wird mit einem Maßnahmenplan in der Software „Intra-
fox“ gearbeitet. Nicht zu jeder der nachfolgenden Maßnahmen gibt es ein Einzelbudget, 
die Maßnahmen werden als Teil von nicht direkt zuordenbaren Gesamtbudgets ver-
standen.

Strukturiertes Qualitätsmanagementsystem und kontinuierliche 
Verbesserung
Alle Asklepios Kliniken verfügen über ein strukturiertes Qualitätsmanagementsystem, 
das auf der Qualitätsmanagementrichtlinie des G-BA und den Konzernstandards 
basiert. Dieses System wird regelmäßig weiterentwickelt und an gesetzliche Vorgaben 
angepasst, mit besonderem Fokus auf Patientensicherheit. Der Konzernbereich Quali-
tät überwacht die Einhaltung der Qualitätsrichtlinien und hat 2024 zusätzliche Kont-
rollen zur Wirksamkeit von Verbesserungsmaßnahmen im „Intrafox“-Maßnahmenma-
nagement eingeführt. Die Mindeststandards für die medizinische, pflegerische und 
therapeutische Patientenversorgung werden vom Konzernbereich Qualität definiert 
und von den Qualitäts- und Risikomanagern der Kliniken umgesetzt.209
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Zur Sicherstellung der Qualitätsstandards führt der Konzernbereich Qualität jährlich 
Audits in allen Kliniken durch. Auf Basis der Auditergebnisse erstellen die Kliniken 
Maßnahmenpläne zur kontinuierlichen Verbesserung. Hierzu zählt bspw. die Über-
prüfung der aktuellen personellen Ressourcen in der zentralen Notaufnahme (ZNA) im 
Bereich der Triage, um sicherzustellen, dass der Personaleinsatz angemessen ist und 
gegebenenfalls Anpassungen vorgenommen werden können. Ebenso ist die Durch-
führung einer Analyse des aktuellen Triage-Prozesses in der zentralen Notaufnahme 
für Fußgänger geplant, um den Bedarf und das Ausmaß möglicher Anpassungen zu 
ermitteln. Ziel ist es, die Triage so zu optimieren, dass eine zeitnahe Dokumentation 
gewährleistet wird. Zusätzlich gibt es klinikinterne Audits und Risikomanagement-
Audits zu Schwerpunkthemen.  

Im Falle negativer Auswirkungen stehen folgende Analyseinstrumente und Expert:in-
nen zur Verfügung:

•	Asklepios Risikoanalyse,
•	strukturierte Fallanalysen z. B. nach dem London-Protokoll, das eine Methodik zur 

Analyse schwerer Zwischenfälle liefert,
•	Peer Reviews,
•	Audits,
•	Fachexperten der Konzernbereiche Qualität, Recht, Versicherungen und Compliance.

Die Fachexperten der Konzernbereiche stimmen intern ab, welches Vorgehen im 
jeweiligen Fall angemessen ist. Sie analysieren die Vorfälle und entwickeln auf Basis 
der Ergebnisse geeignete Korrektur- und Präventionsmaßnahmen, um zukünftige 
Risiken zu minimieren und die Patientensicherheit zu erhöhen.

Fehler- und Risikomanagement
Negative Auswirkungen auf Patient:innen können mithilfe des Fehlermeldesystem CIRS 
und des digitalen Hinweisgebersystems reduziert oder vermieden werden: Die 
Erfassung und Auswertung der Meldungen resultiert in Maßnahmen zur Behebung der 
gemeldeten Fälle. Auch das strukturierte Auditprogramm wirkt präventiv, denn es 
hinterfragt softwaregestützt Strukturen und Prozesse, erkennt Verbesserungsmöglich-
keiten und entwickelt Verbesserungsmaßnahmen. Anhand des Kennzahlensystems 
und der jährlichen Planung von Qualitätszielen werden wichtige Parameter wie 
Patientenzufriedenheit, Qualität und Patientensicherheit überwacht und gefördert. 

Beschwerdemechanismus
Patienten und deren gesetzliche Vertreter bzw. Angehörige können ihre Bedenken, 
Kritik oder Missstände über verschiedene Wege äußern. Zu den etablierten Kanälen 
gehören insbesondere schriftliche Patientenbefragungen und ein strukturiertes 

Beschwerdemanagement. Unsere Patient:innen werden durch gezielte Aufforderung 
dazu angeregt, ihre Meinung frei zu äußern. Die Meldungen werden sorgfältig erfasst 
und ausgewertet: Beschwerden laufen klinikindividuell bei einem internen Beschwerde-
manager zusammen, der die Bearbeitung überwacht und die Daten mindestens jähr-
lich auswertet. Die Effektivität dieser Maßnahmen wird durch eine umfassende Aus-
wertung der Rückmeldungen durch das Qualitätsmanagement sowohl auf Klinik- als 
auch auf Konzernebene sichergestellt. Im Rahmen des Beschwerdemanagements 
erhalten Beschwerdeführende innerhalb einer definierten Zeitspanne eine Rück-
meldung zur bearbeiteten Beschwerde und zu den ergriffenen Maßnahmen. Obwohl 
keine spezifischen Richtlinien existieren, um Meldenden Schutz vor Konsequenzen zu 
bieten, sind die Befragungen anonym, was das Vertrauen in die Nutzung der Kanäle 
erhöht. Zudem werden die Missstände vertraulich behandelt, um die Privatsphäre und 
den Datenschutz der Patienten zu gewährleisten. Fälle, in denen Patienten von nega-
tiven Auswirkungen betroffen sind, werden im Einzelfall von der Geschäftsführung 
geprüft, um ggf. angemessene Entschädigungen zu leisten. Ein formelles Verfahren zur 
Sicherstellung der Wirksamkeit solcher Entschädigungen liegt jedoch derzeit nicht vor.

Allgemeine Standards 
Alle Maßnahmen zur Patientensicherheit bei Asklepios basieren auf zentralen Konzern-
vorgaben. Der Bereich Qualität informiert sich fortlaufend über neue Entwicklungen 
der Wissenschaft und berücksichtigt diese entsprechend. Diese Standards werden je 
nach Bedarf an die spezifischen Anforderungen verschiedener Patientengruppen 
angepasst, wie z. B. an die Bedarfe von vulnerablen Patientengruppen, wie beispiels-
weise Kindern oder psychiatrischen Patient:innen. Die Grundlage dieser Standards 
bilden eine umfassende Risikoanalyse sowie die Empfehlungen der WHO und des 
Aktionsbündnisses Patientensicherheit. Beispiele für Standards sind: WHO-OP-Check-
liste, Zählkontrollen im OP, Patientenidentifikationsarmbänder und die Methode „Stop-
Injekt: Check!“. Details zu den einzelnen Standards finden sich weiter unten. 

Zur Sicherstellung der Qualität und der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben hat Asklepios 
ein internes Prüf- und Controllingverfahren etabliert. Dieses Verfahren dient der 
kontinuierlichen Überwachung der Anwendung von Struktur- und Prozessvorgaben, 
die in den Qualitätsrichtlinien des G-BA festgelegt sind. Diese Richtlinien setzen die 
medizinischen Leitlinien um und sind für die Qualität der Patientenversorgung von 
wesentlicher Bedeutung. Zur Erhöhung der Patientensicherheit und zur Reduktion 
potenzieller negativer Auswirkungen im Bereich der Arzneimittelverabreichung und 
-dokumentation setzt Asklepios folgende Maßnahmen ein:
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Sichere Medikationsverfahren
•	Systematische Dokumentation: Arzneimittelanordnungen werden mit der Software 

ORBIS Medication erfasst, die alle verabreichten, geplanten und vergangenen 
Medikamentengaben dokumentiert.

•	Automatische Sicherheitsprüfungen: Die Software überprüft Arzneimittel auf mög-
liche Nebenwirkungen und Wechselwirkungen. So können potenzielle Risiken für 
Patient:innen frühzeitig erkannt und minimiert werden.

•	Prozessunterstützung: ORBIS Medication unterstützt die Krankenhausapotheke bei 
der sicheren Lagerung, Verwaltung und Bereitstellung von Medikamenten.

•	Fehlervermeidung: Die automatisierten Funktionen der Software verringern die 
Fehleranfälligkeit von Pflegekräften und Ärzt:innen im Medikationsprozess erheblich, 
was die Sicherheit der Patient:innen erhöht.

•	Methode „Stop-Injekt: Check!“: Die standardisierte Vorgehensweise für Injektionen 
stellt sicher, dass Patient:innen die richtige Medikation in der richtigen Dosierung 
und zum richtigen Zeitpunkt erhalten. 

Hygiene- und OP-Sicherheitsmanagement
•	Managementsystem nach DIN ISO 13485: In den Aufbereitungseinheiten für Medizin-

produkte kommt ein strukturiertes System zur Reinigung und Sterilisation von OP-
Besteck zum Einsatz, um hohe Sicherheits- und Hygienestandards zu gewährleisten.

•	OP-Sicherheitscheckliste und Dokumentation: Bei Operationen gelten standardisierte 
Kommunikationsregeln, und Instrumente sowie Materialien werden nach dem Vier-
Augen-Prinzip gezählt. Alle Maßnahmen werden dokumentiert, um die Nachvollzieh-
barkeit sicherzustellen.

•	Hygienemaßnahmen: Das Hygienefachpersonal nimmt an konzerninternen Quali-
fizierungsmaßnahmen teil und beteiligt sich aktiv an Surveillance-Erhebungen sowie 
an der „Aktion Saubere Hände“ der WHO. Zusätzlich werden sowohl interne als auch 
externe Audits durchgeführt, um die Einhaltung der Hygienevorgaben zu überprüfen 
und die Wirksamkeit der Maßnahmen sicherzustellen.

Patient:innenschutz 
•	Patientenidentifikation und Vermeidung von Verwechselungen: Alle Patient:innen 

erhalten ein Armband mit drei sicheren Identifikationsmerkmalen (Name, Geburts-
datum, Fallnummer). Diese Merkmale werden auch auf Medikamente übertragen, 
um Verwechselungen zu vermeiden. 

•	Schutzkonzepte für vulnerable Patientengruppen: Seit 2020 existiert ein ver-
pflichtendes Schutzkonzept für vulnerable Patientengruppen wie Kinder oder ältere 
Menschen. Dieses umfasst Schulungen, Informationsmaterialien, Kontaktadressen 
für spezielle Hilfsangebote und Videos, die den Patient:innen die Sicherheitsmaß-
nahmen transparent erläutern. 

•	Einbindung von Vorsorgeberechtigten: Für Patient:innen, die nicht selbst entscheiden 
können, werden die Kontaktdaten von Vorsorgeberechtigten oder Betreuer:innen in 
der Patientenakte dokumentiert und diese Personen aktiv in Entscheidungsprozesse 
eingebunden. Vorsorgevollmachten werden jederzeit respektiert.

Kinderschutz
Die Versorgung von Kindern erfordert eine kindgerechte Medizin. Bei Asklepios sind 
18 Kinderkliniken mit unterschiedlichen Schwerpunkten auf die Versorgung von Kindern 
spezialisiert und bieten eine umfassende Versorgung von der Geburt bis ins Jugend-
alter an. Asklepios Mitarbeitende werden klinikindividuell regelmäßig im Bereich des 
Kinderschutzes geschult, um eine schnelle und effektive Identifikation von Anzeichen 
möglicher Kindeswohlgefährdung sicherzustellen. In der Notaufnahme erfolgt eine 
Prozessdokumentation, die als Ersteinschätzungssystem zur Anwendung kommt. 
Dieses Vorgehen legt einen besonderen Fokus auf die Erkennung ungewöhnlicher 
Verletzungsmuster bei Kindern, um potenzielle Misshandlungen frühzeitig zu erkennen. 
Im Falle eines Verdachts auf Misshandlung werden die zuständigen pädiatrischen 
Dienstärztinnen bzw. -ärzte sowie das diensthabende Pflegepersonal im Bereich der 
pädiatrischen Notaufnahme benachrichtigt. Dadurch kann eine zeitnahe und präzise 
Untersuchung des Kindes eingeleitet werden, um weitere notwendige Maßnahmen zu 
seinem Schutz zu ergreifen. Diese Schulungen werden im eigenen Geschäftsbereich 
klinikindividuell durchgeführt. Das erwartete Ergebnis dieser Maßnahme ist die Ver-
hinderung von Kindesmisshandlung sowie die frühzeitige Aufdeckung und Meldung 
von Verdachtsfällen, um das Wohl der Kinder zu sichern. Es handelt sich um eine 
fortlaufende Maßnahme, die bereits umgesetzt wird.

Datenschutz
Im Rahmen des Datenschutzmanagementsystems wird die Umsetzung der daten-
schutzrechtlichen Anforderungen überwacht. Die Geschäftsführungen der einzelnen 
Kliniken sind für die Umsetzung des Datenschutzes zuständig. Sie werden auf opera-
tiver Ebene von den lokalen Datenschutzbeauftragten der Kliniken unterstützt. Die 
zentrale Beratung im Datenschutz erfolgt durch den Konzernbereich Recht Ver-
sicherungen Compliance (RVC), in dem das Thema Datenschutz verankert ist. Es 
werden Hilfestellungen und detaillierte Informationen zu Datenschutzfolge-
abschätzungen zur Verfügung gestellt. Mitarbeiterschulungen sowie weitere Maß-
nahmen zur Vorbeugung wie Datenschutz-Updates im Intranet und Informationen aus 
gegebenem Anlass helfen, Datenschutzverstöße zu vermeiden. Im Geschäftsjahr lag 
die Anzahl der meldepflichtigen Datenschutzvorfälle bei 54, diese Fälle werden von 
Asklepios schnellstmöglich und gemäß der Verfahrensanweisung aufgearbeitet. Die 
Erhebung der Kennzahl für das Berichtsjahr erfolgt durch den Konzernbereich RVC bei 
den Geschäftsführern der operativen Einheiten per Abfragetemplate Konzerndata
warehouse (KDW).211
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Schulungen und Kontrolle
Alle Mitarbeiter:innen werden regelmäßig zu den konzernweiten Standards für 
Patientensicherheit und klinisches Risikomanagement geschult. Neue Mitarbeiter:innen 
durchlaufen eine dokumentierte Unterweisung in diese Standards. Regelmäßige Kon-
trollen stellen die Einhaltung sicher.

Critical Incident Reporting System CIRS
Ein zentrales Element des Risikomanagements ist das Critical Incident Reporting 
System (CIRS), in dem alle Mitarbeiter:innen anonym Fehler und unerwünschte Ereig-
nisse melden können. Das System ermöglicht es, klinikübergreifend relevante Vorfälle 
zu identifizieren und präventive Maßnahmen abzuleiten und soll klinikweit genutzt 
werden. Ziel des CIRS ist es, Fehlerquellen zu identifizieren und zu eliminieren, die 
Patientensicherheit zu steigern, die Patienten- und Elternzufriedenheit zu erhöhen 
und eine lernende Organisation zu fördern. Seit 2010 haben die Mitarbeiter:innen von 
Asklepios Meldungen im CIRS abgegeben, woraus konkrete Verbesserungsmaßnahmen 
abgeleitet wurden. Diese umfassen die Vermeidung von Verwechslungen ähnlich aus-
sehender Medikamente, die Verbesserung der Notfallausstattung auf Stationen und 
die Prävention von Fehlbedienungen medizinischer Geräte.

S.A.V.E.
Medizinische Schadensfälle arbeitet der Konzernbereich Qualität auf. Er analysiert 
Fälle mit den beteiligten Mitarbeiter:innen systematisch, um die zugrunde liegenden 
Ursachen zu identifizieren und auf dieser Basis gezielte präventive Maßnahmen zu 
entwickeln. Besonders in der Geburtshilfe, einem Bereich, in dem Notfälle zwar selten, 
jedoch von erheblicher Tragweite sind, setzen wir auf spezialisierte Trainingsformate 
wie das S.A.V.E.-Programm (Sicher Arbeiten Vertrauen Erhalten), das vom Konzern-
bereich Recht, Versicherungen & Compliance verantwortet wird. Dieses medizinrecht-
liche Format, das seit 2017 für Geburtshelfer:innen, Hebammen sowie das gesamte 
Kreißsaalteam etabliert ist, wurde 2020 auf die zentralen Notaufnahmen ausgeweitet. 
Das Training für die Geburtshilfe beruht auf der Analyse kritischer Geburtsverläufe 
und vermittelt theoretisches Wissen, neue medizinische Erkenntnisse, manuelle Fertig-
keiten und rechtliche Anforderungen. Alle Geburtshelfer:innen bei Asklepios nehmen 
an einem zentralen Training in Hamburg teil. Ziel ist es, alle Mitarbeitenden in der 
effektiven Handhabung von Notfallsituationen zu schulen und so die Patientensicher-
heit in kritischen Szenarien nachhaltig zu gewährleisten.

PROM (Patient reported Outcome Measurement) zur Qualitätsverbesserung
Seit 2024 wird das softwaregestützte Patient Reported Outcome Measurement (PROM) 
zur Verbesserung der Behandlungsqualität eingesetzt. Im Rahmen von Qualitätsver-
trägen mit Krankenkassen bewertet Asklepios den Behandlungserfolg aus der Sicht 
der Patient:innen. Vor und nach der Behandlung, insbesondere in den Bereichen Hüfte 

und Knie, werden Patient:innen online zu ihrer Lebensqualität und ihrem Gesundheits-
zustand befragt. Dies erfolgt sowohl direkt vor der Behandlung als auch drei Monate 
bis zu einem Jahr nach dem Klinikaufenthalt. Ab 2025 plant Asklepios, die PROM-
Befragungen konzernweit auszurollen.

Digitale Patientenaufklärung
Im Jahr 2024 wurde in allen Kliniken die digitale Patientenaufklärung eingeführt. 
Anstelle von Papieraufklärungsbögen erhalten Patient:innen nun ihre Aufklärung auf 
einem iPad. Dies ermöglicht eine schnelle, benutzerfreundliche und sichere Dokumen-
tation der Aufklärung durch die Ärzt:innen. Bei Bedarf erfolgt die Aufklärung auch in 
mehreren Sprachen, um eine bestmögliche Verständlichkeit für alle Patient:innen zu 
gewährleisten.

Fallbegleiter und App
Seit 2023 schließen Asklepios Kliniken mit Krankenkassen Qualitätsverträge zur Hüft- 
und Knie-Endoprothetik ab. Diese Verträge beinhalten eine individuelle Betreuung 
durch Fallbegleiter:innen, die den Patient:innen über ein Jahr hinweg einen nahtlosen 
Übergang von der Klinik über die Rehabilitation bis hin zur Nachsorge ermöglichen. 
Zudem erhalten Patient:innen eine App, die sie dabei unterstützt, schnell wieder am 
täglichen Leben teilzuhaben.

Maßnahmenmanagement und Erfolgskontrolle
Die Umsetzung und Wirksamkeit der erforderlichen Verbesserungsmaßnahmen über-
prüft und dokumentiert Asklepios anhand eines Maßnahmenmanagements bspw. mit 
der Software „Intrafox“ sowie weiterer methodischer Ansätze.

•	„Intrafox“-Software: Die „Intrafox“-Software dient der Dokumentation und Über-
prüfung der Umsetzung und Überprüfung von Verbesserungsmaßnahmen. Sie 
ermöglicht eine prozessuale und nachvollziehbare Nachverfolgung der Maßnahmen 
und deren Erfolg.

•	CIRS-Kennzahlen:  Die prozessorientierten CIRS-Kennzahlen werden verwendet, um 
die Wirksamkeit des CIRS zu bewerten und sicherzustellen, dass Beinahe-Fehler 
und unerwünschte Ereignisse erfolgreich adressiert werden. Diese Kennzahlen liefern 
wichtige Einblicke in die Effizienz und die Auswirkungen von Fehlerpräventionsmaß-
nahmen.

•	Erfolgsmessung von S.A.V.E.: Der Effekt der S.A.V.E. Trainings wird kontinuierlich 
gemonitort. Die Messgröße ist das Verhältnis von Geburtsschäden mit mittlerem und 
hohem Haftungsrisiko zur Gesamtzahl der Geburten (Durchschnitt über drei Jahre). 
Diese Kennzahl liefert eine objektive Grundlage zur Beurteilung der Nachhaltigkeit 
des Trainingsprogramms sowie seiner Auswirkungen auf die Patientensicherheit. 
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•	Audits: Interne und externe Audits werden regelmäßig durchgeführt, um die Ein-
haltung von Standards und die Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen. Diese 
Audits gewährleisten, dass alle Sicherheitsstandards eingehalten werden und ermög-
lichen eine objektive Bewertung der implementierten Maßnahmen.

•	Patient Reported Outcome Measures (PROM): PROM-Befragungen ermöglichen die 
Bewertung des Behandlungserfolgs aus Patientensicht. Sie sind ein wichtiges Inst-
rument zur Messung der Patientenzufriedenheit und zur Bestätigung, dass die 
getroffenen Maßnahmen tatsächlich zu einer Verbesserung der Versorgung und der 
Patientensicherheit geführt haben.

2024 gab es keine Meldungen über schwerwiegende Probleme und Vorfälle bezüglich 
Menschenrechten in Verbindung mit Patient:innen.

Asklepios stellt alle erforderlichen Mittel für das Management seiner wesentlichen 
Auswirkungen zur Verfügung. Dazu gehören einerseits finanzielle Ressourcen etwa 
für Soft- und Hardwarekomponenten, andererseits personelle Ressourcen für das 
Qualitäts- und Risikomanagement. 

Kennzahlen

S.A.V.E.
Den Effekt des Präventionsformats S.A.V.E. im Bereich Kreißsaal misst Asklepios 
anhand der Anzahl an Geburtsschäden mit mittlerem Haftungsrisiko (25 – 75 %) und 
hohem Haftungsrisiko (>75 %) im Verhältnis zur Anzahl der Geburten und bildet den 
Durchschnitt über drei Jahre (gleitender 3-Jahresdurchschnitt der Anfalljahre). Das 
Haftungsrisiko 25 – 75 % beschreibt, mit welchem Grad an Wahrscheinlichkeit wir von 
einer haftungsrechtlichen Verurteilung im Zivilprozess ausgehen. Konkret bewerten 
wir im Bereich des mittleren Haftungsrisikos den Ausgang eines Haftungsprozesses 
damit als offen. Das Haftungsrisiko >75 % bedeutet entsprechend, dass wir mit einer 
Wahrscheinlichkeit von über 75 % von einer Verurteilung im Zivilprozess und mithin 
von einem hohen Haftungsrisiko ausgehen.

Im Berichtsjahr lag die Kennzahl bei jeder 7.179ten Geburt, bezogen auf den gleitenden 
3-Jahresdurchschnitt 2021 – 2023. Der Wert wird mit Stichtag 31.12.2024 ermittelt. Die 
Herleitung und Aufgliederung erfolgt nach Haftungsrisiko sowie Anfalljahr. Im Rahmen 
der Inhouse Haftpflicht-Absicherung werden medizinische Haftpflichtfälle durch den 
Konzernbereich Recht Versicherungen Compliance bearbeitet und in einer internen 
Datenbank dokumentiert und bewertet. Die Anzahl der Geburtsschäden mit mittlerem 
sowie hohem Haftungsrisiko wird hieraus in Form einer sog. Schadenliste generiert.

Zudem werden für die Bereiche Kreißsaal und Zentrale Notaufnahme die Trainings-
stunden aller Asklepios Mitarbeitenden gemonitort. Der KPI ist definiert als die Anzahl 
der bei Asklepios beschäftigten Teilnehmer:innen des Präventionsformats S.A.V.E. Die 
Anzahl trainierter Mitarbeiter:innen wird während der S.A.V.E. Trainings durch das 
S.A.V.E. Trainerteam in Form einer Teilnehmerliste schriftlich erhoben. Die Datenpflege 
und -aufarbeitung erfolgt in Excel.

Jahr
Trainierte  

Mitarbeitende Trainingsstunden

2017 155 1.704

2018 268 2.724

2019 265 2.572

2020 244 2.540

2021 472 4.724

2022 525 5.508

2023 635 6.488

2024 629 6.368

Summe 3.193 32.628

Die beschriebenen Kennzahlen wurden durch manuelle interne Abfragen erhoben und 
sind weder annahmebasiert noch extern validiert.

Critical Incident Reporting System CIRS
Differenzierte Kennzahlen messen die Einhaltung der Asklepios Qualitätsziele mit 
Patienten- und Behandlungsbezug, z. B. zur Qualität des medizinischen Ergebnisses. 
Dazu gehören die Anzahl der bearbeiteten CIRS-Meldungen, die Umsetzung von Maß-
nahmen aus CIRS-Meldungen, die Durchführung von Audits in den Kliniken sowie die 
Patientenzufriedenheit. Die CIRS-Kennzahlen fasst Asklepios zu einer prozess-
orientierten Kennzahl zusammen. Denn keine Kennzahl ist allein für sich, sondern nur 
in Verbindung mit anderen Kennzahlen aussagekräftig. Die angegebenen CIRS-Kenn-
zahlen werden jährlich über die Statistik-Funktion in der Software Intrafox automatisch 
und tagesaktuell zentral durch den Konzernbereich Qualität generiert. Zur Bewertung 
werden die relevanten Kennzahlen aus der CIRS-Software Intrafox je Klinik erhoben. 
In Kliniken mit mehreren Standorten werden die Kennzahlen standortübergreifend 
erhoben. Die beschriebenen Kennzahlen werden durch die Software Intrafox erhoben 
und sind weder annahmebasiert noch extern validiert. 
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Audits
Die Kennzahl Auditierung Kliniken durch Konzernbereich Qualität erfasst den vor-
liegenden vollständigen Auditbericht pro Klinik / Jahr. Der Erfüllungsgrad soll je Klinik 
bei 100 % liegen. Dieser Wert wird erreicht, wenn das Audit zum Qualitätsmanagement 
vollständig durchgeführt und anhand eines Auditprotokolls je Klink nachgewiesen ist. 
Liegt der Bericht vor, werden 100 % angegeben, liegt der Bericht nicht vor, dann wurde 
das Audit nicht durchgeführt und der Wert beträgt 0 %. Die beschriebenen Kennzahlen 
wurden durch manuelle interne Abfragen erhoben und sind weder annahmebasiert 
noch extern validiert.

Datenschutz
Im Bereich Datenschutz wird die Anzahl der im Berichtsjahr an die Landesdatenschutz-
behörden gemeldeten Datenschutzvorfälle bei Asklepios je Reporting Unit (RU) 
erhoben. Die Abfrage erfolgt über das Abfragetemplate Konzerndatawarehouse (KDW) 
an Geschäftsführer / Datenschutzbeauftragten. Die Abfrage wird koordiniert über den 
Konzernbereich Recht, Versicherungen, Compliance. Die beschriebenen Kennzahlen 
wurden durch manuelle interne Abfragen erhoben und sind weder annahmebasiert 
noch extern validiert.

Diese Kennzahlen dienen als Grundlage für die kontinuierliche Verbesserung der 
Prozesse und die Optimierung der Maßnahmen. 

2024

Critical Incident Reporting System (CIRS)

Bearbeitete CIRS-Meldungen (in %) 89 %

CIRS-Meldungen mit abgeleiteten Maßnahmen (in %) 91 %

Umgesetzte Maßnahmen aus CIRS (in %) 86 %

Audits

Auditierung Kliniken durch Konzernbereich Qualität (Durchführungsquote) (in %) 100 %

Patientenzufriedenheit

Weiterempfehlungsrate (in %) 92 %

Datenschutz

Verletzung des Schutzes personenbezogenener Daten (Anzahl) 54

CIRS (Critical Incident Reporting System) ist ein Standard zur frühzeitigen Identifikation 
und Prävention von Fehlern und unerwünschten Ereignissen im Rahmen des klinischen 
Risikomanagements und trägt zur Steigerung der Patientensicherheit bei. Das 
„Asklepios CIRS-Netz“ wird kontinuierlich weiterentwickelt. Asklepios bewertet die 
Qualität seines konzernweiten CIRS anhand differenzierter, standardisierter Kenn-
zahlen, die neben der Anzahl der eingegangenen Meldungen insbesondere die Quali-
tät des CIRS-Bearbeitungsprozesses (Annahme, Bewertung und Analyse) sowie den 
Grad der Maßnahmenumsetzung darstellen.

Ein Audit ist ein Vorgang zur Überwachung und Verbesserung von Prozessen. Dabei 
wird die Ist-Situation im Vergleich zur Soll-Situation beurteilt. Durch Auditoren des KB 
Qualität werden jährlich protokollierte Audits durchgeführt. Hierbei werden alle 
Bereiche der Klinik begangen. Die Audits dienen Asklepios als Kontroll- und Ver-
besserungsinstrument, um Fehlerquellen in den Prozessen aufzudecken und Ver-
besserungspotenziale umzusetzen.

Die Auswertung der Befragungsergebnisse zur Patientenzufriedenheit gibt Asklepios 
wertvolle Informationen bezüglich der Stärken und Verbesserungspotentiale. So pro-
fitiert Asklepios von den Erfahrungen und Eindrücken der Patient:innen und hat die 
Möglichkeit der Verbesserung, um den Aufenthalt der Patient:innen so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Für das Berichtsjahr 2024 sind aufgrund des Pilotprojektes PQS 
an vier Kliniken (Patientenzentriertes Qualitätsset) keine Befragungsergebnisse ein-
geflossen. An drei weiteren Kliniken sind keine Ergebnisse zur Patientenbefragung in 
das Gesamtergebnis eingeflossen, da die Rücklaufquote unter der Auswertungsgrenze 
von 25 Bögen je Quartal lag.

Datenschutz ist Asklepios sehr wichtig, insbesondere der vertrauliche Umgang und 
Schutz der persönlichen Daten der Patient:innen. Im Hinblick auf die zunehmende 
Sensibilisierung der Gesellschaft zum Umgang mit personenbezogenen Daten, pub-
lizierte Meldungen über Datenschutzvorfälle sowie der tägliche Umgang mit besonders 
schützenswerten Daten zur Gesundheitsversorgung hat das Thema Datenschutz bei 
Asklepios einen hohen Stellenwert.
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4. Governance Informationen 
ESRS G1 Unternehmensführung

Die Unternehmensführung ist eng mit der Strategie und dem Geschäftsmodell von 
Asklepios verknüpft. Integres Verhalten ist die Voraussetzung dafür, dass Asklepios 
als verlässlicher Partner wahrgenommen wird. Deshalb ist Compliance ein zentraler 
Baustein verantwortungsvoller Unternehmensführung. 

In diesem Kapitel erläutert Asklepios unter anderem: 

•	Welche Grundsätze die Unternehmenskultur und -führung prägen, 
•	wie Asklepios Tierwohl sicherstellt,
•	wie Asklepios Compliance-Themen managt,
•	die Verfahren zum Schutz von Hinweisgeber:innen, 
•	Zahlungspraktiken,
•	welche Maßnahmen ergriffen werden, um Korruption und Bestechung zu verhindern. 

ESRS 2 GOV-1-G1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane in Bezug auf die Unternehmensführung

Asklepios wird durch eine Geschäftsführung geleitet, die durch den Aufsichtsrat kon-
trolliert wird (dualistische Verfassung). Informationen zur Rolle und zum Fachwissen 
unseres Vorstands und Aufsichtsrats in Bezug auf die Unternehmenspolitik sind im 
Kapitel → ESRS 2, GOV-1 beschrieben.

ESRS 2 IRO-1-G1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung 
und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen

Im Kapitel → ESRS 2, IRO-1 beschreibt Asklepios sein Verfahren zur Ermittlung wesent-
licher Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der Unternehmens-
führung. 

G1-1 Unternehmensführung und Unternehmenskultur

Asklepios ist es wichtig eine Unternehmenskultur zu leben, die alle Mitarbeiter:innen 
einschließt, wertschätzt, für Gleichberechtigung steht und die Zufriedenheit der Mit-
arbeitenden ins Zentrum rückt. Das kulturelle Zielbild beinhaltet einen wertschätzenden 
Umgang miteinander. Der Austausch miteinander, gegenseitige Hilfe und Unterstützung 

sowie das Fördern und Fordern innovativer Ideen prägen die Unternehmenskultur 
zusätzlich. Klar definierte Zuständigkeiten sowie Berichtswege, Rechte und Pflichten 
innerhalb der Konzerngeschäftsführung sowie im Verhältnis zu den unterschiedlichen 
Führungsebenen im Konzern sollen Vertrauen schaffen, die Strukturen stärken und 
den langfristigen Erfolg von Asklepios sichern.

Asklepios Führungsgrundsätze
Asklepios strebt eine wertschätzende, motivierende und respektvolle Mitarbeiter-
führung und Unternehmenskultur an. Die Asklepios Führungsgrundsätze beschreiben 
die angestrebten Kernprinzipien für Führungskräfte. Die Führungskräfte sollen sich mit 
den Konzernzielen identifizieren und diese an ihre Mitarbeiter:innen kommunizieren. 
Davon ausgehend sollen Ziele für ihre Abteilungen und Teams abgeleitet und in jähr-
lichen Personalentwicklungsgesprächen individuelle Zielvereinbarungen getroffen 
werden. Im direkten, persönlichen Kontakt mit ihren Mitarbeiter:innen sollen sie Priori-
täten setzen, schnelle, transparente, sachliche Entscheidungen fällen und auf Probleme 
reagieren. Bei der Bewertung von Leistung und Erfolg sollen sie sich am tatsächlichen 
Ergebnis im Verhältnis zu den Konzernzielen orientieren. 

Asklepios Führungskräfte sollen sich als Unternehmer im Unternehmen verstehen, 
Verantwortung für ihr Handeln und den Konzern übernehmen. Veränderungen sollen 
als Chance begriffen und gleichzeitig Stabilität durch längerfristige Perspektiven 
angestrebt werden. Risiken sollen nur nach Analyse und Bewertung eingegangen 
werden. Die gemeinsame Führungsverantwortung der Führungskräfte erfordert Integri-
tät gemäß der Haltungsgrundsätze.

Über Themen mit konzernpolitischer Bedeutung entscheidet der Vorstand als 
geschäftsführendes Organ. Betriebsübergreifende Themen sind in den zentralen 
Konzernbereichen und den regionalen operativen Geschäftsbereichen angesiedelt. 
Durch interne Budgetierungen sollen Entscheidungen möglichst auf derjenigen Ebene 
getroffen werden, auf der die operative Arbeit und der Entscheidungsbedarf tatsäch-
lich anfallen. 

Führungskräfte sollen ihre Mitarbeiter:innen über anstehende Veränderungen und 
relevanten Hintergründe informieren. Dadurch soll eine möglichst hohe Akzeptanz für 
notwendige Maßnahmen geschaffen und gemeinsa-mes Handeln ermöglicht werden. 

Die Führungsgrundsätze fordern auf allen Ebenen Wertschätzung und Achtung. Ein 
partnerschaftlicher und fairer Umgang soll gepflegt werden und die bestmögliche 215
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